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Vorwort

Am 27. Mai 1970 wurde im Bundesgebiet eine Volks- und Berufszählung durch
geführt. Aufgabe dieser Zählung war es, Aufschlüsse über die Bevölkerungs
und Erwerbsstruktur sowohl in tiefer regionaler als auch sachlicher Gliederung 
zu gewinnen. Dementsprechend wurden besonders die regionalen sowie die 
feingegliederten demographischen und erwerbsstatistischen Merkmale wie 
auch die wichtigsten Daten über Haushalte in einer Totalauswertung erarbeitet. 
Ergebnisse einer ausführlichen Haushalts- und Familienstatistik wurden in 
einer zehnprozentigen Repräsentativauswertung ermittelt.

Im vorliegenden Band 204 Heft 3 der Schriftenreihe „Statistik von Baden-Würt
temberg” werden ausführliche Ergebnisse mit dem Schwerpunkt auf Daten 
über die Erwerbstätigkeit sowohl aus dem Totalteil als auch aus dem Repräsen
tativteil der „Volks- und Berufszählung 1970" für das Land Baden-Württemberg 
veröffentlicht. Viele der in diesem Band enthaltenen Tabellen werden auch von 
den anderen Statistischen Landesämtern der Bundesrepublik Deutschland 
veröffentlicht.

Das Tabellenwerk dient mit weiteren Veröffentlichungen aus der Volks- und 
Berufszählung 1970 vornehmlich der Dokumentation aus einer Zusammen
stellung von Informationen, die in tiefer sachlicher und regionaler Gliederung 
im Statistischen Landesamt zur Verfügung stehen.

Der vorliegende Band wurde in der Abteilung „Bevölkerungs- und Kultursta
tistik” zusammengestellt.

Stuttgart, im Februar 1976 Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg

Professor Dr. Klaus Szameitat 
Präsident
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Einführung und Erläuterungen

Allgemeines
Die „Volks- und Berufszählung 1970" wurde auf 
Grund des „Gesetzes über eine Zählung der Be
völkerung und der Nichtlandwirtschaftlichen Ar
beitsstätten und Unternehmen” im Jahr 1970 
(Volkszählungsgesetz 1970 vom 14. April 1969, 
BGBl. I, S. 292) durchgeführt. Stichtag war der 
27. Mai 1970. Alle Angaben beziehen sich auf die
sen Tag 0.00 Uhr.

Die Leitung und Organisation der Zählung, die er
hebungsmäßig zusammen mit der Arbeitsstätten
zählung durchgeführt wurde, besorgte das Stati
stische Landesamt. Als Erhebungsstellen wurden 
durch Anordnung der Landesregierung zur 
Durchführung des Volkszählungsgesetzes 1970 
vom 16. Dezember 1969 (Staatsanzeiger für Ba
den-Württemberg vom 31. Dezember 1969) die 
Gemeinden bestimmt, die geeignete Personen 
als ehrenamtliche Zähler bestellten.

Die Erhebungstechnik wurde dem neuesten 
Stand der Entwicklung der EDV angepaßt. Dem

zufolge wurden anstelle der früher gebräuch
lichen Haushaltslisten (mit Eintragungsmöglich
keit für alle Personen des Haushalts), deren Inhalt 
erst signiert und dann abgelocht werden mußte, 
für jede Person ein eigener, maschinell lesbarer 
Fragebogen (Volkszählungsbogen) verwendet. 
Während ein Grunddatensatz bei der gesamten 
Bevölkerung erhoben wurde, wurden bei 10% der 
Bevölkerung in Form einer Repräsentativerhe
bung weitere Informationen eingeholt.

Nach einer maschinellen Vollzähligkeitskontrolle, 
die durch Vergleich mit einer für jeden Zählbe
zirk abgelochten Liste der Volkszählungsbogen 
und Arbeitsstättenbogen bewerkstelligt wurde, 
wurde auch eine maschinelle Plausibilitätskontrol
le vorgenommen, in der unter anderem fehlende 
Angaben maschinell ergänzt wurden, soweit dies 
möglich war.

Die Erstellung und der Ausdruck der veröffent
lichten Tabellen erfolgte maschinell.

Inhalt der Volkszählung 1970
auch Antwort auf örtliche Fragestellungen, wie 
über den Bedarf an infrastrukturellen Einrichtun
gen (unter anderem Verkehrswege, Schulen, Uni
versitäten, Kindergärten, Krankenhäuser, aber 
auch Einkaufszentren, Arbeitsplätze und Wohnun
gen). Von zentraler Bedeutung sind hierbei die An
gaben über die Lage des Arbeitsplatzes bzw. der 
Ausbildungstätte, da sie Aufschlüsse über die täg
liche Pendelwanderung innerhalb der Städte und 
Gemeinden sowie über Gemeinde-, Kreis- und 
Ländergrenzen geben.
Die nachstehende Übersicht gibt einen zusam
menfassenden Überblick über den Fragenkatalog 
und läßt in etwa erkennen, auf welche Bereiche 
sich die Analyse der Zählungsergebnisse er
streckt. Aus der Übersicht geht auch hervor, in 
welchen Bereichen der Fragebogen gegenüber 
der vorangegangenen Zählung im Jahre 1961 er
weitert wurde, um der gestiegenen Nachfrage 
von Wirtschaft, Wissenschaft und Verwaltung ge
recht zu werden.

Die Zählung 1970 diente einmal einer regional fein 
gegliederten Bestandsaufnahme der Bevölke
rung, die durch keine Stichprobe zu ersetzen ist. 
Sie vermittelte andererseits auch einen Einblick 
in die derzeitige demographische, wirtschaftliche 
und soziale Struktur (zum Beispiel Altersaufbau, 
Beteiligung am Erwerbsleben, Wirtschaftszweig, 
Beruf, Stellung im Beruf, wöchentliche Arbeitszeit, 
Einkommen und Ausbildungsniveau) und beant
wortete zahlreiche aktuelle, auf die Bevölkerung 
bezogene Fragen. Die hierbei gewonnenen Daten 
sind eine unentbehrliche Grundlage für Planun
gen auf dem Gebiet der Bevölkerungs-, Bildungs-, 
Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik.

Ein besonderer Vorzug der Volkszählung ist darin 
zu sehen, daß ihre Ergebnisse - soweit sie total er
hoben wurden - für kleinste regionale Einheiten, 
zum Beispiel auch für Stadtteile und Zählbezirke, 
ausgewertet werden können. Damit dient sie nicht 
nur der Lösung überregionaler Probleme, sie gibt
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Merkmalskatalog zum Frageprogramm

Frage wurde gegenüber 
der Volkszählung 1961

Frage wurde 
gestellt an

Stichwort für das 
Zählungsmerkmal 100% 10%

neu aufge
nommender Bevölkerung erweitert

Bevölkerungsstatistische Merkmale
Geschlecht...................................................................................................
Geburtsdatum ...........................................................................................
Familienstand .............................................................................................
Stellung innerhalb des Haushaltes..........................................................
Religionszugehörigkeit:
kurze Fassung...........................................................................................
ausführliche Fassung...............................................................................
Staatsangehörigkeit:
kurze Fassung .........................................................................................
ausführliche Fassung...............................................................................
Zuordnung zur Wohnbevölkerung............................................................
Wohnsitz am 1.9.1939, Zuzug aus der DDR, Vertriebenenausweis . . . .
Geburtenstatistik
Eheschließungsjahr und frühere Ehe......................................................
Für Frauen:
Geburtsjahre aller lebendgeborenen
ehelichen Kinder....................................................................................

Erwerbsstatistische Merkmale
überwiegender Lebensunterhalt............................................................
Beteiligung am Erwerbsleben und Arbeitssuche....................................
Für Erwerbstätige sowie Schüler und Studierende:
Anschrift der Arbeitsstätte bzw. der Schule..........................................
Benutztes Verkehrsmittel und Zeitaufwand..........................................
Für Erwerbstätige:
Geschäftszweig .......................................................................................
Stellung im Beruf.....................................................................................
Wochenarbeitszeit .................................................................................
Weitere Tätigkeit.....................................................................................
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf), stichwortartige Beschreibung................
Maschinenbedienung .............................................................................
Nettoerwerbs-Einkommen .....................................................................
Leitende oder aufsichtführende Tätigkeit ..........................................
Für Selbständige:
Angabe über im Betrieb tätige Personen..............................................
Für Besitzer von landwirtschaftlich genutzten Flächen:
Größe der gesamten Fläche ................................................................
Für Nichterwerbstätige:
Frühere Erwerbstätigkeit und Jahr des Ausscheidens ......................

Bildungsstatistische Merkmaie
Besuch von allgemeinbildenden Schulen, berufsausbildenden
Schulen, Hochschulen...............................................................................
Abschluß an einer allgemeinbildenden Schule ......................................

berufsausbildenden Schule, Hochschule................
Für Personen mit Abschluß an einer berufsausbildenden 
Schule bzw. Hochschule:
Dauer der Ausbildung, Fachrichtung, Abschlußjahr............................
Dauer und Art der praktischen Berufsausbildung................................

X
X
X
X

X
X

X
X

X
X X

X X

XX

X
X X

X
X

X
X
X
X

XX
X X
X X

XX

X

X

XX

XX
X X
X XX

XX
XX
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Darstellung der Ergebnisse

Das Tabellenprogramm ist in ein Kernprogramm und ein Ergänzungsprogramm untergliedert. Das 
Kernprogramm enthält Tabellen, die von allgemeinem Interesse sind. Das Ergänzungsprogramm be
rücksichtigt die Informationswünsche von wenigen Konsumenten. In dieser Veröffentlichung wird eine 
Vielzahl von Tabellen aus dem Kern- und aus dem Ergänzungsprogramm veröffentlicht, die Daten 
über die Erwerbstätigkeit beinhalten. Damit soll ein gewisser Überblick über das erarbeitete Datenma
terial geboten werden, das in dieser Fülle nicht zur Veröffentlichung gelangen kann. Nichtveröffentlichte 
Tabellen liegen selbstverständlich beim Statistischen Landesamt zur Einsicht- und Datenentnahme vor.

Etwa die Hälfte der Fragen in der Volkszählung 1970 wurde an die gesamte Bevölkerung gerichtet (To
talteil der Zählung), die andere Hälfte nur an einen repräsentativen Querschniä von 10% der Bevölke
rung. Der vorliegende Band 204, Heft 3, enthält mit Ausnahme der Tabelle 1 nur Tabellen aus der 10 %- 
Masse. Hierzu bedarf es jedoch noch einiger Erläuterungen.

Die repräsentativ erhobenen Angaben erhalten im Gegensatz zu den total erfragten Merkmalen einen 
Zufallsfehler, der von der Größe der Stichprobe, dem Umfang der Auswahlbezirke und der regionalen 
Streuung des jeweils erhobenen Tatbestandes abhängt. Außerdem hängt der Zufallsfehler von der Be
setzungszahl des jeweiligen Tabellenfeldes, das heißt, der Häufigkeit der betreffenden Merkmalskombi
nation und der Art des nachgewiesenen Merkmals ab.

Bei bestimmten Eckwerten erfolgte nun eine Anpassung des 10% - Materials an die Ergebnisse aus dem 
100% - Teil. Diese Anpassung wurde jedoch nicht bei allen vergleichbaren Merkmalen vorgenommen, 
so daß zum gleichen Sachverhalt Daten aus der 10% - Masse von Daten aus der Totalmasse abweichen 
können.

Diese Abweichungen sind bei den Merkmalen „Schulabschluß” und „Schulbesuch" am größten und er- 
hebungs- und aufbereitungstechnisch bedingt.

Je schwächer ein Tabellenfeld besetzt ist, um so größer kann der jeweilige Stichprobenfehler sein. Da
her wurden in den Tabellen aus der 10%- Masse alle Tabellenfelder mit weniger als 50 erfaßten Fällen, 
also hochgerechnet weniger als 500 Fällen, in der Tabelle mit einem Schrägstrich versehen. Die hierbei 
unterdrückten Ergebnisse sind jedoch in der Summe der jeweiligen Spalte bzw. Zeile der Tabelle ent
halten, sofern diese 50 und mehr Fälle aufweisen.

IX



Erläuterungen der Begriffe und Merkmale

Abhängige Erwerbstätige
sind Beamte, Angestellte, Arbeiter und Lehrlinge.

Abschlußjahr
Für deutsche Personen, die eine berufsbildende Schule bzw, Hochschulausbildung (auch Lehrerausbildung) abgeschlossen 
haben, wurde das Jahr des letzten Schulabschlusses ermittelt.

Alter
Die Angaben beziehen sich auf das Alter am Stichtag der Zählung, Personen, die z. B. in der Zeit vom 27.5.1969 (nach 0.00 Uhr) 
bis einschl. 26.5.1970 geboren wurden, hatten am 27.5.1970, 0.00 Uhr, das erste Lebensjahr noch nicht vollendet und sind in 
der Gruppe der 0- bis unter 1-jährigen nachgewiesen.

Berufliche Gliederung
Der Signierung und Auszählung lag die „Klassifizierung der Berufe, systematisches und alphabetisches Verzeichnis der Be
rufsbenennungen, Ausgabe 1970” zugrunde. Diese Klassifizierung gliedert sich in rund

20000 Berufsbenennungen,
328 Berufsordnungen,
86 Berufsgruppen und 
6 Berufsbereiche.

Die Grundeinheiten des Systems bilden die mit einer dreistelligen Kennziffer dargestellten Berufsordnungen. Diese wiederum 
sind in fachlich näher zueinander gehörigen und verwandten Berufen zu Berufsgruppen zusammengefaßt und mit einer 2-stel- 
ligen Kennziffer bezeichnet.

Die Berufsbereiche fassen als oberste Einheit der Systematik die Produktions-, Fertigungs- und Dienstleistungsberufe zusam
men. Sie sind mit römischen Kennziffern gekennzeichnet. Infolge einer Überarbeitung der Berufssystematik, die einmal durch 
vielfältige Änderungen im Berufsleben, zum anderen durch die an die Statistik herangetragenen Auswertungswünsche erfor
derlich waren, ist die im Rahmen der Volkszählung 1961 verwendete Systematik („Klassifizierung der Berufe - systematisches 
und alphabetisches Verzeichnis der Berufsbenennungen, Ausgabe 1961") nur bedingt mit der von 1970 vergleichbar. Der 
Vergleich kann sich lediglich auf Zusammenfassungen von Berufsgruppen bzw. Berufsordnungen (1961 Berufsklassen) er
strecken. Eine Zusammenstellung vergleichbarer Einheiten der Berufssystematiken 1961 und 1970 im Anhang abgedruckt.

Unabhängig davon ist zu beachten, daß die Zählungsergebnisse von 1961 ohne Soldaten, aber einschließlich der Erwerbs
losen, diejenigen von 1970 dagegen einschließlich Soldaten, aber ohne Erwerbslose nachgewiesen sind, 1961 sind die Berufe 
für die gesamten Erwerbstätigen, 1970 nur für die deutschen Erwerbstätigen ausgezählt worden.

Berufsfachschulen
sind berufsvorbereitende oder berufsausbildende Schulen, die freiwillig besucht werden und zumindest teilweise den Pflicht
besuch einer Berufsschule ersetzten (zum Beispiel Handelsschule). Sie werden im Vollunterricht, das heißt mit voller Wochen
stundenzahl mindestens ein Jahr lang besucht und beziehen sich im wesentlichen auf kaufmännische und hauswirtschaftliche 
sowie handwerkliche Berufe.

Beteiligung am Erwerbsleben
Die Wohnbevölkerung gliedert sich entsprechend ihrer Beteiligung am Erwerbsleben in Erwerbspersonen und Nichterwerbs
personen, wobei die Erwerbspersonen nach Erwerbstätigen und Erwerbslosen unterschieden werden.

Bevölkerungsgruppen
Siehe Deutsche aus der DDR und Vertriebene.

Deutsche
sind Personen, mit deutscher Staatsangehörigkeit sowie Personen, die nach dem Grundgesetz (Art. 116, Abs. 1) den Personen 
mit deutscher Staatsangehörigkeit gleichgestellt sind. Personen, die sowohl die deutsche als auch eine ausländische Staats
angehörigkeit angegeben haben, werden ebenfalls als Deutsche gezählt.

Deutsche aus der DDR
Deutsche aus der DDR sind - wie bei der Volkszählung 1961 - alle deutschen Staatsangehörigen und deutschen Volkszugehörigen, 
die nach Kriegsende aus dem Göbiet der heutigen DDR oder Berlin (Ost) in das Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 
zugezogen sind, und ihre danach geborenen Kinder. Zu den Deutschen aus der DDR zählen auch die Inhaber des Bundes
flüchtlingsausweises C. Personen mit Wohnsitz am 1.9.1939 in dem Gebiet der heutigen DDR oder Berlin (Ost) wurden nur 
dann den Deutschen aus der DDR zugeordnet, wenn sie angegeben hatten, nach Kriegsende von dort zugezogen zu sein 
und/oder den Bundesflüchtlingsausweis C zu besitzen.

Eheschließungsjahr
Unter Eheschließungsjahr versteht man das Jahr, in dem alle erfaßten verheirateten, verwitweten oder geschiedenen Per
sonen die Ehe geschlossen haben. Zum Eheschließungsjahr 1970 wurden nur die Personen gezählt, die in der Zeit vom 1.1.1970 
bis einschließlich 26.5.1970 geheiratet haben.
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Erwerbslose
sind diejenigen Personen, die im Volkszählungsbogen (Frage 11) im vorgegebenen Feld „arbeitslos/arbeitsuchend" markiert 
haben. Diese Personen sind entweder im allgemeinen erwerbstätig und nur vorübergehend aus dem Erwerbsleben ausge
schieden. oder Personen, die bisher keinem Erwerb nachgegangen sind, sich aber gegenwärtig um eine Arbeitsstelle be
mühen.

Erwerbstätige
sind Personen, die irgend einem Erwerb, sei es auch nur kleinsten Umfangs - beispielsweise einige Wochenstunden - nach
gegangen sind, gleichgültig, ob sie hieraus überwiegend ihren Lebensunterhalt bestritten haben oder nicht. Es wurde dem
nach auch ein Teil der Schüler und Studierenden als Erwerbstätige erfaßt. Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit und Soldaten im 
Grundwehrdienst gelten grundsätzlich als erwerbstätig, desgleichen Ordensangehörige im erwerbsfähigen Alter, Auch Straf
gefangene, die in der Regel verpflichtet sind, in und außerhalb der.Anstalten Arbeiten zu verrichten, zählen zu den Erwerbs
tätigen, ebenso im Betrieb eines Haushalts- oder Familienmitgliedes mithelfende Familienangehörige, gleichgültig, ob sie für 
oder ohne Entgelt arbeiten.

Fachschulen
sind berufsfortbildende Schulen und können freiwillig nach einer bereits erworbenen - praktischen - Berufsausbildung 
oder auch nur aufgrund einer gewissen Berufserfahrung und vielfach unter Voraussetzung eines Realschulabschlußes von 
nicht mehr berufsschulpflichtigen Jugendlichen nach dem vollendeten 18. Lebensjahr besucht werden. Hierbei kann es sich 
um Voll- oder Teilzeitschulen mit halb- bis drei- oder mehrjähriger Dauer handeln, die der Weiterbildung und Ausbildung für 
höher qualifizierte Berufe dienen. Zu den Fachschulen gehören zum Beispiel Landwirtschaftsschulen, Technikerschulen, 
Fachschulen für Chemie und andere. Sogenannte „Höhere Fachschulen" werden zusammen mit Fachschulen nachgewiesen. 
Ebenfalls hinzugerechnet werden Fachschulen für Angehörige des öffentlichen Dienstes und dergleichen (zum Beispiel 
Fachschulen für Verwaltung und Wirtschaft, Fachschulen der Bundeswehr, Polizei, Bundesbahn und Bundespost).

Familie
Unter Familie im Sinne der Familienstatistik versteht man die Eltern-Kind-Gemeinschaft. wobei Voraussetzung ist, daß das 
Kind selbst noch ledig ist und mit den Eltern im gleichen Haushalt lebt. Verwitwete oder geschiedene Personen, die mit oder 
ohne Kinder im gleichen Haushalt leben, bilden ebenfalls eine Familie. Aber auch Ehepaare ohne Kinder werden als Fami
lien angesehen. Es handelt sich hier sowohl um junge Familien, als auch um ältere Ehepaare, deren Kinder eventuell schon 
eine eigene Familie gegründet haben. Ledige Personen mit Kindern, insbesondere ledige Mütter, gelten ebenfalls als Fa
milien. Auch Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit Enkeln in der Familie gelten als Familie.
Da die Abgrenzung der Familie enger ist als die des Haushaltes, ist es möglich, daß in einem Haushalt mehrere Familien 
Vorkommen.

Familienstand
Es wird zwischen Ledigen, Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen unterschieden. Als verheiratet gelten grundsätzlich 
auch die Personen, deren Ehegatte vermißt, aber noch nicht für tot erklärt worden ist. Zu den Geschiedenen zählen auch 
Personen, deren Ehe aufgehoben worden ist. Dagegen wurden Personen, deren Ehe für nichtig erklärt wurde, mit ihrem Fa
milienstand vor der Eheschließung erfaßt.

Familientypen

Kurz
bezeich
nung
Ohne Mit 
Kinder 1)

Beschreibung der Familientypen

Ehepaare ohne in der Familie lebende ledige Kinder............................................................................

Ehepaare mit in der Familie lebenden ledigen Kindern (evtl, zusätzlich mit ledigen Enkeln, sofern 
die Eltern dieser Enkel nicht in der Familie leben)...................................................................................

F 1 X

F 2 X

Ehepaare ohne ledige Kinder, aber mit ledigen Enkeln XF3

Verwitwete oder geschiedene Personen ohne ledige Kinder bzw. ledige Enkel.................................

Verwitwete oder geschiedene Personen mit in der Familie lebenden ledigen Kindern und/oder 
ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser Enkel nicht in der Familie leben.............

F4 X

XF5

Ledige Personen mit ledigen Kindern bzw. ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil 
dieser Enkeln nicht in der Familie leben................................................................................................... XF6

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, ohne in der 
Familie lebende ledige Kinder.................................................................................................................

Verheiratete Personen, die keine Angaben über ihren Ehepartner gemacht haben, mit in der Fa
milie lebenden ledigen Kindern und/oder ledigen Enkeln, sofern die Eltern oder ein Elternteil dieser 
Enkel nicht in der Familie leben.................................................................................................................

F 7 X

XF8

Nicht familienangehörige ledige Personen F 9 00

1) F 3: Enkeln.
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Die Typisierung der Familien entspricht dem in der Volkszählung 1961 erstmals entwickelten Konzept. Ausgehend vom Fami
lienstand und dem Vorhandensein von Kindern wurden 8 Familientypen gebildet. Da der Familienstatistik der Volkszählung 
1970 die sogenannte Bevölkerung am Familienwohnsitz zugrunde liegt, wurden 1970 erstmals alle Personen des Typs F 7 
ausgeschlossen, die noch eine weitere Wohnung haben. Hierbei wurde von der Annahme ausgegangen, daß es sich bei der 
weiteren Wohnung um die Unterkunft der Angehörigen handelt und der Betreffende bereits an dieser Stelle erfaßt und zur 
„Bevölkerung am Familienwohnsitz" gerechnet wurde.

Familienvorstand
Familienvorstand im Sinne der Familienstatistik ist bei Ehepaaren der Ehemann. Lebte der Ehemann nicht in der Familie, so 
galt die Ehefrau als Familienvorstand. Ebenfalls als Familienvorstand gezählt wurden verwitwete und geschiedene Personen 
mit und ohne Kinder sowie ledige Personen, wenn sie mit ihren ledigen Kindern Zusammenleben.

Geburtsjahr
Zu einem Geburtsjahrgang zählen die Geborenen vom 1. Januar bis 31. Dezember des jeweiligen Jahres mit Ausnahme des 
Jahrgangs 1970, hier werden lediglich die Geborenen vom 1. Januar bis einschließlich 26. Mai erfaßt.

Gymnasien
sind allgemeinbildende Schulen, die den vierjährigen Besuch der Grundschule voraussetzten und in der Regel 9 Schuljahre 
umfassen. Besucher von entsprechenden Schulen des sogenannten „Zweiten Bildungsweges", zum Beispiel von Abend
gymnasien und Kollegs, werden den Schülern an Gymnasien gleichgestellt. Die Kategorie Gymnasium umschließt unter an
derem auch die Schultypen „Aufbaugymnasium", „Freie Waldorfschule", „Gymnasialsonderschule’', und entspricht früheren 
Bezeichnungen, wie „Oberschule", „Oberrealschule", „Realgymnasium”, „Lyzeum” und „Frauenoberschule”. Das Abitur als 
höchster Abschluß des Gymnasiums berechtigt zum Hochschulstudium.

Hochschulen
sind Universitäten. Technische Hochschulen, Wirtschaftshochschulen, Pädagogische und sonstige Wissenschaftliche Hoch
schulen einschließlich der philosophisch-theologischen, kirchlichen und künstlerischen Hochschulen. Lehranstalten, die 
allein der Forschung dienen, sowie Volkshochschulen zählen nicht zu den Hochschulen.

Höchster Schulabschluß
Ein Schulabschluß liegt vor, wenn eine Schule bis zur letzten Klasse besucht und/oder ein Abschlußzeugnis ausgehändigt 
bzw. eine Abschlußprüfung abgelegt wurde. Es wird jeweils der höchste Schulabschluß nachgewiesen: zum Beispiel er
scheint ein Absolvent einer Ingenieurschule lediglich in der Spalte „Ingenieurschule” und nicht mit eventuellem Abschluß 
„Mittlere Reife” oder „Abitur”. Ferner können Personen mit Schulabschluß sich noch in einer weiteren schulischen Ausbil
dung befinden; zum Beispiel hat ein Studierender an einer Hochschule im allgemeinen den Abschluß „Abitur”.

Ingenieurschulen
stellen nach Aufnahmebedienungen, Lehrziel und Studiendauer (in der Regel 6 Semester Vollzeitunterricht) eine selbständige 
Stufe im Aufbau der technischen Berufsausbildung dar. Zu den Ingenieurschulen gehören auch die früher sogenannten 
„Bauschulen”, „Baugewerkschulen”, „Staatsbauschulen”, „Höhere Technische Lehranstalten” und „Polytechnika”. Nicht zu den 
Ingenieurschulen, sondern zu den Fachschulen zählen dagegen die heutigen Technikerschulen.

Kinder (im Haushalt)
Kinder sind ledige Personen, die mit ihren Eltern in einem Haushalt zusammen leben. Eine Altersbegrenzung ist nicht vor
genommen worden. Stief-, Adoptiv- und Pflegekinder rechnen, sofern die obengenannten Voraussetzungen zutreffen, auch 
zu den Kindern.

Nichterwerbspersonen
sind Personen, die keinem Erwerb nachgehen und sich auch nicht um eine Arbeitsstelle bemühen (zum Beispiel Kinder 
und ältere Personen, ferner Frauen, die ausschließlich im Haushalt tätig sind).

Praktische Ausbildung
Bei einer praktischen Berufsausbildung konnte es sich sowohl um eine mehrjährige Ausbildung (zum Beispiel eine Lehre) 
als auch um eine kurze fachberufliche Einarbeitung handeln. Jede praktische Betätigung, die der Berufsausbildung diente 
und mit/oder ohne anerkannten Abschluß endete, wurde erfaßt.

Realschulen
sind allgemeinbildende Schulen, die den vierjährigen Besuch der Grundschule voraussetzen und 6 Schuljahre umfassen. 
Zusammen mit den Realschulen werden entsprechende Schulen des sogenannten „Zweiten Bildungsweges”, zum Beispiel 
Abendrealschulen, nachgewiesen. Der höchstmögliche Abschluß ist die Mittlere Reife.

Religionszugehörigkeit
Nachgewiesen ist nicht die religiöse Überzeugung, sondern die rechtliche Zugehörigkeit zu einer Kirche, Religionsgemein
schaft oder religiös-weltanschaulichen Gemeinschaft in folgender Gliederung:

Evangelisch:

Evangelische Landeskirchen einschließlich sonstige evangelische Kirchen, evangelische Freikirchen. 

Römisch-katholisch:

Römisch-katholische Kirche einschließlich der unierten Riten.
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Andere christliche Kirchen oder Gemeinschaften:

Angehörige der Ostkirchen, der altkatholischen Kirche und verwandte Gruppen sowie der christlich orientierten Sonder
gemeinschaften.

Sonstige Religionsgemeinschaften:

Andere nichtchristliche Volks- und Weltreligionen, freireligiöse und weltanschauliche Gemeinschaften.

Gemeinschaftslose:

Unter anderem Atheisten, Pantheisten usw. In dieser Gruppe sind die Personen, deren Zugehörigkeit zu einer Religions
gemeinschaft ungeklärt bzw. nicht angegeben wurde, enthalten.

Schüler und Studierende
Als Schüler und Studierende gelten Besucher von allgemeinbildenden und berufsbildenden Schulen bzw. Hochschulen, 
auch wenn sie nebenher noch erwertbstätig sind.

Stellung im Beruf
Hier wurden die Erwerbstätigen nach der Zugehörigkeit zu einer der folgenden Kategorien gefragt:

Selbständige sind tätige Eigentümer, Miteigentümer, Pächter, freiberuflich Tätige, selbständige Handwerker, selbständige 
Handelsvertreter usw„ nicht jedoch die Personen, die in einem arbeitsrechtlichen Verhältnis stehen und lediglich innerhalb 
ihres Arbeitsbereiches selbständig disponieren können (zum Beispiel „selbständige Filialleiterin"). Zu den Selbständigen 
zählen auch Hausgewerbetreibende und Zwischenmeister, die mit fremden Hilfskräften in eigener Arbeitsstätte im Auftrag 
von Gewerbetreibenden Arbeit an Heimarbeiter weitergeben oder Waren herstellen und bearbeiten.

Mithelfende Familienangehörige sind in der Regel Haushaltsmitglieder, die in einem landwirtschaftlichen oder gewerblichen 
Betrieb des Haushaltsvorstandes oder eines anderen Haushaltsmitgliedes mitarbeiten und nicht in einem Angestellten
oder Arbeiterverhältnis zum Betriebsinhaber stehen. Hierzu gehören ferner Personen, die im Betrieb eines Familienange
hörigen mitarbeiten, aber nicht im Haushalt des Betriebsinhabers leben.

Beamte sind Beamte des Bundes, der Länder, der Gemeinden, der Körperschaften des öffentlichen Rechts einschließlich der 
Beamtenanwärter und der Beamten im Vorbereitungsdienst, ferner Geistliche der zur evangelischen Kirche in Deutschland 
gehörenden Kirchen und der römisch-katholischen Kirche. Den Beamten wurden neben den Richtern auch Soldaten zuge
ordnet. Nicht als Beamte gezählt wurden Beamte im Ruhestand und die Personen, die lediglich Berufsbezeichnungen wie 
Versicherungsbeamter, Bankbeamter, Betriebs- oder Sozialbeamter führen, ohne jedoch in einem öffentlich-rechtlichen 
Beamtenverhältnis zu stehen.

Angestellte arbeiten überwiegend in den kaufmännischen, technischen und Verwaltungsberufen.
Gemeindeschwestern (Nonnen oder Diakonissen), die von ihrem Mutterhaus versorgt werden, zählen wie die Nonnen und 
Ordensbrüder in ihren Häusern als Angestellte. Auch Geistliche (mit Ausnahme der Geistlichen der evangelischen und rö
misch-katholischen Kirchen) und Sprecher von Religionsgemeinschaften werden zu den Angestellten gezählt. Hausange
stellte sind in der Regel in der Rentenversicherung für Arbeiter versichert und gelten als Arbeiterinnen. Dagegen zählen 
Werkmeister meistens zu den Angestellten, auch wenn sie ihre Versicherung in der Rentenversicherung für Arbeiter haben.

Arbeiter sind Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, Heimarbeiter und Hausgehilfinnen. Sie sind in der Regel 
Lohnempfänger.

Kaufmännische Lehrlinge sind Personen, die in praktischer Berufsausbildung stehen und deren Ausbildung normalerweise 
in einen Angestelltenberuf einmündet. Praktikanten, Volontäre und Anlernlinge sind in entsprechender Tätigkeit den Lehrlin
gen gleichgestellt.

Gewerbliche Lehrlinge und dergleichen sind Lehrlinge bzw. Anlernlinge, deren Beschäftigung normalerweise in ein Arbeiter
verhältnis einmündet, außerdem Praktikanten und Volontäre mit entsprechender Tätigkeit.

überwiegender Lebensunterhalt
Für jede erfaßte Person wurde die Quelle des überwiegenden Lebensunterhalts ermittelt, für Personen, die überwiegend von 
Angehörigen (Eltern, Ehemann) unterhalten werden und mit diesen im gleicten Haushalt leben, auch der überwiegende Lebens
unterhalt des Ernährers.

Die Unterhaltsquellen wurden wie folgt zusammengefaßt:

1. Erwerbstätigkeit
2. ArbeitslosengeldZ-hilfe
3. Rente und Pension. Sozialhilfe und sonstige Unterstützungen, eigenes Vermögen

Hierzu gehören Personen, die überwiegend von Sozialversicherungsrente einschließlich Witwen- und Waisenrente, sonstigen 
öffentlichen Hilfeleistungen wie KB-Renten, Unfallrente usw., Beamtenruhegehalt einschließlich Witwen- und Waisengeld, Ren
tenzahlungen aus dem'Ausland. Leistungen aufgrund des Bundessozialhilfegesetzes, Unterhaltszahlungen des geschiedenen 
Ehemannes, Sitipendien, privaten Zahlungen wie betriebliche Pensionen sowie Altersversorgung der freien Berufe, Erträgen aus 
eigenem Vermögen, Einkommen aus Vermietung oder Verpachtung oder vom Altenteil leben.

4. Angehörige
Bei den Angehörigen handelt es sich um Ernährte (wirtschaftlich Abhängige), die ihren überwiegenden Lebensunterhalt von 
einem Ernährer erhalten, der überwiegend von Erwerbstätigkeit, ArbeistlosengeldZ-hilfe oder Rente lebt.
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Da lediglich die überwiegende Unterhaltsquelle festgestellt wurde, ist es möglich, daß neben der nachgewiesenen noch andere 
bestehen. So kann es beispielsweise Vorkommen, daß Personen mit überwiegendem Lebensunterhalt durch Rente noch eine 
Erwerbstätigkeit ausüben.

Vertriebene
Als Vertriebene gelten Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B und deren Kinder. Ferner wurden zu diesem Per
sonenkreis alle deutschen Staatsangehörigen und deutschen Volkszugehörigen mit ihren Kindern gerechnet, die - auch wenn 
sie keinen Ausweis A/B beantragt haben - ihren Wohnsitz am 1.9.1939 in den früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches 
(Grenze vom 31.12.1937) oder in einem Vertreibungsgebiet des Auslandes hatten. Die Zuordnung der nach dem 1.9.1939 Ge
borenen erfolgte bei ehelichen Kindern nach der Vertriebeneneigenschaft des Vaters, bei nichtehelichen Kindern nach der der 
Mutter.

Bei der Volkszählung 1961 wurden nur Inhaber des Bundesvertriebenenausweises A oder B und deren Kinder als Vertriebene 
gezählt. Nach der Definition bei der Volkszählung 1950 galten als Vertriebene („Heimatvertriebene’') alle Personen, die am 
1.9.1939 in den früheren Ostgebieten des Deutschen Reiches (Grenzen vom 31.12.1937), im Saarland oder im Ausland gewohnt 
hatten, letztere nur mit deutscher Muttersprache.

Volksschulen
(Grund- und Hauptschulen) sind Schulen, die nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Volksschulpflicht nach Vollendung 
des 6. Lebensjahres besucht werden müssen, einschließlich der Sonderschulen.
Die ersten vier Klassenstufen (= Grundschule) sind für alle Schüler verbindlich, anschließend besteht die Wahl, entweder die 
Klassenstufen bis zum Ende des 9. Schuljahres in der Hauptschule zu besuchen oder in andere weiterführende allgemeinbilden
de Schulen (Realschulen oder Gymnasien) einzutreten. An der Hauptschule kann der Hauptschulabschluß ervyorben werden.

Weitere Tätigkeit
Als weitere Tätigkeit zählt jede Tätigkeit noch so geringen Umfangs, die zusätzlich zu einer nachgewiesenen ersten Tätigkeit 
ausgeübt wird. Ob die Nebentätigkeit im gleichen oder einem anderen Beruf ausgeübt wird, ist unerheblich. Auch unentgelt
liche Mithilfe im Betrieb oder in der Landwirtschaft eines Familienangehörigen zählt als weitere Tätigkeit, wenn sie neben 
der hauptsächlichen Erwerbstätigkeit ausgeübt wird. Sofern in einer Tabelle nicht ausdrücklich auf die weitere Erwerbstätig
keit hingewiesen wird, handelt es sich immer um Angaben zur ersten - in den meisten Fällen einzigen - Tätigkeit.

Wirtschaftliche Gliederung
Erwerbstätige hatten den Geschäftszweig (die Branche) der gegenwärtigen Arbeitsstätte anzugeben. Aufgrund einer aus der 
Grundsystematik (Systematik der Wirtschaftszweige) abgeleiteten speziellen Systematik der Wirtschaftszweige wurden für 
die Volkszählung 1970 diese Wirtschaftszweige in folgende Kategorien zusammengefaßt:

4 Wirtschaftsbereiche 
10 Wirtschaftsabteilungen 
36 Wirtschaftsunterabteilungen 
99 Wirtschaftsgruppen
Maßgebend für die Zuordnung der Erwerbstätigen zu den wirtschaftssystematischen Einheiten war die Eintragung des Ge
schäftszweiges in Frage 15 und gegebenenfalls die Firmenbezeichnung des Betriebes in Frage 12 des Volkszählungsbogens, 
in dem der Beschäftigte tätig war.
Wenn bei der Angabe von mehreren Geschäftszweigen der wirtschaftliche Schwerpunkt nicht zu erkennen war, wurde die betr. 
Person dem zuerst genannten Wirtschaftszweig zugeordnet.
Beim Zeitvergleich der Ergebnisse ist zu berücksichtigen, daß Fälle „ohne Angabe" 1961 als besondere Gruppe dargestellt wur
den, während sie 1970 im Rahmen der maschinellen Korrekturen ergänzt wurden. Auch ist zu bedenken, daß Soldaten im Grund
wehrdienst bzw. auf Wehrübung 1961 unter ihrer früheren Wirtschaftsgruppe nachgewiesen wurden, während sie 1970 ge
schlossen unter der Gruppe „Gebietskörperschaften" erscheinen.

Wochenarbeitszeit
Es wurde die in einer Woche normalerweise geleistete Arbeitszeit des Erwerbstätigen in der ersten Erwerbstätigkeit gefragt. 
Veränderungen im normalen Wochenablauf, verursacht durch Krankheit, Urlaub, Kurzarbeit, Überstunden, Streik usw. waren 
nicht zu berücksichtigen.

Wohnbevölkerung
Zur Wohnbevölkerung einer Gemeinde rechnen zunächst alle Personen, die am Zählungsstichtag (27.Mai 1970) in dieser Ge
meinde ihre alleinige Wohnung hatten. Personen, die eine weitere Wohnung oder Unterkunft in einer anderen Gemeinde hatten, 
wurden der Wohnbevölkerung derjenigen Gemeinde zugeordnet, von der aus sie zur Arbeit oder Ausbildung gingen oder in 
der sie sich überwiegend aufhielten (bei Nichterwerbspersonen).
Personen mit weiterer Wohnung im Ausland (zum Beispiel Studierende, Arbeiter auf Montage) wurden grundsätzlich der Wohn
bevölkerung ihrer im Bundesgebiet gelegenen Heimatgemeinde zugerechnet. Hiervon abweichend wurden Ausländer mit wei
terer Wohnung im Ausland nur dann zur Wohnbevölkerung der inländischen Gemeinde gezählt, wenn sie von dieser aus zur 
Arbeit oder Ausbildung gingen bzw. sich überwiegend in dieser aufhielten.
Soldaten im Grundwehrdienst oder auf Wehrübung wurden in der Wohngemeinde der Wohnbevölkerung zugerechnet, in der 
sie vor ihrer Einberufung wohnten. Entsprechend wurde bei nichtmeldepflichtigen Patienten in Krankenhäusern sowie bei Per
sonen in Untersuchungshaft verfahren.
Berufssoldaten, Soldaten auf Zeit, Angehörige des Bundesgrenzschutzes, der Bereitschaftspolizei, die in Gemeinschaftsunter
künften wohnen, wurden ebenso wie die Dauerinsassen von Anstalten (zum Beispiel Heil- und Pflegeanstalten, Altersheime, 
Strafanstalten) und das in Anstalten wohnende Personal in der Anstaltsgemeinde zur Wohnbevölkerung gezählt.

Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- bzw. Ausbildungsstätte
Er umfaßt die Zeit, die normalerweise benötigt wird, um von der Wohnung zur Arbeitsstätte bzw. Schule/Hochschule zu ge
langen.

XIV



Tabellenteil



1. ERWERBSTÄTIGE NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG IM BERUF (IX LK 7)
IN 1 000

STELLUNG IH BERUFLFD. 
NR .

ERWERBSTAETIGEWIRTSCHAFTSABTEILUNG
SELBSTAENDIGE HITH. FAMILIENANGEHOERIGE BEAMTE

INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES.

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT» FISCMFWei 331»8 155»61 176*2 102«5 89t 1 13t4 3S»8 149*6 U4185*3

ENFR6IEW1PTSCHAFT* HASSFRVER* 
S0RGUN6* BFRG8AU 31*32 26*4 0,24*9 0*2 0*5C»0

VEPAR BEITENDES GEWERBE lOHNE BAUGEWERBE) 1 945*0 1 275*63 669*4 0,385*8 74*6 11*2 35*6 4,7 31,C

BAUGEWERBE 307*44 286*7 20,7 29,2 28*5 0.7 7,7 1,2 6*4

HANDEL5 417,7 196*4 221*2 73,6 50,9 22,7 2,8 26*128,9

VERKEHR* NACHRICHTENUE6ER- HITTLUNG 178*9 145,1 33,6 9,76 9,0 0*7 C,4 2,0 60*42*4

KREDITINSTITUTE, VERSICHERUNGS- GEWERBE7 101,1 53,3 47,7 5,3 4,7 0,7 1,2 0,1 1,2 2,6

DIENSTLEISTUNGEN 533,5 212,08 321,5 57,0 25,4 29,6 58,282,4 32,6 3,C

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBS-
CHARAKTER, PRIVATE HAUSHALTE 47,4 14,39 33,1 0,4 0,2 5,40,1

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN, SOZIAL
VERSICHERUNG10 282,1 211,1 71,0 124,90,0 0,0

11 WIRTSCHAFTSABT. ZUSANNEN 4 176,1 2 576,5 1 599,5 245,6 253,6389,1 314,2 74,9 48,C293,8

NOCH: 1 (IX LK 7)

NOCH STELLUNG IM BQUJF
LFD.

GEWERLICHE LEHRLINGEARBEITER
NOCH BEAMTE KAUFHAENNISCHE LEHRLINGEANGESTELLTENR.

WEIBL.MAENNL.INSGES.MAENNL. WEIBL.INSGES.INSGES. MAENNL. WEIBL. INSGES. MAENNL. WEIBL.MAENNL. WEIBL.

0,833,6 23,8 2,6 1,80-3 0,1 0,1 9,61,3 0,1 6,2 3,6 2,61

0,1 0,6 0,017,0 15,3 1,7 C , 60,5 0,0 9,7 3,0 0.2 O.I12,82

8,911,6 1 253,9 65,3 56,410,5 815,9 438,C481,8 313,2 168,6 22,10i2 0,13

9,5 C.T0-4 222,7 9,80,7 225,9 3,233,7 24,0 9,7 1,14

8,715,8 7,112,2 52,7115,3 18,8 6,6 88,9 36,2191,6 76,45

0,23,0 2,81,7 68,8 56,6 10,314,4 2,1 0.454,6 5,8 32,4 18,06

0,4C,8 0,45,3 1,6 3,878,1 38,1 7,6 4,2 3,40,2 40,02,47

13,26,C37,5 19,16,2 122,0 84,570,7 8,1 1,922,2 211,0 140*336,08

Ofl 0,51,7 0,60,2 15,3 13,625,7 7,2 18,5 0,2 0,15,1 0,*^9

0*20,615,e 0,62,2 1,5 58,0 42,294,7 48,3 3,7119,7 5,2 46,410

64,4 85,3 33.136,3 l 888,0 1 271,9 118,3616,9609,3 28,1219,6 33,9 1 168,0 558*711
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2. OgUTSCHE fcf)WCPeSTAFTlG& AUSSERHALB DLR LANOMIRTSCHAFT NACH HlRTSCHAFTSABTEILUNGENt ALrCRSGRUPPEN UNO NETTUERWERRSEtNKONMEN
(IX 1£ 8)

1 000
OAVUN

DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGEALTER VON •••

BIS UNTER
• •• JAHR E N

HATTEN EIN NETTOERHERBSEINKOMNEN VON ••• BIS UNTER ••• ON HAREN 
HI T-HELFENOE

FAMILIEN-
ANGEH«

GESCHLECHT
UNTER 300- 500- 800-

1 200- l 800- 2 500UNO

epo 1 200 1 800 2 500INSGESAMT 300 500 MEHR

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO HASSERVERSQRGUNGt BERGBAU

/UNTER 20 IfO 0,6 /M /
/ / / //H

/0,9 /1 l#A /
20 / / 0,930 2,7 1 ,5 /M /

/ //0,9 0,6H

/ / /I 3t6 lt8 /
30 /40 6,7 1.1 0,9 /4,5 /M

/0, 8 / / / /H

/ / /7,5 1.4 4,7 0.9I /

/ /40 50 /7,9 1.1 5,0 1.3 /M

/ / /1.1
9,0 / /H /

/I / 1.4 5,3 1.3 / /

/ /50 60 / 0,94,4 2.6 0,6 /H

/ / /0,7 / /H

/5,1 / /1.1 2.8 0.6 /1

60 65 0.6 / /2.0 / 1.0 /H

/ /
t

/ /H
0.7 /2,1 / 1.0 / /1

/65 UNO MEHR / / / / / /H

/ / // /U

/ / /I t
/ / / /

/ZUSAMMEN 0,9 14,7 3,3 0.7 /24,9 4.8M

/0,7 0.7 1.5 1.1 /4.1H
15.829,C 1.6 0.9 6,3 3.4 0.7I /

VERARBEITENDES GEWERBE COHNE BAUGEHERBEI

9,1 20.7
13.8 
34,5

5,9 0.5 0.5
UNTER 20

60,0
19.6
79.6

/ /M 96,6 
60, 1 156.7

24.8
33.9

1.3 / 0,5H
7,3 0.5 / / 1.0I

111.7
17,2
128,9

20 3.3 4,3 67,2
59,4
126,5

23,4 3.0 0,7 1.130 214,8 
127.3 
342, 1

M

/ /12,5
15,9

33,3
37,6

1.6 3,2H
3,2 4,325.0 0.81

2,2 61,3
44,1
105,4

154,5
13.3
167.8

52,3 16,1 6.4 1.030 294,5 
129, 3 423,8

0,740 M
38,2
40,4

0,6 7.923,4
24,1

1.8 /H
6,554,1 16,7 8,9I

/40 50 2,2 48,1
48.5
96.5

107.4 
12.1
119.5

36,6 14,3 0,3217,6
126.2
344,0

0,6M
0,639,0

41,2
1.9 / 6,617,4

18,1
H

38,5 14,9 8,5 6,9I

/45.8
31.9 
77,7

59.4 5.750 6C 142,6
67,4
230,0

0,7 19,1 8,92.8M
7,0 5.211,6

12,2
29,6
32,4

1.2 0,7 /H
5,9 5,566.4 20,3 9,6I

)’ /65 2,56C 72,4
15,7
88,1

0.7 27,4 26,3 8,2 4,6 2,3M

/2,7 4,7 1.2 / / 2,04,5H
32,0 27,5 5,0 2.4 2,33.3 7,2 8,4I

2,2 2.7 1.6 1.2
65 UND MEHR 22,9 1,9 2,8 5,9 4,7M

/ 1.41.3 1.3 0,56,4 1.5 / /H
2,629,3 7,1 5,2 2.3 2,9 1,83,4 4,1I

25,0 4,7
26,8
31,5

276.3
203.4 
479,7

469,9
52,7
522,6

142.A 49,6ZUSAMMEN 1C61,5 
552,6 
1614,0

67,9
68,7
156,6

25,8
170,9
196,8

M
6,7 2,6 0,8W

25,7149,0 52.2I

BAUGEWERBE

/UNTER 2C 1,5 1,3 /16,8 9,5 4,4 /H

/ /0,7 / /1,4 /H
10,2 4,7 1.3 / /I 18,2 1,8 /

/ 0,519,3 3.C 0,720 41,8 0,8 17,1 /30 M
1.10,5 1.15,4 0,8 1.8 / /N

0,7 1,60,8 20,4 3,047,1 1,6 18,9 /I

/C,7/ 39,0 3,730 0,8 20,4 8,473,34C H

/ 2,20,8 0,9 C,6 / /5,3 C,6H
2,521,3 39,6 8,5 3,7 0,87B,6 0,7 1.6I

/5,2 1.218,1 2,740 50 37,2 
3,6 
4 C , 0

/ 9,6M / // ItS/ C,6 / / /
9t

1,3 1.610,C 5,3 2,80,5 0,9 18.5I

// 0,5 2,2 0,850 6,0 8.6 2,96C 23,1
2,4

25, 5

H

/ ItC// / / // ifO0,9/ i, l 2.3C,7 e,‘> 8,8I

2



2. OtUTSCHt fcRuEKeSTAETIGk AUSSEPHALB üE« LANDWIRTSCHAFT NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN« ALTERSGRUPPEN UNO NETTOERNER65EINKOHNEN
' (IX IX 8)

1 000
DAVON

DEUTSCHE
ERHERBS-
TAETIGE

HAREN 
NIT-

HELF ENDE FANILIEN 
ANGEH.

HATTEN EIN NETTOERHERBSEINKONNEN VON ••• BIS UNTER ••• ONALTER VON •••
BIS UNTER
••• JAHREN

GESCHLECHT

2 500l 600-500- 600-UNTER 300- l 200-
UNO
NEHR1 600 2 50C1 200300 500 800INSGESAHT

NOCH BAUGEWERBE

/ / // ifi5«1 Atl
If 112»2H60 65 // / /// /0,5W / / / / 5,2 4,1 1,2 1,212,71

/ /0,9 0,70*5/ 0,83,9 /H
65 UNO NEHK //// // ///H

/ /0,70,9 0,8 0,5. / /4,2I

1,311,0 3,465,4 91,1 21,110,3 4,6
2,8

208,2
16,6
227,1

ZUSANNEN N
/ / 6,22,5 0,54,02,6W

7,53,611,393,6 21,67,4 69,412,9I

HANDEL

/ / 2.7
4.7 
7,4

0,610,9
20,6
31,7

2,216,6
36,0
52,8

N
UNTER 20

/ 0,69,5W
/ 0,611,7 1,2I

/ 0,5 
3,1 

1,512,6
21,5
34,1

16,2 5,31,1 1,438,9
49,6
68*6

H
20 - 30 //6,1 0,64,5 13,4

14,7
H

3,60,51,65,922,35,7I

4,4/ 0,52,518,57,3 9,90,744.0
39.1 
63, 1

N
30 - 40 / 6,10,89,2 5,0 1,06,8 10,0

10,7
M

6,62,75,210,816,5 23,57,0I

0,53,24,75,0 11,5 7,40,633,0
42.2
75.2

/50 H40
/ 6,91,210.5

15.5
5,0 1,06,5 10,8

11,4
H

7,43,55,98,416,56,6I

// 3,9 2.47,5 4,60,6 4,6
8,2

24,2
32,7
56,9

N50 60
5,8/1,14,1 0,74,1 6,4H
6,22,65,05,312,9 11,64,3 9,01

lf2 // 1,83,5 2,23,2/13,065 N60
• / 2,5/ 0,71.7 1,01,2 1,79,0« 2,91,32,52,44,54,91,4 2,122,CI

0,7
2,4

1,01,61,7 1,5 1,40,5 1,09,4
65 UND NEHR N

/0,7
2,4/1,1 0,91,31,07,7H

3,11,01,62,9 2,42,31,517,11

3,110,716,059,3
22,7
82,0

31,06.9 37.1
57.1
94.2

13,3
44,9
58,2

179,3
216,2
395,6

ZUSAHNEN H
27.2
30.3

IfO4,83,655,0
61,6

w 11,722,734,61

VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERNITTLUNG

//1,8..0 0,8 /7,CN
UNTER 20 /0,80,7 /2,1

/0,5 /2,61,54,49,11

/ ///11,4 1,90,8 10.4 
4,1
14.5

25,020 30 N
/ ///1,4 /1,1

7, 5H
// /2,012,80,6 1,932,51

/// / 1,021,1 4.47,234,5H30 4C 0,6/ //1,52,1 1,80,87,Cw 0,7/1,14,69,0 22,62,541,5 C,9I

/ /1,219,6 5,6/ 5,1/32,2N40 50
0,5/ /2,5 2,4 /1,1 2,79,6W
0,5/1,36,022,03,0 7,61,141,81

/ /// 0,813,7 3,35,624,0N50 6C
/Ö,5 // /1,22,11,75,9M
//0,63,57,6 14,92,00,629,9I

/ // C,53,4 1,02,37.5 /60 65
// // /0,51,3 /w
//0,51,02,5 3,6C,6I 6,8 /
// // ////1,2

65 UNO NEHR N
//// f/// /W
// ///0,5/1,7I /
/1,23,832,7

11,5
44,3

69,6 16,4
0,9
17,3

2,74,4131,5 
33, 7 165,2

ZUSANNFN M
/ 1,9/6,63,5 8,6U 2,31,24,176,67,9 11,6I

3
J



2, OEUrsCHt cPweRdSTAEI IGh AUSStHHALli OEh L ANUW I RT iCH AF T NACH Wl PT SCHAF TSAÖTb IUJNGLN. AL TEH SGR UPP£N UNO MF TTtJER WFRBSE [ NKUMMC N 
(II LK 8)

1 coc
DAVON

ÜEUTSCHÜ

ERHER BS-TAETIGE HATTEN EIN NETTOERWERBSEINKONNEN VON ••• BIS UNTER ••• UM
WAREN
MIT-

HELFENDE
FAMtLIEN-
ANGEH.

ALTER VUN •••
BIS UNTER
••• JAHREN

GESCHLECHT

l 20C»- 1 ftOC- 2 50CUNTER 300- 800-5G0-
UNO

1 eno 2 500 MEHRINSGESAMT 300 500
l 2CC800

KREDITINSTITUTE UNO VERSICHERUNGSGEUERBE

/ /3#7
3«b

t
UNTER 20 5,2 0,5 0,9H

/2,0 /9,4
IA,6

3,2M
7,4 2,5 0,5 /I 4,1

/
0,5 / /0,6 /20 30 H 12,8

15,9
26,6

3,6 5,0 2,4
0,7 1 ,4 9,0 /3,5W

/1,5 1,9 /I 13,4 a,5 /2,6
/

/ u , 6
2,5

0,630 40 11,6 / 4,7 1,1M 4,4

/8,0 1 fC 1,3 2,7 /H / /l,C 1,3 3,3 7,4 0,61 19,6 4,6 1,1

/40 50 11,2 / 0,7 3,8 0,9M 4,2 1,6

/8,0 0,7 1,3 2,5 2,8 / / /w
/19,2 0,8 1,4 3,2 6,5I 4,6 0,91,6

/ / 0,750 6C 7,9 2,4M 2,6 0,7 /1,2

/0,6 0,6 1,4 1,6k 4,6
12,5 / / /I 0,6 0,7 2,1 4,0 2,9 1,3 0,7

/
// /60 65 2,6

0,9
0,0 0,8M / / // / / / /U / // / /3,5 1,0 0,6I / /

/ / / /65 UNO HEHR C‘,7 /M / / /
/ / / // / /M

/ / / / /I 1,C / / t

4,7ZUSAMMEN 52,0 
47,C 
98,9

1 ,4 7,0 16,9
11,2
28,1

4,7 2,6M 14,6 /7,0 6,6 19,6
26,5 /lt2 / 1,1N

I 11,7 6,2 15,7 2,74,0 1,2

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT GENANNT

// /5,0
UNTER 2C 1,0 1.4

9, 1 / /M
35.3
44.3

9,5 5,6 1,016,5
24,3 / / 0,6k

/IC,5I 7,1 1,4 / / 0,9

1,5 0,620 30 4C,C 
78, C 117,9

2,4 14.8 
18,1
32.9

9,7 1.8 0,7 C,7M

/5,5 14,0
16,4

32,0
40,6

4,2 0,7 3,3H
1 7,0 13*9 2,5 0,7 4,0

/ /30 C,B 13.5 
10,2
23.6

18,54C 51,8 
52,3 
IC4, l

4,8 3,6H 9,9
7,3 12,5

17,3 /9,4 4,9 1,6 6,3H
IC,2 23,47,6 11,5 3,7 6,7I

/ /40 50 39,5
53,9
93,3

C,6 3,6 0,9 8,0 10,0 6,9H
7,C IC,7 
11,3

11,7
15,3 10, l 19,0

4,5 2,6 6,70,6k
7,3 13,2 12,6 7,5 7,0I

/50
3C, 7 
38, 7 69,3

0,7 4,1 5,7 5,6 0,5
6 0 6,9 6,9M

5,7 6,58,6 8,4 2,9 1,6 0,6 4,3k
6,0 9,3 12,4 13,4 8,6I 8,7 6,1 4,8

//65 2,0 2,760
12, 7 
12, 6 25,5

C,6
2,7
3,3

2,0
2, 1 2,2M

2,5 2,3 1,9 0,9 /0,8 1,6w
2,7 4,2 4,7 2,9 3,5 2,3 1,8I

65 UND HEHR C,7 1,5 0,5H 1,1 1,1 1,6 2,1 1,39,8

/ 0,9 / 1,59,3 2,2 1,8 1,2 1,3k
2,2 2,0 3,0 1,4 2,0I 19,1 2,3 2,6 2,8

20,2193,5 
230,0 
473, 5

7,2 25,5
73,7
99,2

48.7 
49,1
97.8

46.6
17.7

64, 3

33,4 2,8ZUSAMMEN M 9,1
1,756,6 24,4

27,1
48,6
57,8

8,4k
21,841,8I 63,8

URGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTFR UNO PRIVATE HAUSHALTE

/ / t/ / /UNTER 20
M

/2,0
2,1

2,1 0,74,9H

/0,7 /I 5,2 2,2

/ 0,7 // C ,51,7 / /20 H3C

/2.5
2,9
0,92,50,9

1,06, 9 8,6
H

/2,6
l ,6 / /I

/ / 0,5 1,4
0,9

1,330 / /3,94G M
1,51,7 /5,4 

9, 3
1,3 /k

/1,9 2,51,4 1,6 1*4 /
/ 0. 9
1, L
2, -^

/5'- / 1,4 0,540 3,2 tM
1,51,7 2,2 / /6,6

9,8 2,3 /l, ? 1,7 1,5 '■,5(
/ / C,6 /2. 7 6,4 

9, 1

/ 0,6 
1,1 
l, 7

1,C5‘

/ /1.9 2,0
1 ,2 /2,«' 1,2 0,6 /1,9 1,41

4



2, Jk'JliCHf. cOW£P.ij>TaETICE. ÄUSSfKHALb DlK LANOWI » T SCHAF T NACH w I M TSCHAF F SABTF. I LUNGEN, ALTESSGRUPPeN UND NETTOEHHEPBSE I NKOM^E N 
(IX LK 8)

1 OCC
DAVON

DEUTSCHE
ERWERBS»
TAETICE

WAREN 
MIT- 

HELFENDE FAMILIEN-

ANGEH. 

HATTEN EIN NETTOERWERBSEINKOMMEN VON ... BIS UNTER ••• OMalter von ••• 
ms unter
... JAHREN

GESCHLECHT

2 500l BOO-l 2C0-500- 800-300-UNTEK
UNO
MEHR

2 500l 200 I 60080030C 500INSGESAMT

NOCH ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER UNO PRIVATE HAUSHALTE

// /// 0,61,A65 M60
/0,6C,60,92,3W

//0,60,7 0,60,70,93,7I

/// / / //C, 8M
ö5 UNO MEHR / // /0,51»C2,3w

/ / /0,60,50,61,1
3, lI

/ 0,56,3 5,0 1,6C,5 1,613,9 
36,8 
Aß, 7

ZUSAMMEN M
//6,7 0,611,5 

12,C
B,39,7M

0,51,75,69,09,910,1I

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UNO SOZIALVERSICHERUNG

/ /1,72,27,211,6M
UNTER 2C / /2,5

6,2
2,01,66,2M

/C,56,217,6 8,61

/ /2,96,7 15,9 
IC,6 
26,5

13,627,C66,3
16,6
81,1

M20 30

/ /3,52,00,6N
/ /3,117,127,6 6,71

/ /5,5 9,2 1,9/ 17,835,1
12,3
A7,6

M30 6C

/0,52,66,12,3 2,6w /1,99,79,6 20,62,5 3,CI

/ 0,711,7 6,915,20,5 6,1
39, l 16,6 
57,5

50 M60

/0,86,95,22,1 3,3w
0,712,5 5,022,111,22,3 3,8I

1,66,0/ 10,113,3
6,8
18,1

0,5 6,135,7
13,6
69,3

50 60 M
/0,83,62,81,6H

1,610,9 6, 13,3 9,61,9I

0,56,3 2,7 1,6/ / 6,3
0,5
6,9

13,865 M60

/0,60,70,5 /2,5m 0,51,65,0 2,91,00,716,6I

/ //65 UND MEHR
0,6 0,60,50,62,6M

// / //0,8

///0,60,80,60,93,2I

2,612,565,1
18,9
86,0

36,99,0 60,1
26,6
66,7

35,6201,9
70,6
272,6

ZUSAMMEN M
2,5 /9,0 13.6

22.6
w

2,812,739,6
AA, 5I

WIRTSCHAFTSARTEILUNGEN INSGESAMT

1,1//33.8
31.8 
65,6

9,0 l,j17,6
51,0
68,3

101,8
67,6
169,2

166,1 
155, 7 319,8

UNTER 20
M

1,6/3,9U
2,7//12,9 1,11

2,82,17,9
69, 2136,5

162,3
278,8

196,1
52,1
266,3

36.6
25.7 
60,C

16,9
68.5
83.6

661,9
308,3
750,2

M20 30
/ 11,3

16,1
1*36,9

2,3
9, 156, l1

2,316,2
0,6
16,6

38,6275.1 
37,1
312.2

109, 3108,8
76,8
185,6

1,7 5,6
66,2
71,5

555.6
259.6 
816, 8

30 60 M 23,3
25,6

3,06,863.6
65.6

H
61,6118,1I

1,221,960,0
6,7
66,7

62,279,5
83,0
162,6

190,6
61,1
231,5

6,61,6
37,1
36,5

621,1
269.5
690.6

60 5C M
22,5
23,7

1,2
9. 170,8

75,6
w

23,091,3I

1,217,028,7115,1
26,7
161,7

69,976.0
57.1 
133, l

5,61,7295,2
192.6
687.6

60 M50
1,C 16,8 

l 8,0
6,5 3,956,0

59,7
26,6
28,1

W
18,032,556,6I

l,C
6.5
7.5

7,212,7
1,9
16,6

65,3
10,1
55,6

19,n6,5 66,61,5137.6
65,'■
182.7

60 65 M
/5,6 1,68,2 IC,9 

15,6
tt

7,551,8 20,69,8I

2,66,26,5 7.6
l,«5
9.6

IC,7 9,86,2 6,C
5,1

51,6
27,5
78,9

65 UND MEHR M
5,60,73,26,66.2»• 6,5 8,213,0

7, 315,111,110,31

12.3
87,5
99,8

66,6
317, ?33,6 
3 50,9

135, 3 
16, 7 152,0

P.39,8
169,6
i:-09,6

58,3
326,5
306,8

690,6
605,5
096,2

2066.7
1257.7 
3326,6

166,6
216,6
361,2

ZUSAMMEN M
3,7te
70,3i

5



3. DEUTSCHE EPHEBBSTAETIGE AUSSERHALB DER LANORIRTSCHAFT NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN. STELLUNG IN BERUF UND NETTOEBWERBSEINUHNREK 
(IX LK 9)t

1 ccn
DAVON

DEUTSCHE 
ERUERRS- 
TAET IGE

HATTEN EIN NETTOERWER8SEINKONHEN VON ••• BIS UNTER ... OKSTELLUNG toAPEN
MIT-

HELFENDE
FANILIEN-
ANGEH.

GESCHLECHTIM
UNTER 300- 500- 800- l 2C0- l 800- 2 50CBERUF

INSGESAMT UNO
500 BOC l 2003C0 l 800 2 500 MEHB

ENERGIE WIRTSCHAFT,WASSERVERSORGUNG«BERGBAU

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/SELBSTAENDIGE / /
//
// / /

MITHELFENDE FAMI
LIEN ANGEHOER IGE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

// /MAENNLich
WEIBLICH
INSGESAMT

BEAMTE / / /
// / / /

/ // 5,1
IfO

ANGESTELLTE MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

9,7 0,8 2,9 C,6

/ //2,7 1,2

/ //12,5 2,0 6,1 2,9 0,6

/ /maennlich
WEIBLICH
INSGESAMT

/19,0ARBEITER 4,0 9,4

/ / / /1,2 /
/9,515,2 0,5 0,5 4,3

LEHRLINGE /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

0,8 0,7 / /
/

0,9 /0,8 i /

/ /ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

C,9 4,8 14,7 3,3 0,724,9

/1,50,7 0,7
0,9

1,14,L /
/29,0 1,6 6,3 15,e 3,4 0,7

VERARBEITENDES GEWERBE IGHNE BAUGEMERBEI

15,2SELBSTAENDIGE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

69,5 7,3 19,7
2,0

1,6 3,1 12,6
0,6

9,e
1,9 1,2 1,08,9 2,2 0,5

21,778,4 B,5 10,34,0 4,6 16,2 13,2

MITHELFENDE FAMI
LIEN ANGEHOER IGE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

4,7 4,7
26,6
31,5

26,8
31,5

/ // /BEAMTE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

i /
// / / / /

305,8
165,6
471,4

ANGESTELLTE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1*1 2,4 24,6
T4,3
98,9

123,9
44,5
168,4

109,7 29,3 14,8
7,C 33,2

35,7
5,9 0,6

8,1 115,6 29,9 15,0

//ARBEITER MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

18,4
134,9
153,2

243.5
127.6 
371,1

330,4 2C,0618,1
332,2
950,4

5,2
/7,162,3

67,5 / /337,5 20,2 0,5

//63,2
19.0
62.1

1,9LEHRLINGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

59,8
17,2
77,0

0,9 / //1,4 / / /3,3 1,2 0,5 / / /
25,6
170,9
196,8

ZUSAMMEN haennlich
WEIBLICH
INSGESAMT

4,7I 061,5 552,6 
1 614,0

67,9
88,7
156,6

469t9
52,7
522,6

276.3
203.4 
479,7

142,4 49,6 25,0
6,7 2,6 0,6 26,8

31,5149,0 52,2 25,7

BAUGEWERBE

/SELBSTAENDIGE 26,1 0,5 2,3 7,5MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

6,6 6,6 2,3

/ //0,6 / / / /
/ 0,5 2,3 7,6 6,7 8,628,6 2i4

MITHELFENDE FAHl- 
LIENANGEHOERIGE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1,3 1.3
6,2 6,2

7,57,5

BEAMTE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1.1ANGESTELLTE 22,7 1,9 7,6 9,7 2,2

/2.29,3 1.1 3,2 2.3 / /
1,2 2,4 5,0 10,1 2,332,0 9,9 1,1

/75,961,1
0,7
61,8

4,8 /ARBEITER MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

146,5 0,9
0,8

3,6
0,5
4,1 /2,1

/76,n 4,fl t148,6 1,7

// /LEHRLINGE / / /MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

9,0
0,7
9,7

9,8

/C,7

/ /IC,5 / //

6,2
10.3 65.4 

4,0
69.4

91,1 21, l 11,C 3,4r*AENNL ICH 
NE IbL ICH INSGESAMT

2»'8, 2 
la, 8 

227, l

zusammen 4,6
2.8 //2,5 0,52,6

7,512,9 93,6 21,6 11,3 3,67,4

6



3. DEUTSCHE ERmERBSTAET IGE AUSSERHALB DER LANDH[PTSCHAFT NACH UIRTSCHAFTSABTEILUNGEN» STELLUNG IN BERUF UNO NETTOEPIiEPBSEINKOMHE
(IX LK 9) i oro

CAVCN
DEUTSCHE
ERMERBS*
TAETIGE HAREN M!T-

helfende
FAMILIEN
ANGEH. 

HATTEN EIN NETT0ERUER6SEINKCMMEN VON ••• BIS UNTER ... OMSTELLUNG
GESCHLECHTIM

UNTER 300- 500- 1 8CC- 2 50r UND 
MEHR

BERUF 800- 1 200-INSGESAMT
50r 800 2 50C30^ l 20C 1 800

HANDEL

A6«C
17.0
83.0

SELBSTAENDIGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

lf5 A,3 8,00,7 9,A 9,1 13f 1 
17,4

0,82,3 2,6 2,7 3,0 1*2
3,0 4,0 7,0 10,3 8,812,4

3,13,1MITHELFENDE FAMI- 
LIENANGEHOERICE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

27,21
30,3

27,2
3C,3

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

BEAMTE "

30,8 
19,2 
50,C

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

76,4
121,5
197,9

0,7
13,9
14,5

2,6 14.3 
46,2
60.4

4,8 2,6ANGESTELLTE 2C,7

/ /39,3 
41 ,9

2,3
5,2 2,823, 1

/ /41,6
29,9
71,5

ARBEITER MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

C,7
9,4
10,1

2,4 18,3 19,1 1*1 ’

/12,3
14,6

7,9 / / // /26,2 1* 119,4

/ // / /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

12,2
20,6
32,9

11.3
19.4
30,6

/LEHRLINGE 'I
/0,9 / // /0,6 /1 ,3 /

3,118,C 10.7 
1,0
11.7

MAENNL ICHWEIBLICH
INSGESAMT

179,3
216,2
395,6

37.1
57.1
94.2

31,0ZUSAMMEN 13,3
44,9
58,2

6,9 59,3
22,7
82,0

27,2
3C,3

55,0 
61 ,8

3,6 4,8
22,734,6

VERKEHR,NACHRICHTENUE6ERMITTLUNG

/ /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

7,8 0,7 2,3 2,2 0,8SELBSTAENDIGE 1, 7
// / / //0,6 /

/ / 0,80,8 2,48,4 2,3 1,8

//MAENNL ICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

MITHELFENOE FAMI- 
LIENANGEHOERICE 1,91,9

2,32,3

9,5 0,8 /MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

52,4 0,7 32,4 8, 8BEAMTE /
// 2,0 /6,4 3,5 C,6

/58,6 11,5 35,9 9,4 0,80,9 /

/16,8
14,2
31,0

3,5 3,8 0,8ANGESTELLTE MAENNLICH
WEIBLICH

insgesamt

0,6 7,7 /
/ /1,0 3,9

4,5
6,3 t2,9

/C,81,2 9,8 4,010,6

/50,1 
10, 1 
60, 1

/ARBEITER MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

1,1 19,0 27,4 2,2 //3,12,0 4,7
/2,3 5,0 22,1 27,7 2,2 /

/ // /LEHRLINGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

4, 1 3,8
/ /// // /4,5 /4,2

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

131,5
33,7
165,2

3,8zusammen 32,7
11,5
44,3

1,22,7 16,44,4 69,8
/ l*?i3,5 8,8 6,8 0,9 / 2,376,6 4, l 1,27,9 11,6 17,3

KREDITINSTITUTE,VERSICHERUNGSGEMERBE

/// 0,5MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

SELBSTAENDIGE 1,6 / / /
/ // // / /
/0,5/1,8 / / / /
/MAENNLICH 

WE IBLICH 
INSGESAMT

/MITHELFENDE FAMI-
lifnangehoerige 1,11,1

1,21,2

// / / 0,8MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

2,4 C,8BEAMTE /
/ / // /

//2,5 / 0,8/ 0,5 0,9

42.3
30.4 
8C,7

0,5
1,5

3,4 2,2MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

6,4
18,9
25,3

15.7 
11,1
26.8

13,3ANGESTELLTE ^,7

/5,7 1,1 /3,5 2,22,1 6,5 14,4

1,C
2,9

/ / /ARBEITER MAENNLICH 
WEIBL ICH INSGESAMT

/ / ^,5 /
1,7 0,6

C,7
'',6 
^ .9

/
/ /3,9 /1,B 0,5

/LEHRLINGE MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

4,e 
4, 2 
8,9

0,54,1 / /
/3,7 / /
/7,8 //

/52,C- 
47,: 
98,9

I ,4 7,- 4,7 2,6ZUSAMMEN MAENNL ICH 
WE IBL ICH 
insgesamt

4,7 16,9 
1 1,2 
28, 1

14, 6
/ I ,1/1,27,' 6 ,8 19,6

26,5 1,22,74,811,7 8,2 15,7

7



3. DEUTSCHE ERWEReSTAETIC-E AUSSERHALB DER LANDWIRTSCHAFT NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN» STELLUNG IM BERUF UND NETTOEPWER BSE INKOHHEN 
(IX LK 9)

1 ''00
DAVON

DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

HATTEN EIN NETTQERWER BSE INKCMM^V VON ••• BIS UNTER ••• DMSTELLUNG WAREN 
MT T-HELFENOE

FAMILIEN-
ANGEH.

IM GESCHLECHT

5C0-UNTER 300- BOO l 200- i eco- 2 500BERUF
INSGESAMT UND

300 500 8on 1 200 l SCO 2 500 MEHR

DIENSTLEISTUNGEN

SEL8STAEND1GE IfTMAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

55,1
23,9
79,0

Itl 4tl 8,7 9,2
2,0

15,9 IA,A
3,43f3 3,7

5,4
3,9 6,3 1,4

4,3 8,C 12,1 11,2 22,2 15,9

MITHELFENDE FAMI
LIEN ANGEHOER IGE

MAENNLICH 
WE IBLICH 
INSGESAMT

2,8 2,8
24,4
27,1

24,4
27,1

/ /BEAMTE 15,7
11,0
26,6

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

35,6
23,5
59,1

1,3 5,2 IC,5 2,4

/ / 1,5 9,3 1,2 /
/ 0,7 2,9 14,5 11,7 2,4

ANGESTELLTE 2,4
26,1
26,5

9,8MAENNLICH 
WEIBL ICH INSGESAMT

22,4
34,7
57,1

2C,51,0 3,466,4
129,0
195,4

6,9
12,8
13,8

49,9
59,7

4,6 C,9
25,1 7,8 3,5

ARBEITER /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

27,0
61.4
88.4

1,1 2,2 10,1
18,1
28,2

12,3 1,2

/16,3
17,5

25,1
27,3

1,6 / //13,9 1,3 /
// /LEHRLINGE MAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAMT

5,8 /6,8 // /17,8
24,5

16,0
21,8

1,5 t

/2,0 0,5 / /
ZUSAMMEN 193.5 

280,0
473.5

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

7,2 25,5
73,7
99,2

33,49,1 48.7 
49,1
97.8

46.6
17.7 
64,3

20,2 2,8
56,6
63,8

46,6
57,8

8,4 1,7 24,4
27,141,8 21,8

ORG.OH.ERWERBSCHARAKTER,PR IV.HAUSHALTE

/SELBSTAENOIGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/ / / /
/ / /
/ / / / //

MITHELFENOE FAMl- 
LIENANGEWERIGE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/ / //BEAMTE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1,0 2,64,9 0,9
/ / /// /
/ // /0,95,1 1,1 2,7

/ / /ANGESTELLTE 2,6 0,7MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

7,5 0,9
5,4

2,4
3,C 5,0 0,5 / /18,6

26,1
4,6

5,3 6,3 G , 8 /3,3 7,2 2,9

/ /ARBEITER MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1,3 0,5 0,6 /
/6,0 2,915,4

16,7
6,4

3,3 0,7 /6,1 6,6

/ /LEHRLINGE /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/0,6 0,6
0,6

/ /
/0,7 / /

/ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

13,9
34,8
48,7

1,6 0,50,5
11,5
12,0

1,6 4,3 5,0

/9,7 4,7
9,0

0,6
5,6

/8,3
1,7 0,59,910,1

GEBlETSKQERPERSCHAFTEN,SOZIALVERSICHERUNG

SELBSTAENOIGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

MITHELFENOE FAMI
LIEN ANGEHOER IGE

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

26,9 10,6 2,6BEAMTE 14,6 24,9MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

117,7 32,3 5,7

/1,7 1, 14,5 1 ,1
26,0 10,8 2,632,4 6,2 15,7 26,6122,2

/11,2 1,822,3
17,0
39,2

ANGESTELLTE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

44,3
48,2
92,5

0,9
6,9

7,4
21,3
28,7

0,6
1,5
2,1

/1,4
/1,97,7 12,6

/ /15,9 3ARBEITER 1,2
l ,8 13,r 

4,0 
?2,l

MAENNLICH
WEIBLICH
insgesamt

37,6
16,3
54,1

/6.3
7.4 5 ,8 / /16,2 r,87,6

/ / /LEHRLINGE
MAENNL ICH 
WEIBL ICH INSGESAMT

2,1 1*4 "‘,7

//l»5 1,2
/ /0,9 /3,7 2,6

12,5 2,8
65, \ 18,9 
84,''

36, 935,4 9,'
4'" ,l 26,6 
66,7

ZUSAMMEN MAENNLICH
«EIBLICH
insgesamt

20 1,9 7C,6 
272,4 /2, 59,r 13.4

22.4 3<:,4 12,7 2,844,5

8



3* deutsche Ef^ivEPeSTAETIGE AUSSEPHALB DEP LANOHIP TSCHAFT NACH WIPTSCHAFTSABTE ILUNGEN, STELLUNG IN BEPUF UNO NETTOEPNEPBSE I NKOMHFN 
(IX LK 9)

1 occ
CAVON

DEUTSCHE
EPUEPBS'
TAETIGE HATTEN EIN NETT0ERHEP6SEINK0f<MEN VON ... BIS UNTER ... OH MAREN 

Hl T-
HELFENOF
FA“ILIEN-
ANGFH.

STELLUNG
GESCHLECHTIM

2 500UNTER 300' 500- 800-BERUF l 2ro- 1 800-
UNDINSGESAMT

1 20C3C0 50'' 80*^ 2 500 HEHR1 8C0

MIRTSCHAFTSABTEILUNGEN INSGESAMT

MAENNLICH 
WEIBL ICH 
INSGESAMT

200« 1 
51,4 
259t4

4,0 T,C
7.8

43,3 39.6
4,0

43.6

35,6SELBSTAENOIGE 18.7 
8,0
26.7

60,0 
13, l 
73,1

7,9 7,6 2,9
38,511,9 14,8 50,9

12,3
87,5
99,8

MITHELFENDE FAMI- 
LIENANGEHOERIGE

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

12,3
87,5
99,8

beamte 66, 1 14,5 
80,7

52,9
12,8
65,7

MAENNLICH
WEIBLICH
insgesamt

213,4
34,8
248,2

7,032,6 25,8 23,7 5,4
0,5 0,9 4,7 1,4 /33,0 7,9 30,4 25,1 5,4

6,5 10,1 
122,6 
132 ,7

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

592,0 
547,5 

1 139,5

25,2 
0,6 
25,e

ANGESTELLTE 69,5
226,6
296,1

238,1
137.3
375.4

5C,6194, l 16,4 
210,6

41,9
46,4

2,1
52,6

/30,3MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

937,2 
471,5 

l 4Ce,7

29,7
19C,7
220,4

374,7
165,3
539,9

491,4 1,0ARBEITER 9,6
/1G5,2

114,8 /9,9
501,2 30,8 0,61,0

/ //LEHRLINGE MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

103.6 
65,C
168.7

95,9
59,1
155,1

4,5 2,0
1,0
3,0

0,9
/4,5 / // /9,0 /1,2

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

2 066,7 
1 257,7
3 324,4

ZUSAMMEN 146.6
214.6 
361,2

58,3
326,5
384,8

490,6
405,5
896,2

839,8 
169,6 

1 009,4

317,2
33,6
35C,9

135, 3 
16, 7 152,r

66,6 12,3 
87,5 
99,e

3,7
70,3

9



4. iJFUTSCHt H»<WbHBSrAfinCc NACH V» I F SC H äF TS HE k E I CHEN, SCZIO (lEKnNOHI SCHfcN CKUPPFN UNO AL T tP SGRUPPEN (X LK 4)

i o:r
DEUTSCHE
EPWER9S-
TAtTlGG
INSGESAHT

DAVON ALTER VON ... BIS UNfE« ... JAHRENGc“WIPlSCHAFrSHERf.ICH
SCHLtCHT

UNTER 2S 2* sn 50 - 6^^ 6''- - 65 65 - 70 7C UNO 
MEHR

SCZlU-OtKÜNDHISCHb GRUPPE

LAND- UNO FüRSTbIPTSCHAFT» TitPHALTUNG UNU FISCHEREI

St LBSTAENDir.t IN OcH LANOWikT SCHAFT 45,7 
A, 7 
50, A

16,7 12,18tt,7
13,0
101,6

0,9 8,6 A,6H

/ 3,9 2,0 1,1 1,0H
5,6I 1,1 20,6 1A,1 9,8

MITHtLFENIjh FAMl LI ENANGEHüCR I GE IN üfcR LANDWIRTSCHAFT
37,1 
ISA, 9 192,C

9,1 6,7
80,7
97,4

1,7 2,5 8,6 8,5H
15,1
17,6

9,6 28,9 11,3
19,8
9,4

I 13,7 30,6 17,9

//1 ,CBEAMTE / 0,7 /M
t / / /W

/ /I l,C / 0, 7 t

/ // / /ANGESTELLTE 3, 7H
2, 3 / / / /2,2 :,6

1,0
1,1w

■ / / /5,8 3,4 0,7l

ARBEITEN 18,9 2,4
0,7
3,1
11, 1 3,9 
15,0

2,4 1,9 0,6 0,5H

/ /7,7 1,9 0,6w
26,5 2,54,4 0,9 0,7I

/LEHRLINGE 1,5M
l ,6 C,7 /C,6

/1 2,3 2,1

zusammen 150,8
178,5
329,3

21.4
35,0
56.5

18,0
12.7
30.7

13.7
10.8
24,4

14,4
11*7
26,1
66, o 90,5 
157,Ü

16,8
17,8
34,6

M
W
I

produzierendes GEHERBc
53,6 19,5

SELBSTAENOIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT
SCHAFT UHNE HANDELSVERTRETER, REISENDE 
UNO AMBULANTE HAENOLER

95,8 0,7 11,8 6,1 4,2M

/2,5 1*2 0*69*2 4*4h(
58,0105,0 0,9 22,0 13,0 6,7 4,5

/ / //HANDELSVERTRETER /1,8 1*1M
/// / /W

// /1*2 (.*5 /2*1

AMBULANTE HAENDLcN M
h

SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN M
W

//MITHELFENüt FAMlLIENANGEHOERIGE AUSSER- 
HALH DEN LANDhINTSCHAFT

5,9 1,5 2,3 0,6 0,8M
n,71,7 6,2 2,2 0,833,C 

38,9
71*4 
23, 7

W
1.5 1.53.2 6,6 2,6

///G*5BEAMTE M /H

// /0,5 /
239.6
100.7 
34f , 3

ANGESIELLIt 24.3
55.3 
79,6

48, 8 IH,0 
66,8

3,4 1*1H 338,2
177,6
515,9

21,''
/0,62,7W

23,8 4,0 ,4

53.1
10.2 
63,3

778.5
335.6 
lllA.l

495,8
204,«
700,6

101,0
63,6
164,6

8,5 2,2ARflEITEK 118,C 
53,6 
171,6

M
0,9
3,1

2,4
11,0

N

73.7
19.8 
93,5

72,6
19,4
92,0

LEHRLINGE.
1, 1 /M

/ /W
1,5 /

8,31294,6 
575,5 
1870,1

06,6
16,3
102,9

18,7ZUSAMMEN 217,2 
130 , l 347,0.

793,7 
3 3 1,81126,ö

17^,1 
9v-, 5 
26r ,6

M
2,34,5M

23,2 10,6

10



(X LK 4)4« ßFOT:>CHb EKkikRBSTA&nGF NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN« SOZIO OEKONOHISCHEN GRUPPEN UNO ALTERSGRUPPEN

1 ooc
DEUTSCHE
ERWERBS*
TAETIGE

INSGESAHT

UAVON IH ALTER VON BIS UNTER ••• JAHRENHIRTSCHAFTSBEREICH GE-
SCHLECHT

UNTER 25 65 - 70 7C UNO HEHRSOZIO-OEKQNCMISCHE GRUPPE 25 - 50 50 - 60 60 - 65

HANDEL UNO VERKEHR
5,3 2,3

SELBSTAENCIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT-
SCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER, REISENDE 
UNO AMBULANTE HAENDLER

65.1 
16,0
61.2

25,0 3,CH 0,5 9,1
1,3 1,23,7 1,8H 7,6
3,57,11 C,8 32,6 12,8 6,6

// 0,58,2 1,1HANOELSVERTRETER 6,1 2,1M
/ / /1,2 0,8

6,9 //W

/, 0,6 /I 9,5 1,12,6

/ // / //AMBULANTE HAENDLER H // / / /// /W

// / / / /I 0,7

SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN M
W
I

/ /HITHELFENOE FAMILIENANGEHOER16E AUSSER-
HALB OER LANDWIRTSCHAFT

3,5 0,5 /1,6
16,6
17,9

/M

1 .02,6
3,C

1,529,1
32,6

1,5
6, lW

1,S 1,6I 6,52,0

3,0 / /52,6 3,2
36, l 12,1BEAMTE H

/ /6,66,6 0,6
If 1H

38,7 3,1 / /58,8 3,8I 13,2

5,3 0,812,6
18,7
31,3

1,6ANGESTELLTE 93,2
135,7
228,9

16,1
60,1
56,3

56,6
71,1
129,6

H
C,83,7 1,3W
1,59,5 2,9I

1,0 0,5ARBEITER 91,7
60,0
131,7

15,2 58,3
23,1
91,6

11,9 6,9H
0,65,6 8,6 1,9 /H

0,8U520,7 20,5 6,8I

LEHRLINGE 16,3
21,1
37,6

15,8
20,5
36,3

0,6M
0,5 tW
1,1I /

6,2ZUSAMMEN 310.8
269.9 
560,7

69.5
68.6 
118,1

182,0
126.3
306.3

20.5 
10,2
30.6

6,5M 66,2
38,6
86,8

6,6 3,6H
7,511,2I

SONSTIGE wirtschaftsbereiche (DIENSTLEISTUNGEN)

0,90,7 6,2 2,2 1,6
SELBSTAENOIGE AUSSERHALB DER LANDWIRT-
SCHAFT OHNE HANOELSVERTRETER, REISENDE 
UNO AMBULANTE HAENDLER

27.6 
17,0
66.6

15,7M
1,0 o,a1,50,5 9,7 3,6H
1,73,7 2,625,61.2 9,9

/ / t /0,5HANDELSVERTRETER 0,8M

/ /W ■/

/ //0,7 /0,91

AMBULANTE HAENDLER M
W
I

/ 1,93,015,3 6,9
SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN 28,5M

/ /0,87,1 3,6 1,8W

/ 1,83,6 2,28,735,6 18,81

///1,0 0,5
MITHELFENOE FAMI LIENANGEHOERIGE AUSSER-
HALB OER LANOMlHTSCHAFT

2,9 0,7M
0,70,86,5 1,71,8 15.9

16.9
25,6
28,3

H
1,01,11,92,6 5,01

1,3 C,677,9
19,7
97,6

6,951,2
6,7
56,0

22,6160,5
28,6
183,9

BEAMTE M

/1,12,7W
1,5 0,67,925,31

2,6 0,911,2160,5
236,2
396,7

16,8
69,3
86,1

100.7
121.7 
222,6

28.5 
31,0
59.5

ANGESTELLTE H
2,22,97,1W

5,2 3,116,31

0,87,0
6,3

1,638,^ 
67,7 
86,3

12,0
19.6
31.6

67.0
96.0 
163,C

7,:ARBEITER H
2,2 1,119.1

26.2
W

3,8 1,813. 1I

13.1
23.2
36.3

C,t 

1 * b

13.7 
26,1
37.8

LEHRLINGE M

/W

/1

6,8
5,2
in,o

9,0
3'*-, 5 18,5 
69,0

89,7
118,7
2C8,D

2 5C ,6 219,2 
669,

76,9 
63,3 

16 ), 2

661 ,3632.6
393.6

ZUSAMMCN M
7,6N
16,61

11
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(X LE 15)3. DEUTSCHE SELBSTAENOIGE NACH SCZlO-OEKONGMISCHEN GRUPPEN UND ANZAHL OER BESCHAEFTIGTEN

MIT ••• BESCHAEFTiGTEN

GESCHLECHT SELB-
I STAENOIGE

ALLEIN*
SCHAFFENDSOZ lOOERONOM ISCHE GRUPPE 50050 - 55 ICC - A99INSGESAMT 2-9 10 - A9

LND MEHR

81 330 
9 610 
90 9A0

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

88 670 
12 970 
101 640

6 850 
3 320 
10 170

81 820 
9 650 
91 470

/SaBSTAENDIGE IN DER LANDWIRTSCHAFT /
/
5CC -I/

DAVON

//6 110 
2 550 
8 660

710 5 400 
l 950 
7 350

5 200 
1 940 
7 140

OHNE BOOENFLAECHE MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGE SAMT

/600
/l 310 /

HIT EINER LANDWIRT-
SCHAFTLICHEN FLAECHE 
VON •• BIS UNTER ••• HA

/ 1 090 1 060 /UNTER 0t5 HA MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

l 430
//640

2 070 650 1 420 1 390 /

5 250 
1 880 
7 130

900 4 350 4 260MAENNLICH
WEIBLICH
insgesamt

/0,5 2t0 HA
B90 990 99Ü
1 790 5 340 5 250 /

25 350 
4 260 
29 610

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

28 310 
5 620 
33 930

2 860 
1 350 
4 210

25 450 
4 270 
29 720

lOfO HA2tO /
/
/

/ /42 910 
2 010 
44 920

1 810 41 100 
1 650
42 950

41 050 
l 850
42 900

30«0 HA MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

lOf 0 /
l 970 //

/MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

4 660 4 430 4 41030»0 UNO MEHR HA // // /
4 6904 930 4 650/ /

76 420 
7 700 

84 120

76 130 
7 670 

83 800

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

62 560 
10 420 
92 980

6 140 
2 720 
8 860

/ZUSAMMEN /
/

//

2 7203 C20 /168 360 
42 200 
210 640

30 240 
14 370 
44 610

136 120 
27 910 
166 030

110 690 
24 690 
135 380

21 260 
2 670 

23 930

SELBSTAENOIGE AUSSERHALB 0. LANOWIRTSCH.OH.HANDELSVTR 
REISENDE U. AM8UL• HAENDLER

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT / //

• t /2 9103 34C

/ /10 020 
1 660 
12 480

5 220 5 600 5 410MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

/HANDELSVERTRETER
/820 64C 810
/6 2206 040 6 440 /

MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGE SAHT

/ / / /AMBULANTE HAENDLER /
/ // /

/ / / //
/

21 660 
3 930 
25 610

/1 6CC6 840 
3 140 
9 980

19 960 
3 820 
23 780

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

28 520 
7 070 
35 590

SELBSTAENOIGE IN 
FREIEN BERUFEN //

/1 7CC /

2 760 / 23 5CC 
2 840 
26 340

3 15C247 300 
42 420 
289 800

217 540 
39 020 
256 560

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

296 740 
64 320 
361 060

49 360 
21 900 
71 260

INSGESAMT
///
/ 2 9503 48C
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6. CEUTSCKE EPHEffSSTAET IGE NACh SOZlO-OEKQNONISCHEN GRlPPE^■ ALTEPS6RUPPEK•

OAVCK

DAVCN HATTEN EIN
SOZ lO-OEKONOMISCHE GRUPPE EPHEPES-

TAETIGE.FC* GESCHLECHT
IR. UNTERALTER VON ••• 

eiS UNTER 
••• JAHREN

EPWERES-
TAETIGKEIT

9CC SCO
IKSGESAPT

3CC 5CC 8C0

SELtSTAENOIGE IN DER LANDMIRTSCHAFT
PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

1 UNTER 25 930 930
2 / /
3 1 060 l 080

25A AC PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

22 370 
1 650 
2A 020

22 230 
l 510
23 7A0

5
6

7 PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

40 UNO PEHR 65 370 
11 170 
76 540

57 310 
8 230 
65 540

6
9

10 ZUSAMMEN PAEKKLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

68 670 
12 970 
101 640

60 470 
9 690 
90 360

11
12

SELBSTAENOIGE AUSSERHALB OER LANO> 
WIRTSCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER. 
REISENDE UNO AMBULANTE HAENOLER

13 UNTER 25 PAEKWLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

1 930 1 890 / / /14 960 890 // /
/15 2 890 2 780 / 610

16 25 PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

40 54 290 
10 860 
65 150

54 110 
9 600 
63 710

790 4 130 
l 780
5 910

/17 770 1 4 70
2 26018 970

19 40 UND MEHR PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

112 140 
30 460 
142 600

105 670 
25 610 
131 280

1 52C
2 84C 
4 36C

4 330 
4 2 70 
8 6C0

11 480 
4 350 
15 830

20
21

22 PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

168 340 
42 280 
210 640

161 670 
36 100 
197 770

ZUSAMMEN 1 79C 
3 73C 
5 52C

5 210 
5 870 
11 080

16 030 
6 320 
22 350

23
24

HANDELSVERTRETER

/ / /25 UNTER 25 PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

/ /
/26 // /27 / / ///

/28 25 40 PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

3 210 3 210 / /
29 / // / /
30 /3 690 3 560 / /

/31 40 UND MEHR 7 370 
1 110
8 480

7 020PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

560/
32 610 / //33 7 630 / 820/

/34 ZUSAMMEN PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

10 820 
1 660 
12 480

10 460 
1 220
11 680

870/
35 // /

/36 1 190/

AMBULANTE HAENOLER
37 UNTER 25 PAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAPT

/ /38 // //39 / ///
40 25 40 PAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAPT

/// /
/41 /// /

/42 / ///
43 PAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAPT

/40 UND HEHR // / /
/44 / ///45 /530 500 / /

/ZUSAMMEN PAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAPT

40 / / / /
/47 / // /
/46 710 660 / /

14



UEBERWIEGENCEM LEBENSUNTERHALT LNO NETTOERWERBSEIKKC^REK (X LE 12)

NIT UE8ERHIEGENDEN LEBENSUNTERHALT DURCH

NETTOERUERBSEINKQNHEN VON ••• BIS UNTER ••• DN
IFCJ

ALS SELB- 
STAEKCIGE 
IN CEP 
LANG-

WIRTSCHAFT

NR.2 5CC ALS NIT- 
hELFENCE 
FANILIEN- 
ANGEFCERIGE

ARBEITSLOSEN-
GELC/-HLFE

ANGEHCERIGE
1 2CC 1 ecc RENTE

UND CERGL.
800

1 8CC 2 5CC LND REHR1 200

930
/ 21 080

22 230 
1 510
23 TAO

/
//
//

57 310 
8 230 
65 SAO

e 060
2 ESO 
10 910

/
/

IC80 A70 
9 890 
90 360

8 2 00 
2 890 
11 090

/ H
/ 12

/ 12560 / // /
// / // /
/ IS/66C750 / /

/ IC16 C9C 
2 ACC 
18 A9C

5 530 /lA A30 
1 880 
16 310

12 9AC
1 2CC 
1 21C

1191C / / I£5 92013 85C /

/ 196 A60 
3 270 
9 730

19 17C 
1 890 
21 060

30 A70 
6 8A0 
37 310

15 160 
1 320
16 A80

23 5A0 
A 100 
27 6A0

2C1 580 
1 590 21

226 660 
3 350 
10 010

/A7 020 
9 AAC 
56 A60

20 TAO 
1 720 
22 A60

32 350 
2 850 
35 200

38 530 
6 170 
A4 700

2 830 
2 860

23
2A

25/ //// / 26/
27/ // // /
28550740 730860
29///// 30/900 780 580810

31l 650 1 650 /1 290 1 67C
/ 32/ // //

/ / 331 850 I 6601 460 1 690

3A/2 2202 590 2 4402 040
35//// / / 36/ /2 670 2 690 2 2602 280

37// 38
39/ /
AO

/ / A
42//
A3// // AA// / / A5/ // //

^6
/ // // ^7// // A8// / //

15



6. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH SOZ1Q*0EKÜN0HISCHEN GRUPPENi ALTERSGRUPPEN,

DAVON

DAVON HATTEN EIN
SOZlO-QEKONOHISCHE GRUPPE ERWERBS-

TAETIGEGESCHLECHTLFO.
ALTER VON ••• 
BIS UNTER 
JAHREN

ERWERBS-
TAET IGKEIT

NR. UNTER 3CO 500
INSGESAMT

SCO300 BOO

SELBSTAEND16E IN FREIEN BERUFEN

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

A9 UNTER 25 / //
/50 / / /

51 /// /
52 MAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAMT

7 OAO 
1 A60
8 500

/25 6 960 
1 220 
8 200

/AO
/53 /

/ /5A /
MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

21 330 
5 500 
26 830

20 A30 
A 670 
25 100

/ /55 AO UND MEHR /
/56 690/

57 6C0 1 150/

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

28 520 
7 070 
35 590

27 550 
5 980 
33 530

/ 70058 ZUSAMMEN /
59 900//660 8A0 1 60060

MITHELFENOE FANILlENANGEKOERIGE 
IN OER LANDWIRTSCHAFT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

9 090 
9 610 
18 700

8 650 
8 780 
17 A30

61 UNTER 25
62
63

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

5 360 
Al A60 
A6 8A0

5 190 
36 320 
Al 510

6A 25 AO
65
66

67 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

22 640 
103 840 
126 460

3 940 
71 970 
75 910

40 UND HEHR
68
69

70 37 090 
ISA 930 
192 020

17 780 
117 070 
13A 850

ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

71
72

MITHELFENOE FAMILlENANGEHOERlGE 
AUSSERHALB OER LANDWIRTSCHAFT

73 2 700 
A 920 
7 620

2 530 
A 230 
6 760

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

UNTER 25
7A
75

3 530 
31 290 
34 820

3 440
24 000 
27 4A0

76 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

25 AO
77
78

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

6 060 
51 320 
57 380

79 3 080 
39 460 
42 540

40 UND MEHR
80
81

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

12 290 
87 530 
99 820

9 050 
67 690 
76 740

82 ZUSAMMEN
83
84

BEAMTE

13 160 
1 630 
lA 790

85 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

54 510 
5 290 
59 800

54 390 
5 250 
59 640

31 910 5 580.UNTER 25
86 //

31 930 5 95087

SCO 8 340 
2 220 
10 560

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

70 040 
17 470 
87 510

69 890 
17 190 
87 080

88 25 40 /89 / /570 1 05090

/ A 130MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

69 860 
12 090 

101 950

88 830 
11 670 
100 500

91 40 UNO MEHR /
68092 //
4 81068093 /

25 630 
4 530 
30 160

32 A6C 6 660MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

214 410 
34 650 

249 260

213 110 
34 110 
247 220

ZUSAMMEN94
82095 /
7 68032 80096
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6. DEUTSCHE ERHERBSTAETIGE NACH SÜZlU-UEKONOM[SCHEN GRUPPEN, ALTERSGRUPPEN,

DAVON

DAVON HATTEN EINERWERBS'
TAETIGESOZIO-OEKONOHISCHE GRUPPELFO« GESCHLECHT

NR. ERWERBS'
TAETIGKEITALTER VON ... 

BIS UNTER 
••• JAHREN

UNTER 300 500
INSGESAMT

3CC 5CC 800

ANGESTELLTE

97 UNTER 2S MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

55 720 
165 290 
221 010

55 290 
162 AOO 
217 690

2 280 
7 730 
IC 010

5 620 
A3 850 
A9 A70

2A 150 
90 020 
llA 170

98
99

100 25 MAENNLICH
WEISLICH
INSGESAMT

263 670 
188 750 
A52 420

40
262 950 
169 500 
A32 A50

670 1 660 
29 290 
3C 950

21 690 
72 610 
94 300

101
6 790
7 46C102

103 40 UNO HEHR MAENNLICH
WEIßLICH
INSGESAMT

276 220 
195 680 
471 900

269 330 
172 240 
441 570

1 480
31 020
32 SCO

22 750 
60 990 
83 740

/104
9 880 
IC 36G105

106 ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

595 610 
549 720 
1 145 330

587 570 
504 140 
1 091 71Ü

3 430 
24 400 
27 630

6 760 
104 160 
112 920

68 590 
223 620 
292 210

107
108

ARBEITER

109 UNTER 25 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

142 560 
79 000 
221 560

142 040 
76 380 
218 420

4 720 
8 110 
12 830

13 ICO 
39 620 
52 720

73 560 
27 230 
100 790

110
111

112 25 40 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

410 160 
156 520 
566 680

409 750 
120 930 
538 680

1 590 
21 6C0 
23 190

6 140 
51 030 
57 170

134 630 
52 050 
186 680

113
114

115 40 UNO MEHR MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

403 330 
243 700 
647 030

393 270 
206 870 
600 140

2 450 
30 ICO 
32 550

IC 780 
9C 060 

lOQ 840

170 840 
62 040 
252 860

116
117

118 ZUSAMMEN MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

956 050 
479 220 
1 435 270

945 060 
412 180 
1 357 240

8 760 
59 810 
68 570

3C C20 
180 710 
21C 730

379 030 
161 320 
540 350

119
120

LEHRLINGE

121 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

UNTER 25 102 970 
63 760 
166 730

35 060 
23 130 
58 210

3C 600 
19 24C 
49 840

2 890
3 ICO 
5 990

1 300
122 630
123

l 930
124 MAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAMT

l 700 
1 290 
3 070

25 40 l 450 / / /125 720 // /126 2 170 680
/ /

127 40 UNO MEHR MAENNLICH
WEISLICH
INSGESAMT

600 500 / //
/128 570 // /129 /1 170 740 / /

130 ZUSAMMEN MAENNLICH 
WEIBLICH 
INSGESAMT

105 350 
65 620 
170 970

37 030 
24 090 
61 120

31 070 
19 600 
5C 67C

l 7203 060 
3 320 
6 360

131 860
132 2 580

INSGESAMT

133 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

370 830 
329 190 
700 020

UNTER 25 301 200 
281 390 
582 590

69 63C 
35 260 
104 890

27 290 
87 090 
114 360

112 640 
119 770 
232 410

134
135

136 25 40 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

641 490 
45L 330 
1 292 620

839 240 
389 400 
1 228 640

3 36ü 
29 760 
33 120

169 630 
129 040 
298 670

9 680 
82 440 
92 120

137
138

139 1 005 220 
655 670 
1 660 890

210 440 
149 140 
359 580

40 UNO MEHR MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

949 670 
541 980 

L 491 650

4 94C 
43 460 
48 4CC

1 7 5 50 
126 090 
143 640

140
141

2 217 540 
1 436 190
3 653 730

492 710 
397 950 
690 660

142 INSGESAMT MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

2 090 HO 
l 212 770
3 302 880

77 93C 
LOB 480 
186 41U

54 520 
295 620 
35C 14U

143
144
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(X LE 12)UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT UND NE TTOER «ERB SE I NROf'HEN

HIT UEBERWIEGENOEH LEBENSUNTERHALT DURCH

NETTOERWERBSEINKOHHEN VON ••• BIS UNTER DN
LFO.

ALS SELB- 
STAENOIGE 
IN OER 
LAND

WIRTSCHAFT

ANGEHCERIGE NR.RENTE
UNO DERGL.

ARBEITSLüSbN-
GELD/-HILFEALS MIT- 

HELFENOE 
FAHILIEN- 
ANGEHOERIGE

l 5001 BOOl 200 -800

UNU HEHR2 5001 8001 200

/ 97// /6 03016 960 
19 930 
36 890

/ 2 690 
2 900

98810 / 99/ /6 840 /
100//7 27021 10095 130 

6 520 
101 650

115 430 
53 410 
168 840

18 790
19 070

101//750

102 9CC
7 40021 eso

103/6 87G 
8 150 
15 C2C

17 78091 860 
8 940 
100 800

29 220 
1 210
30 430

105 760 
59 780 
165 540

104 15 290 
15 310/ 105

18 200

1065107 530
8 81C 
16 34C

25 08050 540 
2 020 
52 560

193 020 
16 270 
209 290

238 ISO 
133 120 
371 270

10736 770
37 280

550
108

25 630

/ 109// /1 83046 780 
1 350 
50 130

1102 550 
2 690/// 111//1 860 /

/ 112//54017 790248 890 
4 010 
252 900

11326 890 
26 980

700/ // 1141 020550 /17 960
115IC CCC 

12 76C 
22 760

///10 890197 650 
4 390 
202 040

11624 070 
24 130// / 117

//11 070

118
10 7CC 
13 53C 
24 23C

//l OGO30 510495 320 
9 750 
505 070

53 510 
53 600

119
/ // 1205601 05030 910

12166 930 
40 300 
107 230

95C/// 122/ /// 123l 27C/ /— /
124// /// / 125550/ / // 12681C// / /530

127/ //// // 128 /// / 129// // / //
130

67 240 
41 150 
108 390

1 06C//820 / 131/// / / 132
1 430/// /1 060

13367 890 
47 130 
115 020

l 73011 160 
13 010 
24 190

930 /8 660 
1 300 
9 960

900
69 850 
24 480 
94 330

/ 13466C/ /// 135
2 39C1 080 //l 200

770 136
1 46C 
1 660 
3 14C

22 230 
1 510
23 740

6 6 30 
60 320 
68 950

16 22045 570 
3 590 
49 160

151 380 
14 360 
165 740

412 540 
67 680 
480 220

13760 270
61 040

700
138

16 920
1 39/55 27C 

51 39C 
106 66C

7 020 
111 430 
118 450

/57 310 
6 230 
65 540

86 190 
10 640 
96 830

49 840 
l 790 
52 630

155 78C 
17 480 
173 260

360 600 
72 720 
433 320

14062 300 
62 570 141/

68 930 
169 700 
238 630

142
58 48C 
53 71C 
112 19C

26 830 
184 760 
211 590

80 470 
9 890 
90 360

/66 180 
3 520 
69 700

315 820 
33 140 
348 960

132 660 
14 53C 
147 190

842 990 
164 880 
1 007 870

143
/ 144
/
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7. DEUTSCHE ERWER6STAETIGE NACH SüZlO-OEKÜNÜPlSCHEN GRUPPcNt ART CES

MIT AßSCHLUSS (OHNE ERHERBSTAETIGE,
ALLGEP6IN

ERNF.RBS-
TAETIGE VULKSSCHULELFO« MITT

NR* SOZIO-OEKGNOMISCHE GRUPPE GESCHLECHT
INSGESAMT DAR. HIT PRAKTISCHE» 

BERUFSALS6IL0UNC
ZUSAMMEN ZUSAPPEN

BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

79 560 
L2 520 
92 080 •

60 250 
L2 080 
80 330

1 SELBSTAENOIGE IN OER LANDWIRTSCHAFT FAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

l ocu 8 980 6L0
/ / /2

7101 02C3 9 090

/SELBSTAENOIGE AUSSERHALB OER LAND
WIRTSCHAFT ohne HANDELSVERTRETER» 
REISENDE UNO AMBULANTE HAENOLER

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

117 920 
32 290 
150 210 •

62 750 
23 640 
86 390

4 47 420 
5 230 
52 650

5 940 
2 940 
8 060

/
/

5
6

/ /HAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

2 230 
l 000
3 230

7 HANDELSVERTRETER 990
/7708
//1 7609

//FAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

10 AMBULANTE HAENOLER / //11
/ //12

//13 SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN FAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

21 720 
6 200 
27 920

710 540
/ // /14

/1 00015 630 830

//MITHELFENOE FANILlENANGEHOERIGE 
IN DER LANDWIRTSCHAFT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

31 130 
145 490 
176 620

28 150 
141 240 
169 390

1 530
16

/ 60017 670
/18 2 200 740

/7 930 
64 460 
72 390

MITHELFENOE FAMILIENANGEHOERIGE 
AUSSERHALB OER LANDWIRTSCHAFT

FAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

4 860 
51 290 
56 150

2 570 
6 080 
8 650

19
/20 5 640

6 060/21

22 FAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

117 640 
31 780 
149 420

32 930 
3 020 
35 950

BEAMTE 1 330 12 130 10 480 
3 160 
13 640

/ 62023
24 1 550 12 750

25 MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

300 450 
410 350
710 aoo

126 520 
224 730 
351 250

1 130
6 59C
7 720

ANGESTELLTE ec 780 
91 520 
172 300

34 910 
55 730 
90 640

26
27

626 540 
411 160 
1 037 700

3 6CC 
2 62C 
6 22C

9 830 
5 980 
15 810

28 ARBEITER MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

686 860 
425 930 
1 112 790

304 660 
24 440 
329 ICO

29
30

/HAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

L02 410 
64 180 
166 590

77 330 
45 440 
122 770

31 LEHRLINGE 2 290 
1 400
3 690

13 310 
8 120 
21 430

/32
/33

76 550 
82 680 
159 230

HAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

1 468 050
1 194 490
2 662 540

l 029 230 
913 930 
1 943 160

7 540 
9 96C 
17 500

460 890 
13C 230 
591 120

34 INSGESAMT
35
36

l) fclNSCHL. PERSONEN» OIE KEINE PRAKTISCHE BtRUFSAUSBI LOUNG HABEN» SOWIE PERSUNtN MIT ABSCHLUSS Ari 
EINER BERUFSBILDENDEN SCHULE ODER HOCHSCHULE OHNE PRAKTISCHE RERU FS AUS B IL CU <iG.
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H0ECHST6N SCHULABSCHLUSSES SOWIE PKAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LE 13)

CIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSOILCENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
LFD.NOCH IN AUSBILDUNGABI TURLERE REIFE NR«HOCH-

SCHULEINGENIEUR-
SCHULEDAR. HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG

0ERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER-
SCHULFDAR. MIT praktischer BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
UEBER

I JAHR
BI S ZU
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

/ / / // / / I/ 10 170/
/

2/ // / 3/ / /// 10 450

/ 43 8CC1 320 1 62C/ 40 060 
4 140 
44 200

1 0801 9404 560
// // / 5960/ 930

6/ 4 760 6201 650/ l 3901 1402 3205 490

/ / // / / 7
/// / // / 8

/ / / // / / 9
/ /

10
11
12

/
/

// 13/ / 2 250 14 840 
3 360 
18 200

/ 2 730 
2 090 
4 820

/ // / 14/ /
/// 15

/ 2 270560520

/// 16710
1 960 
3 070 
5 030

/// 17/
/ /// 181 OSO

/ // / / / 19// 1 870 
4 980 
6 850

/ /// 20/ 1 360 
1 570

7501 080 
1 320 / /// 21770/ 880

/ 22// 1 5802 510 40 950 
21 640 
62 590

20 340 
3 080 

23 420

3 0608 6905 880 
1 190 
7 070

/ 23/ / / / 24l 9702 5103 2209 180500

255 330 
3 750 
S 080

36 030 
14 210 
50 24C

14 110/ e 18065 450 
105 070 
170 520

9 920 
5 620 
15 540

4 410 
1 100
5 510

26 050 
19 320 
45 370

/ 26
/810

3 020 
3 240 / 27

14 54C8 990

/ // 28 
29 
30 

/ 5 480 
1 030
6 510

7 3042 450 
6 90U 
49 350

6 130 1 210
// /// 510780

/ /// 1 030510
1 7206 910

//// 317 170 
5 940 
13 110

3 260
4 090 
7 350

1 190 / /// 32/ /
// /// 33 / 1 660

/ 3497 130 
42 12C 
139 250

21 340 
11 960 
33 320

20 S5C188 460 
133 770 
322 250

10 32024 050 
6 500 
32 550

9 090 
1 440 
10 530

43 770 
23 670 
67 440

660

/ 35560950
3 580
4 240 36

21 51011 270630
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7. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH Süi[Ü-UEKUNOMISCHEN GRUPPEN, ART DES

NIT ABSCHLUSS (OHNE ERVtERBS TAE TI GE ,
allgemein

ERWERBS* 
TAET IGE VOLKSSCHULE KITTLFD.

GESCHLECHTSÜZIO-OEKONOMISCHE GRUPPEMR.
OAR. MIT PRAKTISCHER 
BERUFSAUSBILDUNG

INSGESAMT

ZLSAKKENZUSAMMEN
BIS ZU 
l JAHR

LEBER 
L JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH
//9 HO 7 5CCMAENNLICH

WEIBLICH
INSGESAMT

7 260SELBSTAENDIGE IN DER LANDWIRTSCHAFT37
/// //3B
//9 560 , 7 770 7 ABO39

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

50 AAO 
9 990 
60 430

26 570 
6 070 
32 640

26 410 
5 740 
32 150

4 400 
1 440
5 840

SELBSTAENDIGE AUSSERHALB DER LAND* 
WIRTSCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER, 
REISENDE UNO AMBULANTE HAENDLER

40
/41
/42

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

6 590 3 520 3 510 1 730HANDELSVERTRETER43
/ //66044

/9 250 4 000 3 990 1 78045

/ //MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

46 AMBULANTE HAENDLER /// /47 /// / /48

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

6 800 840 840 /49 SELBSTAENDIGE IN FREIEN BERUFEN
/ /870 /50

7 670 960 960 59051

//MITHELFENOE FAMILIENANGEH0ERI6E 
IN DER LANDWIRTSCHAFT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

5 960 
9 440 
15 400

4 560 
6 300 
10 660

4 380
5 550 
9 930

52
/75C53

930 51054

//MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

mithelfende FAMILIENANGEHOERIGE 
AUSSERHALB DER LANDWIRTSCHAFT

4 360 
23 070 
27 430

2 670 
13 960 
16 650

2 660 
13 200 
15 860

55
780 3 440 

3 920
56

79057

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

96 770 
3 070 
99 840

57 830 57 410 6 91058 BEAMTE
// / /59

/ 7 26058 290 57 8C060

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

295 160 
139 370 
434 530

129 520 
83 300 
212 820

710 126 810 
79 530 
2C8 340

28 340 
16 870 
47 210

61 ANGESTELLTE
3 77C
4 480

62
63

2 580 
2 940 
5 520

236 370 
42 240 
278 610

5 010 
2 210 
7 220

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

269 190 
53 290 
322 480

238 960 
45 190 
284 150

ARBEITER64
65
66

//MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

2 940 
1 440 
4 380

1 700 1 69067 LEHRLINGE
// 61068068
//2 360 2 30069

473 800 
156 880 
630 680

47 870 
27 070 
74 940

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

749 490 
241 700 
991 190

4 320 
8 760 
13 080

469 470 
148 110 
617 580

70 INSGESAMT
71
72
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HOECHSTEM SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAÜSBILOUNG (Z I£ 13)

OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN
BERUFSBILCENOEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN

LFO.NOCH IN AUSBILDUNG
ABITURLERE REIFE NR.HOCH-

SCHULETECHNIKER*
SCHULE

INGENIEUR*
SCHULEDAR. MIT praktischer BERUFSAUSBILDUNG

BERUFSFACH*
/FACHSCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

UEBER
I JAHR

BIS ZU
I JAHR

BIS ZU 
l JAHR

UEBER 
1 JAHR

/ / / / 37/ 1 170/ // 38/
/ /// 39/ / 1 320/

/ AOI 2SCl 090 2 510/ 13 360 
2 080 
15 440

1 0401 0504 370 
1 360
5 730

/ / / // 41/ // / 421 4402 540/ 1 120l 200 1 ISO/

/ / / / 43// / 2 100/ 1 710
/ 44/
/ / // / 45/ / 2 2301 760/

/ 46/
/ 47/
/ 48/

/// 49/ 2 090 1 430/ / 1 630
// // 50/ / /

// / 51/ 1 630/ 2 1101 980590

/ / 52// 1 190
2 560
3 750

// // 53/ /// /// // 54/ / //

/ /// / 55/ / 960
/ / /// 56/ / 4 840

5 800
3 060 
3 540

/ / /// / 57/ //

581 1206 44C 
1 590 
8 03C

/ 4 30018 470 6801 0001 020/ 6 810
// 59/ / 580/ 601 180/ 680 4 3001 030 19 0501 0507 030/

3 880 6110 050 
2 240 
12 290

28 150/ 22 5605 120 
l 090
6 210

67 280 
32 100 
99 380

/ 5 380 
l 340
6 720

28 180 
16 990 
45 170

62970// /1 880
2 040 4 850 6328 31022 950510

/// 1 540 64/ / 63022 070 
5 490 
27 560

/ 4 960 
2 010 
6 970

/ // 65/// // 1 650 66/ 580/ 690/

/ /// 67/// / /// / 68/// /// 670 69/ 730//

707 350 
1 530
8 680

20 05C 
4 73C 
24 760

37 940/ 25 370/ 128 650 
48 630 
177 280

8 120 
I 720 
9 840'

8 460 
2 030 
10 490

47 490 
24 360 
71 850

/ 71580/2 710
3 090 7236 19025 950650
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7. DEUTSCHE ERHER6STAETIGE NACH SOZlO-üEKONONISCHEN GRUPPENt ART OES

HIT ABSCHLUSS (OHNE ERHERBSTAETIGEt
ALLGEHEIN

ERMER6S-
TAETIGE VOLKSSCHULELFO. PITT

NR. SOZIO-OEKONONISCHE GRUPPE GESCHLECHT
INSGESAMT DAR. HIT PRAKTISCHER

BERUF SAUSBILDUNG
ZUSAMMEN ZUSAPPEN

BIS ZU
1 JAHR

LEBER
l JAHR

INSGESAMT

BB 670 
12 970 
101 640

75 750 
12 350 
68 100

77073 SELBSTAENOIGE IN DER LANDWIRTSCHAFT MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

l 240 16 240
/ //74

75 1 310 16 570 890

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

168 360 
42 280 
210 640

B9 320 
29 710 
119 030

76 SELBSTAENOIGE AUSSERHALB DER LAND-
WIRTSCHAFT OHNE HANDELSVERTRETER» 
REISENDE UND AMBULANTE HAENDLER

73 830 
10 970 
84 8C0

10 340 
4 380 
14 720

/77
9CC78

/4 510 
1 250
5 760

3 570MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

10 820 
1 660 
12 480

2 10079 HANDELSVERTRETER
/ /80

/ 4 050 2 26081

/ // /MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

82 AMBULANTE HAENDLER
/ // /83

/ /710 63084

/MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

28 520 
7 070 
35 590

1 550 1 310 98085 SELBSTAENOIGE IN FREIEN BERUFEN
/ // /86

/ 1 5901 960 1 42087

//MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

32 710 
147 540 
160 250

5 910
6 220 
12 130

37 090 
154 930 
192 020

88 HITHELFENDE FANILIENANGEHOERIGE 
IN OER LANDWIRTSCHAFT 820 1 040 

1 250
89

1 17090

/ 5 230 
15 280 
24 510

12 290 
87 530 
99 820

7 530 
65 270 
72 600

900HITHELFENDE FANILIENANGEHOERIGE 
AUSSERHALB OER LANDWIRTSCHAFT

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

91
1 oco
1 010

9 080 
9 960

92
93

17 390 
3 510 
20 900

214 410 
34 850 
249 260

90 760 
3 480 
94 240

1 750 69 540 
1 010
70 550

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

BEAMTE94
/95

2 04096

63 250 
74 600 
137 850

595 610 
549 720 
1 145 330

256 040 
308 030 
564 070

1 840 
10 360 
12 200

2C9 590 
171 050 
380 640

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

97 ANGESTELLTE
98
99

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

956 050 
479 220 
1 435 270

865 500 
456 350 
1 321 850

6 180 
5 560 
11 740

541 030 
66 680 
607 710

14 640 
8 190 
23 030

100 ARBEITER
101
102

/105 350 
65 620 
170 970

79 030 
46 120 
125 150

3 980 
2 010 
5 990

13 630 
8 210 
21 840

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

103 LEHRLINGE
/104
/105

124 420 
109 750 
234 170

MAENNLICH
WEIBLICH
INSGESAMT

2 217 540 
1 436 190
3 653 730

1 503 030
1 070 810
2 573 840

11 660 
18 720 
30 580

93C 360 
278 340 

1 2C8 TCO

106 INSGESAMT
107
108
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HOECHSTEM SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LE 13)

OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFS6ILCENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
LFD.NOCH IN AUSBILDUNGABI TURLERE REIFE NR.'HOCH-

SCHULEINGENIEUR-
SCHULE

TECHNIKER-
SCHULEDAR. MI r PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG

BERUFSFACH-/
FACHSCHULEDAR. HIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN

BIS ZU 
l JAHR

UEBER 
L JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

// // 73/ // / 11 340/ // 74// / // // 75/ // / 11 770/.

76 I/ 7005 CSC 
1 160
6 2CC

2 ALO A 13053 A20 
6 220 
59 640

2 1202 9908 930 
2 290 
11 220

/ / // / 77/530
/ / 786304 1902 5102 3203 520/

// // 79/ / 2 2907401 740/ // BO
/ / 190

/ // // / 81
2 480780l 790/

/ 82
/

/ 83
/

/ 84
/

/ B5/ / 16 27C 
3 560 
19 63G

4 34C4 360 
2 440 
6 800

/680•00/ / / // 86
//

/ / 87// 4 3808201 110/ 1

88 !/ 800/ / 3 ISO 
5 630 
8 780

/ // // 89/ / // / /// 901 170/ /570V

// // 91/ 2 830 
9 820 
12 630

/ /720

/ / // 921 7C0 
1 970/1 030 

l 190
900 4 140 

4 860 / // 93910
/510

942 70047 390 
23 230 
70 62C

6 8IC/ 38 810
3 640
42 470

8409 710 4 06012 690 
1 410 
14 100

/ / 95
/520/ 963 1506 810/ 8404 25010 230730

979 210 
A 720 
13 930

A6 ceo
16 A50 
62 53C

30 7A0 
1 200
31 9A0

A2 2609 530 
2 190 
11 720

132 730 
137 170 
269 900

51015 300
6 960
22 260

5A 230 
36 310 
90 940

380
98/ 590

4 900
5 280 99

42 650970

// 1007 C20 
l 140
8 160

1 210/ 64 520 
12 39Ö 
76 910

1 1201 490/ 11 090 
2 790 
13 880

/ / / 101
/640/ / 102

1 61G1 200/ 6002 090/

/ / // 1037 570 
6 210 
13 780

/ 3 650
4 430 
8 080

1 190530

/ // 104910// // / / 105 1 700748
/

106
28 690 
13 510 
42 200

56 69C 117 180 
46 85C 
164 030

317 130 
182 400 
499 530

17 210 
3 160 
20 370

35 690 
1 530 
37 220

32 510 
10 530 
43 040

91 260 
48 030 
139 290

7301 040
6 290
7 330 .

107810590
lOB

59 7001 280
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6. DEUTSCHE ERMERBSTAETIGE NACH AUSGEWAEHLTEN BERUESORUNlINuEN» ART DES HUEChSTEN
IN

MfT HOECHSTES ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULESYSTE
MATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSOküNUNG HITT

(AUSGEUEBTEH BERUF) DARUNTER MIT PRAKTISCHER
BERUF SAUSBILiniNG

NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER

1 JAHR

ERLERNTER UNO AUS6EUEBTEK BERUF SINU GLEICH 1)

89*2
33*9
123*1

77,6
32*8
110,4

ItZOll LANDWIRTE M 8*2 0,5

/ /w /I 1*3 8*6 0*6

012 WEINBAUERN 1 *8 l«5 /M /lf3 1*3w
3«l 2f 8I / /
0,7021 TIERZUECHTb« 0,6M / / /
/ / / / /W
1,1 0,8 / f1 . /

./0,6031 VERWALTER IN DER LANDWIRT
SCHAFT UND TIERZUCHT

M t
W ^ 0,5 / /1,1I ./ . /

4,5041 LANDAKBEITSKRAEFTE M 4,8 9 / 9
5,6 5,5 /W

I 10v4 /9,9 / /
19,0
117.0
136.1

17,6 
114, 1 
131*7

/043 FAHILIENEIGENE LAN0A8BE1TS- 
RRAEFTE, A.N.G.

M /
/ /W

I / 0,5

/0,5TIERPFLEGER UNO VERWANDTE 
BERUFE

H 0,5 /
9044

/ / / /W
0,7 0*6I 9 / /
12,5 9*3 5,8051 GAERTNER, GARTENARBE ITER M / 0,5
4,6 4*3 / / /W

1 17,1 13,7 6,1 0*7
/

/ / /053 FLORISTEN /M

■ /1,5 0,71 ,9 9W
2,1 / 0,8I 1,6 /

/ /061 FOkSTVckWALTER, FUERSTEP, 
JAfcGER

2,8 0,6 /M

/ / /H
2,9 0,6 /I / /
7,0 6,7 / 1,3 9062 WALDARBEITER, nALDNUTZER M
1,6 1,6 /W

/ 1,38,6 8,3 /

/0,8 0*6 / /071 MBERGLEUTE
W

/I 0,8 0*8 9 9

0,5 0,5 /081 STEINBRECHER M

/
9W

0,5I 0,5 /
MINERALAUFBEREITER, MINERAL
BRENNER

0,5 0,5 9M091

/ /W
0,6 /I 0,6

91,9 1,0101 STEINBEARBEITER H 2,5

/
9W

1,0 91 2,6 1,9

91,1 1,0 9111 BRANNTSTEINHERSTELLER H

/ /W
1,2 1,2 9I /

FORMSTEIN-, BETONHERSTELLER 1,0 /.
9M 1,2112

/ /W

/ /1,2 1,1I

/
90,8 0,7121 KERAMIKER M
90,5 /0,6W

/ /1,4 1,21

/.0,5 0,5132 HOHLGLASMACHER M

/ /
9W

0,6 0,6 / /I

/0*61,8 1*7 /135 GLASBEARBEITER, GLASVEREÜLcP M

/1,3 1,2W

/0,83,1 2,9 91

//5,6 5, l /CHEMIEBFTHIEBSWERKER M141

//
93,6 3,4W

//9,2 /I 8*6

0*5 /
9M142 CHEHIELABURWERKER

//2*0 1,9 /W

//2*5 2,3 9I

II cINSChL. PCRSuNEN ohne praktische BERUFSAUSBILDUNG.
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8. DEUTSCHE EPhERöSTAETIGE NACH AüSCtWAEHLTEN öERUFSORONUNGEN, ART OES HOECHSTEN
IN

MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERÖS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

VOLKSSCHULEGESCHLECHT MITT
AUSGEWAEHLTE BEhUfSORDNUNGSYSTE-

MATIK-

OARUNTER MIT PRAKTISCHER
BEPUPSAUSBILDUNG

(AUSGEUEBTEK BERUFINR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
\ JAHR

UEBER

l JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH l)

IfO
l»^
2,A

1.0
1.^
2.A

/GUMMI HERSTELLER» -VERAP BEI TER M1^3

/M

!
t

/

/0.60.7 /H!<»<. VULKANISEURE

/ /H
0.7 /C.6 /1

/ /2.3 2.1151 KUNSTSTOFFVERARBEITER H
4.C ^.C /M

/6.3I 6. I /

//2.5 2.3PAPIER-. ZELLSTOFFHEPSTELLER M161

/1.5 l.<» /H

/3.7 /1 3.9 /

/l.l 1.1VERPACKUNGSMITTELHEPSTELLER M162

/ /2.9 2.8W /
3.9 / /I 3.9 /

/2.6 1.7 1.3HBUCHüINüERBERUFF.163

/ /2.5 /2.7M
5.3 <^.3 / 1.5 /1

0.6 / /0.7 /SONSTIGE PAPIERVERARBEITER M16<»
1.2 1.2 / /W

I / / /i.e 1.8

8.1 5,6 0,6H / 6,9171 SCHRIFTSFTZER

/ / /0,6H
0,75,01 8,6 6,3 /

/l.O 0,61,6H172 UKUCKSTOCKHERSTELLER

/ //W
1,5 1. 1 0,8 /I

// 3,36,1ÖUCHUkUCKEK (HOCHDRUCK) M 6,41 73
0,6 / /n,7u

/5,C 3,66,7 /1

/0,91,8 1,3 /FLACH-, TIEFOPUCkER H176

/ / /W

/0,91,9 1.6 /I

/0,9 /0,8 t
SPEZIALDRUCKER. SIEBüRUCKER H175

/ //H

/ /1.3 1.2 /I

/ // /M176 VERViELFAELTlGER

/ /
t0,7 0,7

1,0
w

///1,1I

0,8 /0,8HÖRUCKERHfcLFER177

/2,0 1,9 /W

//2,8 2,7I

// 0,56,9 6,6M181 HüLZAUFBhRtlTER

/1,51,6W
0,5 /8,6 7,9 /I

/ /0,7MHOLZVERFURMbP UND ZUGEHOLRIGE 
BERUFE

182

/ //W

//1,0 0,8I

/0,5
0,6
1.1

/0,5hulzuarenmachek H183

/0,6W

/1.1I

/1.1l.lHEISEN-, METALLERZEUGER, 
SCHMELZER

19 1
/ //M

//1.2I 1.2

/ /1.63. 13,5
FURMER. KERNMACHER H20 1

//H

/ /1.83,7 3,3I

/ /
•«‘.9

/0,9MFURMCIcSSEkDl
//W

//'1.9 /1,0I

l
/1.5 1 • 3MHALüZeUGPUTZcH UM; SONSTIGEFuPMolläS'Ki3t:UlJ|-F20 3 // /W

!1,7 1 /I

///3.3
3, ? 3.S 
6. 51

M211
t.C r S S c K , -i I f HER . 
-SI A-vZ' - ///3,6

///I 6,9

1» lINSCml. P; kSvI-M;. l’HNt- MFR UF SA USB I LI ) UNG

28



SCHULAiiiCHLUüSi-'i, bUnli; PWAKTISCHfcK rtfchUF SAUSBU.OUNG (X LK 5)

l 000

TAETICE» Olb MICH SCHULEN ücSUCHE.M» AN

BILUENüfcN SCHULEN BERUFSHILOENOEN SCHULEN

LbRE REIFE ABITUR
NOCH INAUSBILDUNG

SYSTE-
MATIK-

DAR. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILOUNO

DAR. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

berufsfach-
/fachschule

TECHNIker
schule

INGENIEUR
SCHULE

HOCH-
SCHULE

NR.

ZUSAMMEN

BI S ZU
1 JAHR

uetJER

1 JAHR
RI S ZU 
l JAHR

UEßER 
I JAHR

143

//
/t 144

//
/ / / // 151
/ // / / //
// / 161//

/ / / //
/ / 162

/ /
Ct6 / 163// / /C,7 / //

t / 164

/ /
/ // / / 1*3 / / m// / / // // / / lt4 / / /

// / 172// / / //
/ / / Ul / / / 173/// / / lt2 / // /

// / 174

// /
// 175/ / /
// / //

/ / 176/ // / /
177// / // / //

// / / 181/ / //// // t //
// 182

//
183/ // /

/ 191/ /
/ / /
/ 201/ //// / / /

/ 2C2/
/ /

// 203

/ /
/ 211/ /// / /
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8. DEUTSCHE ERbER ttST AET I GE NACH AUSGEWA6HLT £N BePÜf^SOPÜNUNCEN, ART OES HOECHSTEN
IN

MIT HUFCHSTEH AßSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS*
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULE MITTSYSTE-
MATIK- AUSGEWAEHLTF. BERUFSÜRONUNG

DARUNTER MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG(AUSGEUEbTEP BERUF»NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
L JAHR

UFBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSCEUEBTER BERUF SINU GLEICH 1)

/DRAHTVEKFOPMER* -VERARBEITER lf6
2,0
3,5

L,5 /212 M /lt9 /H

/I 3,A //

V213 IfC 0,9SUNSTlGc METALLVERFUKMER 
(SPANLUSE VERFORMUNG)

M / // /H
I 1,4 1,3 // /

/21,4 19,5221 DREHER M 12,0 //1,8 /ItS /W

/I 23,2 21,3 /12,0

/3,2 0.7222
3, 1 /FRAESER M

0,7 0,7 / / /w
I /3,9 3,8 0,7 /

/0,5 0,5223 HOBLER /M ///U

/I 0,6 0,6 / /
/2,0224 M 1,9 / /BOHRER

1,5 1,5 /H

/I 3,5 3,4 / /
/6,7 /225 METALLSCHLEIFER M 6,6 0,7

/1,2 1,2 / /W

/ /0,7I 8,0 7,7

/1,1231 1,1metallpülierer M /2,6 2,6 1.1w
3,71 3,7 1,2 /
/ /232 C,6 / /GRAVEURE, ZISELEURE M

/ // /M

/I 1,0 0,7 / /
/0,7233 0,7 / /metallverguetek M

/ / /H
0,6 0,7 / / /I

1,9 1,7 0,5 /234
GALVANISEURE, METALLFAERBER M

0,5 0,5 /W
1 2,4

2, 1 0,5 i

/EMAILLIERER, FEUERVERZINKER 
UNO ANDERE METALLOBERFLAECHEN- VEREDLER

0,5 0,5 /235 H
0,7 0,7 /W

/ /I 1,2 1,2

/5,2 1,0 /241
SCHweiSSER, BRENNSCHNEIOER 4,9M

/0,7 0,6 / /W

/ 1,0 /5,9 5,6I

/ / /242 9LOETER M

/ /4,7 4,6 /H
/ / /5,1 5,0I

/ /
9243 MNIETER

0,7
0,6

/0,7
0,8

w
//I

96,3 5,2 / 4,1251 STAHL SCHMIEDE M

/ /W
5,5 4,1 96,6 /I

/0,9 0,8 0,6
2 52 BEHAELTERBAUER, KUPFERSCHMIEDE 

UNü VERWANDTE BERUFE
M
H

0,6 /0,9 0,8I

/R,C12,4 10,4 /261 MFE INüLtCHNER //w
/10,7 / 8,0I 12,7

/14,7 11,218,5 /262 MRÜHRINSTALLATEUPE

// //H

/11,218,7 14,9 /1

/ 9‘‘,70,7263
RüriPNcTZrtAücF, rQHKSCHLUSSFK H

99 lM

/ /0,8 0,7I

/ 1,772,4
2,7
75,2

56, 8/
M B4,fc

2 70 SCHLüSSÜk

/3,Gw
/ 1,956,987,4I

0.920,639,9
0,0
40,7

31,3 /2dl
KRAFif AHr^tUGINSTANUScTZcK M

/90,7W

1 ,020,631,9 /l

1) tINSChL. üMNE PK AKT I BERUF SAuSß I Li'JUNC
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SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LK 5)

1 000

TAETlGEt DIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN
BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN

SYSTE
MATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.DAR« MIT PRAKTISCHER

BERUFSAUSBILDUNG
BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

DAR. HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAHHEN

UEBER
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU
1 JAHR

BIS ZU
1 JAHR

212/ / /
/

/ / /

/ 213/

/ /

/ .// 221Ul / ///
/

// /// If 1 //
222/ /

//
223/ /

/
//

/ 22A//
/

/ //
225/ /// /

//
/ // / /

231/
/
/

/ 232///
//

/ ///
233/ /

/ /
234/ /

/
/ /

235/ /
/
/ f

241/ // ///

/ // // /
242/

/
/

243

251//Ifl/ /
//
//Ifl/ /

/ 252///

/ ///

/ / / 261// 1.7//
//

// /// 1.7/ /

/ / / / 262// / 2.9
/

/ // / /2.9/ /
263/

/
27C/ / 1.5/ 7.0 0,7 0.61. 1
// // 1.5// 0.6 /7.0 0.7Ul

/ 281/ / / 0, e/ 6,60,6/
///

/ o.e/ / /6,7/0,6/

31



8. DEUTSCHE ERWEPeSTAETlGE NACH AUSGEWAEHLTEN BERUFSOAONUNGENt ART OES HOECHSTEN
IN

MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

SYSTE
MATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSQRONUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE MITT

(AUSGEUEBTER BERUF)NR. DARUNTER MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER

1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

' 262 LANOj^SCHlNENlNSTANOSETZER M 2.1 1*6 1*0 /W / /1 2*2 1*7 1*0 t

264 FEINMECHANIKER M 10*3 7,8 / 9*6 0*5
1*5 1*4W / /5*9I 11*6 9*2 / 0.9

SONSTIGE MECHANIKER265 30*636*9 21*6M / 1*3
5,3 5*1W / / /I 44*1 35*7 / 21*6 1*4

UHRMACHER266 3*3M 4,4 / 2*2
/2*6W 2*6 0*5 /I 7,0 5,9 2*7/ /

/291 WERKZEUGMACHER M 26,6 22,2 16,0 0*6
0,5 0,5 /W
27,1 22,7I 16*1 0*6/

301 0*6METALLFEINBAUER* A.N.G. 0*8M /1*1 1*1W t
I 1*9 1*6 0,9 /

302 EDELMETALLSCHMIEDE 4,0 3,0 / 2*7M /1*7 1*4 / 0*7W /5*8I 4,4 / 3*4 /
303 ZAHNTECHNIKER /H 1*4 / /0*7 /W V /I 2,1 0,6 0,9 /
304 AUGENOPTIKER 1,3H / / /

/ / /W /I 1,6 0,5 / /
0,7305 MUSIKINSTRUMENTENBAUER 1*0 /M / /

/ /W
1 1*2 1*0 / / /

PURPENMACHER, MODELLBAUER, 
PRAEPARATOREN

0,5306 0,7M / /
/ /W /0,9 0,71 / /

/51,0 38,3 27,2 1*9311 ELEKTROINSTALLATEURE,
-MONTEURE

M
4*2 3,6 /W /55,2 42*11 / 27*3 1*7

312 FERNMELDEMONTEURE* -HANDWERKER 7*0 5,5 3*4M / /
/. / /W /0*57*3I 5*7 / 3*4

313 ELEKTROMOTOREN-, TRANSFORMATO
RENBAUER

2*4M 1*7 / 0*9 /3,7W 3,6 / /6,1 0*9I 5*2 / /
314 ELEKTROGERAETEBAUER 9*0 6,0 / 3,5 1*2M

1*9 l*S /W /10,9 7,8 3,6 1*2I /
FUNK-, rONGERAETEMECHANIKER 0,7315 M 2,6 1*3 /

/W / /0*7 0*53,1 1,6

321 ELEKTROGERAETE-, ELEKTROTEILE- MONTIERER
1,0 /M 0,9 /5,1 5,0 /W /

/6,2 6,0 / /
0,9 /322 SONSTIGE MONTIERER C,9 /M

/3,8 3,8 / /W
4,8 / /I 4,6 /
18.9
17.9 
36,6

16,4 
17,6 
36, 1

/ /323 METALLARBEITER O.N.A. M /
/W / /I / / /

1,1 / /331 SPINNER, SPINNVORBEREITER M 1,2 /
/2,6 2,8 / /W

/I 4,0 3,6 / /
SPULER, ZWIRNER, SEILER 0,6 /332 0,5 /M

/5,0 /5,0 /W

/5,6 5,5I / /

/ ./
WEBVUR-IEREITtP- H341

0,7
0,9

0,7
0,9 /W

/I

n EINSChL. PERSONEN OHNE PRAKTISCHE BERUFSAUSB1LOUNG
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SCHULAaSCHLUbSeS jOHU PRAkTISCHEh öEUUhSAUöAlLÜUNG (X LK 3)

l 000
TAETIGbt DIE NOCH SCHULEN ÖtSUCHEN» AN

BEPUFSeiLDENOEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
MATIK- !

NOCH INAUSBILDUNG
ABITUR

LERE REIFE
NR«INGENIEUR-

SCHULE
HOCH-
SCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

DAR. HIT PRAKTISCHER
BER UFSAUS0 ILOüNG

DAR« MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER
l JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

/ 282// ////
// / 28A/1*2/ // /// / / /// 1*2//

/ / 285ItCt5.4//0*8
//// 1*C./ / /5.5//0*8

/ / 266// /0.8
// / /// 0*8

/ 0*6 291/ // 2*8
// / / 0*6/2*8/ /

301///// // f/////
/ 302// 0*9 / //// ///1*1/
/ 303/ /0.6/ • / /// / // // 0*8

304/// 0,5 // / ///// // // 0.6 //
/ 3C5/// / // //

3C6// //t
/// / /////
// 3111*5/ 0,9/ 6,00,9

// ///// // 1*6/ 0*98*20,9 /
/ 312/ / /0*6// //// ///0,8/ ///
// 313/ /// // // //// /
// 314/1,2 ///0*5

// /// // 1*20*5 /
// 315/ // // 0,6

// /// /// 0*6//
321/// //
322//// ///

// 323// /// ////
331/ /i// // ////
332//// ///
341/

/
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8. DEUTSCHE ERUERÜSTAcTIGE NACH AUSGEi^AEHLTEN BERUFSORONUNGENt ART OES HOECHSTEN
IN

KIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERMERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

VOLKSSCHULE KITTAUSGEHAEHLTE BERUFSORONUNG GESCHLECHTSYSTE-
MATIK-

(AUSGEUEBTEP BERUF) DARUNTER HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
NR«

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN! UE8ER 
l JAHR

BIS ZU
1 JAHR

ERLERNTER UNO AOS6EUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

/3»l 2f6 0t9 /3A2 WEBER M
A,3 / / /7,4 6»7 / Ul /
2*6 /344

HASCHENWARENFERT IGEP 2,4 / /M
4*6 4,7 / / /N
7,6 0,57,0 ./[ ./
5,7 3,4SCHNEIDER 4,3 /351 M
15,6
21,3

T,412,8
17,3

/ 0,7w
10,8 0,9/I

/ / /352 OBERBEKLElÜUNGSNAEHER M
11,9
12,1 / 1,211,7

11,9 /W

/ 1,2 /I

0,5 0,5 / /353
HAESCHESCHNEIOER, HAESCHE- 
NAEHER

M
13,7
14,2 / 0,6 /14,0

14,5
W

/ 0,61 ./
/ //354 STICKER M

/ / /0,9 0,8W

// /1,1 1*0I

/ / / /355 HUT-, MUETZENMACHER
H

/0,9 0,6 /W

/1,0I 0,9 i

/ /356
NAEHER, A.N.G« M

/ i»e /27,3
27,6

26,7
27,1

W

/ 1,6 /I

/ / /SONSTIGE TEXTILVERARBEITER357 H

/ /1*3 1,3H

/1,41 1,4 /
// /1,4 1* 1361 TEXTILFAERBER M

/ / /W

// /1,7 1,4I

/0,9 0,9 /362 TEXTILAUSRUESTER H
0,6 0,5 /W

/1,5 1,4 / /I

// /1,6 1,7
LEOERHERSTELLER, DARMSAITEN- MACHER

M371
0,7 0,7U

/2,5 2,4 / /I

4,0 /5,8 4,5 /SCHUHMACHER M
3 72 / / / /M

/ 4,0 /6,2 4,9I

/1*1 /1*1373 SCHUHHARENHERSTELLER M
// /4,5 4,4H

/ / /5,6 5,51

/2,4 2,0 1,6GRUBLEOEHWARENHERSTELLER, 
BANDAGISTEN

374 M
/ / /H

1,8 /2,8 2,4I

/0,7 /0,7
LEOERBEKLEIOUNGSHERSTELLER UNO 
SONSTIGE LEOERVERARBEITER

M376

/ /3,1 /3,1U

/ /3,8 3,7 fI

///HANDSCHUHMACHER377 M
/ / /0,5 0,5H

/ / /0,70,6I

//0,7FELLVERARÖEITER378 H

/ /0,8 0,7W

/1,5 0*6I Ul

// 7,412,3 8,9
0,9

BACKWAKENHERSTELLER M391
/ /1,0w

// 7,513,3 9,9I

/U53,3 1,9KONDITÜREN392 M

// /W

/U53,7 2,3

/11,519,3 /14,4FLEISCHER401 H

//l ,C 1,0w
/11,520,3 15,4 /I

// 3,35,6 
15,2 
2f ,d

B,2Hil H

// 0,9
4,2

16,1
24,3

W

/ 0,7l

1) cli'^iCriL» uhNc KRAnTlSOhc o6° Uf SA u SB I LOUNG
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SCHULAi3bCHLU3:,i S SOwIE; PJ-AK f [ SChf^K 8EßUFSAUSBlLDUNG (X LK 5)

1 OOC

TA6TIGE, ülE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN
BERUFSBILOENOEN SCHULENBlLDENÜtN SCHUL C-N

NOCH IN
AUSBILDUNG

SYSTE
MATIK-

ABITURLERE RElhE
BERUFSPACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

NR.UAR. HIT PRAKTISCHERBEi»UFSAUSBILDUNG
INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSOILOUNG

ZUSAMMEN
UEBER
I JAHR

BIS ZU
1 JAHR

UEdER 
I JAHR

81^ ZU
1 JAHR

342/ / ///
/ //
0,5 / // / //

/ / 344// / //
/ //

// // ///

/ 3511,2 / / ///■

// 2,0 / //
/ // 3,1 //C,6

352

/ /
/ /

353

/t/
///

354/
/ //
/ //

355//
///
///

356//
/ ///

/ ///
357

/
/

/ 361/ //
/
// / //
362//

//

/ 371/// /
/
// // /

/ 372/ 1,2

/ /1,2

373/

/

/ 374//
/
///
376/

/
/

377/

/
378/// /

// //
// //

/ 391// 3,C /
//
// /3,1 t

/ 392Ul/
/
/Ul/

/ 4Cl/ // 4,4//
//

// / // 4,4//

/ 411/ / /U9/ //0,5
2t4

// //// /
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8. DEUTSCHE ERkERBSTÄETIGE NACH AUSGEMAEHLTEN BERUFSOPONUNGEN, ART OES HOECHSTEN
IN

MIT HOECHSTEM ABSCHLUSS (OHNE ERNERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULESYSTE-
MATIK-

MITTausgemaehlte bekufsoronung
DARUNTER MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

NR. (AUSGEUEBTER BERUF)
INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
I JAHR

UEBER
l JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

OfB 0,5 0,5 /421 WEINKUEFER M
/ /H

0,5 /I 0,8 0,6

2,4422 1,6 1,2BRAUER, HAELZER M /
/ /W
2,5I 1,7 1,2 /
0,5 / /SONSTIGE GETRAENKEHERSTELLER, 

KOSTER
M /423

/ /H

/l 0,8 0,7 /

/ /./424 TABAKHAPENMACHER M
3,03,1 / /H

//3.2 3,21

1,5 /431 MILCH-, FETTVERARBEITER 0,9 /M
0,7 0,7 /H

/2,1 1,6 / /I

/1,6 1,2 / 0,9432 HEHL-, NAEHRMITTELHERSTELLER M

/ • /H
2,0 0,91 1,6 / /

// /433 ZUCKER-, SUESSWAREN-, SPEISE
EI SHERSTELLER

H

/ / /W

//I 0,6 0,6

/ 25,9 0,741,1 34,3441 MMAURER

// / /M
26,0 C,7/41,5 34,61

2,5 2,4 / / /442 MÜETUNBAUcH

/ /H
2,5 /2,6I / /

/14,0 9,2 /11,0451 ZIMMERER M

//H

// 9,214,2 11,2I

2,2 1,0 /2,6 /452 DACHDECKER H

//M
1,0 f2,6 2,2 /I

/0,9 0,9MPFLASTERER, STEINSETZER461
H

/0,9 0,9l

/4,0 4,C462 MSTRASSENBAUER
H

/4,0 4,0I

/ /1,3 1,2 /H463 GLEISBAUER
W

/ //1,3 1,2I

/ /1,51,6MSONSTIGE TIEFBAUER466
U

/ /1,51,61

//17,617,9M470 BAUHILFSARBEITER

// /W

//17,818,1l

// 6,29,811,4STUKKATEURE, GIPSER, VERPUTZER M481

// / /H
6,2 /9,9 /11,6I

0,8 ■ ///0,9H482 ISOLIERER, ABDiCHTER
/ /H

// /1,0 0,9I

/3,6/5,5 4,6H483 FLIESENLECEK

//M

/3,64,7 /5,61

/// /0,7UFENSdTZbR, LU FT HE IZUNGSbAUER M484

/ /H

//0,5 /0,71

/3,2?»74,6M48 5 GLASt«

////H

/3,23,8I 4,9

//0,6MESTRICH-, rERRAZZüLEGER4 86
/ /

//0,7 C,6I

l) clNSCHL. PcPSüNfcN uHNc PRAKTlSCnE BERUFSAUSBILDUNG
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SCHULABSCHLUS:>tS SUWIE PRAKTISCHEM BEMUFSAUSBILOUNG (X LK 5)

1 000
TAETIGEt OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILOENOEN SCHULEN
SYSTE
MATIK-

NOCH IN 
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
1

NR.INGENIEUR*
SCHULE

HOCH*
SCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG
BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

dar» MIT PRAKTISCHER- 
BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
UEBER 
1 JAHR

DIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

A21///

///
A22/0f6 ///

/0t6 /// 1

A23///

///
424

//
//
431/ /0,5/

/ /0,5/
432//

//
433///

1

///
441/5,7 // / /0,5 ///

////
/ /5,7 // // /0,5/

442///

///
451/ / /2,7 //

/ / /2,7 //
452t//

///
461//

//
462///

t//
463//

//
466///

///
470//// /

/
//// /
481//1,5 //

//
/ /1,5 // /

482////
/

////
463/0,6/

/0,8/
484//

//
485//1,0/

/
/1,0 //
486/

/
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6. DEUTSCHE ERUERBSTAET16E NACH AUSGCHAEHLTEN BERUFSORDNUNGENt ART DES HQECHSTEN
IN

NIT HOECHSTEH ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

VOLKSSCHULE MITTAUSGEWAEHLTE BERUFSORONUNG GESCHLECHTSYSTE-
NATIK-

OARUNTER MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG(AUSGEUEBTER BERUF)NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
1 JAHP

UE6ER 
I JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

; /2»B lf9491 RAUHAUSSTATTER H

/ / t fW
If43tl 2t2I

IfS /POLSTERER« MATRATZENHERSTELLER 2fO l«8492 M
0,5 0,5 /W

U51 2*5 2*3 / /

./ 0,533,7 29,3501 TISCHLER M 40,9

/ /1,0 0,9W

/ 29,3 0,5I 41,8 34,5

0,9502 MODELLTISCHLER, FORMENTISCHLER 1*5 1*2M

/ //W
0,91,2 /I 1*6

503 1*5 1*4 /STELLMACHER, BOETTCHER H 1*8

/ //W
1#4 /1,9 1,6

/ . /MALER, LACKIERER (AUSBAU) 38,6 30,2 23,2511 H

/1,0 /1,1w
/39,7 31*2 23,3 /

2*0 1,7 / 0,7 /512 HARENMALER, -LACKIERER M
W / 0,72,1 / /1 2,4

/513 0,6 0,6 /HQLZOBERFLAECHENVEREDLER«
FURNIERER

M

/ /W
0*9 / /0*9 /1

/3*1 2,6 i /521 HARENPRUEFER, -SORTIERER,
A.N.G.

N

/8,7 /9,0W

/ /11,5 /1 12,0

/t t9,3 9,0522 HARENAUFMACHER, VERSANOFERTIG- 
MACHER

M

//26*2
35,1 /26,9

36,2
W t 0,6/I

/ /531 24,3
38,6
62,9

23,6
37,9
61,5

HILFSARBEITER OHNE NAEHERE 
TAETIGKEITSANGABE

H

/ ./W

/ 0,6I

/0,7 /541 ENERGIEMASCHINISTEN 0,8M
//W

/ /0,9 0,8I

/0,8 0,8542 FQERÜERMASCHINISTEN, SEILBAHN
MASCHINISTEN

H
W

/0,8 0,8I

/1,5 /543 1*6SONSTIGE MASCHINISTEN M
/ /H

/./1*9 1,8I

/ //3*4 3*4544 MKRANFUEHRER

/ /H

/ /3*4 /I 3*4

/ /4,2 4*2EROBEWEGUNGSMASCHINENFUEHRER M545

/W
/ / /4,2 4,2I

/ / /1,5 1*5546 BAUMASCHINENFUEHRER M
H

1,5 / //1*5I

/0,8 /MASCHINENUAERTER, MASCHl- 
NISTENHELFER

0,9547 H

/ /H

/0,9 /1*0I

/ / /2,4 2,3548 MHEIZER
/ // /H

/ / /I 2,5 2,4

/ /2,6 /2,7MASCHINENEINRICHTER U.N.A.549 M
// /W

/ /3,0 /3,0I

/ //6,5601 INGENltURE OES MASCHINEN- UND FAHRZEUGBAUES
H

/ /W
// /I 6,6

/ / /5,4ELEKTROINGENIEURE602 M
/ //M

/ /5,6 0,5l

I) ElNSCHL. PEkSUNEN OHNE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILOUNG.
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SCHULABSCHLUSSES SUüIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LK 5)

1 000
TAETlGEt OIE NOCH SCHULEN BESUCHENI AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
NfcTlK- 1

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.HOCH

SCHULE
TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

DAR. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
UEBER
1 JAHR

BIS ZU
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

A91/OtB//
//
//0*8///
A92///

///
501//6,2 / //// /

//
/ // /6,2// //

502/////

/////
503///

/
///
511/// /7,6/ //

///
///7,6 // //
512t/i

/
///
513//

//
521/ /////

/////
/// ////
522////

/ ////
/// //
531/ // //
////
/// //
541//

//
///
542

543//

//
544//

//
545///

//t

546/

/
547//

//
548///

///
549//

/
//

/ 6012,4/ 3,2// //
//
/2,43f2/ // //
602/2,2// 2,5/ /// ///

/2,32,5/ // / //
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8. DEUTSCHE ERHERBSTAETIGE NACH AUSGEHAEHlTEN HERUFSURONUNGENt ART OES HOECHSTEN
IN

NIT HOECHSTEN ABSCHLUSS «OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULESYSTE
MATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSORONUNG MITT

(AUSGEUEBTER BERUF) DARUNTER MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILOUNG

NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

/ / /ARCHITEKTENf BAUINGENIEURE llfS603 M
/ /0t6 /H
/ / /12»!I

/604 1*6 / /VERMESSUNGSINGENIEURE M

/ /W
/IfT / /I

606 UEBRIGE FERTIGUNGSINGENIEURE M lt2 /
//W
/I lf3 /

/2»7 /607 SONSTIGE INGENIEURE M

/ / /H

./2*8 /I /
611 CHEMIKER» CHEMIEINGENIEURE 2»3M

/H
I 2«4

612 2«1PHYSIKER» PHYSIKINGENIEURE» 
MATHEMATIKER

M
/H

1 2»3

/2»7 0»6 t621 MASCHINENBAUTECHNIKER M

/./ / /W

/0»8 /1 2»9

/622 TECHNIKER OES ELEKTROFACHES 3»3 1»0 / 0»9M
/ / //H

/0w93*5 1» I /I

/ / /1»3623 BAUTECHNIKER M

/ /W

/ / /I 1*3

/1*02*6 1*2 /M624 VERMESSUNGSTECHNIKER
/ / /M

/2*7 1*3 / 1*0I

/ //1*2626 CHEMIETECHNIKER PHYSIKO- 
TECHNIKER

M
/ //1*2H
/ //I 2»4

/ / /1*2UEBRIGE FERTIGUNGSTECHNIKER M627
// / /H
/ / /I 1*6

/ / /5»0 2*3628 SONSTIGE TECHNIKER M
/ /2*1 1»3 /H

/ 0*5 0,7T*l 3*6I

/ /1»9 /INOUSTRIEMEISTER* WERKMEISTER 2*9629 M
// /H

/ /I 3,3 2»2 i

/ / // /BIOLOGISCH-TECHNISCHE SONOER- 
FACHKRAEFTE

M631
/ / //H

/ //I 0*8 /

/ / /0,6PHYSIKALISCH- UND MATHEMA-
TISCH-TECHNISCHE SONOERFACH- KRAEFTE

M632
//1*6 1,2 /H

/ /2,2 1»6 /1

2,4M633 CHEMIELABORANTEN
2,3H

I 4,7

/ // /634 PHOTOLABQRANTEN M
/0,7/1*9 1*4W
/0,72,2 /I 1,6

/ 0*73*17,6TECHNISCHE ZEICHNER M 4,9635
/ 3,5 2*09,5 5»0W
/ 2*76,717,1 10»7I

5,C7,927,9
23,7
51,5

14,5
18,7
33,2

t
GROSS- UND ElNZELHANObLSKAUF- 
LEUTE, EINKAEUFEH

M6dl

/ 2,15,4H
/ 7,113,3I

/ C,71,38,2 6,2662 VERKAEUFEK M
3,9
4,6

C,6 26,5
27,7

90,3
98,5

BI,4» 
87,6

w
0,6I

/ / 0,51,6683 VEKLAGSKAUfLEUTE, ÖUCHHAENDLEP M
// 0,71,7W
/ 1,23,3 0,81

1) EINSCML. PtH:>ONPN UHNE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG.
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SCHULAoSCHLüS5»CS bU«It PRöKUSChfcK OEPUf-SAUSBI LOUNG (X LK 5)

l 000
TAETIGbf DIE NüCh SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE
MATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR«INGENIEUR

SCHULE
HOCH
SCHULE

TECHNIKER
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNGDAR« NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

UEBER
l JAHR

BIS ZU
l JAHR

UEBER 
I JAHR

BIS ZU 
L JAHR

/ 603/ 5*4 4,9/ 0,5/ // / ///// // 5,5 5,00,5////
604UO 0,5/// / IfO 0,5/ /t

/ 606/ 0,9//// / /./0,9/////
607/ /0,7/ ItZ/ // // /1*2 0,7////
611/ 2t0

/// 2tl

/ 6122,0
// 2,2

/ /// 621It2/// /// // // If3/ //
622/ / /0,70,9/ // /// / / //0,7/ 0,9/ //

/ / 623/ //// /./ /// //t

./ 624/ / /0,6/// // /// /0,6/ / /
/ 626/ / /// / / // //0,6/// ///0,71*0/ //

627/ // /0,5/// / // /■ / // 0,5///
/ 628//0,6/ 0,8/ / / /// /// // /0,6/ 1,2///

/ 629// /0,6/ // // /// /0,7/ //
631// // / // // ///
632// / t// /// ///// // //// //
633//2,3 f

//2,3
// /4,5

634/ ///// ///// //// // /
635// // 1,2/// / / /1,1 // /'1,1/ 0,7// /2,3/ // 1,4

/ 681/ / 1,00,9 4,91,5 /3,9/ //2,0 // /C,7/ 0,8/ / 1,27,01,0/1,8A,6/
// 682/ // /0,7/ / 0,7f/ 3,9/1,1/ / 1,0/// 4,6/1,3/

683// /// //// 0,5/ ///// 0,70,7
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8« DEUTSCHE ERmEPBSTAETIGE NACH AUSGEhAEHLTEN RERUFSOPONUNOENi ART OES HOECHSTEN
IN

HIT HOECHSTEN AHSCHLUSS (OHNE ERMER6S
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

SYSTE
MATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSORDNUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE MITT

DARUNTER HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
NR.

(AUSGEUEBTER bERUFI
INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH II

68A U7DROGISTEN M
3f9H

1 5*6

/685 APOTHEKENHELFERIINNENI M / /1*02*2 0*6H /2*31 1*0 0*6 /
686 TANKWARTE 2*4 / 0«6M 2*1 /0*7 0*6 /H /I 3*1 2*7 / 0*8 /:
687 /HANDELSVERTRETER* REISENDE 2*7 /M 4*9 0*6

1*8 1*4W /6*7 4,0 / . / 0,9

/ /688
AMBULANTE HAENOLER M

/ /W /
I 0*6 0*6 /

691 18*1
14,6
32*8

4,2BANKFACHLEUTE M / 2,3 6,2

/5.9 1,9 5,0M
/1 10,1 4,3 11,3

./7,1 1,5694
LEBENS-, SACHVERSICHERUNGS-FACHLEUTE

2,6 2,0N
2,9 0,5 0*8W 1*6 t
10,0 4,3 ./ 2,0 2,8I

0,9701 SPEDITIQNSKAUFLEUTE M 3,7 1*9 // /0,5 ./W
1,04,2 2,2 / 1,0I

. / / /702 FREMOENVERKEHRSFACHLEUTE M
/ / / /H

./0,6 / /
/ / /1*5703 HERBEFACHLEUTE M
/ /0,5 /H

/ /0*71 2*0

/705 0*6 /VERMIETER* VERMITTLER* VER-STEIGERER
M

0*9 0,7 /H
1,5 1,1 / /I

/706 /GELDEINNEHMER, -AUSZAHLER, 
KARTENVERKAEUFER* -«KONTROL-LEURE

M
0*7 / /0,8W

fI 1,2 1,1 /
/ 0,52,2 1,9 /711 SCHIENENFAHRZEUGFUEHRER M

f /H
1*9 0,5 /I 2*2 /

/712 9,7 7*7 C*5 2,0EISENBAHNBETRIEBSREGLER* 
-SCHAFFNER

M
/ /1,0 C , 6 /H

0,7I 10*7 0*5 2,0e,3

/713. SONSTIGE FAHRBETRIEBSREGLER* 
SCHAFFNER

0,5 /M
/ / /W

I 0*7 0,7 / //
/ /716 kraftfahrzeugfuehrer 38*1 36,8 0*6H

/1*5 1*3 /H

/38,1 / 0,7I 39*6

/716 2*1 2,1 /STRASSENHARTE M

/ /H

/1 2*2 2*1 /
0,6724 1*0 0*9BINNENSCHIFFER M

/ / /H
1*0 0,61 1*1

// .//731 0*6PUSTHALTER M
/1*3 / /H 1*4

/ //I 2*0 1*7

/ /732 9,2 8.0 2,8POSTVERTEILEP M
/ t /4,5 4,3W

// 2,613,8 12,31

/ t/0,5 /734 TELEFONISTEN M
C, 6/1,9

2,3 /2,8W
0,6//I 3,3

///741 9,1 b,6
LAGtRVFRhALIEP, MAGAZINER M

/ /3,5 3,4 IW

// /1 12,7 12,0.

1) tiNSCHL. PERSONEN OHNE PRAKTISCHE BEBUFSAUSÜILDUNG.
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SCHULAßSCHLUSötS SOwIt PkAKTISCHEM BEPUFSAUSbILÜUNG (X LK 5)

1 000
TAETIGE» DIE NUCN SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILOFNOEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
MATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.HOCH

SCHULE
INGENIEUR
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

DAR. NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

DAR. NIT PRAKTISCHER .
BERUFSAUSBILDUNG ZUSANNEN

UEBER
1 JAHR

BIS ZU
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

/ / 68AIfT
//3,9
//5,6 /
/ 685// //OfS// / // /0,5/ /
/ 686//// / ///// /
/ 687/ ///0,5 / /// /// / /0,50,5 // /0,5 //t

688

/ I/
0,8 6910,7/5#0lt4 /3,8/ 0,5/ /2,81,8/ 1,30,8/7,81,01,6 // 5,6

694/0,5// 1,30,5 /1,3/ ///// // // 0,6/ 1,60,6 /1,6/
/ 7C1/0,7//0,6/ ///// //0,7/ /0,7/

702/ // // ///// /// // /
703/ / t// // /// ///// ///0,5/ ///
705////// //// /////t/
706

/// ///
711// // / // ///
712///1,3//// //// ///1,4// //
713////// ////t/
714//// //// /t/ /// / //tt

716// /
///

724//
//
731/■ /// // // /// ///
732///0,8/ /// //// ///C , 8////
734//// ///// / //////
741// /f/ // /// //
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8« DEUTSCHE ERHEP BSTAET1 GE NACH AUSGEWAEHLTEN RERUFSOPONUNGF.Nt ART OES HQECHSTEN
IN

H(T HOECHSTEH ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
EPWERßS-
TAtTlGE

ALLGEMEIN

SYSTE-
MATIK-

AUSGEWAEHLTE REkUFSORDNUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE MITT

UUSCiEUEBTER BERUF)NR. DARUNTER MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

INSGESAMT zusammen zusammen
BIS zu
l JAHR

UEBER

l JAHR

ERLERNTER UNC AUSGEUcBTFR BERUF SIND GLEICH 1)

742 TkAnSPÜRTCcRAETEFUEHRER 3f3M 3.3 f f
/ /H /3,5I 3,4 / /

74 3 STAUcR, M0E8ELPACKER 0,5M C,5 /
/ . /H

I 0,6 0,6 /
LAGER-, TRANSPORTARBEITER 16,3 17,9744 M / / /7,7 7,5W /I 26,0 25,3 / / /
UNTERNEHMER, GESCHAEFTSFUEH- 
RER, GESCHAkFTSBEREICHSLfcITER

7,7 2,1751 M ./ C,7
4,3 2,9 / / 0,6M

5,0I II,9 / 1,3./
/0,6752 UNTERNEHMENSBERATER, ORGANISA- 

TÜREN /M / /
// /M

/I 0,7 / / /
2,5 /753 WIkTSCHAFTSPRUEFER, STEUERBE

RATER
H / 0,6

1,4 /I, 0,5/l 3,9 0,6 l,l/
ABGEORDNETE, MINISTER, WAHL- 
BEAMTE

1,3 0,6 /761 M /
/ /W

0,71,4 /I ./
IB,4 1,1 3,2762 LEITENDE UNO ADMINISTRATIV 

ENTSCHEIDENDE VERWALTUNGSFACHLEUTE

1,9 /M
2,0 0,5 /W /20,5 2,4 / 1,1 3,5I

/0,6 /KALKULATOREN, BERECHNER / /771 M
2,2 / /W 1,4 /

/ 0,5I 3,0 1,8 /

/ / 0,6BUCHHALTER 3,6 1,6772 M
13,7
17,3 / 1,0 3,16,6W

I 6,2 / 1,6 3,7

/773 KASSIERER / /
tM

2,4 2,1 /W /2,4I 2,8 / /

/0,6 / /DATENVERARBEITUNGSFACHLEUTE 2,8774 M
0,6 /1,1 f /W

/ /3,9 1,2I /
107.7
185.7 
293,4

24,2
31,4
55,6

53,0
117,1
170,0

0,7 30.9 
48,0
78.9

781 BUERDFACHKRAEFTE M
3,4W
4,1I

1,8 1, 1 / /STtNOGRAPHtN, STENüTYPI ST EN, 
MASCHINENSCHREIBER

782 M /10,4
IC,6

13,B 
14,9

1,1 3,839,4
41,1

W
3,81,1I

// /DATENTYPISTEN783 M

/3,8 3,2 //W

/3,4 /I 4,0 /

/ / /2,6BUERUHILFSKRAEFTE 2,9784 M
3,6 3,2 / / /w

/ /5,9 /I 6,4

/ /2,4 2,2792
WAEChTER, AUFSEHER H

/1,3 / /1,4W
3,5 /3,7 / /I

/ / /4,7 4,4793
PFUe*^TNEk, HAUSWARTE M

/1,3 1,2W

/ /6,0 5,6 /I

/0,7 0,7M
HAUS-, ÜErtEBbEülENER794

/0,5 /0,6H

/1,3 1,2 /
2,60,819,1 7,7 /SULDATCN, GRENZSCHUTZ-, POLI

ZEI i5 LU I = NS T f T E
H

8 CI // /W
2,67,8 / 0,819,31

/0,5C,51,1
SCnU-'NS 1 E IN»-cGE? M

ü\ 4 / /W
0,5 /1,1I

2,8MHECHrSrBU
/M

3,rI

l) EINSCHL, PTttSiNLis ‘-HNf PkAKTISCHL FE« UH SAUSO I LDUNG
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T'

SCHULAbSCHLUSi»kS SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSttlLüUNG (X LK 5)

l 000
TAETIGE« OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
MATIK-NOCH IN

AUSBILDUNG
ABITURLERE REIFE

NR.techniker
schule

HOCH
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
BERUFSFACH-
/FACHSCHULEDAR» MIT PRAKTISCHER

BERUFSAUSBILDUNG ZUSAMMEN
UEBER
1 JAHR

BIS ZU
\ JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
l JAHR

742/
/

743///
744/// / // ////
751/2f5/ 0,5/ 1,0/ 0,7

// // /0,5/ / / 2,6 /0,51,5// 0,8/
752/ // //t/ / // //// /
753/0,8// 0,6// /V/// / 0,9 /// 1,00,6/
761// ////

// ////
762/ 2,6 /2,4 6,73,42,5/ //// 0,7/ /2,8/2,5 7,33,6/ 2,6

771/ /// / /// /// //// // / // 0,5/ //
772/// // / 0,8/ //3,5/ // 0,7

// 0,5/ /4,3/ 0,51,0

773// // // // //
774/ 0,8 // //// // // /// /// / 0,9 /// / 0,6// 0,5

7812,52,5/ 0,5/ 2,2 20,3
31,6
51,9

/ 4,515,7
10,B
26,5

2,31,2/ t/ /2,21,7
3,6 4,6/ 0,5/ 2,66,71.9

782/ // /// 0,60,5// 12,8
13,0

1,20,6 1,8
0,60,7/ //1,30,8 1,8

783/// ///// ///// /
784/ //// // / / ////
792//// // ////
793/// // // //// /
794/

// ///
flCl// / / /3,44,5/ 0,5

// / // // 3,54,5/ 0,5

804// /// / // // /
8U2,«

/3,0
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8. DEUTSCHE ERUERBSTAEMGE NACH AUSGEHAEHLTEN BERUFSORONUNGEN« ART OES HDECHSTEN

IN

HIT HOECHSTEH ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHTSYSTE-
MATIK- AUSGbWAEHLTE BERUFSORONUNG VOLKSSCHULE MITT

(AUSGEUEBTER BERUF! DARUNTER MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH II

813 RECHTSVERTRETEKf -BERATER M 3»5

/W
1 3f7

RECHTSVOLLSTRECKER 0f681A /M t
V /

/w /0«61 / / / /
PUBLIZISTEN 2«0 /821 M / /0,9U / /1 3t0 / /. /

/822 DOLMETSCHER» UEBERSETZER H
1»2W
ItB1

BIBLIOTHEKARE» ARCHIVARE» 
MUSEUMSFACHLEUTE

0»7823 /M /1»3 /W /I 2t0 / /

./831 MUSIKER 1»6 /M /
/ / /W 7 * /I 1*9 /

/0»5832 DARSTELLENDE KUENSTLER /M /0,7 / /W /I 1,2 / / /
833 BILDENDE KUENSTLER» GRAPHIKER 2,6 0,6M /1,2W /3f8 1,0 0,5I /

/ /835 KUENSTLERISCHE UND ZUGEORONETE 
BERUFE DER BUEHNEN-, BILD- UND 
TONTECHNIK

/ /H /
/ / /W /

/0,7 /1 / /
2,6 1,5 1,0836 RAUM-, SCHAUHERBEGESTALTER M /0,51,6 1,C /w /2,5 1,S C,5I 6,2 /
2,3 1,0 0,8 0,5837 PHOTOGRAPHEN M
1,3 0,6W / /3,6 1,0 0,8I 1,6

11,5841 AEKZTE H
3,8H
15,3I

3,8842 ZAHNAERZTE M
0,8W
4,6I

0,9843 TIERAERZTE H
W

1,11

2,1844 APOTHEKER H
2,0W

1 4,1

0,9 // / /MASSEURE» KRANKENGYMNASTEN UNO 
VERWANDTE BERUFE

M852
2,8 / / / /W

0,73,7 / /I /

/ / /853 2,1KRANKENSCHWESTERN» -PFLEGER» HEBAMMEN
M

/ /22.5
24.6

/W /0»5 / /l /

./0,5 /854 / /HELFER IN OER KRANKENPFLEGE H

/2,5 1,9 /W /3,0 2»2 /1 / /

/ / //856 SPRECHSTUNCENHELFER M
2,7/ 2,614,6

15,0
6,2H

2,72,76,4 /I

/857 HEDIZINALL ABORANTEN M
4,3W
4,6l

C»5SOZIALAPöEITbR, SOZlALPFLEGER MBöl
2,6H
3,11

0,8 / / /MElMLtirtP, SOZrALPAEOAGüCEN86? M

/1,5 / / /W
0,5 / / /2,3I

1) EINSCHL. PtRS-lNCN OHNE PPAKTISCHfc BERUF SAUSBILDUNG
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SCHULABSCHLUSSES SOMlE PRAKTISCHEN BERUFSAUSBILDUNG (Z IK 5)

I 000
i

TAETIGE» DIE NOCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
HATIK-NOCH IN 

AUSBILDUNG
ABITURLERE REIFE

NR«INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

TECHNIKER
SCHULE

< DAR. HIT PRAKTISCHER 
i BERUFSAUSBILDUNG

BERUFSFACH-
/FACHSCKULEDAR. HIT PRAKTISCHER 

BERUFSAUSBILDUNG
ZUSAHHEN rI UEBER 

1 JAHR
BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

/ B13/ / 3f3
// /3*5/

eiA/ /// / /// / /////
/ / / B210*7// 0.6
/ / / // / / t/ 1*1/0*6

// 822/ / /0,7 / // 0*5/0*9

// 823/t
/ // 0,5//t
// 0*6/ 0,6//
/ 831/ / 0,9// / /// / / 1*0/ / //.

/ 832// /t/ / / // // / // /// /
833/0*7/1,0 /// // ///// /1*0/// 1*3/ /
835/ // /// / /////// // // /////

/ 836///0*6/// • / // / // ///0*9/// /
837/ / // / /0*7

// //// /// /0,90,5 /
84111,5

3*8
15*3

8422,90*8
0*7/ 3,70*9

8430*9
/1*1

/ 8442,0/ /2,0/ /4*0/
/ 8520,6/ /// / / 1,9/ /// / 2,5//

853f2,0
1*021,1

23*0/ 1*0/
/ 654/// // /// // ///

856///// / 1,0/ // 4,1// 1,0
/ 1*0/// /4,2/1,0

857// / // /4*1
/ //4,3

/ 8610,5
/ /2,5
/ /3*0

862/ /// // / // /0,7/ /// /1,0//
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8. DEUTSCHE ERHERBSTAETIGE NACH AUSGEHAEHLTEN BERUFSOPONUNGENt ART DES HOECHSTEN
IN

MIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGENEIN

SYSTE-
HATIN

GE SCHL ECHT VOLKSSCHULEAUSGEMAEHLTE 6ERUFS0R0NUNG NITT

DARUNTER NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

NR. (AUSGEUE6TER BERUF)
INSGESANT ZUSANNEN ZUSANNEN

BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH 1)

/ /864
KINDERGAERTNERINNEN« KINOER- PFLEGERINNEN

N /12.5
12.6

4,5 / ItlH 0,6

/I 4,7 1,1 0,7

871
HOCHSCHULLEHRER, DOZENTEN AN 
HOEHEREN FACHSCHULEN UND AKAOENIEN

4,8M
0,7W
5,51

1U5B72 GVNNASIALLEHRER N
7,5W

I 19,0

873
REAL-, VOLKS-, SONDERSCHUL-LEHRER

N 11.4
15.4 
26,7

W
I

874
FACHSCHUL-, BERUFSSCHUL-, WERKLEHRER

1,3N
3,0W
A,31

875
LEHRER FUER NUSISCHE FAECHER, A.N.G.

0,6N
lf2W

1 1,7

/876 0,6 / /SPORTLEHRER N

/1«2 /W

//I 1,9

./877 N 0,6 / / /SONSTIGE LEHRER / /W /0,8 / /1 / /
881 IfB

WIRTSCHAFTS- UNO SOZIALWISSEN-
SCHAFTLER, A.N.G«, STATISTIKER

N
0,5W
2,4I

0,8862 GEISTESWISSENSCHAFTLER, A.N.G. N
W /1,01

5,0 /891 SEELSORGER N

//W

/5,2I

//893
SEELSORGE-, KULTHELFER N

0,8 0,6 /W

/0,9 0,7I

5,6 4,8 /8,5FRISEURE N901

/ 9,015,6
21,3

/18,4
26,9

W

/ 0,513,8I

//902 SONSTIGE KOERPERPFLEGER N

/0,5 / /1,1W

/0,5 / /I 1,1

/ /2,9
GASTWIRTE, HOTELIERS, GAST- STAETTENKAUFLEUTE

4,1911 N

/ 0,611.4
15.5

9,5 /W
12,4 0,7 1,2I /

/1,0 / 0,51,6912 KELLNER, STEWARDS
N

/ / /10,3
11,9

9,5W

/ /0,910,61

/ // / /913
UEBRIGE GAESTEBETREUER N

//2,2 1,9 /W

/2,5 / /I 2,2

/ // i921 HAUSWIRTSCHAFTSVERWALTER N
/ /4,3 /5,6W

/ /I 5,9 4,4 /
/ / //923

HAUSWIRTSCHAFTLICHE BETREUER M
0,70,722,3

22,7
20,5
20,8 /w

0,70,7/
/ t0,6 0,5931

WAESCHEH, PLAETTEP
N

// /9,1 8,6W

//1 9,6 9,2 /
■ / // /TEXTILKEINIGEP, FAERBER UNO CHEPISCHREINIGER

N932

//./ /W
t0,7 0,6 /I

/I,A
1, lRAUH*, HAUSRATREINIGER933 H

/A0,9
42,2 /40.2

41.3
W

0,5/1

1) EINSCHL. PbRSUNEN OHNE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG
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SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LK 3)

1 000
TAETlGEi DIE NUCh SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-

AUSBILDUNG I HATIK-
NOCH INABITURLERE REIFE

NR.HOCH
SCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

DAR. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILOUNG
8ERUFSFACH-
/FACHSCHULEDAR. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
L JAHR

UEBER 
l JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

864/////
/// 7fl/// /

/ // 7,1/// /
871/4«6

0,7 /
/5,3

872/11,4
7,5 /
18,9 /

873/11,1
15.2
26.3

/
0,5

874/lf2//
/2,01«0
/3,1/1,2

875///
/0,9/•
/lt2/

// 876/ //
/ /0,7//
/0,6/0,6//
877//// /////

///
// ‘ t //////
881/U8

/0,5
/2,3

/ 8820,7
//
/0,9

8915,0//
/
5,1//

893//
// / ////

901//9 2,4/ . / 0,5/2,0/ 0,7/// 4,4/ /
902/

// ///
// ///

9119/// n,6 /// / //0,8// / / // /1,3////
912/// .

/ ///// /90,7//9

913999
9/9
//9

921//
//1,19/ 9
//9 1,19/
923/999

///0,7/ /
//C,7//

9319/9
9/99
99/99

93299 /99

99 /99

933//99
9/9/9
//9//
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6. DEUTSCHE ERMEP6STAETIGE NACH AUSGENAEHLTEN BERUFSQRDNUNGEN« ART DES HOECHSTEN
IN

NIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGENEIN

VOLKSSCHULEGESCHLECHT NITTAUSGEWAEHLTE BEKUFSORDNUNGSYSTE- 
NAT1K-

DARUNTER NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

(AUSGEUEBTER BERUF)NR.

ZUSANNENINSGESAHT ZUSANMEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND GLEICH II

0,7 / /0,6GLAS-, GE6AEU0EREIN1GER N93A
/W

/1,0 1,C /I

/1,A 1,A935 STRASSENREINIGER, A8FALLBE- SEITIGER
N.

//W
1,5 lf5 /I

/1,0 1,0 /936 FAHRZEUGREINIGER, -PFLEGER N
/ / /W

1,3 /1,4 /1

IfO /IfONASCHlNEN-t BEHAELTERREINIGER 
UNO VERWANDTE BERUFE

N937
0,5 /0,5W

lf5 1,5 / /1

/ /lf3 IfONNITHELFENOE FANILIENANGEHOERI- 
GE AUSSERHALB DER LANDWIRT
SCHAFT, A.N.G.

971
20,9
22,2

17.4
18.4

/ 1,6W
/ IfSI

2t3 0,53flLEHRLINGE NIT NOCH NICHT FEST
STEHENDEN BERUF

N981
/0,9U3W

3,1 0,81 4,4

/0,5 /PRAKTIKANTEN, VOLONTAERE NIT 
NOCH NICHT FESTSTEHENDEN BERUF

N982
/ //W
/ /0,7I

/0,6 /AR8EITSKRAEFTE OHNE NAEHERE 
TAETIGKEITSANGABE

N991
/3,2 2,9W
/3,31 3,8

/ /i»48,8 5,5UEBRIGE BERUFSORONUNGEN N
/ /3,0 t4,4W
lt5/ 0,613,2 8,51

76.6
82.7 
159,2

7,5 460,6 
130« 1 
590»S

1468,1
1194.5
2662.5

1029.2 
913,9
1943.2

NINSGESANT
10,0
17,5

W
1

1) ZIHSCHL, PERSOHEH OHBE FRAETI5CHE BZRU?SAÜSBIIJ)UHO.
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6. DEUTSCHE EAWERBSTAETIGE NACH AUS6EHAEHLTEN BERUFSQRONUNGENt ART DES HOECHSTEN
IN

HIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGENEIN

SYSTE-
NATIK-

GESCHLECHT
AUSGEWAEHLTE 6ERUFS0R0NUNG VOLKSSCHULE NITT

NR« DAVON HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG(AUSGEUEBTER 6ERUFI
INS6ESAHT ZUSAHHEN ZUSAHHEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UND AUS6EUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

/Oll /LANDWIRTE 6f9 7f6
/0,9 OtB //10,3 8,5 8,1 /

032 0,5AGRARINGENIEURE, LANDWIRT- 
SCHAFTS BERATER /0,5

OAl 0,6 0,6LANOARBEITSKRAEFTE / 0,6 //. / // //1.1 0,8 0,8 /
/0^3 S.O

FAHILIENEIGENE LAIMARBEITS- 
KRAEFTE, A.N.G.

3,8 3,T /T,S 5.1 0,7 /♦,5

/12.5 0.89,0 8.1

/GAERTNER. GARTENAR8EITER /051 1,7 1.2 1.1
/ / /0,5 //2,2 /1.6 1.5

062 HALDARBEI7ER, MALDWJTZER 1.3 1.1 / i;i // / / //1.6 1.2 1,1 /
0,5112 FORMSTEIN-. BETONHERSTELLER 0,6 0,5 // / /0.6 0,5 0.5 /

135 GLASBEARBEITER, GLASVEREDLER 0.6 0.5 0,5 // // /0,7 0,60,6 / /
/ /161 CHEMIEBETRIEBSMERKER 6,2 3,6 3.3

/ /0,5 // /6,7 3,7 3,7

0,7 0,5162 CHEMIELABORMERKER 0,5 // /0,5 //1,1 0,9 / 0,8 /
GUMMIHERSTELLER, -VERARBEITER 0.5163 0,6 0,5

/ / /0,7 0,70,8

/151 2,2 1,9 / 1,9KUNSTSTOFFVERARBEITER
0,6 0,6 / 0,5 //2,8 2,5 2,6 /

RAPIER-, ZELLSTOFFHERSTELLER 1,1 1.0 / 1.0 /161
/ // 1.11,2 1,1 / /
/ /162 VERPACKUNGSMITTELHERSTELLER

// / /0.7 0,6 0,6 /
/ / / /163 BUCHBINDERBERUFE
/ / // /0,6 0,6 0.6 //

SONSTIGE PAPIERVERÄRBEITER / / /0,5166
/ / /0,50,6 0,5 /

/ // /171 SCHRIFTSETZER / / / ■ // / /0,6

///0,6172 DRUCKSTOCKHERSTELLER
/// // /0,6 /
/1,2 0,9 0,9173 BUCHDRUCKER (HOCHDRUCK I // / // /1,0 1,01,6 /

0,5 /0,7 0,5116 FLACH-, TIEFDRUCKER // / /0,60,8 0,6

/ / ./SPEZIALDRUCKER. SIEBDRUCKER175
/ / / // //0,5

/ // /176 VERVIELFAELIIGER
/ // // /0,50,7 0,6 /
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SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X LK 3)

1 000
TAETlGEt OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN! AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE
MATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.INGENIEUR

SCHULE
HOCH
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

DAV. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

DAV. HIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

Oll/ //Itl// / / //// / //1*A// /
, / 032// / // /// /

041/ // // / / //
/ 043/ /ItO/ /// 2tl// // ///3»1// ///
051// / // // / // /t // /// /
062// ////

// ////
1X2//

//
135/// / ///

/ 141/ /0»5 // //// ///0»6 ////
142/ / //// / ////
143// /

///
151// // // // //
161/ //

///
162/ ///// /////
163// // //
164//

//
171//// / // //// /
172// // //

/ /// ///
173// // // ////
174//////

// /// /
175/

/ //
176/ /// / //
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8. DEUTSCHE ERMERBSTAETI6E NACH AUSGEUAEHLTEN BERÜFSORONUNGENt ART OES HUECHSTEN
IN

NIT HOECHSTEN ABSCHLUSS lOHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETI6E

ALLGENEIN

VOLKSSCHULEGESCHLECHT NITTSYSTE-
NATIR-

AUSGEHAEHLTE BERUFSORONUNG

DAVON NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNGlAUSGEUEBTER BERUF INR.

INSGESANT ZUSANNEN ZUSANNEN
BIS ZU
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

0,5 0,50,6 /177 NORUCKERHELFER
// / / /H

1,0 0,9 / 0,9 /I

/2,2 2,0 / 2,0N.181 HOLZAUFBEREITER
// /W

// 2,0I 2,3 2,1

0,6 0,7 / 0,7 /N191 EISEN-, NETALLERZEUGER, 
SCHNELZER H

0,8 0,7 / 0,7I /
0,9/0,9 0,9201 FORNER, KERNNACHER H

/ //H
0,90,9 / 0,9I

0,5 0,50,6 /202 FORNGIESSER M
W

0,50,6 0,5 /1

0,7 0,6 / 0,6HALBZEUGPUTZER UNO SONSTIGE 
FORNGIESSERBERUFE

203 N

/ / /H
0,7 0,6 0,6I /
2,5 2,2 2,2211 BLECHPRESSER, -ZIEHER, -STANZER /N

/// /H
• / 2,52,9 2,61

0,9 0,8 0,8212 ORAHTVERFORNER, -VERARBEITER N
///

t
/H

/ 1*01,1 1,0 /1

0,6 /0,7 0,6213 SONSTIGE NETALLVERFORNER 
I SPANLOSE VERFORNUNGI

N
/ / /W

0,7 /0,7 0,7I

9,0 / 9,010,1221 NDREHER
// / /H
// 9,110,3 9,2I

/3,5 3*96,0 /222 FRAESER N
/// /W

6,2 /3,6I 3,6 /
2,7 2,7 /3,0226 NBOHRER
// //W

2,8 /3,1 2,8 /I

/ 6,3 /7,0 6,6N225 NETALLSCHLEIFER
/ / / //H

/ /7,1 6,5 6,61

0,5 /0,6 0,6 /231 NNETALLPOLIERER
/ / /H

0,7 /0,7 /1 0,8

0,9 /1,0 0,9 /H233 METALLVERGUETER

// /H

/1,0 0,9 / 0,9i

0,80,9 0,8GALVANISEURE, METALLFAERBER236 N
//W

0,80,81,0I

// 6,56,6261 SCHHEISSER, BRENNSCHNEIDER H
/ /H

/ /6,65,2 6,6I

/ / /262 LOETER N
0,7 /0,7 /0,8H
1,0 /1,0 /I 1,1

0,5 /0,50,6251 STAHLSCHNIEOE N

///H

/0,50,6 0,5I

/2,32,3 /2,8H261 FEINBLECHNER
/ /

t
/M

// 2,62,4I 2,9

6,85,7 <►,8
/H262 RUHRINSTALLATEURE
// /H

6,85,8 6,8 /I

/0,8C,8RGHRNETZbAUER, RÜHRSCHLOSSER 0,9263 H
H

/0,80,9 0,8I
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SCHULABSCHLUSSES Süwlt PRAKTISCHER BERUFSAUSBlLüUNG (X LK 5)

I COO
TAETlGEf OIE NüCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERUFSBILOENOEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE
MATIK*

ABITUR NOCH IN
AUSBILDUNG

LERE REIFE
ÜAV. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

NR«HOCH
SCHULE

DAV. MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

ZUSAMMEN
BIS ZU 
1 JAHR

UERER 
l JAHR

UEBER
I JAHR

BIS ZU
1 JAHR

/ ITT/ // //
// 161/// / /
/ 191/
//
/ / 201
/ /
/ 202

/
/ 203

/
211/ / // // / //
212/ /// // /
213/ /

//
/ 221/ 0«8/ / // // OffS/ / / /

222/ / ///
/ // //

224/ // // /// /
2250,5 / /// 0,5 / //
231/ //

/ /
233/ /

/t

234// // / //
/ 2410,5 //
/0,5 //

242/ /// // /
251// // // /
261/// /// / / // //
262/0,6 / // // / /n,6 //
263/ // / /

// / //
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3. DEUTSCHE ERUERBSTAETI6E NACH AUSGEWAEHLTEN BEPUFSORONUNGEN. ART OES HOECHSTEN
IN

HIT HOECHSTEH ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERHERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

SYSTE
MATIK-

AUSGEUAEHLTE BERUFSORDNUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE HITT

NR. (AUSGEUEBTER BERUF) DAVON MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER
l JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

270 SCHLOSSER M 17,4 14,8 ./14,7
0,6H 0,5 / 0,5 //1 18,0 15,3 /15,2

281 KRAFTFAHRZEUGINSTANOSETZER 5,0H 3,8 / 3tB /
/ / /H / /I 5,2 A,0 / 3t9 /

/262 LANDMASCHINENINSTANOSETZER M 0,6 I

H / / /
/ /l 0,6 /

284 FEINMECHANIKER M 2*4 1,6 / lf6 /
/ / /H / /

/I 2,8 /1*9 1,S

285 /SONSTIGE MECHANIKER 11,9 /H 9,0 9,0

/M 1*1 0,9 /0,8
I 12,9 /9,9 /9,8

/286 UHRMACHER M 0,5 /
/ / /H / /I 0,9 0,7 / 0,7 /

WERKZEUGMACHER291 5,4 /M 4,4 / 4,4

/ / /H
1 5,5 4,5 4,5/ /

/301 /METALLFEINBAUER* A.N.G. M 0,5 / /
/ / /W /I 0,6 0,5 / 0,5 /

/ /302 /EDELMETALLSCHMIEDE M /
/ / /U /
/ /0,6I /

311 ELEKTROINSTALLATEURE,
-MONTEURE /M 6,2 4,3 / 4,3

0,6 0,5
4,8

W / 0,5 t
/6,8 4,7 /

312 /FERNMELDEMONTEURE, -HANDWERKER M 2,7 2,1 2,1
/ /W / /2,8 /I 2,2 2,2

313 ELEKTROMOTOREN-, TRANSFORMATO- RENBAUER
1,6M 1,3 1,2/ /

/0,5 /W / /
/2,0I 1,6 /1*6

314 ELEKTROGERAET EBAUER 3,1 /M 2, 1 2,1

/ / /W /
/I 3*5 2,3 2,3

/ /315 FUNK-, TONGERAETEMECHANIKER 0*7M /
/ / / /W

/0,5I 0,8 0,5

321 ELEKTROGERAETE-* ELEKTROTEILE- MONTIERER
M 0,8 0,7 0,7 /

/1*0 0,B 0,7 /W

./ /I 1*8 1,5 1,4

322 SONSTIGE MONTIERER 0*7 0,6 /M 0,6

/ / / /H
1 1*1 1,0 / 0*9 /

/ /323 METALLARBEITER O.N.A. M 9,3 6,3 8,1

/2,0 1,7 /H 1*6

/ /9,7I 11,3 10,0

,/ /332 /SPULER, ZWIRNER, SEILER M /
/ / / i/W
0,7 0,6 0,6 /I /

0,5 0,5 /342 HEBER 0,6 /M

// / / /W

/ /1,0 0,8 0,7I

0,8 /344 haschenharenfertIGER 1,0 0,8H /
/0,6 0,6 0,5 /W

// 1,3I 1 ,6 1,3

/ //351 /SCHNEIDER M

//C ,R 0,6 0,6W

/ /0,91 1,2 3,9

/ // /352 UbtRBfcKLtlÜUNGSNAEHER M
1,11,3 1, 1 /w /1,21,4 1,2 /I /

56



SCHULABSCHLUSSES SOM(h PRAKTlSCht^ ßCPUFSAUSBILOUNG (X LE 5)

1 000
TAETIGtt OIE NOCH SCHULEN ttbSUCHEN) AN

BERUFSBILOENOEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SrSTE-
MATIK>NOCH IN AUSBILDUNG

ABITUPLERE REIFE
NR*TECHNIKER-

SCHULE
INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

OAV* HIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNGOAV. MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

BIS ZU 
L JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

270// //lf7// //
///

// /1.7 /// //
2B1/t /OtB /// /

//
/ //0,9/ ///

282t/
t/
28A/ / /0,5 /// /

//
/ // /0,6// /

285// / /2,1// //
////

/ /2,2 /// / //
286/ / //

/ //
/ // //

291// / /0,6/
/9 9 //0,6/
3019 99

9
9 99

302/999
/9
/99 9

311// /1,0 /9/ 9
999

// /1,1 /9/_ /
3129/ / / 9

/. 999
9 9/ //

31399/ 99
9/9

99/ 9/
31A// /0,5 // // 99

/ /9/0,6//
31599/ 99

9
99/ 9/
321/ 99

/9
9//

322/ 99
/9
/ 99

323990,7 9/ /9
991,0 //
332////

//
////9

342/// // 999
t99/ /9 9

344// //999
9 999

99/ 99999

351/ 99
9

/9999
9/ 99/ 99

352//
/ //9

9///
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8. DEUTSCHE ERMERBSTAETI6E NACH AUSOEMAEHLTEN BERUFSOPONUNGEN» ART OES HOECHSTEN
IH

MIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULEAUSGEWAEHLTE BERUFSORDNUNG MITTSYSTE
MATIK-

DAVON NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG(AUSGEUEBTER BERUF)NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

/ /WAESCHESCHNEIOER« WAESCHE- NAEHER /3S3 M / /
ItS 1*3 / 1*2w /
IfB /I ItA lf3 /

/ /356 NAEHERt A.N.G. M. //
2t9 2f6 2«AW / /

1 3tl 2t7 2f6/ /

// /362 TEXTILAUSRUESTER M / /
/ / /W /

I 0,5 / / //

/ /LEOERHERSTELLER, OARMSAITEN- 
MACHER

/371 M / i
/ / /W /

I 0,5 0,5 / / /

/373 0,5 /SCHUHWARENHERSTELLER M
//0,5 /W /

0,9 0,8I t 0,8 f

/ / /37A GRQBLEOERWARENHERSTELLER, 
BANDAGISTEN

M
./ / /W /

I 0,6 0,5 0,5 /

/0,5 / / /376 LEOERBEKLEIOUNGSHERSTELLER UNO 
SONSTIGE LEOERVERARBEITER

M
0,5 0,50,6 / /W

1,1 0,9 / 0,8I /

/391 0,6 / /BACKHARENHERSTELLER H
/ / // iH

1 0,8 0,6 / 0,5 /

/ /0,5M f401 FLEISCHER
/ / // /H

//0,6I / /
0,6 ___0,6_

1,5
1,0 /411 KOECHE N
2,0 / ' /1,6H

/ 2,1I 3,0 2,2 /
3,0 2,6 / 2,6M /441 MAURER
/ / //W

2,6 /3,1 2,7 /I

2,2 2,0 2,0 /442 MBETONBAUER
H

2,02,2 2,0 /I

/1,4 1,1 1,1 /451 ZIMMERER M
/H
1,4 1,1 / 1,1 /I

1,11,4 1,1 /STRASSENBAUER M /462
H

1,1 /I 1,4 /

/1,2 1,0 / 0,9SONSTIGE TIEFBAUER M466
H

1,2 1,0 0,9 /I /

/ 3,9 /4,2 4,0470 BAUHILFSARBEITER M
/H

/4,3 4,0 3,9I /
1,5 / 1,4 /STUKKATEURE, GIPSER, VERPUTZER 1,4481 M
/ / /W

1,6 1,4 / 1,4I /
0,70,7 0,7ISOLIERER, ABOICHTER M482

// /H
0,7 0,7 0,71

/1,11,2 1,1483 FLIESENLEGER M
/ / fH

1,1 /1 1,2 1,1

/0,7 0,70,8485 MGLASER
//H
/0,70,9 0,7I

/0,6 0,5 0,5MESTRICH-, TERRAZZOLEGEP486
H

0,5 /C ,6 0,5I

1,21,4 1,2 /RAUMAUSSTATTcR491 M
// /H
1,21,5 /1,21
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SCHULABSCHLUSSES SOWIE PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG (X X£ 5)

1 000
TAETlGEf OIE NOCH SCHULEN BESUCHEN! AN

BERUFSBILDENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE
MATIK-

NOCH IN
AUSaiLOUMG

ABITURLERE REIFE
NR.BERUFSFACH-

/FACHSCHULE
TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

OAV. NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

OAV. NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG ZUSAHNEN

UEBER
1 JAHR

BIS ZU
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

353/// /// ////
356// /// / /// /
362t /// /// /t/ //
371///

///
./ 373

/// // /
37A///

/ ////
376/ /// /t

////
391///// ////
401// // // //i / /

/ 411/// / /// //0,5///
441/ // // // // ///
442////

////
451// // t

/t//
/ 462/ ///
/t ///

466///
///

470// /// / /t///
4B1/// / ///
482//

/t
483///

/. //
485//t

/ ///
486//

//
491//// / //
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8, DEUTSCHE ERHERBSTAETIGE NACH AUS6EHAEHLTEN BERUFSORONUNGFN« ART OES HOECHSTEN
IN

HIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGENEIN

SYSTE-
NATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSORONUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE NITT

NR. (AUSGEUEBTER BERUF! DAVON NIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

INSGESANT 2USANNEN ZUSANNEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

POLSTERER« NATRATZENHERSTELLER /492 N 0«6 / t
/ / /M /I 0.7 0.6 / 0.5 /

501 TISCHLER 2t7 Zt3H / 2»3 // tW / /I 2.7 2.3 / 2t3 /
511 HALER. LACKIERER (AUSBAU! 2.4 2.Lm 2.1 ./

/ / /M t i
2.2 2.21 2.6 / /

512 1.3 1.1 / 1*1HARENHALERf -LACKIERER N /
/ / / /W
IfiI lf3 / 1.1 /

521 WARENPRUEFER« -SORTIERER. 
A.N.G «

5.2 4.3 4.2H / /
/1.5 lf4 lt3H /
/I 5.6 5*56.8 /

/6,7 5.B 5.7 /HARENAÜFHACHER. VERSANOFERTIG- 
NACHER

H522

/3.6 3f 3 3*1 /M

/I 10.6 9.1 8.8 /

/10.1 9.0 8,9 /531 HILFSARBEITER OHNE NAEHERE 
TAETIGKEITSANGABE

H

/4.0 3.4 3.3W /
/14,01 12.4 12.1 /

1.8 1.4 / lf4541 ENERGIEHASCHINISTEN H /
/M / /1 1.8 1.4 i 1.4 /
0.5 0.5542 FOERDERHASCHINISTEN. SEILBAHN- 

NASCHINISTEN
H 0.6 / /
W

0.5 0.5I 0.6 / /

/ 1.3543 SONSTIGE HASCHINISTEN H 1.6 1.4
i 9 9H

1.4I 1.7 1.4 /

/2.1 2.0 1.9544 KRANFUEHRER N 9
W

/2,1 2.0 1.9I 9

/ 2,3545 ERDBEWEGUNGSNASCHINENFUEHRER 2.6 2.4 9H

/
9 9H

/ 2.4 /1 2.6 2.4

0.91.0 0.9 /546 BAUNASCHINENFUEHRER H
H

1.0 0.9 0.9 /I

/547 HASCHINENHAERTER. NASCHI- NISTENHELFER
N 1.9 1.6 9 1.6

9 9H 9
2,0 1.6 1,6 /1 9

2.0 /2.2 2.054B HEIZER H 99 9W
2.0 2.0 /I 2,2

/5,1 / 4.5549 NASCHINENEINRICHTER Q.N.A. H 4.6

/ / /H
5.1 4.7 4,6 /I 9

/ /11.2 /INGENIEURE OES NASCHINEN- UND FAHRZEUGBAUES
H601 9 99W /I 11.3 / //

/ / /6.7602 ELEKTROINGENIEURE N

// /H
I 6.B / //

/ //9,7603 ARCHITEKTEN« BAUINGENIEURE N

/ /
9/W

/ / /( 9,9

0,6 /604 VERHESSUNGSINGENIEURE N / 99 99H

/ / /0,7I

/0.8 99606 UEBRIGE FERTIGUNGSINGENIEURE N 99 9
w 990,B 9I

/1,0 1,06,9 9607
SONSTIGE INGENIEURE N

/ /
9W

/7.0 / 1,0I l,c
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SCHULAttSCHLUSStS SUhlt PJ5 AKT l SCHEis riERUFSAUSttILOUNG (X UC 5)

l COO
TAETIGE» OIE NOCH SCHULEN nESUCHENi AN

BERUFSBILOENüEN SCHULENBILOENOEN SCHULEN
SYSTE
MATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR«INGENIEUR-

SCHULE
HOCH-
SCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

UAV. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNGOAV. HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
l JAHR

UEBER 
I JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

492//// ///
501// /// // // ///
511/ /// /// t ////
512/// / ///
521///0,5 //// // // / /0f6///
522/0*6 tf// // // /ItO V///
531// /0*8/ // /// /// ///1*2///
541//// / ////
542///

///
543//// ///
544///

///
545///

///
546//

//
547////

////
54B///

///
549////

////
6C10*5 /1.0 8.60*6/ /// /0,58,61,00,7/
6C2/5*3 // ////

/5,3 /// ///
6037,2 1,1 //0,7//// // 7,3 1,1 /0,7 /////
6C4/0,5/// C,5 ///
6C6/0,6 /// / /0,6 //
6P7/3,2C,7 /1,4/// /// 3,30,7 /1,4 ////
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8. DEUTSCHE ERMEPBSTAETIGE NACH AUSGENAEHLTEN BERUFSOADNUNGENt ART OES HOECHSTEN
IN

MIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS

ALLGEMEINDEUTSCHE
ERWERBS*
TAETIGE VOLKSSCHULE MITTGE SCHLECHTSTSTE-

MATIK-
AUSGEMAEHLTE BERUFSORONUNG

DAVON MIT PRAKTISCHER
BERUFSAUSBILDUNG

UUSGEUEBTER BERUF)NR.

ZUSAMMENINSGESAMT ZUSAMMEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

CHEMIKERt CHEMIEINGENIEURE 0»5M611
/H

1 0f6

lt4 / 1*4 /MASCHINENBAUTECHNIKER M. 9.7621

/ / /H

/ 1.5 /I 1.59.8

/3.9 0.9 0.9
TECHNIKER UES ELEKTROFACHES M622

// /H

/0.9I 3.9 0.9

/1.2 / 1.24.2623 BAUTECHNIKER M
i/ /H

/ lt2 /4.2 1.21

/ / /1.0CHEMIETECHNIKER PHVSIKO* 
TECHNIKER

M626

/ / //H

/ /1.2 /I

/ /1*6 /UEBRIGE FERTIGUNGSTECHNIKER M
62 7 / /H

/ / /I 1.8

/ 11*9 1*726.2 12.0
SONSTIGE TECHNIKER628 M

0*6 /1*0 0.6 /H

/ 12*5 1*827.2 12*7I

0.514.5 8*48.4 /INOUSTRIEMEISTER« WERKMEISTER M629

/ / / /H
0*58.6 / 8*6I 14.8

0.50.5 /0.6632
PHYSIKALISCH* UNO MATHEMA* 
TISCH-TECHNISCHE SONOERFACH* KRAEFTE

M

/ / // /H
0.6/ /0*8 0.61

0.7M633 CHEMIELABORANTEN

/H
1*11

2*3 /3.9 2.3M633
TECHNISCHE ZEICHNER

/0.7 0.5 0.5W
2.7 /2.7I 4.6

/25.5 12.0 3,912.1GROSS* UNO EINZELHANOELSKAUF* 
LEUTE. EINKAEUFER

M681

/ 1.17.1 4,5 4.4H

/ 5.016.4I 32.6 16.5

/ 1.214,5
22*6
37.3

9.9 9.9M682 VERKAEUFER
0.5 16.6

26.5
2.117.1

27.1
W

3.30.5I

/ / /VERLAGSKAUFLEUTE. BUCHHAENDLER M 0.9683

/ / // /H

/ / //1 1*2

/1,72.3 1.7M686 TANKWARTE

/ / / //W

/2.02*0 /I 2.6

3.810.821.7 10,8 /HANDELSVERTRETER, REISENDE M687
0,7 /0.7 /1,2W
11*5 3.911,5 /22,9I

0,72,44,7 2.4M691 BANKFACHLEUTE

/ 3,0 C.64.7 3.2W

/ 1,25,6 5.51 9,4

1.14.1 / 4.17,6
LEBENS*, SACHVERSICHERUNGS-FACHLEUTE

M694
0.8 /0.81.2w

1,34.94,9 /1 8,8

// 1,71,72.9SPEOmONSKAUFLEUTE M701

/ / / //W

/ 1,8 /3,1 1,9I

/ / / /FREMUENVERKEHRSFACHLEUTE7C2 M

/ / //H

/ / /0,5l

/1,43,3 1.47C3 WEHBEFACHLF.UTE M

// / /H
0.51,53,6 1,51

/ / /O.fl
HAklEK, GRüSOSrUECKSVERMALTER M

7r 4 ////w
// /0,9 /I

62



SCHULABSCHLUSbES SOfilb PBAKTISCHEK BEKUFSAUSdlLOUNG (X LK 5)

i 000
TAETlGEf OIE NOCH SCHULEN HESUCHEN) AN

BERUFSüILOENOEN SCHULEN8IL0EN0EN SCHULEN
NOCH INAUSBILDUNG

SYSTE-
MATIK-

ABITURLERE REIFE
NR.DAV. NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

HOCH
SCHULE

DAV« NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UE6ER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER
1 JAHR

/ 611// ///
/ 621/ /i lt4 6*2 // // / /// / / ItA 6»2 /
/ 622/ / // 0t9 lf4/

/ // 0,9/ / /
/ 623/ ./ // lt3 1*3 /// / // / / f/ 1*3 1*3//
// / 626/ // / / // tt

/ // / // / /
/ 627/0,7 /t
/ / /// // / // 0,5 0,6/

/ / 6280,61*0 /3,91.7 6,6/ /// / // / 0,71,0 // 6,8 3,91,8/
6294,5 0,6 / / /// 0,5 / / / // 4,5 0,7 // /0,5 / //

/ 632/ /// /■

// // / /
/ 6330,7 // /1,1 /

/ 635// 0,7 / // // // /0,8 / ////
6610,9 0,5 0,8 / /1,0 / 6,73,9/ // // 1,31,0 // 0,8/ 1*0 8,0 0,5 / // 4,9 1,1

/// / 682// 2*7/1,2
//// 3,3 // /1,9
// /// 6,0/ /3,1/

683/ // // /// /// / /// ///
686/ /// / /// /// // // / ///

// 667/// 0,7 5,13,fi/ 0,8
/ /// / / // /// 5,40,8 0,8/ 3,9

// 691/ // 1,3 /0,7
/// 0,90,5 // /// /2,2 //1,2/
/// 694/ // 1,81,1 / // /// /// // 2,0/1,3/
701/ // ./ 0,7 / /// t/ / C,7 // / / ///

/ 702/ // / /// / /// //
// 7C3// /// 1,1

/ //// // /// 1,1C,5 //
704/ // / f

// / // //
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8. OEUTSCHe ERmEPBST4ETIGF nach AUSGEWAbHLTEN BEPUbSOPDNUHGbNf ART OES HOECHSTEN
IN

NIT HObCHSTbH ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS

DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGEHFIN

SYSTE-
NATIK-

AUSGEWAEHLTE BERUFSORDNUNG GESCHLECHT VOLKSSCHULE MI TT
NR.

(AUSGEUEBTER BERUF! DAVON HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN

BIS ZU
1 JAHR

UEBER

1 JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

TOS VERMIETER« VERMITTLER« VER-STEIGERER 1«6 Of 6 / 0*6M /
/ / /M / /I 2«0 l«0 / l«c /

706 GELOEINNEHMER« -AUSZAHLER« 
KARTENVERKAEUFER« -KONTROL
LEURE

0,9 0,6 /H / 0«6

/ /H //I 1,3 1«0 / l«c /
711 A,5 /SCHIENENFAHRZEÜGFUEHRER 3,6 3,6H

/ / /H
I 4,5 3,6 3,6 /

712 5,5 ^,2 /EISENBAHNBETRIEBSREGLER,-SCHAFFNER
4,2 /M

// / //H

/I 5,7 4,3 / 4,2

713 0»6
SONSTIGE FAHRBETRIEBSREGLER, 
SCHAFFNER

0,7M / 0,7 /
// /H /0,9 0,8 / 0,8I /

714 42,8KR AF TF AHRZ E UGF UEHRER 38,2 / 38,0M 1,1

/ / // /I 43,1 38,4 / 36,2 1,1

0,7716 STRASSENWARTE 0,6 / 0,6M
W

0,7 0,6 / 0,6l

/731 0,5 /POSTHALTER /M

/ // / /H
l 0,6 / / //

/732 5,3 / 5,2POSTVERTEILER H 6,2
0,9 /1,1 0,8 /W

I 7,3 6,2 / 6,1 /
0,5734 / / /TELEFONISTEN H /1,9 1,3 / 1,3 /W

I 2,4 1,6 / 1,6 /
741 LAGERVERMALTER, MAGAZINER 15,5 12,7 12,6 0,9M /

/0,7 0,6 / 0,6H
13,2 1,01 16,3 13,3 /

2,2742 TRANSPORTGERAETEFUEHRER 2,0 / 1,9 /M

/ / /H
I 2,2 2,C 1,9 //

/10,0 /744 LAGER-, TRANSPORTARBEITER 9,1
C,9

8,9H

/1,1 0,8H /
/11,0 10,0 / 9,71

UNTERNEHMER, 6ESCHAEFTSFUEH- 
RER, GESCHAEFTSBEREICHSLEITER

29,5 /751 9,9 9,8 4,8M
2,1 0,84,3 2,2 /H

/ 11,9 5,6I 33,8 12,1

/ //752 UNTERNEHMENSBERATER, ORGANISA
TOREN

1,2M

// /H /
//I 1,3 /

/ 0«6753 MiRTSCHAFTSPRUEFbR, STEUERBE-RATER
2,6 /M

//// /H
3,0 0,71 0,5 / 0,5

/1,5 0,6 / 0,5761 ABGEURONETE, MINISTER, MAHL- 
BEAMTE

M

/ //M
//I 1,5 C,6 0,6

1,9 1,2762 LEITENDE UND ADMINISTRATIV 
ENTSCHEIDENDE VERMALTUNGS- 
FACHLEUTE

9,2 1,9 /M
///0,6H

2,0 / 2,0 1,3I 9,8

///763 0,8VERBANOSLEITER, FUNKTIONAERE /M

/ / //H
///0,9I /

2,2 0,6771 KALKULATOREN, BERECHNER 5,2 2,2 /M
// 1,92,8 1,9W
0,84,1I 8,C 4,2

772 7,1 2,9BUCHHALTER 7,1 /M 14,4
19,9
34,3

3,012,0
19,1

12.4
19.5 // 5,9I

/C,9
1,87 73 KASSIERER 1,7 /0,9

I
2,8

M
/2,4

4,1 /M
0,6/ 2,6I
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SCHULAUSCriLUSbf i SüWIc PKAKTlSCHtiH B fcH UF SAUS« ILÜUNG (X LK 5)

L 000
TAETIGEt DIt NOCH SCHULEN BCSUCHEN) AN

BEPUFSBILOENDEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
HATIK-

NOCH IN
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.INGENIEUR-

SCHULE
HOCH-
SCHULE

BERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER-
SCHULEDAV. MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNGUAV. MIT praktischer BERUFSAUSBILDUNG

zusammen iUEBER 
l JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

7C5// / / // t/ // /// /// / // ///
706//// // ////

/ 711C.7/ / /0,7/
712///IfO/// /// / / /1*0/ ///
713//

/ ///
71A/ / /3*2 ///1*1/ // /3*3 / / ///1*1/
716/ /

/ /
731//// // // //
732/ / //0*6/ // /// / / /0*8/ / /
73A// // //// / // ///// ///

/ 741/ / /l»T//0,9/ // / /// /1*8t /1*0/
742///

///
744/// 0*5 /// /// // //// 0,6//
751/2,2 1*8/ 1*18,21*41*5A*7/ // // 1*1/ /0*8

1*82,2 /1*1/ 9,31*4/ 1*55,5

752// / // // // // // / / // ///
753// /,/ / 1*0 /0,6

// // // // /1*2/0,7

761/ // 0,7/ / /
/ // / / 0,7

7620,71,2 /3,5 /0,70,7 /1*1/ // // / // /1*2 0,8/3*70,7/1*3 0,7/
763// // // //// /// // //
771/ /// / /1,7

0,6
2,3

/C,6
//// /// / // // /0,8/ /

772// / // / 3,52,9
// /// 4,1/2,fl

// /7,6/ 0,5 /0,5 /5,7

773/// /// // //// /// // C,6//C,6
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6. DEUTSCHE ERNERDSTAETIGE NACH AUSGEHAEHLTEN BERUFSORONUNGEN» ART OES HOECHSTEN
TN

NIT HOECHSTEN ABSCHLUSS lOHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS-
TAETIGE

ALLGENEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULESYSTE-
NATIK-

AUSGEWAEHLTE 6ERUFSORONUNC NITT

UUSGEUEBTER BERUF) DAVON NIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
NR.

2USANHENINSGESANT ZUSANNEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

5tB IfBDATENVERARBEITUNGSFACHLEUTE N ItB !•!77A
//OtB 0,5 /W

1 6,6 2,2 / 2t2 lt3

/AA,2
37,5 
Bl,7

25.2
2A.1
49.3

24,9
22,8
47,7

7B1 BUEROFACHKRAEFTE N 4,8
lf4 4,9W

I 1*6 9,6

/1*2 0,6 0,6782 STENUGRAPHEN, STENOTYPISTEN, 
NASCHINENSCHREIBER

N /24,7
25,9

12,1
12,6

0,7 11*4
12,0

5,5W
0,7 5,6I

/ / /783 OATENTYPISTEN N /
/ /2,7 2,4

2*5
2,2W

/ /3,0I 2,4

/2,3BUERÜHILFSKRAEFTE N 2,8 2,4 /784

/ /1,2 0,9 0,BH

/ /4,0 3,2 3tl1

/ ./0,6 / /791 WERKSCHUTZLEUTE, DETEKTIVE N

/ / /W

/ /I 0,7 / /

/2,0792 2*6 2*0 /WAECHTER, AUFSEHER N

/ // /W

/3*0 2,3 2,3I /
//8,3 7,0PFOERTNER, HAUSWARTE N 6,9793

/ ./0,5 / /W

/ /7,21 6,8 7,4

//0,5 /HAUS-, GEWERBEDIENER N794
/ / V/w
0,5 0,50,6 / /I

/37,0 36,9 4*3SOLDATEN, GRENZSCHUTZ-, POLl- 2EIBEDIENSTETE
51,2801 N

/ / / /W

/ 36,9 4,351,3 37,01

1 ,0 1,0 /1,3802 BERUFSFEUERWEHRLEUTE N

/W
1,0 /I 1,4 1,0

//0,7 /N803 SICHERHEITSKONTROLLEURE
W

/ /1 0,7

0,7 /1*0 0,7RECHTSVOLLSTRECKER N814
W

0,7 /1,0 0,7I

/ //0,8PUBLIZISTEN N821

// //W
/ //1,0I

/ // /BIBLIOTHEKARE, ARCHIVARE, 
NUSEUHSFACHLEUTE

N623
// /. //W
// /1 0,7 /

/0,6 / 0,61,6BILDENDE KUENSTLER, GRAPHIKER N833
/ / /0,5W

// 0,82*1 0,81

// /0,6835 KUENSTLERISCHE UNO ZUGEORONETE 
BERUFE OER BUEHNEN-, BILD- UNO 
TONTECHNIK

// /./W

/ /./0,8I

/0,5 / /1*1RAUN-, SCHAUWERBEGESTALTER N636
/ // /W

/0,50,5 /I 1,2

///0,6NPHOTOGRAPHEN837
/ / / //W

./ /0,50,8 /1

// / /852 NASSEURE, KRANKENGYNNASTEN UNO 
VERWANDTE BERUFE

N

// / /W

/ //0,6I

/1,0 /853 KRANKENSCHWESTERN, -PFLEGER, 
HE&ANNEN

N
1,5 / /W

/ /I 2,5 /

// //654 HELFFR IN DER KPANKcNPFLbGE N
/V0,7 C, 5 /M

C,7 //1,1 0,71
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SCHULABSCHLUSSCS SO*«I£ PPAKTlSCHt^s BtP UF SAUSß ILÜUNC (X LK 5)

I 000
TAETIGEf DIE NOCH SCHULEN ÖFSUCHEN) AN

BERUFSBILOENOEN SCHULENBILDENUEN SCHULEN
SYSTE- I 
MATIK- I

NOCH IN 
AUSBILDUNG

ABITURlere reife
NR«HOCH

SCHULE
INGENIEUR
SCHULE

BERUFSFACH- 
/FACHSCHULE

TECHNIKER-
SCHULE

OAV« MIT PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNGOAV. MIT PRAKTISCHER. BERUFSAUSBILDUNG
-ZUSAMMEN

BIS ZU ' 
I JAHR

UEBER 
I JAHR

UEBER 
I JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

/// 774// 1*6
If 1/ /// / /// // //// ItB// 1,2

7810,7 0»7If 1 0»7/ 10»4OtB0»9/ 4,7
// //// 7,5/4,1C,8
0,91,0n,7/ 17,9 Itl1,11,28,60,9

702/ // // /// /// // 6,3/5,00,5
/ // / /6,70,5 /5,10,5

783/ // //// /// / // // ///
// 784// // // // /// / / / // // //

791/ // // //
792////// // //// // // // ///
793/ // /0,9/ // // //// / ///1,0// /
794/// // // //

/ 801/ 0,7/ /8,C/ // 4,3
//// // / 0,7/ 6,1/// 4,3

802// /// / /////
803// ////

/ /// //
814 V/ //

///
/ 821/ /// / / // // // / // /// / /

R23///// / // / // //// //
/ 833//// 0,6// ////// // /// C,8//

835/ / /// // / // //
836/ / // // //// / /// //
837/ /// // //// // ////
852// // //// // ///
853/C,9

/1,3
/2,3

854// // //// /// //
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8. DEUTSCHE ERUEPBSTAETICE NACH AUSGEWAEHLTEN BERUFSOPONUNGEN« ART DES HQECHSTEN
IN

NIT HOECHSTEN ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWER6S-
TAETIGE

ALLGEMEIN

GESCHLECHT VOLKSSCHULESYSTE
MATIK-

AUSGEWAEHLTE UERUFSQRUNUNG MITT

(AUSGEUEBTER BERUF! DAVON MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
NR.

INSGESAMT ZUSAMMEN ZUSAMMEN
BIS ZU
1 JAHR

UEBER
l JAHR

ERLERNTER UNO AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

/ / / /856 SPRECHSTUNüENHELFER M

/2.5 0.6 OfB C*6H

./2.5 0.91 OfB 0t6

/85 7 MEOIZINALLABORANT EN M.
0,7W
0.8I

861 SOZIALARBEITER. SOZlALPFLEGEK C.8M
1,0w

I 1.8

/ //862 HEIMLEITER, SOZIALPAEOAGOGEN M 0,6

/ /0.8 / /H

/ / /1 1.6 /
/664 KINDERGAERTNERINNEN, KINDER- 

PFLEGERINNEN / /M /
/ /l.l 0,6 0,5U

/ /0,6 0,61,31

1,2671 HOCHSCHULLEHRER. DOZENTEN AN 
HUEHEREN FACHSCHULEN UNO 
AKADEMIEN

M

/U
1,3I

1,8872 GYMNASIALLEHRER M
0.6W
2.3I

REAL-, VOLKS-, SONDERSCHUL
LEHRER

873 M 1,3
0,9H
2,21

874 FACHSCHUL-. BERUFSSCHUL-, WERKLEHRER
1,9M
1,1W
3,0I

/ /0,5 /M676 SPORTLEHRER

/ / / /W

/I 0,7 //
/ / /1.3877 SONSTIGE LEHRER M

/
iW

//1,3I /
1.9681 NIRTSCHAFTS- UND SOZIALWISSEN

SCHAFTLER. A.N.G., STATISTIKER
M

/W
I 1.9

/0,6 //891 SEELSORGER M

/ t
/W

/ /0.6 /I

/ / / /9C1 MFRISEURE

/ /0,50.7 C.5W

./ /0,7IfO 0,7I

/5,07.5 5,0 /911 GASThIRTE, HOTELIERS, CAST- STAETTENKAUFLEUTE
M

// 2,13.2 2,2W

/ 7,110,6 7,2 C.6I

/ / /0,7M912 KELLNER, STEWARDS
//2.7 2.02.1W

/ /3.3 2,5 2,4l

/ /0,5M913 UEBKIGE GAESTEBETREUER
/ / //0.6w

V ,/0,81.1 0,8 /(
// /HAuSWlR TSCHAFTSVERWALTER921 M

// 0,61.2 0,6W

//0,7 0,61,3I

//M t
HAUSWIKTSCHAFTLICHE BETREUER92J

/ /1,72,5 l.BW

// 1,72.5 1.8I

/0,5 0.50,6 /931 WAbSCHER, PLAETTtP M
1,01,0 / /1.2W

/ /1.51.5I 1.8

/ / l0,5 /933 RAUM-, HAUSRATPEINIGER M

/ 4,54,85,5
6,n

W

// 4,95,3I

0,6 //0,7 0,7935 STkASScNPcIMGcR, AöFALLÜc- 
SE M IGcP

M

///W /
/0,70,7 0,7 /I
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SCHULABSCHLUSSES Süi* I fc PRAKTISCHER ÖfcRUFSAUSttlLÜUNG (X LK 5)

l 000
TAETIGE» UIE NüCH SCHULEN BESUCHEN) AN

BERÜFSBI LOF.NüEN SCHULENBILDENDEN SCHULEN
SYSTE-
MATIK-

NOCH IN 
AUSBILDUNG

ABITURLERE REIFE
NR.HOCH

SCHULE
BFRUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

INGENIEUR
SCHULE

DAV. NIT PRAKTISCHER 6ERUFSAUSBILDUNGDAV* mit PRAKTISCHER BERUFSAUSBILDUNG
ZUSAMMEN

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
l JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBEK 
I JAHR

856///// 0,9 // / /0,5/ //0,9 // //0,5/
857/ /0,7

/0,8

861/0,8
//1,0
//1,7

862/// // /// / /0,5/ /0,9 / // ///
/ 864//// ///// /0,5/ // //
8711,1 ///lt2 /
8721,7 /0,6

/2,3

873/1,3

/.0,9
‘ /2,1

874// 1,2/0,6
0,6/0,5
1.7 // /1,1

B76/ // /// / /// /// ////
877//0,7/ /// t/ //0,7// //
8811,9

/1*9

8910,5///// // 0,5/ ////
901/// / /// /////
911////// 1,8

//0,5/ /// //2,3 // /0,6/
912// ////// 0,5/ ///
913////// / ///// /
971/ //// / ////
923/ /C,5 /// /fC,5/f
931//// // ////
933//// /////// //0,5// //
935/// //
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8. UEUTSCHE ERmERBSTAETIGE NACH AUSGEWAEHLTEN BERUFSORONUNGEN» ART DES HÜECHSTEN
IN

HIT HOECHSTEM ABSCHLUSS (OHNE ERWERBS
DEUTSCHE
ERWERBS*
TAETIGE

ALLGEMEIN

VOLKSSCHULE MITTGESCHLECHT
AUSGEWAEHLTE BERUFSQRDNUNGSYSTE

MATIK-
DAVON MIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG(AUSGEUEBTER BERUFINR.

ZUSAMMENINSGESAMT ZUSAMMEN
BIS ZU
l JAHR

UEBER
1 JAHR

ERLERNTER UND AUSGEUEBTER BERUF SIND UNGLEICH

/0,5 0,5 / /936 FAHRZEUGREINIGER, -PFLEGER M
/ / // /M

0,5 C,5 / 0,51 f

//0.5 /93 7 H4 :!: .^\LLlL^«KEIMOt -•
UNh Vf( -J-t-UFL

M
/ / / //•s

/• . 5 / /I

• // 1.21 .9 1,2
6,3MITHELFENU'' l I tNANCCHUEF I- 

GE AUSSERHALB HuR LANOWIRT- 
SCHAFT, A.N.G.

971 .■3

/ 5,9 1,510,4
12,2 7,5 0,5 7,1 1,7I

/0,50,9 0,5ARBEITSKRAEFTE OHNE NAEHERE 
TAETIGKEITSANGABE

M991
/ /0,8 0,6 0,6W
./ J.1,01,7 1,1I

22,5 / 14,2 0,814,3MUEBRIGE BERUFSORONUNGEN
/ 2,6 0,56,3 3,1W

, / 17,017,4 1,4I 28,6

469.5 
148,1
617.6

67.9
27,1
74.9

473.6 
156,9
630.7

4,3749,5
241,7
991,2

MINSGESAMT
6,6W
13,1I
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SCHULABSCHLüSSlS SühU PKAkTISCHEM HtRUF bAUSÜ 1 LÜUNG (X LX 5)

1 000

TAETIGEi OIE NOCm SCHULEN BESUCHEN) AN

BILDENDEN SCHULEN BERUFSBILDENDEN SCHULEN

LERE KEIFE AB IruR SYSTE
MATIK*

NOCH IN 
AUSBILDUNG

DAV. HIT PRaKMSCHEK BERUFSAUSBILDUNG OAV. HIT PRAKTISCHERBERUFSAUSBILDUNG
6ERUFSFACH-
/FACHSCHULE

TECHNIKER
SCHULE

NR.INGENIEUR-
SCHULE

HOCH-
SCHULE

ZUSAMMEN
BIS ZU
1 JAHR

UEBER 
1 JAHR

BIS ZU 
1 JAHR

UEBER
l JAHR

/ / 936/// / /
/ / 937
/ ///
/ .// / / / / 971

/ /1»3 / 2i2 // / / /// 1*3 / / / /2*6 / /
/ // / / // 991
/ / t
/ / /t / //

/ /OiB 4.3 / 0*8 1.7 // 0*5 / / / 1*9 / // 0*6
/ 1*3 / / / 6*2 / 0*6 2*4 /

/./ 47*5
24,4
71,9

Ö,5 B,1 128,7
46*6
177,3

37*9 7,425,4
0*6
26,0

20,1
/2,7 2*0 1,7 / 4,7 1,5

10,53*1 0,7 8,99*8 38*2 24*8
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9. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN, ART DES HOECHSTEN

MAENNLlCH
ERWERBS-
TAETIGEGEBURTSJAHRGRUPPE HIT EIMEM MONATLICHEN NETTOERWERBSLFO

NR. HOECHSTER SCHULABSCHLUSS 
(OHNE ERWERBST.D.N.SCHULEN BESUCH) UNTER 500- BOO-300- 1 200- 1 800- 2 500

INSGESAMT UNO
600300 500 1 200 1 800 2 500 HEHR

1551 UNC SPALTER
VOLKSSCHULE

1 OHNE PRAKTISCHE REFUFS- AUSeiLDUNG 1T2 280 74 630 7 070 4 480 1 960 / /

2 HIT PRAKTISCHER BEHLFS- AUSBILOUNG 47 670 2 330 13 66C4 300 3 070 /

HITTLERE REIFE
3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 22 610 9 200 1 520 / / /

HIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 3 23C 550/ / / /

ABITUR

/ /5 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG / /

/HIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

6

7 BERUFSFACH-t FACHSCHULE 
(OHNE TECHNlKEPSCHULEi

IB 970 2 53C 750 /l BBO //

TECHNIKERSCFULE /8 / / /

INGENIEURSCHULE9

10 HOCHSCHULE //

II 16 360 /KOCH IN AUSeiLCUNG 6 170 /620 / /

12 ZUSAMHEK 261 650 95 170 14 560 23 2U0 5 960 • /690
/

195C 1946

VCLKSSCHULE

OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

61 4501 4 660 3 000 12 030 6 870 1 060 /

HIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG
2 164 410 22 04C 5 670 51 120 33 900 2 110 //

HITTLERE REIFE
3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 14 060 3 460 1 020 1 360 / / /

HIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

23 960 2 700 610 5 380 3 330 540 //

ABITUR

OHNE PRAKTISCHE BERUFS- 
AUSeiLCUNC

t 560 2 790 810 1 140 // /

HIT PRAKTISCHER BEPUFS- 
AUSBlLDüNC

/55C /6 / /

7 BERUFSFACH-t FACHSCHULE 
(ÜHNE TEChNlKERSCHULE)

6C 23C 3 130 1 550 9 T90 7 24C 1 41C / /

11CHNUEFSCHULE
1 65Ca / 59C/ /

INGENIEUPSCFULb /1 440 / /67C //

/4 710lü HOCHSCHULE // / / /

NCCh IN ALSilLULNGI 1 9 610 2 0801 160 920 1 750 // /

40 760388 67012 ZtSAHHEN 13 860 83 790 55 580 8406 450 /
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ABSCHLUSSES DER AUSBILDUNG UND MONATLICHEM NETTOERWERBSEINKOMMEN (VI LE 7)

weiblich

EIHKOHHEN WON... BIS UNTER... DH
LFO.

HITF.ELFENDE
FAMILIEN-
AKGE-
HOERIGC

SELBST.

IN DER 
LANC-
WIRTSCHAFT

NR.SELB- 
STAENOI6 
l.D. LAND-WIRTSCHAFT

WITHELFENDI 
FAMlLlBlH 

AN6E- 
HOER16E

1 8ÖO-800-300- 500- 1 200- 2 500UNTER-
UNO

500 900 1 200 1 800300 2 500 NFHR

l/ 3 6904? A70 21 7CC 6 C70 1 IOC3 67C /

25502 C3C 11 140 7 590y 66C

/ / 32 540 1 3607 14C /

/ / 4/97C 940

5
/ /

6
/

/ 7// 3 7804 C6C 4 4tC / /

8
/

9 

10
/ /

11800 5 25C 1 21C 560 / /

/ 124 95066 17C 42 C8C 20 330 2 9205 44C / //

1/ 4 61018 IIC 3 100 /2 150 4 170 20 890 ///

2/ 2 180/3 C20 18 230 5 1102 030 38 06C // /

/ 3
L 180970 860 4 260 ///

4
1 310 / // / 7 450 1 660 /

/ 5// /// /

6
/ / ///

71 22021 500 5 040 / /1 260 5 6901 410 / //

8/// /

9
// /

10/630 2 400 ///

n/6707S0 590 / //

1?
8 70045 450 94 360 19 370 /1 ICO6 090 11 020 /720 /
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9. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN, ART DES HOECHSTEN

HAENNLICH
eRI^RBS-
TAeTl6£6EB0RTSJAHRGRUPPE MIT EINEM MONATLICHEN NETTOERWEReS

LTD
HOECHSTER SCHULAESCl-LtSS 

COHNE ERMERB5T.D.N.SCHULEN 6ESXH)
Kh.

500-UNTER 300- 800- 1 200- 1 600- 2 500
INSGESAMT UND

500300 800 l 200 1 600 2 SCO MEHR

1SA5 1941

VCLKSSCHULE

ChNE PRAKTISCHE BERtPS- AUS6U0UNG £1 580 1 230 12 530 /13 870 2 IAO /1 /

2 Ml PRAKUSCPEfi BERUFS-AUSBILDUNG 151 56C / 1 090 31 210 65 030 6 A4C 1 28C /

MITTLERE KEIFE

/3 CHNE PRAKTISCHE BERUFS- 
AUSBIlDUKG

/8 010 800 / // /

/MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG /21 A7C4
1 980 7 IAO 2 77C 560 /

ABITUR

/5 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG /l AlO // / //

/f. MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

/l 7Z0 650 // / /

/ /BERUFSFACH-« FACHSCHULE 
(OHNE TEChNIKEPSCHULEI

7 68 240 6 870 20 820 7 A7C l 500 /

//TECHNIKERSCHULE
7 72C A A30b 2 270/ /

INGENIEURSCHULE9 V 66 0 / 3 910 A 510/ / 620 /

10 HOCHSCHULE 26 620 510 2 010 5 OAO 6 AAO 790/ /

11 NOCH IN AUSBILDUNG 3 1508 050 1 A70 1 010 // /

12 2USAMHEK 386 OAO 1 900 3 990 57 A60 125 230 35 960 5 A60 1 580
19A0 1936

VOLKSSCHULE

OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

l IAO 520 I 870 21 310 27 AAO // 3 250 750

MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

162 780 / 1 OAO 33 AAO 86 660 15 960 3 670 1 110

MITTLERE REIFE
3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS

AUSBILDUNG
/6 020 630/ / // /

//4 MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

17 35C 690 A 770 3 970 I 000 /

ABITUR

/5- GHNc PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

l 660 // / ///

/MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

/2 120 // 500 7706

/EEPUFSFACh-, FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKEPSCHULEI

5 950 25 A90l EC 36C 520 lA 380 5 OAO 1 310

/TELHMKERSCFULE IC ecc / A 590 4 790 60C //
t\

/ /9 INGENIEURSCHULE 11 960 830l 790 6 960 2 010

10 /3C 26CHCCHSCHULE / 750 4 250 1 5BÖ3 080 12 OBC

11 NCCH IN AUSBiLCUNG 5 230 / 2 430 // 630 E2C /

12 489 lOO 5 800ZUSAMMEN 1 310 3 B0O 63 310 157 750 17 81063 940
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ABSCHLUSSES DER AUSBILDUNG UND MONATLICHEM NETTOERWERBSEINKOMMEN (VI LE 7)

h^EldLICh

clMtCri'iiK VCN*«« tlS tNTEP.«* CM
LFO«

SELBST.
IN OEP 
LANO-
HIPTSCHAFT

MITHELFENOE
FAMILIEN-

ANGE-
H0EPI6E

KR.SELE- 
STAcNOIG 
l.C. LAKC- kIRTSCHAFI

MITFELFENCE 
FAKILIEN- 

ANGE- 
HLEkIGE

l 200- j 1 800- 2 800UKTEP- 300- 5C0- 800-
UNC

2 500 MEKR5C0 8CC 1 2C0 1 800300

l/ 6 0903 510 /1 150 7 150 12 890 16 4101 270 //

// / 3 290 29 440 17 640 6 5004 660 /600 86C

/ / 3/ /9£C 2 290 2 130

// 4/ 5503 450 2 980 /850 //

// 5/ ///

/ / // / / 6/

7 // 1 9501 580 3 550 8 630 /760 1 210 11 760 740

// e// / /

// / / / 9/

/ 10// // 1 590 5 680 3 070 //

/ / 11/ ✓ ✓/ ✓ //

12/ 14 42030 670 5 040 81014 510 28 430 54 030 /2 690 3 52C

18 270 I50C4 5701 470 14 160 20 590 21 190 /3 850 / /

/ 4 760 25 8705 080 8 870 12 400 / /1 740 1 040

620 3/ /750 1 220 1 420/ / / /

/ 760 41 040 1 650 2 020/ // / //

5// / / // //

/ 6/ / // / / /

3 010 71 1107 420 6 600 /2 lÜC 4 080670 / /2 020

8/ // / / /

9// / // //

10/ / 2 550 3 3C0BIO/ / // /

/ / // / 11// //

1227 9701 360 / 66C35 890 4a 39C 23 350 5 84022 (507 800 3 530
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9. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN, ART DES HOECHSTEN

MAfrMNLICH
LftfceRES-
lAtUÜCGEetPTSJAhRGKUPPt

PIT EINEM MONATLICHEN NETTCEPhEPBS
LFC

FGEChSTER SChULAESChLLSS 
lOHNE cRNfcRB^kT.C.N.SCHULEN EEStCH)

NP.
LKTEP '300- 300- 000- 1 2C0- 1 000- 2 500

INSGESAMT UND
SCO 600 1 2CCJOO 1 eco 2 50C MEHR

1S35 19il

VCLKSSChULE

/1 CHNt PRAKIlSChE BENUFS- 
AUSblLOUKG

1A3 02C l 260 20 3A0 27 AAO 2 690 620
/

/2 PIT PAAK11SCFEP 6EPUFS- 
AUSBILOUNG

145 130 24 300 71 93C 15 46C680 4 130 1 000

PIITLERE REIFE

/3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS- 
AUSBlLOUNt

4 620 55C 590 / //

/HIT PRAKTISCFER BERtFS- 
AUSeiLCUNG / / 2 74C 3 20C 1 3904 12 36C 520

ABITUR

/OHNE PRAKTISCHE 6EPUFS- 
AtSeiLDUNG

1 27C / /5 / / /

/PIT PRAKTISCFER BERUFS-AUSBILDUNG / 7406 1 EiO / /

/7 BERUFSfACH-t FACHSCHULE 
iOHNE TEChNlKERSCHULEI

55 760 3 220 16 610 12 260 4 540 1 610/

TECHNIKERSCHULE 5 85C / 1 80C 2 820 7608 / /

/
INGENIEURSCHULE

8 670 / 660 3 690 2 840 1 0209 /

/10 HOCHSCHULE 16 590 1 ILO 5 200 5 000 2 750/

510II 2 18C 990NCCH IN AUSBILDUNG / / // /

47 650870 2 350 49 220 124 250 7 67012 ZUSANHEN 4C0 060 19 950
1930 1926

VCLKSSChULE

OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

151 C50 1 360 19 340 27 680 3 12C 6701 //

20 460PIT PKAKTISCFER BERUFS
AUSBILDUNG

135 090 670 63 110 16 960 4 160 1 1602 /

NITTLEFE REIFE

1 1503 OHNE PPAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

7 630 / 780 ///

PIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

13 650 / 3 45C 1 330 650/ 3 1104 /

ABITUR

5 OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

1 690 / / // / /

/ 1 200 930PIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

3 96C 760//

13 920 11 660 2 23CBERUFSFACh-t FACHSCHULE 
(OHNE TEChNlKERSChULE)

52 17C 3 OoO 4 3407 //

/4 Clo /TECHMKERSCFULE 1 lOU ] 8CC 63CB //

/7 900 3 150 2 660 1 5809 INGtNIFURSChULE / / /

/lü / 6 570 4 07020 !60 980 3 760HcCHSCFULc /

// /520 / /11 iSCCf IR AtSBUCLNG /

21 66C 11 ITC650 2 40Ü 112 160 46 39012 2US4HMIN jsa 230 44 110
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ABSCHLUSSSS DER AUSBILSUNa tTNB MOHATLIOHSK HETTOSRWERBSSIHKOHMEN (VI LE 7)

WElbLICH

£lM(Of*WK VOK«.* EIS LMfcF... Ctt LFO«
MITHELFENOE 
FAMILIEN- 
ANGE
HOER IGE

NR«SEteST«
IN OER 
LAND-
WlPTSCHAFl

RITF.ELFENCE
FAMILIEN-
ANGk-
HLEhlGE

SELB- 
STAcNCIG 
1«C. LANC- blFTSCHAFT

1 800-500- 800- 1 200- 2 500UNTEF- 300-
UNC

2 5001 200 1 6005C0 ecc HEHR^OC

20 610 1 57020 740 4 020 530910 15 52C 21 370 /6 oao /

/ 23 710/ /3 790 5 86C 6 640 3 9102 160 560 /

3560 650 aeo // / ///

/ 720 4650 760 1 060 // //

// 5// / / ///

/ // 6/ / / / /

74 070 / 2 1901 17C 4 260 6602 000 2 ICO // /

/ // 6/// /

/ 9/ /

10/1 000 / /✓ l 640/ / / /

/ 11// //

1227 98021 520 33 690 15 290 3 510 1 610 7201 930 30 95010 910 /

/ 122 050570 55022 990 24 920 4 3906 090 710 13 260 /

2/ 3 000/ /6 03C 7 700 4 300 5003 3502 630 ✓

36601 290 1 430 / // 660 //✓

/ 600 41 450/ 63C 1 IIC / /✓✓

/ 5/ / // /// //

/ 6/ / // // / /

/ 71 7501 17C A 63C 8202 22C 3 6801 710 / //

8/ // // /

9/ // //

/ 10;1 730980 / // / / //

/ 11/ / ✓

26 830 121 03C17 750 4 090 I 78035 64018 750 . 33 060 /12 780 1 330

\
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9* DEUTSOHE SRWERBSTASIIGE NACH OEBtTRTSJAHRORUPFBN, ART BES HOECHSTEN

MAbNNLICH
ERIiERBS-
TAETICEGEBUBTSJAHP6RUPPE MIT riNEH MONATLICHEN NETTOERNbPBSLFC

NP« KCEChSTER SChULABSCHLtSS 
lOKNt ERMERBST«C«N.SCHULEN BESUCH) UNTER 300- 500- SOO- 1 200- 1 800- 2 500INSGESAMT UND

500 800300 1 200 1 600 2 500 MEHR

XS25 1S21

VOLKSSCHULE

21 4501 /. 16 980OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 148 870 1 410 2 460 670 /

/2 MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

IIS 230 890 17 670 47 010 14 600 4 490 1 510

MITTLERE REIFE
3 /OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 6 870 / 700 700 /

2 730MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 13 290 / 610 2 900 1 290 5004 /

ABITUR

//5 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG / / 7903 350 / /
6 MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 2 940 / 910 560// /

/T BERUFSFACH-« FACHSCHULE 
(OHNE TKHMIK ER SCHULEI

49 160 2 280/ 10 860 9 450 4 400 1 640

// 650 1 3806 TECHNIKERSCHULE 2 800 /

/ 1 8709 INGENIEURSCHULE 5 980 2 360 I 220/

17 820 / 2 360 4 38010 HOCHSCHULE 640 4 530/ /

/11 NOCH IN AUSBILDUNG /

12 370 320 870 2 580 38 270 85 040 37 950 18 710ZUSAMMEN 10 600
1920 1916

VOLKSSCHULE

CHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

104 400 I 160 13 660 13 030 1 760 9101 / ✓

MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 72 530 6T0 13 000 28 200 7 910 2 690 8902 /

MITTLERE REIFE
/OHNE PRAKTISCHE BERUFS

AUSBILDUNG
5 9B0 6303 // / //

/MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 11 910 / / 2 4304 2 200 1 190 670

ABITUR

//CHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

l 670 /5 / //

/MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG
790 5606 2 420 //

/BERUFSFACH-» FACHSCHULE 
(CHNE TECHNIKERSCHULE) / 7 370 6 190 3 190 1 4207 33 040 2 040

//TECHNIKERSCHJLE 1 250 / /B /

/9 /INGENIEURSCHULE 3 590 1 340 1 200 700/

/ 3 530/ 1 650 3 08010 HOCHSCKJLE 12 010 //

NCCH IN AUSeiLDLNG11 /
12 29 590 6 130ZtSAHMEN 760 2 290 53 070 23 210 13 140248 42C
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ABSCHLUSSES LEB AUSBILLUHS'UHL HONAILICEEH HEITOERVERBSEIHEOMHEN (VI LE 7)
:

WEIBLICH

VOH««« US IIHTEF««. CM
LFD.

SELBST*
IN DER 
LAND-
WIRTSCHAFT

HITHELFENOE 
FAMILIEN- 
ANGE
HOER IGE

NR.UTKELFENCE
FAMILIEN-

AN6E-
HCERIGE

SELB- 
STAENCIG 
I»C* LANO- hlRTSCHAFT

2 500500- 800- 1 200- 1 800-UNTER- 300-
UND

2 5005C0 1 200 1 600 MEHR300 8CC

/ 2A 620 l25 700 3 430 800 I 55026 OSO /7 130 620 12 eoc

2 // 3 580/ 3 410 3 450 5 360 7302 230 6 920

/ 630 3/ 760 1 320 1 540 // / //

// 4/ 660750 1 140 1 760 /✓/

5/ // 510 // // // /

6/ // / / // /✓

/ 71 9401 550 2 7CC 4 930 6 160 1 170 ✓ /1 160
■;

/ 6✓ _ /✓✓

// 9//

10/ / . / 1 290 1 660 810 // / /

/ 11/

121 740 32 23037 620 43 430 22 340 4 730 2 730 7201 290 16 62010 690

1 1 560 16 12016 690 18 540 3 370 3609 6204 900 // •/

2/ 1 6803 1601 930 4 260 5 360 / /1 120 ✓

3 5601 400 /920 1 02C /// ✓

4/ 5201 030 1 670/ / 64C ✓/ /

/ 5/// //✓

/ 6/ / / / //

1 030 7 9503 800 /1 04C 1 6CC 2 770 //620 /

8/ /

9/ // /

// / 10/ / / /570 I 150

11/

20 400 121 650570.25 960 1 89013 340 29 190 14 460 3 3701 0406 340
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9. DEUTSCHE ERVERBSTAETIGE HACH GEBURTSJAHRGRUFPEH, ART DES HOECRSTEN

MAENNLICH

lAEIIGb MIT EINEM MONATLICHEN NETTQEPMERBSGEBURTSJAHRGRUPPc
LEO
N((« HCECHSTER SCEULACSCHLUSS 

(OHNE ERnERBST.C.N.SCHOLtN BESUCHI 500- 800- 1 200-LNTER 300- 1 800- 2 500
INSGESAMT UNO

500 800 L 200 1 800 2 5003CC MEHR

1915 1911

VOLKSSCHULE

18 970 14 B30 1 960OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

120 520 570 1 600 650 /1

92 210 1 280 22 210 34 060 3 6102 MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

e 940 1 090

MITTLERE REIFE
520 6003 OHNE PRAKTISCHE BERUFS

AUSBILDUNG
6 030 / / //

/ 1 24014 160 920 3 160 3 060 780MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG
4 /

ABITUR

/OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 1 7905 / / / //
970MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 3 590 / 1 0406 / //

7 BERUFSFACH-t FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKERSCHULEI

36 300 3 480 9 630 7 720 3 370 1 980/ /

/ /1 290 540TECmiKER SCHULE /8 /

1 6304 560 1 490 810INGENIEURSCHULE / /9 //

13 900 930 2 000 4 040 3 09010 HOCHSCHULE / //

NOCH IN AUSBILDUNG /11 /

64 250 27 920304 420 1 270 3 490 46 220 19 940 9 070ZUSANMEN12

1910 1906

VOLKSSCHULE

2 010 720OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

96 310 670 20 090 12 010 1 290 /i

3 670MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 74 420 750 2 140 22 620 26 460 6 390 9302

MITTLERE REIFE
/ /OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 3 310 / // /3 /

/ 820MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 9 BBO 2 640 2 250 1 090 800/4

ABITUR

/ /OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

7405 / // /

/ / /MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 1 64C / /6

3 030/ 3 470 7 630 4 660 l 270BERUFSFACH-f FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKERSCHULEI

28 200 5007

///TECHNIKLRSCHULE 1 24C / /8 //

/ 680INGENIEURSCHULE / 1 610 1 0604 2409 /

/ 3 350/ 560 2 120 3 140HGCHSChULb 11 76C10 /

/11 HCCH IK ALSBlLtUNG //

20 030 13 430 7 72 01 740 4 94Ü A7 730 5C 770231 790ZUSAMMEK12
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ABSCKLUSSSS B£R AUSBILDUNG UND NONATLIOHBM NSTTOBHWERBSBINKOMMEN (VI L£ 7}

UEldLICH

fclS t^T£F.•« CH LFO.
N(<«HIThELFENOE 

FAHILIFN- 
ANGt- 
HCtPIGE

SELBST.
IN DE« LANO-

kJ;’lSCHAFT

MITFELFEKCE 
FAHILIEN- 

AKGt' 
HCEF IGE

SfcLB- 
STAEKCIG 
1.0. LANC- k>lRTSCFAFT

l 200- 1 ÜOO- 2 SCO 
UNC 
MEFfl

3C0- 500- 800-UM EH-
1 200 1 800 2 500500 8CS30C

121 A<502 16C/ 76022 620 IS 210 3 880II 080 /9106 960

2/ / 2 2705 880 2 800 /4 24C2 14C1 920 /

/ 35401 oeo 1 320 // 740 /✓ /

/ 4530/ / l 440 l 47C ✓ // 73C

5/ ///// / / / /

/ / 6✓// / /

// 71 050/3 240 7601 6CC 2 4609601 340 /

8

9/ /✓ ✓✓

/ 10/l 050/ 500// // /

11/ //

1226 2202 2402 17013 710 3 37030 3EC 3C 730 /1 710 14 S2010 360

1 IS 5002 ICO/ 620 /9 67C 6 070 1 9201 650 6 3106 700

2 / / 1 3401 63C 2 430 1 240 /1 2108602 260 /

/ 3/ //510 /// // /

4// //// // /

5// / // / // /

6// // ✓/

/ 757C/74C l 27C 1 62C1 C7C / //840

e/ ✓//

9// / /

/ IC// 7«U / /// //

/ 1 1/

1222 37C2 180/! 720420 1 990. 13 lEC 12 87C9 12C11 S5C 3 2IC
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9. DEUTSCHE ERWERBSTAETIGE NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN, ART DES HOECHSTEN

MAENMICH
E(<k>EPe$-
lAbllGE MIT cINEM MONATLICHEN NETTOEPMEPBSGeeüFTSJAHPGFUPPE

LFO
NP. hCEChSTEk SCFULAESChLGSS 

(OHNE EFbiEPBST«C«N.^CHULbN EEStCH) UMEP 300- 5C0- 800- 1 200- 1 800- 2 500INSGESAHl UNO
3C0 500 eoo ] 200 T 800 2 500 MEHP

1505 1901

VCLKSSCI-ULE

5 250 2 560 6605C 280 830 1 620 7001 CHNE PRAKIlSChE BERUFS
AUSBILDUNG

/

1 65C 5 220 5 210 1 510 1 5902 MIT PPAKIISCFEP BERUFS- 
AUSeiLCUNG

22 79C 9AC /

MITTLERE REIFE
/ / /3 OHNE PRAKTISCHE BERUFS

AUSBILDUNG
1 60C / // ' /

/ 710 690 /MIT PRAKTISCFER BERUFS-AUSBILDUNG 3 62C / /4 /

ABITUR

/ /OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

5 / / ✓ /

/ // // /MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

6206 /

/ 1 070550 1 5507 BERUFSFACH-» FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKEPSCHULE»

10 06C 1 500 1 020 510

/ /TECHNIKERSCHULE /6 / // /

/1 250 / / /9 INGENIEURSCHULE / /

// / / 1 040 1 23010 4 890 1 030HOCHSCHULE

NOCH IN AUSBILDUNG11

5 32012 530 10 930 6 250 3 01095 820 2 310 4 47012 ZUSAMMEN

1900 UND FRUEH.ER
VOLKSSCHULE

/790 /35 4E0 740 730 1 110l OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

/

1 1101 060 1 220 1 OSO 62CMIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

11 26C 87G /2

MITTLERE REIFE

/ // / /1 OlC / /OHNE PRAK1ISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

3

// /MIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 1 74C / / /4 /

ABITUR

/ / /OHNE PRAKTISCHE 6EPUFS- 
AUS6IL0UNG

/ /p /

/// /// //MIT FFAKIISCFER BERUFS- 
AUSe ILCüNC

6

570/5 C4C 68C /BEHUFSFACh-» FACHSCHULE 
(OHNE TECHNIKERSCHULEI

7 //

/ /// //6 TECHNIKERSCHULE /

// / /INGcNIEURSCHULE / //

/ // 54056C 590lU /hCChSCHULc 3 230

/i; NCCH. IN AUSeiLCLNG / / /

1 7503 56C 2 31G 3 3002 26L 2 380 ? 8S012 ZUSAMW£n 58 990
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ABSCHLUSSES DER AUSBILDUNG UND MONATLICHEM NETTOERWERBSEINKOMMEN (VI LE 7)

hElBLlCH

VCK««« EIS LNTEI*.«« CH
LFü.I HITHELFENOE

FAHILIEN-
ANGE-

HOEPIGE

NP.SbLBSl.
IN OER LAND-

WIRTSCHAFT

MITFELFENCE
FAHILIEN-

ANCk-
F.CERI6E

SfLE- 
STAENCIG 
I.O. LAKC- klRTSCHAFf

500- 1 600- 2 500300- 800- 1 200-UNTER-

i UNO

2 500X 60030C 500 8CC I 200 MEHR

113 7101 1302 250 / 6102 090 9306 770 2 7407 360 /

560 2//6CC/ /1 580 I 83C //

3// / // / / / //

// 4/ // // / /

/ 5
/ // ///

6/ / ✓ /

/ 771C / ✓ /600500 / //

8
/

9
/

/ 10/ / // / // / /

11

1215 0404 030 3 510 2 240 550 1 080 1 2109 530 9 320 4 270 /

12 530 1720 630 1 1208 050 1 700 1 180 1 2004 050 / /

/ 2/ /2 150950 / / / //✓

/ 3// // ✓ // / /

4/ // // /// /

/ 5/// //

/ 6/

7/ //620 / / //

/ 8
/

9/

/ / // 10// / ///

/ 1 L

13 350 1?
1 950 1 170l 970 1 580 95010 970 2 9105 230 //
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i 9. DEUTSCHE ERWERBSTAETICE NACH GEBURTSJAHRGRUPPEN, ART DES HOECHSTEN

HAENNLICH
EDhtf 85- 
TAETlGbGEBLRTSjAhRGRUPPE EINE»» NONAUICHEN NETIOEPWEPBSLFO

KR. hCEChSlER SCI-ULAeSChLtSS 
IChNE tRWEREST.L.N.SCHULEN eESLCHI 300- 5C0- 800- l 200-LNTSP 1 800- 2 500

INSGESAMT UNO
300 500 800 1 200 1 800 2 500 PEHP

ZUSAMNEK

VOLRSSCKULt

165 820OHNE PRAKlISCHE BERÜfS- 
AUSBILOUNG

334 56C 84 770 24 320 17C 270 21 320 6 140 1 1601

21 150 258 410 465 700 59 070 30 720KIT PRAKTISCHER BERUFS-AUSBILDUNG 1 239 28C 29 22C 8 9702

MITTLERE REIFE

2 890 3 500 4 5603 OHNE PRAKTISCHE BERUFS-AUSBILDUNG 87 550 12 820 5 890 1 260 580

32 770 25 500 5 080MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

146 62C 3 200 1 790 12 810 9 8904

ABITUR

OHNE PRAKTISCHE BERUFS
AUSBILDUNG

21 390 3 030 1 130 1 950 2 380 3 210 1 500 1 0905

730 3 290 6 370 4 170 2 940MIT PRAKTISCHER BERUFS
AUSBILDUNG

21 6506 //

5 750 122 2307 BERUFSFACh-t FACHSCHULE 
(OHNE 1ECHN1KERSCHULEJ

499 530 7 380 43 490 77 440 31 140 12 380

14 390 14 790 3 260 1 26037 220 1 450TECHNIKERSCHULE8 / /

7 270/ ■ / 670 9 320 26 430 14 150INGENIEURSCHULE 59 7009

25 7501 530 4 510 13 450 37 370 32 890HOCHSCHULE 164 030 1 09010

42 200 7 880 2 160 4 770 6 880 3 090 /11 NOCH IN AUSBILDUNG /

84B 570 319 150 135 5803 653 730 ISO 090 61 170 498 310 66 62012 INSGESAMT
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ABSCHLUSSES DER AUSBILDURS UND MONATLICHEM NETTOERWERBSEINZOMMEN (VI LE 7)

LEIBLICH

EJNKOmiEN VON... EIS UNTER... DH LFD.
HlTHELf EKDll FAHILIEN- 

ANCE- 
HOER16E

SELBST.
IN DER LAND-
MIRTSCHAFT

MITHELFENDE
FAHILIFN-
AN6E-
HOERIGE

NR.SELB- 
STAENDIG 
I.L. LANC- 
klRTSCHAFT

50D-300- 800- 1 200- l 800- 2 500UKTER-
UKC

SCO ecc 1 200 I 800 2 500 MEHR30C

2 570 / 11 95C 165 A40 126 740 199 150 165 190 36 940 6 02058 270 145 960

2 600 27 32C 211 500 31 360 77 53C 113 920 39 500 3 730 50C17 480 /

/ 39 37C 660 / 4 97010 650 15 240 12 250 1 590//

// 5 15C 43 150 8 040 19 540 15 120 2 150 860eic/

/ / / 750 5550650 1 520 2 030640/ /

// / 6/ 660 1 250 / // /

45 170 715 45C17 31C 29 570 64 590 6 990 2 33C 56011 340 5 960 /

6 /610// / / // //

//// / 9/ // / /

/1 71C 15 850 3 420 1 920 102 000 5 320 15 140 1 470/ /

630 116 270 /1 250 2 24C 2 340 1 570/ / /

12217 760 16 650 3 660 12 970 242 46068 670 49 380 329 260 409 140 170 600 33 670
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10« DCüTSCHI EF^EKESTAfTlGb NACH ALTEf^SGRUPPENf RELIGIONS

MIT FINEH NETTObPHbr>eSEINKOMMEN VONEP»iER6S>
TAbTIGcALTER VCN •••

HIS UNTER
••• JAbPcN 800 - l 2003C0 - 50C 50C - 800UNTER 3C0

INSGiiAMT
RcLIGICNSZUGEhCEPI6KEIT

1 000 VH 1 000 VHI 000 l 000 VH1 OCO VHVH

M A E N N

UNTER 25
35fO
32«0

19«9
17,7
23f3

7,6 51,7
57,2

29,4
31,6
30,0

65,i 37,1 
6b,6 36,B
4,3 30,9

13.4
14.4

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH
SCNSTIGE

17b , C IBL,1 
13,8

100
7,9100

3f21, 1 8,0 4, 1ICO

70,3 18,9113,0 30,5136,1 36,7 28,9 7,8370,8 100ZUSAMMEN

3523

3,7 56,9
61,1
19.3 
23,6
14.3

145.8
132.9 
12,1

49,4
51.2
45.3

100 1,6 0,5
0,5

1,2EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH
SONSTIGE

295,0
259,4
26,7

3,6 lf4100 1,4
0,5 3,81,9100 //

290,8 50,0121,9 21,05£1, 1 0,5 7,8 1,3ZUSAMMEN 100 3,2

4535

39,4
48,0
16,0
20,3
12,6

110,2
110,5
10,0

44,8
46.6
40.6

245,9
237,0
24,7

100 0,6 0,3 2,2 0,9EVANGELISCH
POEMISCH-KATh
SONSTIGE

0,3 2,3 1,0100 0,7
/ 3,1100 // /

230,7 45,590,5 17,8507,5 100 1,7 0,3 4,7 0,9ZUSAMMEN

45 55

63,7
60,9
38,7
41,4
39,1

1,1 30,6
33,0
18,6
22,4
15,6

0,7 ueEVANGELISCH
ROEMISCH-KATH«
SONSTIGE

164,4
147,2
20,6

100 0,4
2,8 1,9100 0,50,8

8,03,3/100 ///
132,7 39,966,9 20,14,6332,2 100 0,5 1,4ZUSAMMEN 1,6

55 65

43,1
46,9

56,3
47,9

33,1
32.5
37.6

4,2 2,5 25.4
31,8
20.5

100 1,7 IfOEVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

169,9
147,5
25,5

4,4 2,9100 1,4 0,9
9,6/ / 5,2100 //
113,8 33,295,2 27,8342,6 100 8,8 2,63,1 0,9ZUSAMMEN

65 75

12.3 
12,2
15.3

7,8 13,4
14,2
19,1

4,52f9 4,936.7
31.8

100 1,6 4,4EVANGELISCH
ROEMISCH-RATH.
SONSTIGE

3,97,5 4,55,8 2,4100 1,9
0,60,80,5 10,71004,2 //
9,1 12,414,110,272,7 100 5,7 7,83,8 5,2ZUSAMMEN

75 UNC MEHR
/ 0,7 13,7

10,5/ /5,2 /EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH«
SCNSTIGE

100 // / 0,54,5 100 // / // //0,6 100 / / / // /
1,2 12,00,7 6,7100 0,6 5,5C,6 6,1ZUSAMMEN IG,3

ZUSAMMEN

416,4
388,6
43,7

38,1
38.5
37.6

227.0
251.0 
20,4

20,8
24,9
17,5

71,9
73,0
5,2

28,5
30,0
2,8

2,66,0

7,2
4,5

1 093,0 
l 0CB,4 
116,1

lÜOEVANGELISCH
ROEMISCH-KATH*
SCNSTIGE

2,0
2,4

IOC
100

498,3 38,322,5 846,62,8ICO 150,1 61,?2 217,5 6,8ZUSAMMbN
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ZüGbHCFKIGKElT UNC »<FTTOEP¥tliESE INKQM»<EN (II LK 3)

aiS UMTEF ••• C^* ALTER VON •••
BIS UNTER
••• JAHREN

SELBSTAENOIGE
IN DER

LANDWIRTSCHAFT

NITHELFFNOE
FANILIEN-
ANGEHCEF16E

1 200 - 1 80C I 600 - 2 500 2 500 UNO REHR
PELIGICNSZUGEHOERIGKEIT

1 ocoI 000 VH 1 ouo1 000 VH VH VH 1 000 VH

L 1 C H

UNTER 25

/0*5 0*34,2 2,4 / 5,4 EVANGELISCH
POENISCH-KATH.
SONSTIGE

3,1//
/ /3,6 2,1 / ./ 6,1 3,4/ /5,40,6 / / / /// //

/0,9 0,3 /6,8 2,4 0,9 0,3 11,6 3,2 ZUSAMMEN

3525

56,7
39,4
19,9
15,2
25,6

14,1 4,6
9,5 3,7
2,1 7,7

5,0 1,7 EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

5,6 1,9 3,6 1,2
2,5 1,0 5,6 2,2 3,2 1,2
0,66,9 3,0 / // /

25,7 4,4 11,516,1 6,3 1,4 2,0 7,0 ZUSAMMEN104,9 1,2

4535

47,9
39,1
19.5
16.5
24,0

22,2 9,0 
16,4 6,9 
2,6 11,4

10,2 4,2 EVANGELISCH
ROEHISCH-KATH«
SONSTIGE

11,4
11,7
4,7 1,5 0,6

6,8 2,6 4,9 1,5 0,6
8,55,9 2,1 // //

41,4 6,1 zusannen93,0 16,3 19,1 3,6 23,5 3,14,6 0,6

5545

30.7
22.8
16,7
15,5
23,9

17,1 10,4
11,7 7,9
2,0 9,6

10,5
6,0

EVANGELISCH
R0EN1SCH>KA7H.
SONSTIGE

6,4 6,1 4,9 1,1 0,7
4,1 5,5 1,16,1 0,6

4,9 1,6 8,6 / / / /
zusammen17,6 30,8 9,3 5,5 16,5 2,356,4 16,3 5,0 0,7

6555

2S,9
16,6
15,0
11,4
19,6

16,0 9,4
10,6 7,2
2,6 10,8

5,6 EVANGELISCH 
ROEHISCH»MATH« 
SONSTIGE

9,5 11,1
11,8
6,5 2,6 1,5

3,45,0 8,0 2,7 1,6
5,0 6,22,1 / ///

zusannen29,4 8,6 4,6 5,547,4 13,6 . 16,6 23,1 6,7 1,6

7565

3,4 9,1
2,6 8,0
0,5 11,5

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

3,1 6,3 2,3 6,3 8,1 22,1 
7,8 24,6

6,0 16,2 
5,7 17,86,9 1,0 3,12,2

0,6 15,0 / / / / / /
zusannen3,7 5,1 11,6 16,3 16,2 22,35,9 6,1 6,4 6,6

!
75 UND NEHR

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

0,5 6,7
0,5 11,4

/ 0,7 13,5
0,6 14,3

1.6 34,0
1.7 36,7

/ /// // // // / /// / / /
ZUSAMMEN7,6 1,1 10,2 0,5 4,8 1,4 13,6 3,5 33,50,6

ZUSAMMEN

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

15,6
12,3
20.9

73.7 6,7
51.7 5,1
10.3 6.8

37,9 3,5
21,4 2,1
7,3 6,3

170.4
124.5 
24,3

43,3 4,0
44,2 4,4
1,2 1,0

24.1 2,2
24.2 2,4
1,1 0,9

zusammen86,7 4,066,6 3,0135,6 6,1 49,4 2,2319,2 14,4
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10. DEUTSCHE: ERWEP ESTA ET IGE NACH ALTER SGPUPPENt RELIGIONS

MIT EINEM NETTOERNERBSEINKOMMEN VON ...ALTER VON ••• 
BIS UNTER 
JAHREN

ERhEPBS-
TAETIGE

300 • 500 500 - 600 800 - 1 200UNTER 300
INSGESAMT

RFLIGICKSZUCERCERIGKEIT
1 000 1 000 l 000L 000 VH VH VH1 000 VHVH

WEIB

UNTER 25
13f339«4

A8t0
25,2
29,6
22,9

5£,4
57,6
37,4
35,9
38,0

8,5100 37,5
38,4

24,0
23,6
20,8

156,0 
162,2 
11,C

EVANGELISCH
RÜEMISCH-KATH.
SONSTIGE

9,9 6,1100
2,5 1»92,3 4,2 13,4100

36,5 26,7 7,5100 76,1 23t7 69,9 27,3 120,1329,2ZUSAMMEN

25 35

50,4
43,9
31,0
31,0
31,5

30,4
20,6
18,6
14.5
27.5

12,0
12,8

32,3
31,2

100 19,5
18,2

19,8
22,0
17,6

EVANGELISCH
RGEMISCH-KATH.
SONSTIGE

162,9
141,8
12,6

100
3«52,2 4,0100 lt2 9,1

31,065,7 96,3 54,4 17,220,7317,2 38,9 12,3ZUSAMMEN 100

35 45

31,3
30,7
22,6
23.6
21.7

36,6
33,9
26,2
26,0
28,9

16,2
12,8
13,019,3

19,0
13,8
14,6
12,2

139,6
130,3
11,2

100EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

9,9100
3,2 2,2 19,42,4100 1,4

73,7 26,2 33*2 11,839,7 64,7 23,0ZUSAMMEN 261,1 100 14,1

45 55

19,6
13,0

22,7
23,9
20,6

36,1
30,8
26.5 
25,9
29.6

16,4
10,9
23,2

15,3
14,8
11,2
12t4

31,0
28,5

136,5
119,2
13,4

100EVANGELISCH
ROEMlSCH-ftATH«
SONSTIGE

100
3,16,0100 1,3 2,89,9

33,770,9 26,4 13,331,5 11,7 62,2 23,1269,1 100ZUSAMMEN

55 65

10,0 10,620,1
19,5
21,2
23,0
21,6

22,0
17,1
23.1
20.2
27,4

11,7
13,2
11,1

94.9
84.9

100 11,1
Il»2

EVANGELISCH
ROEMISCH-MATH.
SONSTIGE

7,8 9,2100
lf5 17,02,5100 1,91,09,0

41,5 10,222,0 19,341,5 22,0168,7 23,3 12,4100ZUSAMMEN

65 75

6,511,0
10,1

2,1 9,8 1,42,4 11*3
14,1

2,421*3
20,6

100EVANGELISCH
ROEMISCHHIATH.
SONSTIGE

1,5 7,3 1,4 6,62,1100 2,9

/ // /1*4 100 // / /
8,73,8 6,74,7 2,95,5 12,7 10,943,3 100ZUSAMMEN

75 UNO MEHR
// // /4,0 100 /EVANGELISCH

ROEMISCHHIATH.
SONSTIGE

//
/0,5 13,8 / /3,4 100 / //

// / / / /// //
5,90,8 11,0 0,57,27,7 lÜO 0,9 11,1 0*6ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

13,093,0
65,7
11,9

156,6
160,3
12,2

205,9
185,2
18,1

26,8
28,0
30,7

105,5
105,0
14.7
15.8 
12,4

21*9
24,2
20,6

715,0
662,3
58,9

100EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

9,9100
20,27,3100

409,122,9 170,6 11,9329,3 28,5217,6 15,21 436,2 100ZUSAMMEN
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ZUGEHOERIGKtlT UNü NkTTQERkEI^ ESEINKONMEN (U LK 3)

ALTER VCN ««•
BIS UNTER
••• JAHREN

ras UNTER ••• LH
SELaSTAENOIGE
IN CER

LANDWIRTSCHAFT

HITHELFENCE
FAMILIEN«
ANGEHOEFIGE

1 800 - 2 SCO 2 500 L'NC MEHR1 4Ü0 - 1 eoc
REL1G10NSZUGFH0ERI6KEIT

1 OOÜ X cooVh VH VH 1 000 VH 1 0001 000 VH

L I C H

UNTER 25

/ / / / EVANGELISCH
ROENISCH-KATH«
SONSTIGE

OtS OtS / 4«16t4// // // 7,7/ / 4,6/
/ // // ///

/ /1,3 0,4 / / 14,5 4,4 ZUSAMMEN/ /

25 35

//6,5 4,0 
3,9 2,6 
0,7 5,6

/1,2 0,6 / 13,4
15,6

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

21,8
22,4/0,7 / /1,0 // / / 7,1/ 0,9//

0,311,2 3,5 2,3 0,7 C,5 0,2 0,9 ZUSAMMEN45,0 14,2

4535

/4,2 3,0
3,1 2,4

/ 0,7 EVANGELISCH 
ROEMlSCH«MATH. 
SONSTIGE

1,6 1,3 0,9 26,8
28,3

19,2
21,7
10,6

1,3 1,0 0,9 0,7/// / // 1,2/ ///
1,9 0,77,7 2,7 3,4 1,2 0,7 0,2 56,2 20,0 ZUSAMMEN

45 55

0,74,5 3,3
2,a 2,3
0,5 4,0

1,7 1,7 EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH«
SONSTIGE

2,3 0,5 1,2 25,3
25,3
16,6
21,21,7 0,5 1,6 1,32,0 0,4

// 1,2 9,2/ / //
7,8 2,9 1,3 3,34,6 1,7 0,5 1,2 19,3 ZUSAMMEN51,8

55 65

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

2,7 2,8
2,0 2,3

2,2 2,3 0,6 0,6 2,4 2,5 23,9
23,3

25.2 
27,5
15.3

1,7 2,1 2,52,0 / t
/ /. / 1,4/ / ///

2,45,0 2,6 2,2 . 0,9 0,5 4,6 25,7 ZUSAMMEN4,1 48,6

65 75

/ 3,5 3,6 51,9
52,0

EVANGELISCH
ROEMISCH«RATH.
SONSTIGE

0,6 0,6 11,0
10,7/ / /0,6 3,7 / 1,0 4,6/ / // / i 2,1 // / / //

/ 1,8 4,13,7 ZUSAMMEN0,6 1,4 1,6 22,2 51,2/

75 UNO MEHR
// EVANGELISCH

ROEMISCH-KATK.
SONSTIGE

58,6
47,2/ / 2,3/ ///

/// / / 1,6///
/ / / // / //

// / / ZUSAMMEN/ / / 4,1 53,1/

ZUSAMMEN

EVANGELISCH
ROEMISCH-RATH«
SONSTIGE

16,4
18,019,0 2,7

12,4 1,9
2,2 3,7

6,5 1,2 2.2 0,3
1.2 0,2

6,5 0,9 117,6
119,3Itl 6,3 0,97,1

/ 9,3/1,1 1*6 / 5,6/
13,0 ZUSAMMEN33,7 2,3 16,7 3,7 0,3 0,9 242,5 16,91,2
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10. DEUTSCMG EHi^Ef-eSiaETIGj NftCH ALTEfi SGftUPPEN, RELIGICNS

MIT EINEM NETTÜER*iEHBSE1NKOMMEN VON ...EPhCPBS-
TAETI6EALUP VCN ••• 

BIS UKTFR 
... JAPKEN 50C - acc 800 “ l 200UNTER 300 30C - 500

INSGESAMT
PELIGICKSZUGEEÜEM JGKEIT

1 0001 000 VH I OOU VH VHl 000 VH1 000 VH

I N S G C

UNTER 25
15,9 
16, 2 14,6

110,1
11A,8

40,4 
41 ,9
14,6
12,2
18,9

102,7
104,9

31,0
30,6
26,4

52,8
62,4

33,2
33,4
33,6

331,9
343,3
24,8

100EVANGELISCHROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

100
8,3 4,73,66,6100

233,2 33,3700,0 118,8 17,0 94,9 13,6214,2 30,6ZUSAMMEN 100

25 35

38.5 
30,3
39.6

36,0
34,8

107,3
105,0

23,4
26,2
19,8

176,2
153,5
15,6

21,1
19,6

4,6 7,9A57,9
401,1
39,3

100EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SCNST16E

8,7100 4,9
2,7 7,81,4 3,5 6,9ICO

220,1 24,5 345,3 38,473,5 8,2100 42,0 4,7896*3ZUSAMMEN

35 45

75.9
61.9

128,4
123,3
12,2

33,3
33,6
33,9

5,2 33,7
33,0

8,7 19.7 
22,3
17.7

385,4
367,3
35,9

100 20,2
19,7

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

5,4 9,0100
2,6 7,3 6,31,5 4,2100

164,2 20,8 263,9 33,569,3100 41,4 5,3 8,6788,6ZUSAMMEN

45 55

32,8
31,2

66,8
63,8
22,2
23,9
21,2

83,3
73,9
11,1

27,7
27.7
32.8

5,3 10,9
11,7

300,9
266,5
34,0

100 16,0
15,6

EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

5,9100
7,22,9 8,71,4 4,2100

137,6 22,9 168,4 28,067,0 11,133,0 5,5601,3 100ZUSAMMEN

55 65

25.0
24.0 
32,2

65.0
64.0

24,6
27,5
22,3

66,3
55,7
11,1

4,8 24,3
23,9

9,2264,8
232,3
34,5

100 12,6
12,6EVANGELISCH

ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

10,35,4100
6,5 7,72,2100 1,1 3,2

136,7 25,7 133,1 25,050,4 9,5100 26,5 5,0531,5ZUSAMMEN

65 75

10,2
10,0
13,9

12,1
11,5
17,8

5,99,0 7,04,0
4,8
6,9 5,258,0

52,4
100EVANGELISCH

ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

5,36,04,4 8,59,1100
1,0 0,88,2 0,7 13,0100 0,55,6

11,9 10,314,0 12,110,A 9,0100 9,2 8,0116,0ZUSAMMEN

75 UND MEHR
10,00,90,5 5,9 0,6

0,6
8,66,6100 0,69,1EVANGELISCHROEMISCH-KATH.

SONSTIGE
0,7 9,00,5 8,16,e7,9 100 0,6 9,6

/ /// / / / /0,9 100

1,7 9,46,2 1,5 6,58,2 1,1100 1,518,0ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

28,2
27,2
31,7

509,4
454,3
55,6

10,2
11,4

432,9
436,2
38,4

23,9
26,1
22,0

185,3
190,2
14,9

177,4
177,9
12,6

1 608,0 
1 670,7 175,0

100 9,8EVANGELISCH
ROEMISCH-KATH.
SONSTIGE

10,6100
8,5100 7,2

1 019,2 27,9390,4 10,7 907,5 24,8367,9 10,13 653,7 100ZUSAMMEN
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ZCGEHUbPIGKeiT UNO NtTTOcffkiEfiBSE INKOMHEN (II LK 3)

ALTER VON
BIS UMTER
••• JAHREN

H15 UNTER •«. CM • ••SELBSTAcNOlGE
IN OER

LANOHIRTSCHAFT

MITHELFENOE
FAMILIEN-
ANGEHCERIGE

2 SCO UNO MEHR1 800 • 2 SCO1 200 • 1 eoc
RELI610NSZU6EHOER16KEIT

1 000 1 000 VH1 COO VH VKl OOü VHl 000 Vh

S « M T

UNTER 25

/ EVANGELISCH
ROENISCH-RATK.
SONSTIGE

0,5 0*1 Ut9
13,9
3f61«S 0,6 0«25*0 / 0*6 0*2 6*0C*6 0*2 / /4*2 1*2

/ 0*6 2*4/3*7 / /0*9 /
ZUSANHEN0*2 26*3 3*6/ / 1*11*3 0*210*1 1*4

3525

EVANGELISCH
ROENISCH-RATH«
SONSTIGE

5*3 1*1 1*3 25*4
25*6
5,515,4

10*5
6*014*2

10*8
19*3

3*465,2
43*3 2,7 0*7 6*3 lt6 6*42*6

1*1 2,75,6 2,22f 2 0,9 //7,6

52,1 ZUSAMMEN5*61*0 12,4 lf4116*1 26,0 3,1 6,812,9

35 49

EVANGELISCHROEMISCH-RATH,
SONSTIGE

12,4
12,6

3,2 7,313.5
11.5 
17,7

24*0
17,7

10,6
7,0

2,7 28*2
29,8

52.2
42.2

6,2
8,1lf9 3,44,8

/6,0 / 1*3 3,63t 1 8,7 2,26,3

ZUSAMMEN2,5 25,3 3,2 59,4 7,5100,7 5*7 19,712,8 44,6

45 55

EVANGELISCH
ROEMISCH-RATH,
SONSTIGE

3,2 26,5
26,4

19,4
13,7
6,4 11,3 3,7 9,8 8,835,2

25,6
11,7

9,7 3,6 9,95,1 6,5 2,49,6
3,91,9 5,5 1,32,3 6,6 / /5,5 16,1

ZUSANMEN3,3 54,2 9,066,2 35,4 5,9 19,6 3,3 19,811,0

6555

EVANGELISCH
R0EN1SCH-KATH*
SONSTIGE

13,5
13,8
5,1 26,5

26,0
10,0
11,2

6,9 10,1 3,810,7 16,1
12,3

20,2
18,6 6,05,3 5,2 2,28,1

2,2 6,3 1,5 4,43,0 8,75,3 15,4 //
ZUSANMEN54,05,2 10,23,3 27,733,5 6,3 . 17,452,3 9,8

7565

EVANGELISCH
ROENISCH-RATH.
SONSTIGE

33.0 
35,4
13.0

4,3 11,7
12*6

19,2
18,5

4,1 7,1 2,5 6,05,73*3
1,93*3 6,3 1,0 6,62,5 4,7

/ 0,7C,6 10,10,7 12,3 ///
ZUSANNEN11,7 38,413,6 33*14,0 3,46,5 5,6 6*0 6,9

75 UNO NEHR
EVANGELISCH
ROENISCH-KATH«
SONSTIGE

/ 44,6
41,3

/ 0,9 9,7 4,10*6 6,3 // 3*3C*7 0*8 10*68*6 // /
/// /// /

t/ /
ZUSANNEN10*0 7*5 41*61*80*9 7*6 0*6 3*25*1 1*4

ZUSANNEN

EVANGELISCH
ROENISCH-KATH«
SONSTIGE

2*7 141*7
143*5

7*84*5 40*1
22*6
2*2 49*7

50*5
10*5 82*2

5f*7
11,3

189,5
136,9
26,5

3,0 8,61*43*58*2
3*84*3 1*5 0*8 6,76*5 7*615f 1

ZUSAMMEN8,0101,6 2*8 291*6152,2 4*2 70*3 1*9352*8 9*7
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11«DkUTSCHE ERWE<)6STAETIGE NACH HIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN UNO BEVOELKERUNGSGRUPPEN (XIa XiK 4)

DARUNTER
DEUTSCHE ERHERBSTAETIGE

H1RTSCHAF1SUNTERABTEILUNG
GE- INSGESAHT VERTRIEBENE DEUTSCHE AUS OER DDR

HIRT SCHAFTSABTEILUNG SCHLECHT
ANTEIL AN 
SPALTE 1

ANTEIL AN 
SPALTE 11 000 1 000 1 000

LAND- UNO FORSTHIRTSCHAFT 
lOHNE GARTENBAU)

5.5138.5 
170,0
308.5

A.OH l.A l.O
5,7 3,3 1.5H 0,9

I 11.2 3,6 2.9 0,9

GARTENBAU, GEHERBL. GAERTNEREl, 
GEHERBL« TIERHALTUNG, ‘ZUCHT 
UNO ‘PFLEGE

12,1 1,9M 15,6
16.9
16,1

0.7 5,6
8,3 l.AH 2,9/20,4 3.3I 0,9 4,5

/iFISCHEREI /H // /H / /1 / / ///
LAND- UNO FORSTHIRTSCHAFT, TIERHALTUNG 
UNO FISCHEREI ZUSAMMEN

150,6
178,5
329,3

7,5H 5,0 2,1 1,4
4,07,1H 1,8 1,0

1 14,6 4,4 3,8 1,2

ENERGIEWIRTSCHAFT UNO HASSERVEKSORGUNG
22,6H 3,6 15,8

15,6
15,8

1,1 4,8
0,63,8H / 7,6

1 26,4 4,2 1,4 5,2

BERGBAU /M 2,3 0,6 24,5 //H / / / /I 2,5 0,6 24,2 / /
ENERGIEWIRTSCHAFT UNO WASSERVERSORGUNG, 
BERGBAU ZUSAMMEN

M 24,9 4,1 16,6
16,0
16,5

1,3 5,0

/4,1W 0,7 /1 29,0 4,8 1,6 5,4

CHEMISCHE INDUSTRIE (EINSCHL. KOHLEN- 
WERTSTOFFINOUSTRIE) UNO MINERALOEL 
VERARBEITUNG

45,3
27,2
72,5

M 9,6 21,2
23,2
21,9

3,4 7,5
6,3 2,3H 8,6
15,91 5,7 7,9

KUNSTSTOFF-, GUMMI- UNO 
ASBESTVERARBEITUNG

21,1
14.8
35.8

M 4,9 23,4
24,6
23,9

1,6 7,4
3,6W 1,0 6,4

1 8,6 2,5 7,0

GEWINNUNG UND VERARBEITUNG VON STEINEN 
UNO ERDEN FEINKERAMIK UNO GLASGEHERBE

M 34,9 8,3 23,7
24,0
23,7

1,8 5,0
7,9H 1,9 0,5 5,8

I 42,8 10,2 2,2 5,2

EISEN- UNO NE-METALLERZEUGUNG, 
GIESSEREI UNO STAHLVERFORMUNG

54.5 
14,1
68.6

12,8 23,5
23,0
23,4

2,7M 4,9
3,3 0,8 5,7H

1 16,1 3,5 5,0

STAHL-, MASCHINEN- UNO FAHRZEUGBAU
371.3 
82,0
453.3

24,0M 91,8
20,5
112,3

24.7 
25,0
24.8

6,5
6,0 7,3H

1 30,0 6,6

ELEKTROTECHNIK, FEINMECHANIK UNO OPTIK 
HERSTELLUNG VON EBM-HAREN, MUSIKINSTR 
SPORTGERAETEN, SPIEL- UNO SCHMUCKHAREN

263,5
154,7
418,2

61,1
39,8
100,9

23,2
25,7
24,1

7,5M 19,9
11,1
31,0

7,2H• , I 7,4

HOLZ-, PAPIER- UNO ORUCKGEHERBE 116.3 
46,0
162.3

20,6
10,0
30,6

5,0M 17.7
21.7
18.8

5,9
2,7 5,8H
5,31 8,5

80,5
156,8
237,3

22,1
24,2
23,5

LEDER-, TEXTIL- UNO BEKLEIDUNGSGEWERBE M 17,8
38,0
55,7

4,2 5,2
7,7 4,9H

I 11,9 5,0

NAHRUNGS- UNO GENUSSMITTELGEHERBE 74.1
49.1 
123,2

15.1 
15,5
15.2

3,7 5,0M 11,2
7,6 2,3 4,7U
18,8 6,0I 4,9

VERARBEITENDES GEWERBE 
(OHNE BAUGEHERBE) ZUSAMMEN

1061,5
552,6
1614,0

M 236,0
130.9
368.9

22,4
23,7
22,9

67,0
34,3
101,3

6,3
6,2H

1 6,3

BAUHAUPTGEHERBE M 142,8
10,7
153,5

33,1 23,2
16,0
22,7

6,9 4,9
6,91,7 0,7H

7,7 5,0I 34,8

AUSBAU- UNO BAUHILFSGEHERBE 65,4 11,9 18,2
11,6
17,5

3,0 4,6M
0,58,2 1,0 6,1H

73,6 12,9 3,5 4,71

BAUGEWERBE ZUSAMMEN 208,2
18,8
227,1

45,0 21,6
14,2
21,0

9,9 4,8M
2,7 1,2 6,6

4,9
H

47,7I 11,2

6,5GRnSSHANOEL 69,3
4C,8
110,1

12,4 17,8
19,2
ia,3

4,5M
7,17,9 2,9H
6,7I 20,2 7,4

17.5 
20, 9
18.6

1,7 9.6
6.6

HANOELSVEFMITTLÜNG M 16,2 3,2
7,9 1,7 0,5H

2,3 8,7I 26,1 4,8

6,3 6,816,3
29,9
46,2

17,6
17,8
17,8

EINZELHANüEL 91,8
167,6
259,4

M
10,7
16,9

6,4H
6,5I

12.5 
14,1
26.6

7,0HANDEL zusammen 179,3
216,2
395,6

M 31,9
39,4
71,2

17,8
18,2
16,0

6,5H
6,7I
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11. DEUTSCHE ERUERRSTAbTlGE NACH W1RTSCHAFTSUNTFRABTEILUNGEN UND BEVOELKERUNGSGRUPPEN (XIa IiK 4)

DAR UNTER
DEUTSCHE ERHERBSTAETIGEhlRTSCHAFTSUNTERABTElLUNG

DEUTSCHE AUS OER DDRVERTRIEBENEGE- INSGESAMT
SCHLECHTmIRTSCHAFTSABTEILUNG

ANTEIL AN 
SPALTE 1

ANTEIL AN 
SPALTE 1 1 0001 0001 000

2t4 5.220«7
19«9
20*6

EISENBAHNEN H 45*6 9,4
/ /0*73*4W

2*6 5,3I 46*7 10*0

1*6 4*021*5
18*8
20*6

M 40*1
20*4
60*5

8*6DEUTSCHE BUNDESPOST 1*2 5,73*9H
2*8 4*612*5I

7*33*346*1 18*0
17*1
17,8

VERKEHR (OHNE EISENBAHNEN UNO 
DEUTSCHE BUNDESPOST)

M 8*3
0*9 8*89,9 1*7H
4,2 7*555*9 10*0I

7,3 5,6VERKEHR UNO NACHRICHTENUEBERMITTLUNG 
ZUSAMMEN

131,5
33,7
165,2

20,0
18,4
19,7

H 26*3
2*3 6,76,2U
5,89,6I 32*5

1*9 6,2KREDIT- UNO SONSTIGE FINANZIERUNGS-INSTITUTE
N 31.2

33.2 
64*4

5,4 17,2
20*2
16*8

2*7 8,26,7H
7,24,61 12*1

VERSICHERUNGSGEWERBE 19,0
19*2
19*1

2,0 9,620*6
13,7
34,5

4,0H
1,3 9*52*6H
3*3 9,6I 6*6

3*9 7*552*0
47,0
98*9

17.9
19.9
16.9

KREDITINSTITUTE UNO VERSICHERUNGS- 
GEWERBE ZUSAMMEN

H 9,3
4*0 8,59*4N

8*07*918*7I

6*41,6
GASTSTAETTEN- UND BEHERBERGUNGSGEWERBE 28,8

61,0
89,8

15*0
15,0
15,0

H 4*3
3,2 5,29,2W
5,0 5*613*51

6*31,0REINIGUNG (EINSCHL. SCHORNSTEINFEGER
GEHERBEI UNO KOERFERPFLEGE

15*1
35*3
50,4

16,3
19,5
19,1

H 2,8
2*3 6*5W 6,9
3,2 6*41 9*6

6*4 6,8WISSENSCHAFT, BILDUNG, KUNST UNO PUBLIZISTIK
M 72*8

75,8
148,6

13*6
14*5
28*1

16,6
19,1
18*9

8*56*5W
12*9 8*7I

2,6 9,129*0
73,0
101,9

18,4
20,0
19*5

GESUNOHEITS- UNO VETERINAERWESEN M 5*3
6*1 8,414*6

19*9
W

6,6 8*61

RECHTS- UNO WIRTSCHAFTSBERATUNG SOWIE 
ANDERE* VORWIEGEND FUER UNTERNEHMEN 
ERBRACHTE DIENSTLEISTUNGEN

3,5 8,96*0 15,1
18,0
16,4

M 39,9
29*1
69*0

2*6 8,65*3W
6,1 6,811,3

0,6 7,2SONSTIGE DIENSTLEISTUNGEN 8,0 1,4 17,9
19,5
16*6

M
0*6 9*75*9 1*2H

8,21,11 13*9 2*6

8,216,0
21*2
37*2

DIENSTLEISTUNGEN, SOWEIT ANDERWEITIG NICHT 
GENANNT ZUSAMMEN

193*5
2B0*0
473,5

33,5
51*5
85,0

17.3
16.4 
17,9

M
7,6W
7*8I

0,5 5,817,3 
14* 1 15*6

CHRISTLICHE KIRCHEN, ORDEN* RELIGIOESE 
UNO WELTANSCHAULICHE VEREINIGUNGEN

1*4M 8,1
0,5 5,68,7 1*2W
1*0 5*8I 16*8 2*6

8*50*55,4 21*0
16*1
19,4

ORGANISATIONEN OES WIRTSCHAFTSLEBENS 
UNO UEBRIGE ORGANISATIONEN OHNE ERWERBS
CHARAKTER

1*1M
0,6 7*87,1 1*3W

6,11,012*5 2,4I

/ /PRIVATE HAUSHALTE /M // 0,7 3,519*1
19,5

2,7 14,1
14*2

W
0*7 3*52,81

6*81,013*9
34*8
48*7

2*6 18*8
14*9
16*0

ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSCHARAKTER 
UNO PRIVATE HAUSHALTE ZUSAMMEN

M
4*91,75*2W

2*7 5*57*81

5,911*520*1
21*4
20*4

194,7
64*0
258*6

39,1
13*7
52,6

HGEBIETSKOERPERSCHAFTEN
7,34,6W
6*216,1I

/1*4 19,9
19*6
19*8

7*2 /MSOZIALVERSICHERUNG
0,5 7*91*36*6W
1,0 6,92*713*8I

5,911*940.5 
15,0
55.5

20*1
21*2
20*4

201*9
70*6
272,4

GEBIETSKOERPERSCHAFTEN UND 
SOZIALVERSICHERUNG ZUSAMMEN

N
5*2 7,3W

6,317,1I

6*0132*8
86,1
218*9

19,8
18*7
19,3

2217,5
1436,2
3653,7

438.7 
267,9
706.7

INSGESAMT M
6*0M
6*0I

(
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12. EKWERBSTAETIGFNCUCTEN 1) CEK FRAUEN IN ALTER VGN 15 UNU KEHR JAHREN

ERhFRenAEiiee fracen
IK AUER VON 15 UKU MEHR JAHREN

ERWERBS

FRAUEN IH 
ALTER VCN 

15 UNO HEHR JAHREN

VERHEIRATET
ZUSANKENLEBENC

WEIBLICHE FAMILIENVOR-
STAENOE ZUSAMMENSTELLUNG iM BERUF INSGESAMT

LFO.
MITNP. ALTER VON.*«

BIS UNTER
••• JAHREN

WOHNBE- BEVOELKERUNG OHNE MIT OHNE
AM

VQELKERtNG FAMILIEN-
WOHNSITZ KINOERIN)INSGESAMT

1 000 VH

LAND- UND

: IfA1 15 20 5f5 5.7 lf9 2.5 lt3 0.0
2 20 25 6.4 2.26f3 3fO U9 lf2 OfO

253 30 9.1 9.1 2.9 3.6 1.4 1.0 0.4
4 30 35 17,3

19.2
20.2
24.9
13.9 
21.2 
17.8 
23.3
179.0

17,3
19.2 
20.1
24.8
13.8 
21.1 
17.7
23.2 
178.2

4.9 5.8 2.1 I.« 0t6
5 3S 40 7,0 £,2 3.2 2,6 0,0
6 4540 7.2 8.7 2.3 3.0 0.8
457 50 8.1 10.5 

10.0
12.5 
13.2 
11,4

3.5 S.2 0,7
8 50 55 6,0 3.2 9.0 2.2

550 60 7,2 4.6 7.9 3.9
10 60 65 6,3 5,4 7,4 3.4
11 65 UNO HEH8 ZUS6HNEN

3,0 4,5 5.2 2,5
12 5.1 7.7 3,7 4,0 2.6

UEMISB HI8T7

SELBSTA£NOICE

/ // / / /20 /1513
1.1 1.2 0,4 0.6 0.3 0.2 . 0.0232014
3.1 3.1 1.0 1.0 0.8 1.1 1.23015 25

4.0 1.44,0 1.3 1.2 2.8 2.33516 30
5.3 5.3 1.0 1.7 1.0 3.8 3.84017 33
3,0 5,9 2.1 1.0 2,1 3.6 3.3454018
8.0 7,0 2.6 2.1 2,3 4.2 3.645 5010
5.6 5,6 2,8 1,0 2.4 3.1 3.455SO20

6,5 2.2 1.8 1.3 6.26.6 2.555 6021
5,4 5,3 1.5 1.01.9 4.0 1.860 6322
6.2 6,1 1.0 0.6 0.9 2,0 1.023 65 UNO NEHR 

ZUSANNEN 51,0 1.5 1.5 1.152,3 3.3 1.624

HITN« FAM1L1ENAN6EHDEA16E
lt7 lt7 lf4 itl25 15 0t6 OfO OfO20

IfO26 3.5 3t4 IfZ lf9 0f8 0f420 25
lf3 0.527 25 30 B»2 e«2 2,7 3»6 OfO

13,4
10«4
lOt«
11«9

4.5 2t8 OfO28 30 35 13.4
10«4
10t9
11.9

3.8 0.8
3.8 4.4 3.135 0.9 1.029 40

3.8
3.5

30 45 3.9 4.7 0.6 0.540
45 3.9 5.2 0.8 0.431 50

5,5 0.77.2 7.2 3.6 3,8 0.632 50 55
3.4 5.6 0,733 55 4.4 0,760 9.8 9,8

6,5 2.3 4.6 3.3 0.3 0.834 60 65 6,6
5.6 5,5

69,0
0.9 Z.4 1.6 0.6 0.535 65 UND MEHR 

ZUSAMMEN36 89.2 2.6 4,4 2.7 0.7 0.6

'BEAMTINNEN. ANGESTELLTE ' 
EINSCHL. KAUFM. LEHRLINGE

38.0 
45.8
45.1
37,5
30.7
29.4
30.4
19.5
13.7

95,3
126,3
95,2
68.5 
43,8
52.1
59.6
33.5
36.1
13.6

32,1
44.4
30.8
19.6
15.9
18.7
19.5
16.8 
12,3

18,6
17,5
15,3
11,0

29,1
50.4 
53,6
38.5 
29,0
27.8 
21,3
13.9

19.0
32.8
45.0
42.2 
36,4
45.0
36.9
25.2
16.1

92.2 
117,7
97.5 
70,4 
45,0
53.6
61.2
34.6
37.6 
14,9

37 2015
38 20 25
39 25 30

3540 30
9.741 35 40
11.4
11.4

454042
45 5043

9.744 50 55
6*1
3.0

B.745 55 60
2.5 5.0 5.14.86546 60

0,8 0,8 1.16,9 1.2 0.88.447 65 UNO MEHR 
ZUSAMMEN 630.B 18.2 11.1 17.4 19.1 7.4633,246

1) BEZOGEN AtTF DIE JEWEILIGE BEVOELKEBUNG AH FAMILIENVOHNSITZ.
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NACH kIFTSCHAFTSBERE ICHENt STELLUNG IN BERUF LAU ALTERSGRUPPEN (VIII LK 6)

TAETIGENtUGTEN

LEUIG
VERklTkET GcSCHlEOEN VERHEIRATET

GETRENNTLEBEND HIT OHNE

LFD.
KINDER« ALSO PERSONEN.

NR.CHNE HIT CHNEHIT OHNE Hll
OIE ALS 
KINDER ZU 
EINER FAMILIE 
GEHOEREN

KINDERN OIE NICHT FAMILIEN 
ANGEHOEREN 
(FSI

KINOERLNI

VH

FORSTNIRTSCHAFT

1.9 10.0 0.0 c.c 0.0 2.1 0.0 0.0 1.8
22,40,0 0.0 0,0 1.00,0 0,0 2,5 0,5
33,62.1 1.4 0.5 0,3 1,4 0,0 1.0 1.0

0,0 3,4 44,0 0,7 0.8 2,0 0,0 1,3 2.2
54,4

6,3
0,0 1.2 0,0 2.2 0,04.8 2.4 2,8

63,9 1.6 1.2 2,70,5 0,0 4,7 5,4
7,3 71.2B.O 1,1 3,50.2 2,0 0,0 8,4

84,36.9 2.6 2,5 0,9 4,0 0,0 4,6 5,5
6,1 98,6 4,1 1.6 0,5 4,1 0,0 4,7 7.9
104,88,0 3.7 1.8 5,8 6,5

4.1
0,4 0,0 3,4

0,0 115,4 2,5 0.9 6,7 0,01.0 1.1
2.5 126,7 2.9 1.2 0,6 2.8 0,0 2,8 4,2

SCMAFTSBE8EICHE

/ 13// / // / // 0.2 140,0 0,0 0,0 0,50,0 0,0 0,60,0
151.01.42.1 0.8 1,7 0,7 0,0 1.4 0,8

1.3 161.4 3,0 2.0 2,02.7 3,0 0.0 3,2
172,57,3 2,9 3.2 1,5 0,0 1.7 4,04,8

2,9 183,2 5.6 2,53,3 3,9 3.1 4.8 3,1
192,94,75,1 3,1 3.8 0,7 0.0 2.94,6

3,7 203.3 3,8 4,0 0,0 6,6 5,25.3 3.8
214,94,3 2,4 4,2 3,3 3,3 0,0 2,3 4,1
223,21,7 6,5 4,3 0,0 3,4 4,53.8 3,4
234,81,0 1.7 1,3 0,0 0,0 1,92.0 2,0

0,4 242,53,7 1.4 3,2 2.2 0,4 2,53,1

0.5 250,0 0,60,0 0,00,00,0 0,00,0
1,0 260,40,0 1.01,00,0 0,6 0,80.0
271,40,40.7 0,0 0,70,00.0 0.50,0

2,0. 280.41.3 1.01,50,9 0,80,00,0
2,0 290,5

0,6
3.0 0.0 1.40,4 0,72,90.3

301.80,5 0,0 0,30,5 0,80,00,7
311,00,93,3 0.0 Ct60»7 0»30,50,7
320,90,7 0,50,0 0,00,30,31,00,8

1,9 330,0 0,0 1,12,90,3 0,60,70,7
340,80,0 0,90,01,40,0 0,40,90,4

2,4 350,60,0 0,0 2,20,61,70,50,6
360,80,fl 0,61,4 0,20,50,60,60,6

32.5
59.6
63.6
58.3
47.6
48.0 
46,5
42.4
37.5
15.1 
11,9
42.6

3730.0 
30,4 
33,6
33.3
24.3 
36,9
29.1
18.3 
12,0

85,7
48,5
48.5
41.5
42.3
39.4
46.3
31.3
31.5
19.5

14,3
50.8 
61.2 
50,0
45.6
51.8
49.7 
46,6
39.5
14.6

33.3 
37,5
34.3
28.4

6,7 36.4
49.5 
50,9 
47,0
36.5
36.6 
35,5
36.2
37.2

35.4 
60,8 
70,0
67.4
54.3
52.6 
*7,1
45.4 
35,9
15.7

0,0
388,630.0 

30,5
21.9
18.0
16.9 
21,1 
14,4 
10,0

3914,5
15,0 40

419,7 7,1
4224,5

35,8
27,3
16,7

13,9
436,3
440,0
459,1
468,73,5 4,1 7,7 8,5
472,70,7 6,0 3,4 0,0 6,5 3,80,8
4639,44,2 33,1 24.9 10,9 38,9 35,68,8
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12. EPWEPeSTAETIGENCUOTcN 1) LEP FRAUEN IR ALTER VUN l£ UNO REHR JAhPEN

EPtoERESTAETlGE FPAUEP 
IM ALTER VON IS UND MEHR JAHPEN

EPNERBS

FRAUEN IM 
ALTER VCN 

15 UNÜ MEHR JAHREN

VERHEIRATET
2USAMMENLEBENO NEIBLICHE FAMILIENVOR-

STAENOE ZUSAMMENINSGESAMTSTELLUNG IM BERUF
LFC.

hOHNBE- BEVCELKERUNG MIT OHNE MITNH. ALTER VÜN...
BIS UNTER
••• JAHREN

OHNE
AM

VOELKEHUNG FAMILIEN-
NOhNSlTZ KINOERIN)INSGESAMT

VH1 000

ARBEITERINNEN EINSCHL. 
GEUERBL. LEHRLINGE

25«3

30t 1 
33t6 
3Bt3 
39t2
32t4
28tS
20t4

24,9
21,0
16,6
ie,2
21,2
20,0
17,8
15,5
12,4

54.4
35,6
30,9
38.4 
40,1
31.3
25.5
22.3
15.6

42,9
43,4
32.6 
42,e 
45,0 
35,3
31.6 
25,2
19.7 
6,9

63.9 
77,1
67.9
61.4
72.9
66.9
70.3
43.3
52.5 
18,7

62*6
69,8
62,5
76,1
68.7 
66,3
67.8 
42,0
50.8
17.9

27,9
24.5 
20,2 
21,7
25.0
23.6 
22,2
21.1 
17,3

15 2049
50 2520

3051 25
3552 30

53 35 40
4554 40

55 45 50
56 5550
57 6055

5,3 4,4 7,86,458 60 65
0,8 1*4 1,01,2 1,47,7 7,459 65 UND MEHR ZUSAMMEN 17,6 21,6 8,1612,0 17,6 17,6644,660

ZUSAMMEN
63.3
81.3 
76,9
74.7
73.7
72.8
67.9 
93,8
39.0
17.1

66,7
76,6
78,9
88,1
86,2
84.0
72.5
94.6
39.0
14.7

44.9 
41,1
36.5
35.0
36.9
38.0
36.6
32.6
25.9 
14,3

64.6
87.9 
86,2 
60,8
74.0
69.1
92.6
42.9 
30,0
11.2

60,6
70.5
54.6
46.6
46.7 
46,5
48.3
44.3 
35,2
15.4

177,9
199.5
176.7 
170,1
133.6
139.3
151.4
90.6
106.8
45.6 
27,9
1 419,3

179.9 
200,7
168.9
162.9
128.3 
135,1
147.3 
86,2
103.3 
43,3 
26,0

L 383,7

2061 15
2562 20
3063 25
3564 30

35 4065
4566 40
5067 45
5568 50
6069 55

70 6560
5,2 3*35,3 3,64,371 65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN
17,744,834,7 38,939,872

INSGE

66,7
76.6 
79,3
88.7 
86,2 
84,6 
73,2
96.8 
42,5 
18,1

66,0
89,4
87,7
82,9
77,2
67.6 
56,1
45.7 
34,6 16,^

64.6
82.9
77.9 
76,3
76.3 
75,8 
73,1
99.7
46.5
24.5
10.4
49.7

165,6
207.0
178.0 
180,2 
147,5 
155,2
172.0
102.0 
124,4
61,0 
49,1 

1 561,9

62,6
72.8 
57,6
51.5
53.6
55.8 
56,4
51.3
42.4
21.6

47.4
44.0
40.1 
40,8
45.1
46.7
47.1
43.5
38.5
27.5
16.7 
42,4

163.4
205.8 
185,6
187.4
152.8
159.5 
176,3
104.5
127.9
63.4
51.4 

1 598,4

73 15 20
74 2520
75 25 30

3576 30
77 4035

4578 40
79 45 50

5560 50
81 55 60

60 6582
5,86,18,263 65 UNO MEHR 

ZUSAMMEN 20,342,645,084

1) BEZOGEN AUF DIE JEWEILIGE BEVÖLKERUNG AM FAHILIENWOHNSITZ
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NACH hl^ISChAFTSe£*itlCHEN, STfcLLLNG Ih BtFtF l^L ÄLlfiFiGFCFPfcK (VIII LK 6)

1A8T1GENCL0TEK

LEDIGVERMlTkET GESChlEOEK VERHEIRATET
GETRENNTLEBENO HIT OHNE

KlNOEPf ALSO PERSONENf LFO.NIT OHNE MIT OHNE HIT OHNE NR.
KINCERK OIE NICHT FAMILIEN 

AN6EH0EREN 
IF9)

OIE ALS 
KINDER ZU 

EINER FAMILIE GEHOEREN
KINOERINI

VH

27,1
33.7
24,5
33.0
47.8 
42 ,633.8
41.4
30.1
17.4

66,7
51.6 
37,9 
62,5 
66,1
66.7
56.3
33.3

31.8
35.8
32.4
37.1 
5C,3
48.1
46.8
39.5
41.9
16.9

54.4
26,8
22,8
23.5
34.4 
32,1
31.8
31.5 
31,7
12.9

25.2 49
19.3 50
17.4 51
24,3 52
33.1 53
29.6 54
27.2 55
30.7 56
25.9 57
11.9 58
0,0 59
23.7 60

0,0 65.7
40.6
30.8
37.6
40.4
33.6
33.4 
32,3
32.6
16.7

10,0
26,1
31,1
45.8 
45,7 
32,6 
29,3
22.9 
17,5

0,0
36,2
32,9
37.1
37.2
41.2 
33,4
39.7
36.3
14.8

10,0
20,0
20,1
26,4
32,3
28,0
23.7
16.7 9,1

15,4
15,4
50,3

5,96,6
2,7 9,7 2,90,9 6,8 4,41,1
32,725,1 39,9 22,35,5 34,813,2

89.7
85.3
82.7
82.4
63.1 
84,9
64.1 
75,0 
72,3
40.8
16.2
77.9

50.0
56.5 
66,2
80.6
75.7
72.7
62.0 
45,4
32.6
12.6

100,0
92.2
93.7
91.7 
91,5
69.3 
88,0
83.1
76.2 
35,1
10.4 
61,9

60.4
72.1
60.1 
65,0
61.9 
72,3
73.5 
72,7
54.5
31.9

0,0 73.3 
60,2
52.4
78.8
73.2 
86,1
62.5
33.3 
18,2 
23,1
15.4
61.8

58.3 61 
60,2 62
83.4 63
85,9 64
85,3 65
82,2 66
79.6 67
77.7 68
70,2 69
31.0 70
19.0 71
67,6 72

66,2
86,8
85,4
86.3 
89,9 
88,1
85.8
82.9
81.4 
26,8 
18,3 
82,1

90,8
90.6
94.1
93.2 
93,1
87.7 
64,5
82.7
72.8
33.9

40.0
52.6
44.6
52.0 
55,3 
54,9
44.2 
31,8
14.2

3,0 6,74,5 9,2
26,2 11,6 61,2 61,0

85,7
85,3
83.2
83.1
84.3
86.2
85.3
77.5
74.0
42.6
17.1 
79,0

0,Ö 50.0
56.5
67.6
60.6 
75,7 
74,3
63.2
48.0 
36,6
16.3

100,0
92,2
94.1
92.5
91.5 
89,8
88.1 
84,0 
76,7
35.5
11.5 
62,4

62.5
73.1
61.5
67.0
64.2
75.0
75.5
76.8
58.5 
37,7
13.3
63.9

73.3 
60,2
52.4
78.8
73.2 
86,1
62.5
33.3 
18,2 
23,1
15.4
61.8

68,2
89.2
86.4
89.5
92.4
92.6
69.2
87.5 
86,0
32.2 
19,4 
84,8

92.5
91.0
95.1
95.4 
95,9
93.1 
92,8
88.6 
80,6
40.4 
13,3
65.2

60.2 73
82.6 74
87.0 75
89.3 76
89.7 77
68,5 78
86.9 79
81.9 80
76.4 61
35.7 82
19.0 8370.1

40.0
54.7
48.7
56.7
59.2
62.8
91.1
40.3
22.3 
10,0 
32,9

5,5
14,5 84
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ERHERBSTAETIGEMQUQTEN 1> üER EHEFRALEN CND hEIBLICHEN FARILIENVGPSTAENCE MIT KIKCERK NACH GEBURT SJAHRGRUPPEN (VIII LK 4)

DAVON

VERHEIRATET 2USAMMENLEBEK0 NcIBLlCHE FAMILIENVORSTAENOE MIT KINDERN
GE8URTS-
JAHRGRUPPE MIT OHNE VERHEIRATET

GETRENNT'
LEBEND

INSGESAMT tCDIG VERMITNET GESCHIEDEN
KINDERIKI

IN PROZENT

66t9 68»5 TOtO 64t846 UNO SPAETER 63»4 44*7 36*8

45 40*752*8 88*4 86*4 63*0 50*6 83*141

90*4 83*740*4 83*4 65*2 53*440 47*236

79*0 91*2 65*1 55*0 84*235 49*6 44*931

73*781*4 66*7 92*7 59*7 86*530 46*726

86*357*6 75*925 51*3 46*9 90*4 62*421

47*4 86*5 77*1 53*4 79*220 47*516 44*4

75*335*8 85*7 63*5 41*515 39*311 38*9

48*218*4 43*8 40*0 23*910 28*606 22t 1
27*5 17*4 20*615*7 10*6 16*6

17.1

05 01 13*0

25*017*5 8*2 0*0 0*000 10*496

12*79*3 8*3 6*295 UND FRUEHER 6* 6 12*3 5*8

85*2 64*0 33*0 79*442*5 42,7INSGESAMT 43,2

1* BEZOCEN «ur OIE ZAHL OER FAELLE OER JIMU16EN KATECflRlE.
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14. chWkKfeSIAETlGL EHcFRAbe^ UNC NElBLICh£ FAMILIENVUFS1AENCE MIT KINDERN
NACH UIhISCHAFTSBEREICHEN* STELLUNG IM ÜEFUF UNO ALTERSGRUPPEN (VIII LK 7)

1 000
C6VCN

STELLUNG IM BERUF
liEieLlCHE FAMILIENVOPSTAENUE MIT KINOEPNVERHElPATETt ZUSAPMENLEBENCINSGESAMTALTER VUN...

31S UNTER
••• JAHREN

VERHEIRATET
GETRENNT-
LEBEND

OHNEMIT
GESCHIEDENVEPMITHFTLEDIG

PlNOfiR(N)

LAND- UNO FUPSTNIPTSCHAFT

/lt2 /2»94»2UNTER 25

// Ot53fl /61tS 57,34525

/5,5/14,0 /44t564,66545

// 2,27,6 /13tl 3,365 UNO HEHR
/ ,/ 8,225,9 0,6107,9143,3ZUSAMMEN

UEBRIGE NIPTSCHAFTSBEREICHE

SELBSTAEND16E, MITHELFENDE FAN1L1ENAN6EH0ER1GE

//0,6 /2,43t3UNTER 25

/ 0,70,6/5,657,9 50,34525

/ 0,73,5/16,628,649,66545

/ItO/3,4 /5,4 0,965 UNO MEHR
lt45,20,526,4 0,7116,4 82,2ZUSAMMEN

ABHAENGUE

/ lf4IfO56,0 lf938,498,9UNTER 25

16,26,44,1109,1 10,3266,5414,54525

9,819,52,574,6 4,8205,1 93,96545

/0,6//2,60,74,465 UNO MEHR
27,67,7 26,8242,3 17,1401,5722,9ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

/ 1«51,056,9 1,9102,2 40,925UNTER

16,97,14,3114,7 10,6472,4 318,84525
10,523,02,791,1 5,1122,5254,96545

// lf6/lf5 6,19,865 UNO MEHR
29,031,98,1268,7 17,8839,3 463,6ZUSAMMEN

INSGESAMT

/ IfS
If 158,1 2f0106,4 43,7unter 25

17,17,64,5117,6 10,9376,0533,94525
10,726,55,3 2,9105,2167,0319,56545

/// 3f913,622,$ 4,6
65 UNO MEHR

29,540,16,5294,6 16,4591,6982,6ZUSAMMEN
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15« Ef)li6KeSTAET16E EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE NACH

DARUNTER

MIT KINDERN UNTER 19 JAHREN

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE IN UNVOLLEHEFRAUEN IN VOLLSTAENOIGEN FAMILIENERWERBS-
TAETIGE
EHEFRAUEN

HIRTSCHAFTSBEREICH
OES TYPSOAVCN OES TYPSUNO

F 5WEIBLICHE
FAMILIEN-
VOR-

STAENOE

LFO« ALTER VON ••• 
BIS UNTER 
••• JAHREN

F 2NR. F 6
VERWITWET GESCHIEDENZUSAMMEN

ZUSAMMEN i-
F 3 IN IN ININ

INSGESAMT
EIN- NEHR- EIN- MEHR- EIN-EIN- MEHR-

FAMIL1ENHAUSHALTENF AMILIENHAUSHALTEN

SELB

LAND- UND FORST-WIRTSCHAFT

// /1 UNTER 20 /

//25 /2 20 //

// / // /3 25 30 /

// /520600 590 /354 30

// /560 570 /5 35 40 /

/ /540910 77045 / / / ✓6 40

/ /600 / /1 400 / /45 SO7

/1 000 / / /50 558 / /

/1 52055 60 / / / /9 /

/
f940 /10 60 65 / /

/79065 UNO MEHR /11

660 9001 520 9103 760 2 440 . /8 020ZUSAMMEN /12 /

UEBRIGE WIRTSCHAFTS
BEREICHE

13 UNTER 20

940 910 ;970 990 /20 2914

/1 740 /2 110 2 0102 120 /15 25 30

/520 /2 970 / /3 660 3 4903 67030 3516

//920 /3 230 2 7104 010 3 640 / /4017 39

/2 410 / /3 190 2 800 /4 360 / / /494018

//2 340 1 9102 790 /4 920 /45 30 /19 /\
// /2 650 61C / / /SO 5520

/ // / /2 640 /21 55 60 / //

/ /1 520 / /65 /22 60 /

// /1 020 /65 UNO MEHR23 /

/69015 160 12 610 2 25027 660 17 240 // /ZUSAMMEN24

INSGESAMT

/ / //25 UNTER 20

/ 540 /560590252026

1 6402 330 2 210 / /2 340 /30 /27 25

/ //740 / /4 OIO 3 2704 470 4 450353028

3 690 700 / / /4 210 2 990 /4 590 /29 35 40

/5603 340 2 750 / / /5 270 3 960 / /4530 40

5602 2003 550 2 760 ✓ /6 320 / /5031 45 /
5301 IOC 640 / /55 3 65050 /32 /

//4 160 ?.4C / //55 6033 /

/2 460 // / /34 60 65 / /

/1 61065 UKC HEHR / /35 / /
5401 350 6403 16U /17 600 14 33035 TCO 21 CCC / /36 ZUSAMHEN

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN.
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ERhERBSTAETIGE EHEFRAUEN UND NEIBLICHE FAHILIENVORSTAENOE NACH:

DARUKTSR

HIT KIMOERN UNTER 13 JAHREN

EHEFRAUEN.IN VOLLSTAEKOI GEN FAMILIEN NEIBLICHE FAHILIENVORSTAENDE IN UNVOLLERWERBS-
TAETIGE
EHEFRAUEN

MIRTSCHAFTSBEREICH
CAVCN OES TYPS OES TYPS

UNO
LFO. WEIBLICHE

FAHILIEN
VOR
STAENOE

ALTER VON • 
BIS UNTER 
••• JAHREN

F 5
F iNR» F 22LSAHHEK VERWITWET GESCHIEDEN

ZUSAMMEN
INIR F 3 IN IN

INSGESAMT
MEHR- EIN- ME»«-EIN- EIN- HEHR- EIN-

FAMILIENHAUSHALTEN FAMILIENNAUSHALTEN

NITHELFENOE

LAND- UNO FORST-WIRTSCHAFT

/1 UNTER 20 / / //

1 180 1 2402 20 23 2 500 2 460 2 420
3 25 30 6 «80 6 660 6 620 3 390 3 230

7 4704 35 14 570 14 570 14 460 6 990 /30 /

16 320 16 010 15 660 8 520 7 3405 35 40 / / //

14 500 14 35016 190 8 050 6 280 /6 40 45 // / r
t

12 910 12 710 6 3907 45 50 18 240 4 310 // / /
4 2108 50 55 9 110 4 250 2 920 1 270 / //

1 500 1 10055 60 10 520 1 6009 / ///
10 65 6 090 /60 // / //
11 65 UNO MEHR 4 650 /// / / / /

41 270 31 25012 ZUSAMMEN 105 070 73 580 72 670 / // ✓/

UE6R1GE WIRTSCHAFTS-BEREICHE

13 20UNTER / /// /

/14 20 25 1 770 1 760 1 720 1 540 /
15 25 7 070 7 060 7 010 6 020 99030 /

10 17016 12 030 11 990 11 660 1 710 /30 35 /

1 62017 9 370 9 010 6 900 7 28035 40 / / ✓

1 50018 45 9 430 7 590 7 540 6 04040 // /

1 11019 9 730 5 430 5 320 4 21045 50 / /

1 590 1 55020 50 55 4 930 1 220 / //
600 51021 55 4 850 60C60 //

2 00022 65 / / /60 //
23 65 UND HEHR 960 // / //

45 340 37 170 7 570 /24 62 280 44 820ZUSAMMEN / // //

INSGESAMT

25 20 /UNTER // / ✓
4 270 2 720 1 4204 240 4 14026 20 25 /

/13 750 13 720 13 630 4 22027 30 9 41025 /

26 340 17 640 8 70026 600 26 56028 30 35 // //

25 020 24 760 15 800 8 960 / /29 25 69035 40 / / /

7 78045 25 620 22 090 21 890 14 09030 40 // //

/31 27 970 18 340 18 030 12 600 5 42045 50 // /
5 840 5 760 1 580 /32 55 14 040 4 140 /50 /

33 15 370 2 20C 2 100 1 61055 60 // / /
34 65 6 09060 / /// / /
35 65 UNO MEHR 5 610 / / // / //

/167 350 118 92C 38 82036 117 490 78 440 /ZUSAMMEN

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN.
/ ///
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SIEUUNG IM BeOUF« MIP 15CI-AFTSeEftEICHENt AL1ERSGPUPPEN UNO FAMILIENTVPEN ^ ^ (VIII I£ 6)

IN FAKIII£N
OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOL IN UNVOLLSTAENOlGEN FAMILIENEHEFRAUENSTAENOIGEN FAMILIEN
DES TYPS

F 5 LFD*
NR.F 8F 2«3 F 6F BF 6

VERWITWET GESCHIEDENZUSAMMEN

ININ IN IN INININ

E1N> MEHR-EIN MEHR- MEHR- EIN- HEHR- EIN- MEHR- EIN-EIN- M EHRMEHR

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN

FANIL1ENAN6EHOERIGE

1/

/ 2/ //
3/ // /
4/ /

/ 5/ // /

/ /«70 690 61 690/

/ / 7/ 9 330 3 190 1 990 //

4 B60 3 950 1 120 B//
91 7608 920 6 500 980 / // /
104 1705 660 860 790 / /
114 480 2 640 1 360/ //
/ 126 990 3 06031 490 21 210// / /

13

14✓ / / /
15/ //
16/// / /
17// // / /
181 900 // 1 840 //

/ 193 600 610 // / 4 300 /
203 340 2 810 / / //
21/3 910 9404 290 / /

/ 22/1 4901 900 /

/ 23690 950 / //

/ 242 320 61016 940 13 850 // / //

29/
26/ //
27///
28/ / ///
29/ 930/ 670/ /

/ 30/ 3 530 2 670 S80 / // /
31/ /2 6CC9 630 6 75C / /// /

/ 321 560 /6 200 6 360 //
/ 33740 /IC ClC 2 30013 170 //

34H601 1907 760 5 66C ✓ /
351 600 /5 370 3 190 / //
36/9 27C 3 670 /48 430 35 C6C/ ///

\
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13. ERWERBSTAETIGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FANILIENVORSTAENOE NACH

____ D^PTER
NIT KINCERN unter 15 JAWEN

EHEFRAUEN IN VCLLSTAENOIGEN FAMILIEN WEIBLICHE FAMILIENVQRSTAENDE IN UNVOLLERWERBS-
TAETIGE

EHEFRAUEN
HIRTSCHAFTSBEREICH

CAVCN OES TYPS DES TYPSUNO
F 5WEIBLICHE

FANILIEN-
VOR-

STAENOE

ALTER VON 
BIS UNTER 
••• JAHREN

LFC.
F AF 2NR.

VERWITWET GESCHIEDENZUSANNEN
2USANHEN

INININ F 3 IN
INSGESAMT

NEHR- NEHR- EIH- MEHR-EIN- EIN- EIN-

FANILIENHAUSHALTENFANILIENHAUSHALTEN

BEAN

LAND- UNC FORST-WIRTSCHAFT

UNTER 201

20 252

25 303

//3530 / /
35 AO5 / ///

A56 AO

AS SO7

/5550 /6 / /
55 609

6510 60

65 UNO MEHR11

//ZUSAMMEN12 / / /

UE8R1GE WIRTSCHAFTS
BEREICHE

/ /UNTER 20 /13 / /
25 /20 / /lA / r

/2 620 2 390 2 290 / /2 62015 25 30

/ /1 8A0 1 560 1 A30 / / /35 1 6A0 /16 30

/ //730 640950 66035 AO17 // /
590 /770 /A5 1 230 960 /18 AO ✓/

620 500 / / /1 310 / /AS 50IV

/ /55 / /50 /20 /

/21 55 60 / // /
65 /22 60 //

/65 UND MEHR /23 / /

/6507 520 5 820 / /9 260 6 A90 /ZUSAMMEN /24 /

INSGESAMT

/ / /UNTER 2025 / /

/ /2526 20 / /

/2 390 2 290 /2 62C 2 62025 30 /27

// / /1 650 1 570 1 AAO1 65030 35 /28

//7A0 650 / /960 690 /AO /3529

590 / / /960 770 / /AS 1 230 / . /AO30

/500 / /62050 1 310 /4531 /

//50 55 / / /32 /

/55 60 / /33 / /

/65 /34 60 /

65 UNO MEHR /35 / / /
//5 640 660 /7 550 6 520 /9 290

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN,
/ /ZUSANNEK36
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UlitTSCHAFlStttKaiCHcN« ALiesSGfUHFtf. UhÜ FAI»I LI EKTYPEN^ ^ (VIII LE 6)
^ULLüNt IH BEFUF»

IN FAMILIEN
CHhE KINtEP UNTEF 15 JAH1<£N

MEldLlChc FAMILIENVÜRSTAENDE IN UNVOLLSTAENUIGEN FAMILIENEHEFRAUENSTAENOIGEN FAMILIEN

OES TYPS
LFD«F 5
NR.F 2,3 F 8F e F 6F 6

VERNlThET GESCHIEDENZUSAMMEN

IN ININ IN INININ

EIN MEHR EIN“ MEHR- EIN- MEHP- eiN- MEHR-MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR-

FAMILIENHALSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN

TINNEN

l

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14/
15/ / /
16// /
17// / /
18/ // // /
/ 19//690/ ✓ / // /
20// / / / //
21/ // ///
22/ // /
23/ //
24910/ / 1 740 / // / //

25

26/
27/ //
28/ //
29/ //
30/ // /// /
/ 31690 / // / /// /
32/ // // / /

/ 33/ // / /
34// / /
35// /
36/1 740 91C /// // //
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13« Eftti£PeSTAETIC7b EHFFRAbEN UNO ««ElßLICHE PAHILIENVOPSTAEKDE NACH

DARUNTER

NIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

WEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE IN UNVQLLEHEFfiAUEN IN VCLUSIAENCI6EN FAMILIENERWcRQS-
TAETICE
EHEFRAUEN

HIRISChAETSBEPE ICh
OAVCN OES TYPS DES TYPSUNO

F 5WEIBLIChE 
FAMILIEN- 

VOR- 
STAENUE

LFC. ALTER VCN ••• 
BIS UNTER 
• «• jAhP En

F 2NN.
F 6GESCHIEDENVERWITWETZUSAMMEN

ZUSAMMEN
INF 3IN IN IN

INSGESAMT
EIN- MEhP- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN

FAMILIENHAUSHALTEN FAHILIENHAUSHALTEN

ANGE

LAND- UNO FCRST- 
WIRTSChAFT

/UNTER 20 /l //
2 20 25 // //
i 25 30 / / //

/4 30 35 / // // /
/5 35 /4C / / /

45 /6 40 // / // /
/7 45 SO / / / /

5550Ö
/ ✓/

//55 60 /9 / /
10 60 65 /
11 65 UNC MEHR

/760 520 /12 970 660 /ZUSAMMEN /

UE6R1GE WlPTSChAFTS- 
BEREICHE

/ /2 090 2 p9C I 790 1 56013 UNTER 20 /
/ /17 360 17 360 15 120 14 290 83014 20 25 / /
/ 360 50031 390 27 480 25 500 1 960 / 115 25 31 410 /30

/ 1 78C 79027 340 25 140 2 20030 25 32 360 31 87C /16 /
1 560 / 1 30023 5iC 2C 300 17 240 15 670 /U 35 / /40 /

/860 /14 130 12 600 1 530 52026 6 30 16 67C /18 40 45

/71010 12C 7 960 6 940 990 680 /26 600 / /19 45 50

//1 77055 il 770 2 72C 2 070 / /20 50 / / /
///21 55 8 490 5U0 / /60 / ✓ /

/ / /22 2 2S060 65 / /✓ /
690 /23 65 UND MEHR / ///

3 080550 660 1 BIO133 19C 113 560 103 620 9 620 / 2 680 6183 36024 ZUSAMMEN

INSGESAMT

/1 810 1 56025 2 110 2 110 /UNTER 20 /
/17 44C 15 2C0 14 360 84026 20 25 17 440 / / /

/ 360 50027 580 2 5 600 1 980 1 /27 25 30 31 510 31 490 /
780 60025 220 2 220 / l32 490 32 000 27 440 /28 25 /30

30C /20 40C 17 340 15 730 1 6U0 123 620 / /29 35 40 //
860 / 5101 580 53016 890 14 3C0 12 72030 45 26 87040 /
7107 000 1 010 680 / /10 20Ü 6 040 /45 26 96Ü31 5ü /
/ //1 770 /55 11 eco 2 730 2 07032 50 // /

//55 52C /33 6C 8 580 / // / /
/3^ 65 2 260 /60 / / / /

/35 ö5 UNC MEHR 69C // /
/ 1 810 3 1109 7t0 2 710 560 6 660133 95C 11^ 240 104 3403tj ZUSAMMEN lb4 330

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN. 2) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE.
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(VIII LE 6)STELLUNG IM BERUFt UIRTSChRFTSBEREICHENf ALTERSGRUPPEN UNO FAMILIENTYPE

IN FAMILIEN

OHNE KINDER UNTER 15 JAHREN

NEIBLICHE FAHILIENVORSTAENDE IN UNVOLLSTAENOIGEN FAMILIENSTAENCIGEN FAMILIEN EHEFRAUEN

OES TYPS
LFD.F 5

F 2»3 NR«F 6 F tt F 6 F 8ZUSAMMEN VERNITNET GESCHIEDEN

IN IN IN ININ IN IN

EIN- MEHR- EINMEHR- EIN- MEHR- MEHP- EIN“ EIN- MEHR-MEHR- MEKR- EIN-

FAMILIENHAUSHALTEN PERSONENHAUSHALTEN

STELLTE

1

2

3

/ 4

/ 5/

// 6/ / /
7/// /

e/ //
9/ //
10/ /
11

// / / 12/ / /

/ 13/ /

/540 14/

/ / 15850 / ✓

/570 / / 16/ // /

/ 173 210 2 300 / /// /

/ 18/ 6 960 650 560 1 1609 960 // /

/ 16 680 10 760 1 210 1 830 1 770 800 19/ / /

9 050 5 560 530 1 510 670 20/ / // /
7 990 214 200 2 020 680 / //

2 150 960 22660 // //
620 / 23/ / ✓ / /

31 310 3 1401 520 65C 5C 170 7 000 5 2 240 920 242 660 560

25/ //
26540 //
27850 ///

/ / 26980 / / // //

3 22 C 292 31C /// /✓ /
30/ 6 97C 1 1609 980 660 560/ ///
31/ 1 210 77016 760 IC EIC 1 840 l 800/ //
329 07C 5 57C 530 1 510 880 // ///

2 050 880 336 060 4 24C // /
342 lec 96C 660 / // /
3562C / ////✓

940 3665C 50 380 31 43C 3 160 7 040 9 570 2 2402 680 1 530
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13* Ef>liEPeSTAETIGE EHEFRAUEN UND WEIBLICHE FAHlLieN\<OPSTAENDE NACH

I........... DARUNTER

HIT KINCEPN UNTER IS JAHREN

NEIBLICHE FAMILIENVORSTAENOE IN UhVOLLEHEFRAUEN IN VQLLSTAENOIGEN FAMILIENERWERBS-
TAETIGE
EHEFRAUEN

HIRTSCHAFTSBEREICH
OES TYPSCAVCN CES TYPS

UND
F 5fcElBLICHE

FAMILIEN-
VOF-

STAENDE

LFC. ALTER VCK ••• 
BIS UNTER 
••• JAHREN

F 2NR« F 66ESCH1E0ENVERWITWET2L-SAMMEN
ZUSAMMEN

ININF 3 ININ
INSGESAMT

EtN-EIN- MEHR- EIN- MEHR-MEHR-EIN-

FAMILIENHAUSHALTENFAMILIENHAUSHALTEN

ARBEI

LANC- UND FORST
WIRTSCHAFT

/ /201 UNTER / /
/ /2S /2 20 /

// /25 303 / //
/35 /30 /4 / /

/ /510660 sec /40 /3 35

// //520 /45 /6 40 /
///50050 /7 45 /

/// / /55 /50 / /8

///55 60 /9 / /
/10 65 / /60 /

//II 65 UNO MEHR /
// /1 490 / /1 9403 360 2 180ZUSAMMEN12 /

UEBRUE WIRTSCHAFTS- BEREICHE

/.2 410 2 2102 6XC2 650 /13 UNTER 20

/ /17 040 1 560 /Ifl 600 /20 310 20 290252014

/l 040/ /29 710 2 830 /32 54035 350 35 30025 3015

/1 590 /4 47047 950 .43 460 /52 17C /52 9803516 30

/560 1 190 /35 790 3 78043 540 39 570 /50 0304017 35

1 160 /930 /3 320 /26 750 23 420 /46 520 30 44045IB 40

1 190 6201 910 /13 560 / /18 550 15 600 /4C 3005019 45

/590 // /3 3603 970 /16 960 5 30055 /5020

// //1 300 9501 670 /15 8406055 /21

/ /// / ✓4 01065 y22 60

/// /l 030 / //65 UND MEHR23 /
510 6 470 1 660 2 2601 16016 700 4 030210 300 188 890 169 660287 980ZUSAMMEN24

INSGESAMT

/2 2302 630 2 430 /2 6702025 UNTER

1 560 / /17 110 /16 670 /2C 380 2C 36C2526 20

1 060 // /29 840 2 680 /35 510 32 72035 56025 3027

5501 59C /43 770 4 53052 52C 48 3C053 330 /3528 30

1 21056036 20044 12C 40 080 3 880 / /5C 69029 35 40

1 210/ /3 410 . 94027 120 23 7003C 87C / /45 47 04030 40

63C // 1 190 /13 730 2 OCO15 66018 82C4C 80C /5031 45

/ /610510 / /3 4805 47C 4 09019 43032 50 55 /
/ / / /970I 3501 72016 140 /6033 55

/ // //4 20065 //34 60 /
/// / / /1 12C /35 65 UKC MEHR

1 6S0 2 2606 57C4 070 1 180520171 170 19 140212 480 190 830251 360ZUSAMMEN36

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN.- 2) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE,
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I

ERMEPeSTAETlGE EhEFR^UEK UND NEIBLICHE FAHILIENVORSTAENDE NACH

DARUNTER

HIT KINDERN UNTER 15 JAHREN

EHEFRAUEN IN VCLLSTAEND16EN FAHILIEN WEIBLICHE FAHILIENVORSTAENOE IN UNVCLLERWEReS-
TAETIGE

EHEFRAUEN
MIRTSCHAFTSBEREICH

CAVLN CCS TVFS CES TYPS
UNÜ
WEIBLICHE
FAMILIEN-
VOP-
STAENOE

ALTER VON ••• 
BIS UNTER 
••• JAHREN

F 5LFO«

F 6f 2NR.
ZUSAMMEN VERWI1W6T GESCHIEDEN

ZUSAMMEN
ININ r 3 IN IN

INSGESAMT
EIN- EIN- EIN-NEHR- MEHP- MEHR- EIN-

FAMILIEKHAUSHALTEN FAMILIENHAUSHALTEN

INSGc

LAND- ÜNC FORST
WIRTSCHAFT

/ /201 UMER
■ //

2 6LO l 35Ü 1 26020 25 2 690 2 6702

/ /7 210 7 190 7 ICO 3 720 3 3603 25 2C /

/ /15 660 15 65C 15 <fiO B 150 7 290 /30 354 /
17 66C 17 27C 16 940 9 2äO 7 660 /5 35 / / /40 /
17 £60 15 92C 13 43u 8 790 6 620 / / /40 45 / /

b

13 470 8 91C 4 550 /20 300 14 06C /7 45 5C /✓/
/3 150 1 330 /50 55 IC 62C 4 93C 4 500 /8 /

1 160 /55 60 12 430 1 fc4G 1 610 /9 / /
65 7 23C /10 60 / / / / /

/5 53011 65 UNO MEHR // / / / /
/1 03011? 470 80 31C 77 740 32 750 / 76012 ZUSAMMEN 44 820 / /

UE6RICE W1RTSCHAF1S- BEREICHE

3 8904 E6C 4 36013 UNTER 20 4 92C / /✓
/36 380 33 780 2 600 900 70025 40 420 40 37C14 20 //

6 170 2 49C 750 91015 76 57C 7£ 4EC 71 430 65 26025 30 //
3 600 950 1 500103 080 101 73C 92 220 83 19C 9 030 62016 30 35 /

69 670 62 090 7 570 1 260 2 670 560 94035 40 87 870 77 37017 / /
2 17058 67C 45 060 6 900 1 610 / 65045 ee 17C 51 99018 40 / /

4 550 2 070 54C l 460 53083 060 37 47C 31 720 27 01019 45 5C //
/ /8 150 6 830 96038 710 10 31C 1 13055 /20 50 //

/ /2 470 l 92060 32 120 3 16C /21 55 // /
530 / / /9 910 /22 60 65 // /

3 730 / / /23 65 UND MEHR / / / /// /
5 7507 560 2 15C 3 710329 300 3fl 790 850 13 97C570 560 413 590 368 94CZUSAMMEN24

INSGESAMT

590 /5 14C 4 630 4 04025 20 5 180UNTER /
70090043 04C 38 990 35 130 .3 860 / /25 43 11026 20 /

/ / 2 510 750 9109 55085 780 65 670 78 530 68 9b025 3027

950 1 510860 3 64C117 38C IC7 660 91 340 16 320118 74026 3530
/

600 95015 230 1 360 2 690105 550 94 640 86 610 71 37029 35 4C / /
B8013 520 1 760 560 2 210 /74 790 67 420 53 85045 106 03030 40 /
3401 4609 lUO 2 390 74051 S3C 45 190 35 920 /50 103 36031 45 /

/ /12 650 9 980 1 190 ✓ /15 240 2 46050 55 49 33032 /
6503 08ü / /44 550 5 OOC 4 080 / /33 55 60 / /

/650 580 /6* 17 140 / /34 60 / /
/ /9 26035 65 UNC MEHR 620 / / // / / /
5 8103 7702 910 14 13C686 030 4S3 SOG 446 680

1) 2USAMMEMSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN.
374 120 71 540 1 020 8 59036 ZLSAMMEK
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STELLUNG IN BEDUFt HIBTSChJlFTSBEAEICHENt ALTERSGRUPPEN UNO FANILIENTVPEN^^ (TIII LE 6)

IN FAMILIEN
CMNE KINDER UNTER 15 JAHREN
NEIBLICHE FANILIENVORSTAENCE IN UNVOLLSTAENDIGEN FAMILIENEHEFRAUENSTAENOIGEN FAHILIEN

OES TYPS
LFD*F 5
NR.F 2»3 F 8F 6F 6 F B

VERNITMET GESCHIEDENZUSAMMEN

ININ IN ININININ

EIN- MEHR- EIN- MEHR-EIN- MEHR' EIN HEHR' EIN- MEHR-MEHR- EIN- MEHR-

FAHILIENHAUSHALTEN PERSONENKAUSHALTEN

SAMT

1/

/ 2/ / /
3/ / //
4/ // /

/ 5/ // / /
6/ L 160 740/ 1 540 / //
7/6 240 3 450 2 120 520 // //

/ 65 690 3 790 1 200 560 // /
91 67010 590 6 940 1 850 / // /
10/1 540 /6 910 4 390 890 /
112 7305 330 2 060 // //

/ 126 37037 160 22 790 7 380// / //

13/ ///
14/1 070 / / //
15/1 540 580 //

/ 16/ 1 350 1 030 /1 240 870 / //
178 17C 630 90010 5001 340 / / ///
IB6401 630 2 230 1 36021 210 2 230550 29 300610 /

700 192 0204 570 3 3403 800/ 45 590 31 160. //
205104 770 1 890 1 050/ 28 400 18 OAO 2 140/ /

660 216506 590 2 02028 960 17 220 1 820//
222 690 660 /9 380 4 980 690/ //
23// 1 6503 310 1 140 ///

2 950 245 74022 230 11 350156 970 103 120 11 5803 380 1 8106 320

25// / //
26/5001 120 // /
27580 /1 570 / /

/ 28/1 040870 / 1 360 /1 270 //
/ 299008 450 760 /10 9101 400 / / /

64C 301 630 2 240 1 39031 240 22 37C 2 970570 /700

720 312 1005 090 3 39034 61C 5 92051 830// /
925301 1101 95021 €30 3 340 5 33034 090// /

710 336808 260 2 07039 550 24 16C 3 670/ /
/ 346904 2309 370 1 56016 290 // /
353 7308 640 3 67C 630 ////

3 130 365 970U 56028 600194 130 125 91C 18 9603 410 1 97C6 630
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15. efiHei<eSTA£T IG£ £h£FP£LEN UNO MEIdLlCHF F4KIL 1 cNVÜBSTAENDE NACH

DAVON

HIT KINDERN

RHcFRAL^N VC LIST AF NCl GEN FAHILUN riEIBLICHE FAHILIENVOBSTAENDE IN UNVCLlEPHEReS-
TAETlGc
EHEFRAUEN

MIRTSCHAFTSBEREICF
DES TYPSLAVLN OcS TYPS

UNü

F 5liElBLlCHE
FAMILIEN-
VüR-
STAENOE

LFU« ALT CP VCK ••• 
Blb UNTER 
••• jAhPEK

F 2NP,
F 6GESCHIEDENVEPHITliETZUSAMMEN

ZUSAMMEN
ININ F 3 IN IN

INSGESAMT
EIN- HEHR- EIN- MEHR- EIN-EI N- MEhR-

FAMILIENHAUSHALTENFAHILIENHAUSHALTEN

SELB

LANC- UNC FQPST- RIRTSCHAFT

/ /1 UNI tP 2C / /

/2 20 25 / / / /
// /3 25 /3C / / /

/600 530 / / /64030 35 /4

/ /5806305 35 40 // /

/ /67045 1 010 91040 / /6 / /
/ / /1 760 1 40C 63045 /7 50 / //

// /l 370 1 00050 55 /B / /
/ 840

2 470 1 520 / / /9 55 60 / / /
600 /1 980 94C / / /10 60 65 / //
59079065 UNO MEHR 2 170 /11 / /
3 040 1 170 /2 270 1 1708 02C 3 45012 370 /12 ZUSAMMEN //

UEBR16£ MIRTSCHAFTS- 
BEREICHE

13 UNTER 20 /
/ ;560 52057025 92014 20

/1 7502 120 2 0202 810 /15 25 30 /
/320 / /3 87C 3 500 2 9804 7C0 /16 30 35

/3 520 2 960 5604 010 / /5 060 / /17 35 40

/3 170 550 /3 730 /S 550 4 360 /45 / /18 40

510 /3 250 6607 63C 4 920 3 910 // /45 5019

/1 670 / /5 460 2 65C 1 390 / / /20 50 55 /
/ /760 /1 16C2 640 1 500 /6 370 /.55 60 /21

640 /610 530 / /1 520 /5 27022 6560 /
/ 680/6 090 l 02065 UNC MEHR / /23 / /

1 02C3 490 97C17 830 3 250 /27 660 21 200 / /49 94024 ZUSAMMEN

INSGESAMT

/25 /UNTER 20 //
550 /990 61C 6C02526 20

/1 850 /3 040 2 340 2 2203027 25 /✓
/3 290 740 /4 470 4 030 /5 34030 35 /28 /

3 250 7404 59C 3 990 /5 690 // /33 4029 /
3 600 790 / /5 270 4 4006 560 / /45 /30 40 /

/950 /3 670 8704 5409 41C 6 320 /3i 45 5C /
640 50C //3 65C 1 970 l 630 /55 6 83032 50 //
l 600 //i 860 1 430 /4 16C55 £ 84033 60 / /
I 240/ /65C7 250 2 46C 760 / /6534 60 /
1 270/I 610 /6 26C / /35 65 UNO MFFF / /

l L3C7 14C4 4?0 h 53024 650 2C 10062 310 35 70CZUSAMMEN / /3o /
1) ZUSAMMENSETZUNG DER FAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN.
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1^. ei^htflESTAET IGE EHEEHAUEN UNO WEIBLICHE FAWIL lENVCKSTAENOE NACHi I

_BAyOM

HIT K INDERN

EHEFAALEK IN VOLLSTAENOIGEN FAHILIEN WEIBLICHE FAMILIENVOPSTAENOE IN UNVOLLERWERBS-
TAETIGE
EHEFRAUEN

WIRTSCHAFTSBEREICH
CAVCN DES TYPS OES TYPS

UNC
F 5WEIßLICHE

FANILIEN-
VOR-
STAENOE

LFC. ALTER VCN 
biS UNTER 
••• JAHREN

NR* F 2 F 4
VERWITWET GESCHIEDENZtSAMWEN

ZUSAMNEK
INF 3 IN ININ

INSGESAMT
EIN-EIN- HEHR- NEHR- EIN- MEHR- EIN-

FAHILIENHAUSHALTENFAMILIENHAUSHALTEN

MITHELFENDE

LANC- UNC FORST
WIRTSCHAFT

UNTER 20l / / // /
3 410 2 500 2 440 1 200 1 2402 2520

3 2301 430 6 660 6 640 3 4103 25 30

7 470 6 99015 460 14 570 14 460 /354 30 /
/ /17 190 16 170 8 710 7 4605 40 16 32035 / /

6 97045 17 360 16 190 16 010 9 020 / /6 40 / /
/11 540 6 30016 24C 17 650 /7 45 50 20 910 / //

6 860 2 3909 110 6 47050 55 11 400 / /8 / /
7 590 55010 520 9 760 2 110 /55 60 17 1209 / / /

/5 250 4 260 910 62014 940 6 09010 65 / /60

3 160 2 650 / 1 00020 410 4 65011 65 UNC MEHR / //
38 140 2 540 1 050105 070 62 43012 146 090 100 830ZUSAMMEN ///

UEBR16E WIRTSCHAFTS- 
BEREICHE

13 UNTER 20 //✓/ /
1 5502 450 1 770 1 73014 20 25 / /

7 020 99030 7 650 7 07C 6 030 / /15 25

12 030 11 920 10 200 1 720 /16 35 13 13030 /
/9 260 7 620 1 64010 210 9 370 /17 35 40 /

9 330 7 540 1 79010 690 9 430 /18 4540 / /
9 530 7 810 1 720 /11 620 9 73019 45 50 / / //

7507 130 4 930 4 600 4 03020 50 55 / / //
9 770 4 850 4 650 4 000 590 /21 55 60 // /

2 000 1 920 1 500 /6 52022 60 65 // /
58023 5 490 960 69065 UNO MEHR / // //

55060 990 50 970 9 89085 420 62 280 /24 ZUSAMMEN / y //

1NS6ESAH1

60025 20 /UNTER / //
4 170 2 750 1 42025 5 660 4 27C26 20 /

/13 750 13 660 9 440 4 22015 26027 25 30 /
//26 610 26 6CC 26 380 17 670 6 710 /30 3528 /
/25 43C 16 330 9 LOO27 400 25 690 / /29 35 40 / /

6 76025 620 25 340 16 56030 2b 050 / /40 45 / / ✓ /

/27 360 19 350 8 02032 730 27 97C31 50 / / / /45 /
/16 530 13 680 10 500 3 140 /55 14 040 /32 50 /

2 700 / 67C15 37C 14 410 11 590 /33 26 £90 ✓55 60 /
6807 170 5 760 1 290 /34 8 09C /65 21 460 /60

l 200 /3 230 56035 25 900 5 610 3 870 /65 UNC MEHR //
l 2203 070 /113 400 48 030167 35C 161 820 /36 231 51C /ZUSANM5N

1) ZUSAMHEHSETZUNO DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN
/
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STELLUMG IM BEAUF» HlRTSCNAPTSBEAElCHENf ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENTVPEn'* ^ (VIII LEI 6)

IN FAMILIEN
OHNE KINDER

NEI6L1CHE FAMiLIENVORSTAENDE IN UNV0LLSTAENDI6EN FAMILIENEHEFRAUENS1AENCIGEN FAMILIEN
DES TYPS

LFO*F 4
NA.F 7 F 9F 1F 6F 6

VEAMITNET GESCHIEDENZUSAMMEN

ININ IN IN INININ

EIN- EIN- NEHP-MEHR- EIN- MENA- EIN- MEHA- MEHA-EIN- NEKA- EIN-MEHA-

P EA SON ENHAUS HALT ENFAMILIENHAUSHALTEN

FAMILIENAN6EHQER16E

/ / 1/// /
2350/ 910 //

/ 3/730/ // /

/ 4/ /// 910 //
5070 / / // //
61 170 / // / / /✓

900 7700 /2 670 070 // / /
360 89202 290 050 / // / /

/ 1 070 91 560 9706 600 2 910 // /*/ /

/ 1 150 108 050 3 730 1 900 530 1 430 /// /
1 920 112 930 1 410 4 700 /15 760 4 390 / //

12730 6 6307 37013 670 9 670 2 43041 020 // ///

13////
/ / 14680 / ////

/ 15940780 /// /

/ 169101 100 / / // //
/ 17840 640 / // / y / /
/ 189301 260 / /// //
/ 19/2 090 1 360 / // // / / /
/ 20/2 200 1 590 // // /
/ 21/4 920 3 490 820 / /// //
/ 223 080 960 /4 520 / // /
238505804 330 2 220 // // //

500 1 160 2415 180 3 370 1 210 I 42023 140 . /// //

/ 25/ /// /
/ 26/6801 590 700 ///
/ 278801 330 ////

/ / 20/2 CIO 1 180 // ///
29500 / /1 710 920 / // //

510 301 230 580 / /2 430/ // //
/ 1 120 31/2 230 1 1604 760 / / /// /
630 322 400 900 /4 490 / / // /
1 250 33550 1 16011 520 5 960 2 380 / ///
1 310 3413 370 6 eio 2 460 900 l 670 // // //
2 210 353 320 1 9906 610 5 35020 290 // ///

/ 1 230 7 990 368 79029 C50 13 040 3 64064 160 /✓ // /
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15* EPkiEf>eSTACT1G£ EP-EFPACEN UNO NEteilCHE FAHILIENVOPSTAENOE NACH

DAVON

HIT KINDEPN

WE16L1CHE FAHILIENVOPSTAENOE IN UNVOLLEhEFfALEA IN VÖLLIG lAENUlGEN FAMLIENEFKEPBS-
TAE11GE

EHEFPAUEN
UlRTSCKAFTSbEHEICh

OES TYPSCAVCN OES lYPSUKÜ
F 5NEIBLlChE

FAHILIEN-
VOR-

STAcNÜE

LFL. ALTLP VON 
BIS UNTER JAHREN F l f 4NF«

VEftblThET GESCHIEDENZUSAPNEK
ZUSAMMEN

IM
F 3 IN ININ

INSGESAMT
MEHB- EIN- MEHP- EIN-SIN- PEbF- £IN-

FAMILIENHAUSHALTENFAMILIENHAUSHALTEN

BEAM

LANC- UNC FORST- MIPTSCHAFT

i 20UNTEH

252 20

25 303

//354 30 / /

/ ✓5 33 40 //
456 40

7 45 50

50 558 // / /
9 55 60

6510 60

65 UNC MEHR11 /

/ //12 ZUSAMMEN
/

UEBftlGE NIRTSCHAFTS- BEREICHE

UNTER 20 / / /13 / /
3 520 /2514 20 / /

2 290 / / / ;2 62C 2 3908 52015 3025

1 430 /1 84C 1 560 /4 300 / /• /3516 30 /
/950 790 700 / /2 060 /17 35 40 •//

/1 230 970 760 / /2 550 /18 40 43 / //
/ /1 31C 710 / / /3 030 830 /45 5019

/1 710 / / / ✓/ /20 55 /50 ./
// / / / /21 55 60 1 690 / //

/ /1 170 / //6522 60 /

/23 65 UNC MEHR / // /
// /9 26C 7 470 6 730 72028 870 / /24 ZUSAMMEN /

INSGESAMT

/20 /25 UNTER // /
3 52025 / /26 20 /

/2 390 2 290 /8 520 2 620 /2 1 25 30

/1 570 1 4401 85C /4 31C / /28 30 35 / /
/710 / /2 070 96C 800 /33 40 /2V /
//1 23C 970 780 / . / /2 550 /30 40 45 /
/1 31C 630 710 /3 C30 / / / /5ü31 45

//1 720 / /35 / /22 50 / //
// /60 1 690 /33 55 / / // /

/l 170 /bO 65 / /34 //
/35 65 UNL KLHR / // /

7 500 6 750 • 7309 29C /26 91C / /36 ZLSAMHiN / //
7.ITSAMMENSKTZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN,
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STELLUNG IN BEi^UF« WIRTSCHAFTSBERE ICHENf ALTERSGRUPPEN UNO FANlLIENTYPEN^ ^ (TIII LE 6)

IN FAMILINN

OHNE KINDER
UEIBLICHE FANlLtENVORSTAENOE IN UNVOLLSTAEND16EN FAMILIENEHEFRAUENSTAENC16EN FAMILIEN

OES TYPS
LFO«F 4 NR.F 7 F 9F lF eF 6 GESCHIEDENVERHITHETlUSAMMEN

ININ INININININ
EIN- EIN- MEHR-MEHR- EIN- HEHR- NEHR-EIN- MEHR- EIN-HEHREIN*MEHR

PERSONENHAUSHALTENFAMILIEMHAUSHALTEN

TINNEN

1

2

3

4

5

6

7

6

9

10

/ 11/
12//

13/// /
/ 141 6603 110 1 260/ / /

2 200 / 15/ / 5 900 3 440 // / /
16/ 1 190/2 460 960 / // / ///

/ 17690/1 110 / / //
18760 ///1 320 // //

770 19// /1 720 / / /// / /
20570 // // 1 310 // //

/ 216501 390 / // ////
/ 22640/ /1 040 / ///
/ 23// / /

290 1 450 24/ 97 310 /19 610 / /. / / ///

25/ // /
/ 266601/ 1 260 /3 110 //
/ 2720023 440 // 5 900 // //
/ 2619012 460 960 /// // / //
/ 29690/ /1 110 / //
/ 30760/1 320 / // //
/ 317701 720 / // / // // /
/ 325701 310 / /// / //
/ 33650/1 390 // /// /
/ 346401 OAO // /// /
/ 35/// /

300 1 450 369/19 620 7 310 // /// / //
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13. b^hEHESTAETlGfc bhEFPf-UEN UNO WEIBLICHE FAWILIENVOPSTAEKOE NACH

DAVON

PIT KXNOEPN

WEIBLICHE FAP1L1ENVOPS1AENOE IN UNVCLLF.HEFPAUEN IN VOLLSTAEKCIGEN FAMILIENEPWEFBS-
TAETlüE
EHEFWAUEN

WlMTSCHAFTSbEPElCF
OES TYPSOAVCN OES TYPSUND

P 5WElBLlChE
FAMILIEN-

VÜP-
STAENOE

ALTEP YLN ••• 
bis UNTEH 
• • • JAF.P LK

LFL.
KP. F 4F Z

GESCHIEDENVERWITWET2LSAMMEN
ZUSAMMEN

ININF 3 INIK
INSGESAMT

EIN- MEHR- EIN-EIN- HEHP-eiN- MEhP-

FANILIENHAUSHALTFNFAMILIENHAUSHALTEN

ANGE

LAND- UNO FCRST- 
WIRTSCHAFT

/UNTER 201 ///
/23 /20 / /2 /

/25 3C3 / / /
/35 / /30 / /4 / /

/5 35 40 / / //
// / /40 45 / /6 /

/ / /50 / / /457

//50 55 / /il //
/ / /60 / .4 55 /

//65 /10 60 /
65 UND HEHRII /

/64097C 600 / / /1 60CZUSAMMEN12 /

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
EEREiCHE

/1 790 1 56011 150 2 090 / /UNTER 2013

83015 120 14 29017 360 / ,/ /61 750252014

/ 1 360 50025 520 l 980 /27 50031 41C /71 1003C15 25

/ 800/ 1 8402 22027 750 25 530 /32 36035 55 7403016

l 720 520530 /17 970 1 770 /19 75036 8E0 23 510 /1 7 35 40

7601 8001 01019 550 2 18021 740 /26 63C /44 IOC /454018

7502 1602 2402 20017 700 / /19 930 /51 330 26 60045 5019

8501 630 /780 /7 320 / /8 16030 260 11 77C555020

1 750 820 //4 4908 49C 4 91033 260 /55 60 / /21

600980 /1 löO /2 250 / /12 21060 65 /22

/ / / /6 640 69C //65 UND MEHR23 // /
4 5502 5901 520 11 440B 710148 030 135 070 12 760183 36C414 420 /ZUSAMMEN24

INSGESAMT

/1 5802 IIC 1 61011 210 / /UNTER 2025

/840 / /15 200 14 36061 950 17 44C20 25 /26

500l 360/ /I 98027 6C0 25 62071 240 31 51C /27 25 30

6101 84025 610 2 24027 830 /55 89C 32 49C /35 /3028

5201 7205301 810 / /23 620 19 860 18 04036 990 /35 4029

7801 8001 020 /19 660 2 24026 87C 21 93044 4CC45 / /4030

7502 16C2 2502 22020 060 17 ÖIO51 57C 26 960 / / /45 5C3i

8601 630 //7808 170 7 33ÜII 80C30 34050 55 / /32

82C /l 790 /8 56C 4 960 4 54033 440 / /55 6033 /
/600 /I 170 980 /2 260 /12 260 /60 65 /34

// / /6906 730 / / /o5 UNO MEFR35 /
2 590 4 580L 530 11 4503 73012 920143 830 135 71C416 020 164 J3C3e> ZLSAKPEK /

1) ZUSAMMENSETZUHG DER PAMILIEHTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN. - 2) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE.
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13. EPMEPeSTAETIGE EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FANILIENVORSTAENOE NACH

DAVON

MIT KINDERN

WEIBLICHE FANILIENVORSTAENOE IN UNVOUEHEFRAUEN IN V0USTAEN016EN FAMILIENERWERBS-
TAETI6E
EHEFRAUEN

WIRTSCHAFTSBEREICH
DAVON OES TYPS OES TYPS

UNO
F 5WEIBLICHE

FAMILIEN-
VOR-
STAENOE

LFC. ALTER VON 
BIS UNTER 
••• JAHREN

F 2KR. F B
VERWITWET GESCHIEDENZUSAMMEN

ZUSAMMEN
INF 3 IN ININ

INSGESAMT
MEHR- EIN- MEHR- EIN- MEHR- EIN-EIN-

FAMILIENHAUSHALTENFAMILIENHAUSHALTEN

ARBEl

LAND- UND FORST
WIRTSCHAFT

UNTER 20 /1 // /

/20 252 // /

//3 25 30 / // /

//4 30 35 / /
660 590 /820 / /5 35 40 /

/ /520 /760 / /6 40 45 /
1 030 50050 / / /7 45 / /

/800 /55 /8 50 / / y// /
/1 090 /55 60 /9 / ///

/64010 60 65 / / /y /

/ /U 65 UNO MEHR y/ / /
f f

5902 800 2 2006 950 3 380 /12 ZUSAMMEN / yy y y

UEBRIGE WIRTSCHAFTS
BEREICHE

2 250 y2 45017 670 2 65013 UNTER 20 /
y18 620 17 060 1 560 /50 120 20 31014 20 25 yy

1 04032 590 29 760 2 830 y35 35058 190 / y15 25 30 /
9501 6704 52048 600 .44 08072 540 52 980 y yy30 3516

1 470 51070041 010 4 14045 15065 350 50 03C y40 y17 35

1 950 7501 660 91039 660 35 220 4 43046 -52062 920 /45 y18 40

900630 1 480 5603 650 3 03032 480 28 68064 850 40 30019 45 50 /
2 640 1 08011 910 1 44013 460 y y4C 890 18 960 / y50 5520

3 360 1 010680 /10 300 9 23050 040 15 640 /55 /60 y21

1 2002 220 1 920 y /17 740 4 OlC y65 y22 60 y y

1 030 y7 420 y23 65 UNO HEHR y/ // y /
790 10 400 2 560 4 29013 690 2 380245 950 221 490 23 670507 730 287 96024 ZUSAMMEN

INSGESAMT

2 470 2 270 /17 660 2 670 /25 UNTER 20

y1 56017 130 /20 380 18 690 /50 34025 /26 20

1 06029 890 2 880 y56 610 35 560 32 770 / /27 30 y25

5501 670 y44 370 4 58053 330 48 950 /73 030 /3528 30

5101 4904 250 70045 740 41 49066 170 50 690 y35 40 /29

750510 1 98040 120 35 590 4 520 L 67047 04C63 680 /4530 40 /
560 9103 050 630 1 5103 79032 910 28 97040 80065 86045 50 /31

2 910 1 1201 510 /13 750 12 13019 43055 41 690 / / y32 50

3 440 1 01072016 140 10 530 9 41051 13C /33 55 60 / //
/1 2402 350 2 040 /18 380 4 200 y /34 65 /60 /
/ y/ /7 910 I 120 y /35 65 UNO MEHR / y

2 590 4 2702 440 10 56024 260 800 13 910514 660 291 360 246 750 223 690
1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN. -2) EINSCHLIESSLICH LEHRLINGE.
36 ZUSAMMEN
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13« £RliEReSTA£TI6E EHEFRAUEN UNO WEIBLICHE FANILIENVORSTAENOE taCH

DAVON

HIT KINDERN

WEIBLICHE FAHILIENVORSTAENDE IN UNVOLLEHEFRAUEN IN VQLLSTAEN016EN FAHILIENERWERBS-
TAETIGE
EHEFRAUEN

WIPTSCHAFTS6EREICH
OAVCN OES TYPS OES TYPS

UNO
F SWEIBLICHE

FAHILIEN-
VOR-
STAENOE

LFC. ALTER VCN «•« 
BIS UNTER 

' • • • «iAHR EN
F 2NR.

VERWITWET GESCHIEDEN2USAHHEN
ZUSAHHEN

INF 3 IN ININ
INSGESAHT

EIN- HEHR- EUe HEHR- EIN- HEHR- EIN-

FAHlLIENHAUSHALTEN FAHILIENHAUSHALTEN

1NS6E

LAND- UND FORST-WIRTSCHAFT

/ /710201 UNTER /
1 2602 690 2 630 1 3703 9002 20 25

3 740 3 3807 210 7 120 / /3 30 6 22025 /
15 490 8 160 7 29016 770 15 660354 30 // /
17 350 9 560 7 790 / /18 760 17 680 / /5 35 40 ✓
17 330 9 950 7 36019 430 17 86045 /40 /6 / // /

65012 360 6 67020 300 19 040 /23 9607 45 50 / / //
2 530 940 /13 660 10 620 9 490 6 940 / ✓8 50 55 / /

1 490 /10 400 8 090 2 240 /12 43020 860 /9 55 60 / /
1 2609507 230 5 540 4 50017 61010 60 65 / / /

5403 310 900 1 6105 930 2 74023 17011 65 UNO HEHR / / /
2 29040 070 9 870107 910 67 960167 090 117 470 / /ZUSAMMEN12 / /

UEBRIGE WIRTSCHAFTS- 
BEREICHE

4 420 3 93029 350 4 920 /2013 UNTER /
900 7002 61036 430 33 820118 760 40 4202514 20 //

790 9102 49071 520 69 390 6 170148 470 78 57029 3015 / /
890 3 740 990 1 9109 110103 080 93 330 .84 220190 410 /30 3916

/ 720 l 1108 200 1 470 3 41087 870 78 470 70 260119 96017 4039 /
/ 4 020 •90 1 6102 920 79075 430 66 260 9 130125 810 88 1704518 40

1 100 1 7909 930 1 250 4 0408 35083 060 66 680 98 150 /136 6609019 45

9009 070 930 2 05028 330 24 890 3 27036 71069 490 /20 5550 /
9201 9702 010 910 6 090 90021 910 16 990101 130 32 12021 55 60 /

6202 5107405 990 9 010 /42 910 9 910 / ✓22 60 69 /
1 5001 290 / /29 870 3 730 1 530 /23 69 UND HEHR / / /

9 190 23 460 9 570 9 42026 79090 290 1 260970 960 483 640 432 0901 066 380ZUSAMMEN24

INSGESAHT

5904 670 4 08030 060 5 18029 20 /UNTER /
900 700/3 87039 060 35 190122 660 43 11025 /26 20 /

750 9102 51078 640 . 69 090. 9 550E9 780156 690 ✓27 25 30

930 1 9203 76089092 360 16 400106 780167 180 118 74030 35 /28

760 1 1201 570 3 43015 99095 820 79 820138 320 105 55C / /29 35 40

860 1 650680 4 0603 09092 760 76 210 16 490145 240 106 03045 /30 40

1 110 1 8301 640 4 1006 58065 720 15 020162 620 103 360 70 51049 50 /31

9302 1205 610 1 33031 790 9 800 /99 110 4$ 330 37 82050 5532 /
5501 300 2 0004 250 580 7 58027 080AA 550 31 91033 121 990 /55 60

3 770 670 6AC11 530 9 510 1 69060 520 17 IAO // /3A 60 65

630710 3 1103 990 .. /9 26C A BAOA9 OAO / /65 UNO MEHR35 /
5 690 9 60023 7707 AAO1 253 A30 686 030 591 550 A99 650

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN,
90 360 l 540 32 66036 ZUSAHHEN
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ERMEffBSTAeTIGENQUCTEK 11 OER FRAUEN IN ALTER VCK 15 LNC NEHR JARREA

ERMERBSTAETIGE FRAUEN 
IM ALTER VGN 15 UNC MEHR 

JAHREN

ERMER6S

FRAUEN IM 
ALTER VON 
IS UNO MEHR 
JAHREN

VERHEIRAT&T
ZUSAHMENLEBENO hEULICHE fAMlLIENVOR- 

STAENOE ZUSAMMENZEITAUFHANO FUER DEN HlNHEG 
ZUR ARBEtTSSTAETTE

INSGESAMT

LFO.
NR. BEVCELKERURGVON...BIS UNTER«..MINUTEN N0HN6E- MIT OHNE MIT OHNE

AM
VOELRERUNG FAMILIEN-

hchnsitz INSGESAMT RINOER IN)

1 oco VH

UNTER 15

15001 UNTER 59,0 56*0 3f6 6»1 3tl Z»7 2td

002 15 30 10,5 10,3 0,7 1,1 0,9 C o.s
003 30 6C a,9 2i6 0.2 0.2 0.1 C.l 0,2

004 60 UND MEHR 0,60,8 0,1 C.l 0.1 c.l
OOS ZUSAMMEN 75,2 69,6 4,5 7,5 3,7 3.6 3.5

13 BIS 24
2)

006 UNTER 15 112,9 116.2 7,4 14,0 5,7 3.2 3.4

45,20C7 15 30 44,6 2,9 4,9 2.9 2.9 1.5

008 30 60 11.0 0.7 1.1 0.8 0.911.5 C.4

009 60 UNO MEHR 2,0 0,1 0.2 C.2 0.21,9 0.1

010 ZUSAMMEN 174,5 11,2 20.2 9.5170,8 9.« 5,3

23 ais 36
2) 105,4 104.3Oll UNTER 15 6,7 9.9 6.3 6.2 3.2

012 15 3C 45,4 3,745,4 2,9 3.1 3,2 2.3

013 30 60 13,7 0.9 0.9 1.1 1.«14,5 C.7

014 60 UNO HEHR 2.3 0,1 0.1 0.2 0.1 0,22,4

165,5015 ZUSAMMEN 165.6 10.6 14.7 10,7 11.4> 8,4

WEBER 36

2) ■ 696,9016 UNTER 15 667t4 42.7 42»4 40t8 42 »fl 46«6

3C017 15 340,0 334*8 21*4 11*2 24«6 2J»3 25>2

016 60 126*030 6*1 3»4 9*1 6*Z127,7 9*0

019 60 UNO HEHR 24*2 1*5 0*6 1*6 1*725,5 1*6

02C ZUSAMMEN 1 152*3 73*6 57*7 76*1 75*71 190,1 •2*6

IftSGE

2)
021 UNTER 15 943*9 60*4 72*3 59*6 97*6 56*1972,3

435*6022 15 30 27*9 21*C 31*0 30*« 29*4440,5

023 30 60 153*2 9*8 5.7. 156,2 11*1 10*3 1C*3

60 UND MEHR 29*2024 30,6 1*9 1*0 2*0 2*0 2*1

1 5'99.'5025 ZUSAMMEN 1 561*9 100*0 100*0 100*0100*0 1€0*C

1) BEZOGEN AUF DIE JEWEILIGE BEVÖLKERUNG AM FAMILIENWOHNSITZ.-’?) EINSCHLIESSLICH ARBEITSSTÄTTE LIEGT AUF GLEICHEM GRUNDSTUECK.
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NACH hOCHENARBEITSZElTf UNO ZEITAUFmANC FUER CEN HINmEG ZUR ARBEITSSTAETTE(VIII LK 9)

TAETIGENQUOTEN

LECie
VERHEIRATET

GETRENNTLEBENO
GESCHIEOENVERMlTliET

HIT CFliE

KlNOERt ALSC PERSCNEKt LFC.
NR*OHNECHNE HITOHNE HITHIT

CU als 
fincer zu
EINER FAHILIE 
GEhOEREN

OIE NICHT 
FAHILIEN
angehoeren
IFSI

KlNOERN
KINDER (M

VH

STUNDEN

0,3 001C«7lt3 0,7 U35,4 7,91»20,8

C,1 COl0,7 C,3 0,30,80,8 1,00,60,5

0030,10,10,1 0,30,10,3

0040,10,1

0050,5ItC 1,72,2 1,46,5 9,31,91,6

STUNDEN

0060,62,3 1,94,98,22,2 6,44,5

0,3 0010,14,7 0,3 1,63,7 3,31,82,1

00«0,10,7 0,7 0,4 0,21,2 0,90,40,9

0090,20,10,30,20,10,2

OiO1,11,0 2,910,5 4,613,5 12,64,57,7

STUNDEN

2^2 eil4,55,6 2,81,49,6 6,43,15,5

C121,60,7 2,3 1,83,23,62,3 3, l3,7

C,6 0130,5 0,50,51,30,8 1,11,3

0140,10.10,7 C,10,10,30,1 0,10,2

4,5 0165,8 7,C9,4 2,713,76,3 13,910,7

STUNDEN

01641,851,443,142,0 56, 139,546,236,237,2

017M,125,7 31,0 26,326,417,334,5 14,130,2

01«15,112,2 9,18,5 10,513,6 4,7 6,210,5

0193,02,5 1,60,71,11,C l,i2,92,1

93,9 02066,7 88,577,9 94,966,1 64,387,280,0

SAHT

44,9 02259,C60, 1 48,953,863,969,642,848,0

02236,135,3 29,135,1 27,425,321,739,236,6

02315,99,913,19,8 11, 17,2 6,714,912,9

0243,22,8 1,91,41,31,5 2,03, 12,5

0261CC,C1CC,C100,0 100,0100,0100,0100,0100,0100,0
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17. ERWERBSTAEIIOENQUOTEN LEE EHEFRAUEN UND WEIBLICHEN PAMIIIENVORSIAENDE NACH ALTERSORUPPEN UND PAMILIENTYPEn’* IN PRCZENI
DER BEVOELKERUNO (VIII IK 10)

DAVON IN FAMILIEN
MIT KINCEFN
PAMILIENVORSTAENDE IN UNV0LL3TAEN- 
DIOEN FAMILIEN

DES TYPS

WEIBLICHE
EHcFRAUFN IM VCL LET AENDl GEN PAMILIErMEHtFRAUtN

C.1VlN r.FS TYP^yUM
>«clÜLlChL
itN-
VbK-

STAFNCE

ALFLI' VON...
oJb CM EH 
••• JAhNEA

F 5LFL.
F 6ZU- F 2 VFt>l*IT»iiT GHSCHIEDtKSAH.htN 2Ü-

SAf*/*;;N

F 3 !NINSCrSAMl IN IN IN
I

L IN- hHHF- F.IN-£ IN- NFHP- EIN-

FAMILItNHAUiH. FAMILIENHAUSHAIiTEN

A5,9 C*G 0»0 0»0 85*7 OtO75,7 48,6 47,4 60*2 63*2l UKTEF 2C

^5* )42*6 6i*4 0*0 66,7 93*3 89,120 25 67,2 46,0 44,0 86,42

64*2 50*5 75,0 83,2 79,640,1 3d*l 0,0 82,625 3C 35,C 41,33

82,2 67,242,5 40,8 38,3 64*3 0,0 48,9 47,6 90,54 30 35 4S,6

85,442*7 50,0 54,5 66,2 84,1 92,65 35 52,3 46,8 45,1 62,640

59,6 56,3 72,1 86,4 85,1 93,8.46,7 40,06 45 54,4 49,1 44 ,640

65,657,6 38,0 62,2 84*7 87,4 91,555,3 50,1 47,1 45,37 45 50

52,2 2o,8 50,6 53,4 76,5 72,0 85,3425ü 55 50,7 «6,4 43,58

75,2 83,336,5 37,5 47,5 31,2 40,4 40,2 66,755 42,0 4C,49 6C

27,0 43,2 36,127,5 26,3 42,0 19,0 21,6 29,810 65 21,6 26,460

5,3 17,5 15,7 33,3 18,813,0 16,7 16,4 33,2 8,911 65 UNO MEhF 6,2

40,5 76,4 82,142,4 59,1 19,9 31,4 41,4 82,012 41,3 43,3INSGESAMT

NOCH: 17. (VIII DC 10)

NOCH: DAVON IN FAMILIEN

CHNE KlNÜtPMIT KINDERN
NOCH: WEIBL.FAMILIENVORST. 
IN UNVOLLST.FAMILIEN WElBLIChb FANILIENVGPSTAENOE IN UKVGLLSTACNDIGEN FAMILIENEHEFRAUEN

UtS TYPSDES TYPS
MOCH 

F 6
F 4 LFD-

F 7 F 9 NP.ZU F 1F 6
GcSChlECENVERWITWETSAHHEN

IN IN INININININ

E IN EI N-NEHR- EIN- MEHR- MEHf- MEHR-NEHR- EIN-MEHR- EIN-EIN- MEFF-

FAMILIENHAUSHÄLTEN PEPSUNENHAUSHALTENFAMlLlEKhAUSHALT

100*0 63,6 90,9 82,8 1100,0 100,083,6 0,0 66,769,2 85,6 86,4100,0 54,5

66,5
93f I 
80,6

45,3 90,1 93,2 283,0 33,3 71,4 96,189,891,1 63,4 79,^ 89,6

4C,9 95,1 95,0 375,0 58,8 96*7 89,375,957,7 ö9,0 6£*790,3 63,7

96*0 60*4 100,0 69, 1 96*2 93,2 474,8 79,2 c3*366,9 67*2 8i,9BH,4 ö6*e

63,C 92,5 585, l 82,8 97*6
öS *6 75*i 75,0 94*983*4 78,492*2 64*1 6^,5

85,7 91,0 684*3 86*4 94,274*6 73,9 92*476,t
6i ,491,7 74*6

76, i 6s,^

90,8 781,3 <■3,8 94,157*4 88,0 83*467,4 56,2 55,6 65,68e,l 76*9 72,1

86*245,9 78*4 50*0 0*C 88*9 85C*ö
4t, 9 8o*093,C 73,7 55,9 45,077,5

81*2 973*6 0*C 80*337,0 33*6 77,c
50* 943,0 33,495,0 56,1 68*0

1036,1 43,721*7 36*6 3L,5 73,0 0*014,741,7 14,b 32,fc56,3 20,133,3

118*3 10,C 9,3 18,2Ö,5 12,5 33* 36*6 22,0 ;*97,520,e I3*c 11*1

62,0 12P4,7 <•8,5 66,715,9 62*8
6 1*54f,i 13*6-•9*1 41*9

8U* 1 6 f * 262*2

1) ZUSAMMENSETZUNG DER PAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN,
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18, ABHAENGIGE EffWERBSTAETlGE HUETTER NIT KINDERN UNTER 15 JAHREN IN OER FAMILIE NACH HOCHENARBElTS2EIT« 
ZEITAUFMANO FUER den HINMEG Zur ARBEITSSTAETTE und FANILIENTYFEN 1) (VIII LK 13)

IN 1 000
DAVON

HUETTER IN VOLLSTAENOIG. FAHILIEN HUETTER IN UNVOLLSTAENDIGEN FAHILIEN
AB- DAVON OES TYPS OES TYPSZEITAUFMANO EUER DEN 

HINMEG ZUR
ARBEITSSTAETTE VON..* 

BIS UNTER 
... MINUTEN

HAENGIGE
ERWERBS-
TAETIGE
MUETTER

F 5
F 2 F 6F 6ZU- VERMITMET GESCHIEDEN

SAHHENINSGESAMT IN IN INF 3 IN IN

EIN- EIN- EIN- . HEHR'EIN- HEHR' NEHR- HEHR' EIN- HFHR'

FAHILIENHAUSH. FANILIENHAUSHALTEN

UNTER 15 STUNDEN

2)
/ / /15,4 14,6 0,6 / / / /15,9 / /UNTER 15

// /5,0 4,5 / / / / / /4,815 30

/1,0 IfO 0,9 / /603G /
// / / /60 UNO HEHR

// / / / /20,222,3 21,4 1,2 / / /ZUSAMMEN

15 BIS 24 STUNDEN

2)
/ /// // /58,0 54,0 3,9 0,760,7 0,9UNTER 15

/ // //23,6 22,3 20,6 1,4 / 0,5 f t15 30

// // / /5,4 5,0 4,8 / /30 60

0,7 0,70,6 / / /60 UNO MEHR / /
/ / / //5,6 0,5 /90,6 85,9 80,2 1,5 1,3ZUSAMMEN

25 BIS 36 STUNDEN
2) // / // //36,5 33,5 2,9 1,1 1,1UNTER 15 39,6

/ / / /1,3 0,7 / /17,6 15,8 14,515 30 /
// / /4,2 3,7 3,4 / / / / /30 60

/ / / / / /60 UND MEHR /
// / / //61,6 56,3 51,7 / 2,1ZUSAMMEN 4,6 1,6

UEBER 36 STUNDEN
2) 0,5 2,5 0,7101,3 75,5 IC,9 / 4,4 1,<> 2,2 1,2UNTBl 15 86,6 1,9

/ 0,657,2 45,5 40,2 5,2 1,0 1,1 1,9 1,9 0,615 / 4,030

/ /// 0,8 /17,8 0,5 1,3 0,730 60 13,4 11,4 1,9

/// // /2,1 / /60 UND MEHR 3,1 2,4 /
/ 5,3 1,4179,3 147,8 129,2 18,3 3,5 1,1 10,0 2,9 4,9 2,4ZUSAMMEN

INSGESAMT

2)
/ 0,8217,4 196,4 177,5 18,6 4,2 1,0 6,3 1,8 2,6 2,9 1,6UNTER 15

/ 1,2 0,75,2 2,1 2,288,3 60,0 8,1 2,c 0,6 1,315 30 103,6

/// / / 0,7 0,923,1 20,5 2,5 0,8 1,83C 60 28,4

/// / / // /4,7 3,8 3,460 UNO MEHR /
1,713,5 5,6 6,1 3,3354,0 311,5 281,4 29,6 7,0 1,8 3,60,6ZUSAMMEN

1) ZUSAMMENSETZUNG DER FAMILIENTYPEN SIEHE ERLÄUTERUNGEN. - 2) EINSCHLIESSLICH ARBEITSSTAETTE LIEGT AUF GLEICHEM GRUNDSTUECK.
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19. NU6TTER NACH ZAHL UND ALTER DER KINDER IN DER FAMILIE SChlF
IN

IN3G«^SAM7

LFO.
IN OER LAND- UNDINS- 

GE SAMT
NR.

ALTER DER KINDER DAVON MIT... KINDERN
DAVON

A UNO MEHR 2U-
1 2 3 SAMMEN l 2

MUETTER KINDER

MUETTEH

01 OHNE ALTERSBEGRENZUNG 1 589 679 530 236 IAA 67A 117 30 36

rz UNTER 18 JAHREN 1 260 A20 A70 227 143 667 91 13 29

03 UNTER 15 JAHREN 1 133 358 A23 213 139 652 80 10 25

OA UNTER lA JAHREN 1 089 3A1 A05 2C6 137 6A3 77 9 23

05 UNTER 6 JAHREN 6AI 211 225 119 86 A08 540 11

06 UNTER 3 JAHREN 369 135 12A 63 A8 228 23 A 6

07 UNTER 2 JAHREN 252 83 A296 32 153 IS 3 A

08 UNTER 1 JAHR 126 A9 Al 21 15 75 8 2 2

09 VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN A95 ao 126179 110 527 A8 3 12

10 VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 428 63 152 111 102 492 42 2 IC

11 VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 783 IA7 309 191 135 635 66 5 19

12 VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 483 67 128186 102 486 41 2 10

13 VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 288 45 117 72 55 263 22 1 6

14 VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 262 70 111 58 43 208 19 2 6

DARUNTER MUETTER IN
15 OHNE ALTERSBEGRENZUNG 1 387 537 490 223 137 638 108 25 34

16 UNTER 16 JAHREN 1 166 370 216 136444 634 87 12 28

17 UNTER 15 JAHREN 1 059 319 204403 133 620 78 9 24

18 UNTER 14 JAHREN 1 021 305 387 196 131 612 74 9 23

19 UNTER 6 JAHREN 613 195 115219 83 39A AC 5 11

20 UNTER 3 JAHREN 355 127 121 62 A6 221 22 A 6

24A21 UNTER 2 JAHREN 91 61 Al 31 146 15 3 4

22 UNTER 1 JAHR 121 20 1546 40 72 8 2 2

23 VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN 458 168 10567 119 500 46 3 12

24 VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 398 53 143 106 97 468 41 2 IC

25 VON 6 SIS UNTER 15 JAHREN 728 124 293 162 129 6C5 63 4 18

26 VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 456 12457 178 98 40 2466 1.:

27 VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 276 113 7040 53 254 21 1 6

26 VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 271 108 5764 42 202 19 2 6

1) ZUSAMKLNSETZUNO DER FAJlILIENTYPEK SIEHE ERLASÜTKRU:;GEH.
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NACH BETEILIGUNG AM EAHERBSLEBEN UNO M1RTSCHAFTS8ERE1CHEN (VIII LK 12)

1 000
DAVON

ERUER6STAETIGE
ERMERBSLOSE / NICHTERHERBSPERSONEN LED.

IN DEN UEBR16EN WIRTSCHAFTSBEREICHENFORSTWIRTSCHAFT
NR.

DAVON HIT« KINDERN
DAVON HIT.«« KINDERNHIT««. KINDERN

A UNO HEHR4 UNO MEHR ZU-4 UNO HEHR ZU-
2 3SAHNEN 12 3SAHNEN 13

HUETTER KINDERMUETTER KINDERHUETTER KINDER

INSGESAMT

CIBd 414147 365 308 14132 901186 69571 2841132427

87 41C C2204 273 13532 146 699168470 204 661112425

4C2 0385175 250 12931 142 639173 148 6223 107 41423

04397167 242 125 8459 30 140 619164 14039422 10622

0526856109 148 7917 78 39266 299613 62 20811

32 156 C675 8640 236 44856 32 147 110336

107 C72253 58 305 25 16339 21 8744 214

52 Cö29 15 1112 81 2610 32138 42 II2

318 C9120 36 93 71 6626 26674 414118 89 18114

IC2986128 8C 6324 111 23232 62 3615417 8412

391 1183172 11330 139 434 6677 119 5722 105 28320

308 1230 109 80 6422 101 28236 366678 1601613

174 1320 74 36178 4810 4925 37 168 41 896

139 142936 76 3937 179832 30 147 32 835

FAMILIEN OES TYPS F 2
15393290 134 84289136 79730224 166 6348223 10926

1639083188 264 13030 136 665170 152 6123 108 41324

17384124 8224329 132 613 16457146 136104 3682222

379 1881157 235 12128 130 595129 5513922 103 35221

259 1954145 7774 10685 16 38262 2861 1911311

201513173 84 4338 23130 851 1333 10276

103 2157 2152 295 24 16036 20 821 6844

50 221079 26 29 142 11935 19 42 102

302 2389 66 6331112 25167 38 243387 1611814

283 2425 77 586122 103 22056 33137 2617 6212

373 257958 109130 413 16628108 53251 6121 10220

295 2627 77 62272 10620 9529 346116 77 14412

167 273519 73 4710 47 17335 172140 8286

2813435 2874 387 35 1751328 2832 7775
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19. HUfrTTEP NACH ZAHL UNO ALTER DER KINDER IN OER FAHlLIE SCKIb
IN

INSGESAMT

LFD.
NO, IN OER LAND- UNDINS

GESAMT,ALTER OER KINDER ÜAVON MIT*«. RINDERN
DAVON

A UNO MEHR ZU>
1 2 3 SAMMEN 1 2

MUETTER KINDER

MUETTER

OHNE ALTEPSBEGRENZUNG 100» J A2,7 33,A 14»8 9.1 7.4 lf9 2.3

'TZ UNTER 16 JAHREN 100.0 33.4 37.3 18.0 11.3 7.2 1.0 2.3

UNTER 15 JAHREN03 100.0 31.6 37.3 18.8 12.3 7.1 0.9 2.2

C4 UNTER 14 JAHREN 100.0 31.3 37.2 19.0 12.6 7.0 0.9 2.1

05 UNTER 6 JAHREN 100*0 35.232.9 18.5 13*4 6.3 0.8 1.7

06 UNTER 3 JAHREN 100.0 36.5 33.5 17,1 12.9 6,1 1.1 1,6

C7 UNTER 2 JAHREN 100.0 37.9 32,9 16.7 12.5 6.0 1.1 1.7

08 UNTER 1 JAHR 100,0 38.9 32.6 16.4 12,1 6.2 1.3 1.7

VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN09 100,0 16»2 36.1 25,4 22.3 9.7 0.6 2,4

10 VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 100,0 14.7 35,4 26,0 23,9 0,59.8 2,4

11 VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 100,0 18,8 39,5 24.4 17,3 8.4 0,6 2,4

12 VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 13.9100,0 26,538,4 21*1 8.5 0.4 2.1

13 VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 100.0 15,7 40,4 24,9 19,0 7.5 0.3 2.0

14 VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 100,0 24,7 39.5 20,5 15.3 6,9 0 .6 2.C

DARUNTER MUETTER IN
15 OHNE ALTERSBEGRENZUNG 100,0 38,7 35.3 16,1 9.9 7,8 lf8 2.5

UNTER 18 JAHREN16 100,0 31.7 38,1 18.5 11.7 7,5 1.0 2.4

17 UNTER 15 JAHREN 100.0 30.2 38.1 19,3 12.5 7.3 0,9 2.3

UNTER 14 JAHREN18 100.0

löo.o

29,9 37,9 19.4 12,8 7,3 0.8 2.2

19 UNTER 6 JAHREN 31.9 35.7 18,9 13,5 6.5 0.6 1.8

20 UNTER 3 JAHREN 100,0

100,0

35,8 33,9 17,3 13,0 l.I6.3 1.7

UNTER 2 JAHREN21 37,3 33,3 16,9 12,5 6.1 1.1 1.7

22 UNTER 1 JAHR 100,0 16,738,1 33.1 12.1 6.3 1.3 1.7

23
VON 10 BIS UNTER 15 JAHREN 100,0 14,6 36.6 26,0 22,8 10,0 0.6 2,5

24 VON 10 BIS UNTER 14 JAHREN 100,0 13.2 35,8 26.6 24.4 10,2 2.50.5

25 VON 6 BIS UNTER 15 JAHREN 100,0 17,0 40.2 25.1 17,7 8.7 0.6 2,5

26 VON 6 BIS UNTER 10 JAHREN 100,0 12.5 38,9 27,1 21,5 7*28,8 0,3

27 VON 4 BIS UNTER 6 JAHREN 100.0 14,6 41,0 25.3 19,2 7.7 0.3 2.1

28 VON 2 BIS UNTER 4 JAHREN 100,0 23,7 15.539,9 20,9 7,1 0.6 2,1

l) ZUSAHMEf:SET7.UNG DER FAKILTENTYPEK SIEHE ERLAEUTERUNGEN.
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NACH BETEILIGUNG AH ERHEHBSLEBEN UND MIRTSCHAPTSBEREICHEN (VIII IK 12) 

PROZENT

DAVON

ERMERBSTAETIGE
ERHERBSLOSE / NICHTERHERBSPERSONEN

LFO.IN DEN UEBRIGEN HIRTSCHAPTSBEREICHENFORSTNIRTSCHAPT
NR.

KINDERNDAVON HITDAVON HIT... KINDERNNIT... KINDERN ...
4 UND HEHRZU-4 UNO HEHR4 UNO HEHR ZU-

SAHHEN 1 2 33SAHNEN 1 23
HUETTER KINDERHUETTER KINDERHUETTER RINDER

INSGESANT

018.8 3.656.7 23.0 15.44.3 2.035,9 17.8 11,71.7 1.5

C255,5 21,6 10.7 6,92,5 16,237,3 13,3 5,316,21,92,0

035,4 7,556,4 22.1 11.415,42,736,5 15,2 13,12,0 2,0

7,7 C422,2 11.515.1 12.9 56,8 15,35,5 2.836.22.02.0

0512,3 8,861,2 17,1 23,115.0 10.4 4,6 2,632.51,7 2.0

0623.2 11,8 8.864.0 20,23.7 2,329,9 15.2 8,71,6 1.8

C723.1 11.8 8,764,8 21.23,3 2.129,2 15,6 8.11,71.5

0823.1 11.6 8,43,3 2,1 64,0 21,07,829,8 16,61.5 1.7

0953.7 18,8 14.3 13,37,38.3 8.2 5.236,6 14,93,72,9

1014.8 14,35,5 54,3 6.6 18,68,435,9 7,5 14,44,02.9

1155,4 21,9 14,5 10,67.3 3,9 8.415,236.2 9.82.6 2.8

1258,5 22.6 16,5 13.37,4 4.5 6,17,4 13,833.12,6 3.4

1325,7 16,5 12.561.6 6,98.5 12,7 6,1 3,630.92.2 2.9

1412.7 26,8 13,8 10,263,510.7 4.8 2.829,6 11.42.41.9

IIFANILin DES TYPS F 2
1520.9 9,7 6,02.2 57,5 20,94,634,8 16,1 11,91,8 1.7

1657,1 22.6 11.2 7,15,3 2.6 16,135,4 14.6 13.12.1 2,0

1757,9 23.0 11,7 7,75,4 15,534,8 12,8 2,713.82,1 2,1
i

1823.0 11.9 7,95,4 58.3 15,434,5 13,6 12,6 2,82,1 2.1

1923,7 12,6 8.94.6 2,6 62.4 17,231.2 13,8 10,22.11,7

2023,7 12,0 8,83,7 65,0 20.428,7 14,3 8,5 2,21.7 1.9

218,765.7 23.6 12,02.0 21,428,1 14,7 8.0 3.31.6 1.8

2265,1 21,2 23,6 11,8 8,47,7 3,328,6 15,6 2.01,6 1.8

2319.5 13,754,8 14,88,2 5,3 6,935.1 7.1 14,63,0 3,9

2415.255,3 19,2 14,68.3 5,5 6.234,5 6,5 14.14.23,0

2515,056.8 8.0 22.8 10,97,3 3.9B4.5 14,92.7 8,42,9

2613,559,7 5,9 23,3 16,97,4 4,531,6 6,3 13,52.7 3.5

2726,4 12,53,6 62,6 6,8 16,929,7 7,5 12,5 6.12,3 3.0

2827,4 14.0 10.364,5 12.84,8 2.828.4 10,4 10.52.0 2.4
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20.HUETTER CNUR DEUTSCHE) NACH ALTERt ALTER DES JUENGSTEN KINDES SOWIE ERWERBS

IN

HUETTER ERWERBS
ALTER

OES JUENGSTEN KINDES AUSSERHALB OERINSGESAMT

VON... BIS UNTER 
••• JAHREN

DAVON MIT... KINDERN DAVON

4 UNO MEHR ZUSAMMEN
31 2 l 2

HUETTER KINDER

UNTER

UNTER 3 77,8 54t5 19*2 Of 8 3t33t4 28t9 24»i 4«2

3 13,4 /6 10,3 2,6 / / 7r7 6,5 1,2

6 IS 1,2 /1,0 // / 0,8 C,7 /
15 18 / / / / /

/18 UND MEHR / / / i

ZUSAMMEN 92,6 65,6 22,2 3,8 3,50,8 37,6 31,3 5,4

25 BIS UNTER

UNTER 3 256,1 64,6 93,6 55,0 204,042,6 22,262,4 22,3

3 230,5 56,9 91,1 50,3 148,86 32,1 77,1 27,7 29,2

156 329,0 102,4 140,5 58,7 27,5 123,6 146,2 57,3 59,6

15 18 37,9 22,0 13,0 2,5 / 22,4 13,7/ 7,3

/18 UNO HEHR 23,7 /19,1 4,2 / 14,9 12,4 2,4

ZUSAMMEN 877,1 265,2 342,3 166,9 102,6 476,1 323,0 133,2 120,9

45 UNO

UNTER 6,7 1,2 1,93 1,5 2,1 10,6 1,8 / 0,7

3 13,96 2,6 3,3 25,13,1 . 4,9 3,2 0,8 0,6

15 145,16 36,9 50.5

32.5

33,1 24,6 114,1 44,8 12,7 17,0

15 18 83,8 37,6 10,5 3,2 13,6 30,3 15,0 11,3

16 UND HEHR 300,9 235,5 55,1 8,6 1,5 6,0 82,0 64,9 15,0

ZUSAMMEN 550,3 313,7 143,4 57,0 36,2 169,6 162,1 93,7 44,7

INS6E

UNTER 340,5 120,4 114,73 45,4 216,160,0 93,1 46,5 27,2

3 257,86 97,2 174,069,8 53,8 37,1 88,1 34,9

70,8 '

31,1

6 15 475,3 191,1140,2 52,1 237,791,6 191,6 76,9

15 18 121,7 59,7 45,5 13,212,9 3t8 52,7 28,7 18,6

18 UNO MEHR 324,7 254,7 59,3 9,2 1*5 6,1 97,0 77,2 17,3

ZUSAMMEN 1 519,9 507,9644,8 227,7 651,1139,6 522,7 258,2 171,1
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TAET16E AUSSERHALB OER LANDHIRTSCHAFT# ERHERBSLOSE»NICHTERMERBSPERSONEN UND ZAHL DER KINDER (VIII LK 16}

i oon
DARUNTER

TAETIGE
ERHERBSLOSE/NICHTERUERBSPERSONEN ALTER

OES JUENGSTEN RINDESLANDWIRTSCHAFT

ZUSAHMEN
DAVON NIT.*. RINDERN VON... BIS UNTER 

... JAHREN
NIT... KINDERN

4 UNO NEHR4 UNO NEHR 21 33
NUETTER KINDERNUETTER KINDER

25 JAHRE

14tO 0,7 3/ / 4612 26»6 2»7 2»B UNTER0»5

3.7 65.5 1.6 / 3/ / /
/ / 15/ / // i 6

1815/
// / 16 UNO NEHR
15.7 0.7 ZUSAHNEN/ 52.1 32.8 3t0 2.80.7 /

45 JAHRE

174.5 66.5 38.5 29»2 UNTER 3S2.5 40.4 140.7u.o 6.9

57.0138.0 28.1 32.4 20.6 95.3 3 613.6 6.T 30.6

15161.4 62.5 72.0 31.5 15.48.0 35.7 69.4 621.1

// 13.9 7.7 6.9 1.1 15 161.2 / /
/ 1.6 / / 18 UNO NEHR8.0 6.2 /

495.8 124.9 202.0 65.3 ZUSANNEN47.1 21.8 99.6 103.6 306.1

NEHR JAHRE

/ 1.1 0.9 1.3 UNTER 34.1 0.9 6.9/ /
2.4 2.9 14.5 3 66.8 1.7 1.90.8 0.9 4.4

28.7 1517.6 13.4 62.15.5 24.9 81.5 21.9 69.6

1620.5 17.4 5.3 1.6 7.0 153.2 0.8 3.2 44.6

33.3 16 UND NEHR/ 153.7 5.0 0.9 3.6192.92.0 /
ZUSAHNEN82.7 20.07.8 35.6 332.1 198.6 30«8 94.215.9

SAHT

3224.8 31.2 150.4 UNTER7.5 35,2 70.0 81.6 42.111.9

60.9 23.4 109.8 614.5 152.3 33.4 34.6 37.6 35.0

1528.7 131.6100.8 69.2 613.5 243.3 64.630.7 60.6

15 1822.2 6.4 1.8 7.658.6 28.21.0 4.04.4

16 UND NEHR/ 0,9 3.7201,0 160.0 34,9 5.2/2,2

ZUSANNEN86.0680.0 356.3 300.4 137.4 403.1135.663.7 29.6
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21.C£UT^CHE VERHEIRATEre» VERUITMETc LM) GuSCHlbDENL FRAUEN» Clt: FRUEHER t P krP R$ T A£T IC UAFFN, i\ACH ALTSF SGPUPPcS»

GRUERijS

VCP
IM SELBEN JAHR

ALTER

VÜN«*. BIS UNTER«.• JAHRENLFO. INSGESAMT OER
NR.

EERüFLICHE AUSailOL'NG INSGESAMT

A 1) D 2)
A 1) 0 2>

I 000 ALTERALTER 1 000

VERHEIRATETE

25UNTER

1 HOCHSCHULE

BERUESfiXLOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE bERUFSAUSBlLCUNG 
MIT ABITUR UDER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBiLOUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

// f
2ÖfO2 A,5 IfT/ /

3 2»2 / C*9 20.1
19«44 20t7 0,7 20t2 7,5

5 ItB 0»8 1.9 #3 
ie»7✓ /21»6 U36 I9f0 9t6

7 ZUSAMMEN 50f9 2f4 19*6 20v7 19,2

25 35

/5,4HOCKSCHiLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAtSBlLOUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

0,9 25,3
23f9

8 /lf931,9 23,6 9,69

10 15.0
75.0

0,8 23,8
23,1

4,3 23,2
22,43,7 19,711

12 11,1
116,8 / 3,4 23.1

22.2/13 6,6 23,0 35,2

255,2 13,614 ZUSAMMEN 23,2 73,1 22,6

35 45

15 HCCHSCKiLE

BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

3,9 1,2 27,6
26,2/ /17,9 1,7 26,316 5,8

9,0 0,6 25,9
25,2

3,0 25,4
24,6

17
45,0 12,618 4,4

9,5 0,6 27,1
25,7

3,2 25,6
24,9

19
10,1 33,5113,620

198,7 18,1 25,7 59,4 25,121 ZUSAMMEN

45 55

HOCHSCHJLE
BERUFSEILDENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BEPUFSAUSB1L0UN6 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

2,8 / 0,8 29,3
27,1

22
/2,Ö23 12,7 28,2 4,1

27,6
26,4

24 8t6 1,4 27,6
27,6

2,8
34,8 5,625 10,2

8,0 1,2 2,626 29.5
28.6

26,9
27,027 86,4 14,3 26,7

47,2155,2 25,0 28,4 26,928 ZUSAMMEN

55 65

1,329 /
HOCHSCHJLE
BERUFSeiLOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR UDER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ //1,6 30,1 28,39,1 3,230

7,931 1,5 29.6
31.7

3,2
10,2

28.3
27.430,132 4,8

33 7,2 1,2 33,0
32,7

2,6 27,4
27,235,5116,2 14,134

173,7 23,5 32,1 55,3 27,435 ZUSAMMEN

65 UNC MEHR
1,7 0,7 26,6

29,1
36 /HCCHSCHULE

BERUFSeiLCENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERLFSAUSBILCUNG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAtSBlLOUKG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/3,2 0,5 34,6 1,237

2,2 0,5 29,6
34,0

0,8 29,7
28,6

38
2,315,6 5,339

36,8
34,1

26,7
28,5

3,6 0,6 1,540
9,1 24,366,441

114,7 13,2 33,6 26,6ZUSAMMEN 34,242

ZUSAMMEN

4,1 27,8
25,3

15.2
79.3

1,4 29,9
27,3

43 HCCHSCFULE

BEFUrseiLCEKCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERIFSAUSBILOUNG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
HI1 VCLKSSCKUIE
KEINE PRAKTISCH! BERUFSALSBILOLNG 
MIT ABITUR ÜCtR MITTLERER REIFE 
MU VüLKS:>CHULE

25,64h U,0

15,1
65,5

25,7
24,4

27,5
27,7

44,9
221,2

5.C
21,6

45
46

25,5
25,3

30, C 
29, l

14,4
164,8

47 41,2
546,8

4,3
55,546

948,5 95,7 289,5 25,22t,649 ZUSAMMEN

AO JAFRESAESIANL FRISCHEN cHtSCHLIESSLNC UNC ÄUFGAdt 
CEh ERNERtSTAtT IGKE11.
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ÜkFLfLIChliR AUSBILDUNG UML JAhRcSABSTAND 2VISCHtN EhbSCHL 1ESSUNG UNO AUFGABE OER ER WER BSTAET IGKE IT (VIII IE 16)

lAETIGKulT AUFCfcGtBEN
NACH

LFO.EKESChLlESSUNG (IN... JAhPEN) NR.
5 UNO MEHR2 3 41

A n Ü 21 A I) 0 2) A II 0 21u 2)U 21 A IIA II
ALTER1 000 I 0001 üOO ALTER ALTER1 CÜC ALTERALTERi 000

FRAUEN

1// / / 219f5 //1S«£ /lt7 /
// / 3/ / /19,9

19t0 /0t8 / 4/lt2 lBt4 0*5 16*33*0 16*67*7 /
/ / 5/ / / / //0*5 19.4

16*7 17*0 61*2 0*7 17*6 0,52*5 1E*6 16,15*6

17*0 716*36*5 16*6 2*9 1*3 16*0 0,819,016,4

23*2
21*4

824*5
22,6

24,1
22*3

0*524.7
22.8

0*7 0,51*11,3 25,1
23,4 91,7 3,23,04,87,6

21,1
20,7

1022,7
22,0

1*2 22,5
21,7

0,9 22*7
21,6

1*62*24,0 22,9
22,2 ll6 ,6 4,8 11,211,217,8

121*2 21*1
20*4

22*8
22*0

1*0 22,4
21,6

0*6 22,0
21*5

1*623*1
22,1

2,9
1322,09,3 6,713,923,1

20,7 1415*3 39*622*3 21*8 21*9 21*622,5 34*656*9

/ / / 15/ 25*6
23*7

0,70*5 27*6
25,6

27,9
26,3

0,7
1624,5 3*71*0 25*2 0*61*63*3

171*6 24*0
23*0

0,5 24,7
23*9

25,1
24*6

0,5 25,6
24,1

0,91,5 26,1
24,6 182,4 12,13,9 3,26,4

23,2
22,6

1924,0
24,0

2,20,6 24,9
24,1

0,60,7 24,6
24*6

24,9
25,2

lf4
205*3 34*76*39*114*5

22*8 2124*4 24,1 53*216,9 24*6 12*0 9*625,327,7

/ / 2226,0
25,1/ / 0,7/0,5 27,5

27,8 / 2326,8 0,5 26,7 3,127,5 0,61,01,4

/// 25,6
24*7

24/ 2,125*9
25*2

0*5 26*6
26*4

1,1
2510,91*0 26*02*2 1*4 26*33,4

24*6
24*7

26/ // 2*127,3
26,6

27.0
26.1

0,51,0 / 2727,1 30,726,3 2,24,9 2,96, 6
24,8 2826*8 49,526,6 5,8 26,4 4,49,413,9 26,1

/ / 30.5
28.6
29/ 0,5/ // // 30/ / 3,031,3 /0,5 // /

/ 28*7
26*6
31/ / 1*9/29*3

27,9 /0*5 / 3211*529*4 0*6 30*20*71*0 28*81*3

/ 27,5
25*7

33/ / // 2*430*6
28*1/ / 342*3 27*6 54*82,7 27,529,13*55*3

26*2 3528*6. 74*128*2 3*428*5 5*3 29*2 4*28*1

30«7
26,7

360*6/ / / /// 371,2/ / /// / //
/ 29*3

26,4
360*7/ /// / // / 3S6,4/ / /0*6 29*9 / /

26*7
26,6

40/ 1,2/ //// / / 4127*6 1,3 29*0 48*22B*3 1*51*62*5 27*7

26*9 4256*429*226*6 1*72S,7 1*829*0 2*23*6

27,1
24*9

433,025*6
23,9

0,6
3,2

26,0
23,6

1*32,0 26*6
24*2

2,7 26*6
24*4 4414,15*26,514,6

4525,5
24,3

24,8
23,3

6,12,6
13,2

24,4
23,0

1,9
9,5

24,1
23,0

24,2
22,6

4,2
21,7

8,0
4652*337,4

25,1
24,6

47i,7 24,3
24,0

9,124*3
23,7

24,5
2^*0

2,43,36,1 24,4
22,ö 46191,023*835,457,7

4924,6277,625,6 23*923,3 46,5 23,ö75,123,6126,6
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21. CCUlSCHE VEJ'HclRMETt, Vr<-hllHETt UMJ GESCHI ELÜKc FKAUEK, DIS efUnHPl- r'> 0S TAET IG hÄ^ENj NACH ALTERSGI-UPPENf

ERNEPBS

VCP IH SeiaCN JAHR
ALTER

VOK... BIS UNTER... JAhPE^LPG. INSGCSAMT OER
KR.

BERUFLICHE AUSBILDUNG IKSGESAMT
A 1) 0 21

A 1» D 2)

L 000 ALTER l COO ALTER

VERHITNETE

UNTER 25

1 HOCHSCFAiLE
BERUFSeiLCENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BEkUFSAUSBILOUNG 
NIT ABITUR ÜCEK NITTLEREP REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE bERUFSAUSBlLOUNG 
NIT ABITUR ODER NITTLERER REIFh 
NIT VOLKSSCHULE

2 /
3
4 // /

/5 / /
/6 / // /

/7 ZUSANNEN / / //
25 35

HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBlLOUNG 
NIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR OCER NITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ /8 /9 / //
10 /

/11 // //
/12 / /

/13 IfO / / /
/ItT14 ZUSANMEN 0,5 21,9

35 45

15 / / /
HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR ODER NITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR ODER NITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE

/ /
/ /16 / //

//17 / //
/0,716 ///
/19 / 9/ /20 2,9 / 0,7 23,8/

3,9 0,521 ZUSAHNEN 29,4 IfO 23,9

45 55

/22 HOCHSCHULE
BERUF3E1LCENUE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBlLOUNG 
NIT ABITUR CiCER NITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NiT ABITUR ODER NITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE

/ // //23 0,6 // /
/24 0,6 / / /2,625 / 0,8 29,6/

1,026 // //27 12,6 1,6 26,9 3,1 24,6

17.7 2,4 27,6 4,526 ZUSANNEN 24,9

6555

0,629 HOCHSCHULE
BERUFSEILOENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ / / /3,3 0,5 29,0 1,0 26,530

31 2,4 0,5 27,7
30,1

0,8 27,fi 
27,1l,fi 3tl32 12,2

33 2,7 o,e 27.6
26.7/ / 12,963,0 5,7 30,734

64,2 16,6 26,635 ZUSAMMEN e,9 30,4

65 UND MEHR
2,2 0,7 29,4

29,2
36 HOCHSCHULE

BERUFSEILCENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EEKUFSAUS6ILDUNG 
MIT ABITUR UCER MITTLERER REIHE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBlLOUNG 
MIT ABITUR CDER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ /i7 4.1 0,6 29,9 1,0

3.3 0,9
2,E

31,9
31,5

1,0 28,1
26,2

3b
5,521,139

5,6 0,7 34.4
33,3

1,5 28,0
28,1

4U
30,4145,2 . 11,941

iai.5 32,9 40,1 28,117,242 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

0,9
2,3

3,0 / 29.4
27.4

43 HOCHSCHULE
BERUFSEILCENOE SCHULE OHNE HCCHSCEULE 
NUR PRAKTISCHE eEHLFSAUSBlLüUKG 
MIT ABITUR GCtP MITTLERER REIFE 
MIT VüLKSSCr:ULc
KEINE PHAATlSCEt BERUHSALSBILCUNG 
MIT A61TU»' OLLR MITTLERER REIHE 
MIT VÜLKSiChULc

/29,044 8.6 1,3

27.4
27.5

1,945 6,7 1,5
5,2

29,8
30,6 9,637,04 t

ZtS 27.6
27.4

32.e 
’I.S

47 4.5 1.3
l</.6 47.5224.248

27.444,731,5’bO.O 25,249

1) 40 JJht.! S4EiT4Ni; 2«ISI.H£N bKfc SCH 11 SSCNÜ LNU «Lrt4Ut
Ctt. iKRllb tST4i: 1 1G4l n.

2) Cd CUcLKSChMniiCVti- B£l Cil- t K SCb L I i. b 5 LM,, 136



ÜtfiUFLICHER AUSÜ1LCU^C UNC JAhßESAüSTdNO ZMUCHbN tHFSLHUcSSU^G UNO AUFGABE OEP f hk b»PST A ET 16KE1T (VIII LK 16)

TAtTlGKhlT AUFGCGE6EN
NACH

LFO«EFESCHLlESöUKG nN... JAFhbN)
NP.

5 UNO MEHR3'i1

D 2) 0 2) A II 0 2)C 2) A II A IIL 21 A IIA II
ALTER1 000 ALTER 1 000 ALTER 1 CGOALIEPALTER 1 COC1 000

FRAUEN

1
2/ /
3
4i

/
5

/ / 6/ /

/ / 7/// /

8/ / 9/ / /// / / / //
10// / // / ll/ // / /y // / /
12/ /
13// / // // / //
1419,4/ . / 0,5/ / // / /

15/ / 16// / / /f
/ /

17/// / 18/ // // / // / /
19/ /// // 22,4 200,9// / // / //

22,5 211,4/ / /24,30,6 / //

22/ // / 23/ // / // // / /
24/ / // / // / 2523,7/ i / 0,9/ // / //
26/y / // /y f/ / 276,3 22,624,50,9 / /// //

22,6 266,323,5 0,5 24,123,9 0,6 /Ifl /

/ 29// /y / 27,6 30/ / 1,5ty////
1,0 27,3

26,1
31/ // // /y / 326,1/26,60,5 / // / /
3327,1

25,0
1,5/y / /// /./ 3439,40,9 27,7 0,8 28,41,2 27,C26,02,0

3525,426,5 . 49,91,2 26,1 1,126,5 1,7 26,92,7

361,2 29,2
26,8

/ / /y y /// 372,1/ // /// / /
3626,3

27,1
1,3/ // y //// 3911,10,5 26,4 /25,50,7 / //

4026,4
26,0

3,1// // / / // 4129,2 94,427,7 1,21,72,3 27,926,03,4

26,2 42113,129,62,2 27,9 1,63,1 2E,227,74,3

28.7
26.8

43/ 1,6/ /y/y// 444,2/ / // // / /
45/ 26,0

26,5
2,7/ /t // // 460,6 27,0 16,426,925,3 0,625,2 1,01,6

4726.4
25.5

5,1/ // / // // 48141,328,52*34,1 27,0 3,1 26,926,76,4

25,7 49173,2i,2 26,64,1 27,227,026,5 5,76,9
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21*CEUTSCht Vcf^Hr.iRAICTE« VERWITWETE UNU ücSCnlbiJENE P^AUbN, 01h hKU':Hi> t f-•« cf> RS T AET 16 WAFcN, NACH ALTERSGRUPf>ENf

ERHERES

VCfi IW SELBEN JAHRALTfef
VOK... BIS UNlhR... JAI-REK IKSÜESAWTLHU.

NR.
DER

BERUFLICHE ALSBILOUKG INSGESAMT
A 1) D 21

A n n 2»

1 000 ALTEI- 1 coo ALTER

GESCHIEDENE

UNTER 2S

HOChSChULE
BERLFSBILCENOE SCHULE CHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSBILOUNG 
NIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILCUNG 
NIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE

1
/2 / /

3
/ // / /

*>
6 / / /

ZUSAMMEN /7 // //
25 35

HCCKSCHULE
BERUFS6ILCEN0E SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAtSfilLDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILCUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

8
/ //9 / /

10 / / // t
OtS / /11 / /

/12 / /
/0,9 / / /13

/14 ZUSAMMEN 1,7 / 0,5 22,0

A535

/15 HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/16 / /

/17 / / //
/ / /18 i /

/19 / / / /
/Itl20 / / /

21 ZUSAMMEN 1,7 / / //
4S S«

/ //HOCHSCHULE
0ERUFS61LOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSBlLDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/22 $
// /23 / /

24 / / / / /
25 0,6 / / //

/26 / // /27 lf2 /// /
2,5 / /ZUSAMMEN28 / ✓

55 65

HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSBlLDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ /29 /
/30 / / / ✓

/ /31 / //
//1,132 / /

0,5 / /33 //
34 4,4 / / / /

/ 0,5 27,4ZUSAMMEN 6,635 /

65 UNC MEHR
HCCHSCHULE
BERUFSEILCENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE eERUFSAÜSBlLDUNü 
MIT ABITUR CCER MITTLEREN REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILCUNG 
MIT ABITUR UDER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

/ / /36 / /
37 / / /

0.5 /3fl / / /1,539 ////
0,7
6,5

/40 /
29,70,641 / /

0,5 40,0 0,9 30,7ZUSAMMEN 9,642

ZUSAMMEN

HOCFSCHULfe
BERUFSeiLDENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EENUrSAUSBILOUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

KEUE PhÄKTISCHE EERUFSAUSBILULNG 
MIT AßllUf ULEN MITTLERER REIFE 
All VCLKSSChULc

/ / /43 /if244 / / //
/1,245 // / 25,63,9 C,.S 33,0 0,546

1,5
14,2 /47 / // 33,7 1,5 26,748

Ul 26,822,5 33, I 2,649 ZUSPNMLN

1) AO JAFRI^AESIANC ZmJSLHLN F Ff. SCI-L 1 E 5 SLNü UND alFG/Hc
tEt- cNmERESTAFI lUKr.ll.

2) DU CUFCHSCHMTISALlch BEI CER t FE SCHL U $ SING. 138



bkFUFLlCHk»« AUSeiLDUKC UKü J AhK t SA dSTANO Zk^lSChth £HESCHLIESSU^G UNO AUFGABE DEP cFM ERBST AtT IGFt IT (VIII LK 18)

TAETIGFLIT AUFGEGkBEN
NACH

LFD.
EHESCHLIESSUNG UN«.« JAHRENl

NR«
5 UNO HEHR3 421

D 2)L 2) A IIA 11 C 21 A IIA II 0 21A 1) C 2i
ALTE«1 ooc ALTER l 000ALTER i OUO ALTERALTER 1 0001 OUO

FRAUEN

1
2/ /
3
4// // / t

5

/ 6/ // // /
7/ // // / //

8
9/ // /// //

/ / 10// // // 11/ // / // / // /
12/// / 13/// / // / /

19,5 140,5/ /// /// /

15/ /
16/ /
17/ // / 18// /// /

/ 19/ /// / 2023,6/ 0,6/ // // /
23,5 21/ 0,9// / /// /

22/ / 23// // // / /
24//// // / / 25/y / / //
26. // // / 27/ 26,10,6// / // / /
2825,51«6/ // / // / /

/ 29/ 30// / /
31// 26,5 320,7/ // /
33/ // / 27,8 343,6// / // // /
3527,45,5// // / / //

/ 36// / 37/// /
36// / / 3927,41,2/ // // /
400,6 26,6

27,7
/ // / 415,4/ // /// //

27,5 427,9// / // / //

43/// / 26,3 440,8/ //// / / /
4526,6

26,0
0,7
2,5

/// / / // / 46
/ / / . // / //

4725,7
27,2

Itl/ // // / // 4810,9/// // / //
4926,816,4/24,5 0,5 27,1 /0,5 //

, 139



21 .deutsche verheiratete» VERHITI^TE UNO GESCHIEDENE FRAUEN, DIE FRUEHER EHWERBSTAET16 MREN, NACH ALTERSGRUPPEN»

ERWERBS

VOR IH SELBEN JAHR
alter

VON... BIS UNTER... JAHRENLFD. INSGESAMT OER
NR.

EERUFLICHE AUSBILOLNG INSGESAMT

A n 0 2»
A 1) U 2)

1 000 ALTER l 000 ALTER

INSGE

UNTER 25

hCCHSCKILE
fiERUFSeiLCEKCE SCHULE OHNE HCCHSChüLE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAtSBlLCUNG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/1 / /
/2 ^f6 IfT/ 20»0

2»23 / 0,9 20,1
19,4

/
20,8 0,7 20,24 7,5

5 1,8 / 0,6 19,3
16,7/21,6 1,3 19,0 9,86

ZUSAMMEN 51,4 2f5 19,5 20,97 19,2

25 35

HCChSCHiLE

BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER HiTTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

5,5Ö / 0,9 25,3
23,5/32,29 1,9 23,6 9,7

10 15,2
75,9

0,8 23,7
23,0

4,4 23,2
22,4il 3,8 19,9

11,2
118,7

/L2 3f4 23.1
22.2

/
13 6,9 23,0 35,6

256,614 ZUSAMMEN 14,1 23,2 74,1 22,5

35 45

/15 HOCHSCHULE
BERUFSBILOENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

3t9 1,2 27,7
26,1/18,4 1,7 26,2 5,916

9,2 0,8 25,9
25,1

17 3,1 25,4
24,845,9 4,5 12,818

9,8 0,9 27,3
25,7

3,3 25,5
24,9

19
117,2 10,5 34,320

204,3 18,6 25,7 60,7 25,121 ZUSAMMEN

45 55

HOCHSCHULE

BERUFSeiLOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERLFSAUSBILOUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILCUNG 
HIT ABITUR ODER HITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

3,0 0,822 29,4
27,0

/ /23 13,7 2,3 28,0 4,3

9,6 1,4 27,5
27,9

3,1 27,2
26,4

24
25 38,0 6,3 11,0

9,1 29.5
26.5

2,9 26,7
.26,8

26 1,4
27 102,0 16, 1 30,0

175,4 27,e 26,3 52,1 26,628 ZUSAMMEN

55 65

2,0 0,529 HOCHSCHULE

BERUFSEILCENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERLFSAUSfilLOUNG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ / 30.6
27.62,1 29,B12,630 4,2

10,6
43,3

2,031 29,3
3lt2

4,0 26,1
27,36, 632 13,4

33 10,4
185,6

1,5 32,6
32,2

3f6 27,5
27,120,034 48,7

264,5 3?,6 31,735 ZUSAMMEN 74,4 27,3

65 UNC MEHR
0,t 35,5 

32,C
29,3
29,2

36 HOCHSCHULE

BERUFSEILCENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSBlLUUNG 
HIT ABITUR CCER RITTLEFER REIFE 
MIT VCLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSALSBILCLNG 
HIT ABITUR CCtP MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

4,1 1,4
7,7 1,237 2,3

31,4
32.9

28,8
28,4

38 6,0 1,4
5,2

1,9
38,2 10,839

9,8 35,5
33,8

3,1 28,5
28,3

1,240
240,0 21,3 55,341

305,6 28,43C,9 33,5 74,742 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

5,018,6
89,1

3c,e
27,5

28,2
25,5

HCCHSCHÜLE

BERUFSEILCENCE SCHULE OHNE HQCHSCHLLE 
NUR PRAKTISCHE fccPUhSAUSBlLDUSG 
Mil ABITUR CCth MITTLERER REIFE 
HIT VÜLKSSLhULE

KEINE PRAKTISCFt tERUFSAtSBILCLNG 
HIT ABITUR üuth HKTLcNER REIFE 
HIT VüLKSSChULc

1, R 9,4
43

28,144

25,9
24,8

52,6
262,0

17,3
75,528, 1 28,?

45
27,446

?5,9
25,8

52,2
785,3

3C,6
29,9

17,1
213,9

5,647
7: ,C

25,6!2t,d 29,: 356,81 26U,0ZUSAMMLN49

1) AO JAHRESABSTANO zwischen EHESCHLIESSUNG UND AUFGABE 
DER ERWERBSTAETIGKEIT

2J 00 OURCHSCHNITTSALTER BEI OER EHE SCHL IE SSOG 140



I
aeftUFUCHEP AUSBILDUNC UND JAhPESAeSlAND ZWISCHEN EHESCHUESSUNG UNO AUFGA8E OER ERWERBS! AETIGREIT (VIII LK 18)

TAETIGREIT AUFGEGEBEK
NACH

LFD.
EHESCHLIESSUNG IIN««. JAHREMl NR.

5 UNO MEHRA2 31

0 21C 21 A nA 1)D 2>C 21 A II0 21 A 1)A U
ALTER1 CCOALTERALTER 1 000ALTER 1 CCC1 COOALTER1 000

SAMT

1// / 219,5 /0,5 /lt7 19,6 / /
3/ // //. // . /0,8 19,9

19,0 4/16,316,3 0,53,0 18,8 1,2 /7,7

/ 5/ ///0,5 19,4
18,7 / // 17,0 60,517,60,718,12,5 16,6 1,35,8

17,0 718,0 0,818,3 1,36,5 18,8 3,016,4 19,0

23,2
21,4

824,1
22,3

0,524.5
22.6

0,50,71,1 24.7
22.8

25,0
23,4

1,4 93,21,74,9 3,07,6

21,0
20,7
101,622,7

21,6
22,4
21,7

0,922,6
22,0

1,22,222,9
22,2

4,1
18,0 1111,44,811,3 6 ,6

20,9
20,4
121,222,0

21,5
1,0 22,4

21,6
0,622,8

22,0
23.1
22.1

1,62,9
1322,66,79,314,023,4

1420,621,8 40,615,421,935,1 22,3 21,957,4 22,5

1525.6
23.6

0,7/0,5 27.6
25.6 /27,9

26,3 /0,7 / 164,024,525,2 0,71,11,83,3

24.0
23.0

1724,9
23,6

1,6
12,4

0,9 25,5
24,1

0,525,1
24,6

0,51,5 26,1
24,8 182,53,24,06,5

23,2
22,6

1923,9
24,0

2,324,9
24,1

0,6
5,4

0,60,7 24,8
24,6

24,9
25,1

1,4
2036,36,49,314,9

22,9 2157,524,124,4 9,812,117,2 24,825,328,3

2225,6
25,1

o,e/ //0,5 27,6
27,6 // / 233,626,826,7 0,527,3 0,61,11,4

25,2
24,6

242,50,5 26,3
26,2

26,4
26,1

0,6 /25,6
25,0 /1,2\ 2512,126,01,01,42,33,7

24,7
24,4

262,626,9
26,0

27,6
26,4

0,526,5
25,9

0,6 / /1,1
2727,1 37,82,43,35,37,2

24,5 284,7 26,9 59,426,210,1 26,6 6,426,015,1

29.3
28.3

290,9/ // // // / 304,7/ /31,0

29,3
27,6

/ / /0,7 /
28,1
26,4

313,2/ //0,6 / //29,8 3218,329,70,60,928,11,41,8

27,2
25,5

334,3// / // // / 3496,027,927,7 3,23,74,7 26,57,3 27,5

25,9 35129,428,728,3 A,65,57,1 26,610,8 28,0

29.4
27.5

361,9// / // /// 373,6// // / / //
3827,3

27,6
2,4/// /// / / 3918,729,228,3 28,6 0,60,9 0,61,5 27,7

4027,0
26,2/ 4,9

146,0/ / // /// 4129,12,527,73,227,9 28,15.9 3,9

4226,5179,429,426,2 3,34,15,4 28,98,0 28,4

4327,6
25,4

26.3
24.3

0,9 4,826,1
24,1

1,326,6
24,4

2,126,8
24,5

2,8 4419,03,35,48,815,1

4525,6
24,9

11,6
73,2

25,0
23,5

24,4
23,2

2,024,3
23,1

2,74,46,3 24,2
22,7 4610,213,922,639,1

4725,6
25,0

15,3
343,2

1,8 24.5
24.6

24,5
24,1

24,8
24,3

2,63fA24,5
24,1

6,4 4821,027,239,764,3

4925,1467,224,339,123,961,3 24,1 52,9136,0 23,8
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22« VEftKeiRATETE« VERMITWETE UNO GESCHIEDENE FRAUEN ( NUR DEUTSCHE )t DIE PRUEHER ERMERBSTAETI6 MAREN* NACH ALTERS6RUP
I

ERMER8S

VOR IN SELBEN JAHR
ALTER

VON«.. BIS UNTER... JAHRENLED. INSGESANT DER
KR.

INSGESANTEERUFLICHE AUSBILOLNG
A 1) D 21

D 2)A II

1 000 ALTER 1 000 ALTER

VERHEIRATETE

UNTER 25

/1 / / /HOCHSCHULE
BERUFSEUOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/
2 A.l 0*d 20*7 2*3 20*S

/2*0 /3 1»2 20*7
20*019*34 2,7 20*6 lltS

/1*6 / 0*9 19*8
19*33*76 20*1 19,6 10*6

47*17 6*0 20*2 26,7ZUSAMMEN 19*8

25 25

5*0HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

1*1 26*9
24*9

1*9a 26*6
24*730*19 9*2 14*0

14*2
72*7

10 4*1 24*8
24,2

7*1 24*4
23*717*111 35*2

12 10*6
113*3

3*2 24*5
23,8

5*3 24*5
23*426*2 46*913

245*9 60*6 24*2 110,414 ZUSAMMEN 23*8

4535

3*6 1*7 0*915 HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

29*1
27,7

29*3
27,67,5 5*216,616

17 8*4 3*7 27*4
26*6

2,6 27*2
26*442,3 15*4 13,618

4*1 27*5
26*2

8,9 2*2 27*0
.26,2

19
107*0 32,5 31,920

64*7 26*7ZUSAMMEN 186*8 56*6 26*521

5545

/2*5 1*3 30*1
28*1 /22 HOCHSCHULE

BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR UDER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

5*6 2*323 11*2 27,5

7,5 3,7 27,9
27,3

1*7 27*8
26*4

24
13*730,7 6*225

3*3 28*1
27,5

1*3 27,1
26*2

26 6*8
27 76*7 30*6 14*1

135,4 58,4 25,927*6 26*628 ZUSAMMEN

6555

/ /1*0 0*5 29*3
26*5

29 HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

7,3 1,0 28*430 3*8

0*728*5
28,2

30*1
26*6

31 6*3 4*0
24*5 11*5 3*132

5*6 3*1 28,4
28*3

0,6 28*6
26*4

33
34,598*9 13,034

143,5 57,5 28*3 18*635 26*8ZUSAMMEN

65 UND HEHR
30*6
29,5

1*3 0*B36 HOCHSCFULE
6ERUFSE1L0ENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR UCER MITTLERER REIHE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

//2*3 1,337 //
/ /1*6 0*9

5*3
29*4
29,1

38
1,2 27*611*539

/29*4
28,7

2*4 1*4 /40
26*670*3 20*9 6*941

26,9 ,89*3 30*6 26*9 8*542 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

3*5 27,9
25*3

13,5
71*4

5,4
28*1

29,1
26*9

43 HCCHSCHULE
BERUFSeiLOENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE feERUFSAUSBILOUNG 

MIT ABITUR UCER MITTLERER REIFE 
MIT VCLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
Mil ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

24*644

25*4
24*1

27*1
26*3

13,4
70,9

45 40*0
201 ,0

16*6
65,74c

25,2
24*6

39*9
486*2

15*4
148,5

27,2
26*7

10*4
123,6

47
48

246*6 24*626*7847*9 279,949 ZUSAMH EN

1) AO JAHRESABSTANO ZWISCHEN GEBURT OES ERSTEN KINDES 
UNO AUFGABE DER ERWERBSTAETIGKEIT«

21 00 DURCHSCHNITTSALTER BEI GEBURT OES ERSTEN KINDES* 142



f
JAhf^k-SAOSlANL ^thlbCHEN GEBLPT 06S fcPSTbN KlNUEb UNC AUFGABE OEP ERmFBBSTAET IGKE IT (VIII LK 19)FE^• BLFUFLlChfcP AUSBILDUNG UNL

lALTlGNtlT AUFGEGbBLN
NACH

LFO.
GEBURT CES URINLES CIN*«« JAhRENi NR*

S UNO MEHR31

0 2)^ IIA II L 21Ü 2)C 21 A IIA II0 21A II
ALTER\ ccoALTERÄLTEH 1 000ALTER L OUO1 000ALTER1 OÜO

FRAUEN

1
2// // /1S»4 /0t6

3/ // // // / / 4//0»5 ie»4lEfBlf3ia»93t0

/ 5/ / /// // / 6/ /16»1 /16t3 OfBIfAIfitB2»5

16.9 70»60,7 17,818,316,3 1,519,0 3,16,6

// /// 6/25,4
22,9

25.8
23.8

0,50,9 i,6 21,5 922,122,9 0,61,01,32,4

/ / 21,1
20,7
10/ / 0,922,8

21,9
0,524,2

22,6
1|2

11*t121.T21.2 2.03.2 2,‘>6.2

// 21.2
20,5
12// / 0.623.9

22.3 /0,7
5,1 1315,921.321.421,8 4.86.68,9

20,7 1425,97,3 21,621.822.1 9,012,222,920.3

// 15/ // // / // / 23.9 16/ // 2,3//27.20,8

/// 23.6
23.2

17/ l.l/ /25;o 187,41.1 24,625.6 24,51.21.42.0

// / 23.8
22,7

23,0

19/ 1,4

26, 9
39,6

/ / // 202.8 24,024,325.0 3,325. 15,6 4.1

2124,24,425.3 5,3 24.625.6 6,69.6

/ // / 22// /■/ // / 24,7 23// /. 2.4/ ///
/ / 25.4

24,0
24// / 1.6/// 25// ./ 8.5/26,725,4 0,61.0

/ 24,1
23.9

26/ // 1.6/// / 2725,8 26.21.224,326.2 1.31.326,01.8

24.1 2826,3 40.82.125,027,0 2.026,6 2.53,7

/ / 29// /// / 26.9 30/ / 2,2// /// /
// 27,5

25,7
31/ 1.4

8,8/ /// 32/ // // //•/
26.5
24,9

33/ / 1,7/ // /./ 3445,424,224,5 1.323,7 1.425,0 1.61.8

25,3 3559,724,625.1 1,724.1 1.825,4 2.C2.4

/ / 36// 3726.90,9/ // // /
28,3
26,1

380,5// / 394,5/ / // / //
27,3
25,7

400.9
25,5 4138.80,7 25,924,70,725,7 1.11,2

25,9 4245,90,9 26,224,725,7 0,81.325,71,3

// 27,9
24,6

431.8/26,3
23,8 /t,727.1

24,4
1.4

4423.2 9,31.124,21.62,24,3

25,2
23,9

455,625,4
23.2

0,60,7 23.6
22.6

24,1
22,7

24,7
22.4

1.02.0 4636,04,24,76,912,6

4724,8
24.1

6,30,5 23,7
23,0

23,3
22,8

0,8C,9 24,9
23.1

24,9
23,3

1,6
48153.5IC . 512.216,C21,9

24,2 49212.417,0 23,223.023,2 20,323,4 27,743,9
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22. V£(^»*tIHAUTEf VEfthlTliETE (JKC GESChlEOEKE FDAUEK ( KUF CEtTSCHE )t CIE FFILFEF ERi^EAbSTAET 16 AAPFK» fjACH ALTERSGRUP

ERAERMd

VGf IH SELBEN JAHH
ALTER

VCN«.. BIS UNTEN... JAhRLNLFü. INSGESANl CEP
NR.

EEPUELICNE AUSBILDLNG INSGESAMT
A 1) 0 2)

A LI D 21

1 000 ALTER 1 000 ALTER

VERHITMETE

UNTER 2t

l HOChSCHULE
fiERUFSBlLCENOE SCNULE CHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE fiERUFSAtSBILOtNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

Z
/ / /

3
4

3

/6 / /
/7 /ZUSAMMEN /

2t ?5

HOCHSCHiLE
BERUFSEILCENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSfilLOUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILCUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/B / / /•
i

/9 // / /

/10 / / //
/II // / /

12 i
/13 0,9 // /
/14 ZUSAMMEN 1,4 / 0,s 23,0

35 A5

15 HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE EERUFSAUSB1L0UN6 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ÜCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ // / /
/ /16 // /

/17 / / / /
/ //18 0,7 /

/ /19 / / /20 2,3 0,6 24,5 0,5 25,5

21 ZUSAMMEN 3,5 1,1 25,0 0,9 25,6

45 55

//22 HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ / /
/23 0,7 ///

/ /24 0,7 / /25 2,2 0,9 26,6 0,5 23,9

/ /26 0,6 / /27 10,5 3,0 25,7 . 1,6 24,1

26 ZUSAMMEN 15,0 26,0 2,59,6 24,1

55 65

/ / /29 HOCHSCKJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE bEHLFSAUSBILOUNG 
HIT ABITUR UDER MlTlLEREH REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

30 2,5 1,1 26,0 / /
31 /2,0 1,0 28,5

26,1 /32 9,9 3,7 1,0 26,2

/ •33 26.7
27.7

2,1 0,9 /34 52,7 12,4 5,2 26,1

35 ZUSAMMEN 69,5 19,3 27,9 6,7 26,3

65 UND MEHR

/36 HOCHSCHULE
BERüFSElLUENUE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE obRLFSAUS6iLOUNG 
MM ABITUR ÜCEH MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE praktische BERUFSAUSBILCUNG 
MIT ABITUR OlEP MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

C,71,5 29.5
28.6

/37 / /3,1 1,2

/36 2,5 28,5
28,5

/i,9
5,739 16,1 1,4 25,1

/ /40 4,0 1,5 29,3
26,241 119,0 26,1 25,66,8

42 ZUSAMMEN 146,1 10,7 25,636,6 26,3

ZUSAMMEN

/43 HCtHSCFULE
BERUFSBILOENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUP PRAKTISCHE EcRUFSAUiBlLOUNG 
MIT ABITUR ÜCtP MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PPAKTISCKF ßEPUFSALSBILnUNG 
M11 AbirUF OlcP MiTTLcRER REIF:
MIT VCLKSSCHULc

/2,0 C,9
2,7

29,6
26,044 6,6 C,7 26,6

45 26,3
25,2

5,3 2,7
26, 1 
26,1

0,5
3,146 29,2 IC,6

/47 /7,1 2,7
42,2

26, e
27, ö4S 165,4 16,6 25,7

25,749 ZUSAMMEN 235,6 6 1,6 27,9 21,3

I) AO jAbPtSAeSlAi\C ZrISCHEN GEdURI ULE (.PSfEN KlNCcE 
UisC AtrGAbc CIF LFkiijK E:>TAEnGKc. 11.
ÜC C^.. CrbLFMIIS/'LriP eU ttÜLF l F>Slt.V KINCtS. 144



PtNt Ü^MUFLlChEii 4t'SeiLCliNC UNC JAHRESPBSTAKO ZblSCHhN GEBtHT DES ERSTEN KINDES UKC AUEGABl CER ERMERBSTAETIGKEIT (VIII LK 19)

TAETICKclT AUFCECCBEN
NACH

GEBÜRT DES i«KlNCES CIN JAHREN) LPO.
• « • NR.

1 2 3 4 5 UNO HEHR

0 21 A 1) 0 2) A IIA II 0 2) A II 0 2) 0 21A U

1 coo ALTER 1 0001 000 ALTER ALTER 1 000 ALTER 1 000 ALTER

FRAUEN

1
2

3
4

5

/ / // / 17tO 6

// / / / I7t0 7

8

/ / / / 9/ /

/ / / 10/
7/ / / / / / 11/ / /

/ / 12

/ / // / 13// /
/. // / / / // 14/

15

// / 16/
/ / 17/ /
// / / / / 18/ / //

/ / 19
/ / / // 200f8 23«4/ / /

/ // // 21ifl 23*3/ /

// / / / 22/
/ / / / 23/ /
/ /'/ // 24/
/ / / / / / 23»8 25/ o»e/

/ / / // 26// / / // 5,1 22t6 27/ //
/ / / // 22,9 286,9/ / /

/ / // // 29

/ 30/ IfO 26,4f /
/ // / / 27,4

25,8/ 0,7 31
/ /// / / / 4,7 32/
/ / / / 27,0

24,6
33Itl

32,4/ /0,7 0,824,2 24,6 0,6 25,0 0,6 23,6 34

25,01,0 c,s 24,9 0,7 24,9 0,7 24,1 25,1 3540,1

/ 0,7 28.3
26.3

36/
/ / / 37/ / U7/ / /

26,2
25,5

/ 0,9 36/
/ / / // 398,5/ //

/ / 25,5
25,4

40/ 2,3/1,3 25,4 1,3 24,5 1*1 25,124,1 1*0 79,4 41

25,51,6 1,5 24,8 1*3 24,1 421*1 25,4 93*5 25,4

/ // / / 43/ 1,0 26,2
26,1/ /// / / 44/ 3fO/ / /

/ / / 45/ / 26,1
25,4/ / 2,0

/ / //0*ö 26,0 / 4614,2/

/ / // 25,6
25,1

47/ / / / 2*8
117*92*5 24,22*5 24,7 2*0 24,1 i*a 24,3 46

24,9 SC 24,6 2,3 24,1 ?*1 25*2 493*2 24,4 141,9
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22. VEPhUHAIbTtf VE»*kinMETf; INL UESCHlHL'bNE ^»(AUEK ( ^Ul^ CEUTSChE U C1 FPtEhcH bRKEk bS TAEIIC KAit-Nf NACH AL1F>S(;(<I.P

EPMEPBS

VCP IN SELBEN JAHR
ALTER

VON... BIS LNTER«.. JAHRENLEC« INSGESANT OER
NR.

BERLFLlChE A0S6ILCLNG INSGESAMT
A II D 21

A l I 0 21

1 ODO ALTER l 000 ALTER

GESCHIEDENE

UNTER 2b

HOCHSCHULE
BERUFSeiLOENOE SCHULE OHNE HOChSCHLLE 
NUR PRAKTISCHE faERUFSAUSBILOUNG 

MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILOtN'G 
MIT ABITUR OBER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

l
/ /2 /

i
//4 /

5
/6 i

/ ■ / /
//7 / /ZUSAMMEN /

3525

;HOChSCHJLE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

6
7/ /9 / /

/ /10 / / /
// /11 //

/ /12 // /0»8 //13 /

/lt5 0»514 ZUSAMMEN / 21t7

35 45

/15 HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/16 // /
/ / / /17 /t16 // //

/ /19 / //
/ /1*0 / /20

//lf5 /21 ZUSAMMEN /
45 55

/ /22 HQCF.SCFULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/
/ / /23 //

// / /24 /
/0»5 // /25

26 // /
//IfO27 / /
/2.1 0,5 27,126 ZUSAMMEN /

6S55

HOCFSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE bEBUFSAUSBlLDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

29 /
/ / /30 / /

/ /31 //
/.//0,832 /

/33 // / /
/3f4 /34 / /

5,0 26,9ZUSAMMEN 0,635 //
65 UNC MEHR

/ /HOCHSCHULE
BERUFSeiLOENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILOUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
HIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

36 /
/37 //

/ /36 /
// /0,939 /

/0,5 /40

/ /4,7 / /4 1

/6,7 28,6Ü,642 ZUSAMMEN /
ZUSAMMEN

// /HOCHSCHULE
BERUFSeiLCENOE SCHULE ChNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BEHL’HSAUjBILCUNG 
MIT ABilUR CCER MITTLERER REIHE 
MIT VüLKSSChüLb
KEINE PRAKTISCHE bERUFSALSBILDUNG 
MIT ABITUR CLER MITTLERER RElFh 
MIT VCLKSSChULc

43
// /0,944 /
// //1,045
/ /27,62,6 0,64o

// /1,047 / 23,90,91 L,1 1,0 26,648

24,017,1 27, l 1,44S ZUSAMMEN
<■, J

11 AO JAEF' dAEiiTANu Zi.ULhCN UtülHi uE^ l.h:>1rN 
R>.'^E^iAi:| IGK. J i,

21 ÜU CUHCh^CHN M 1 :Al I ■ r bbl l.t.c:UH1 fSTiN KiNCcb.
UM ^L^GAEc l'' )•
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DEI- FPhk-PBSTAEI IGKf-1 T (VIII LK 19)F:.St liOUHL IChLi' AL^biLOUNG UM) J OHKb S TANO GbHLiU ÜES tiKSTÜN KINDES UNL AUI CAB

TAtTlGKcir AUFCcGcBcN
NACH

GbBbPl CES UKIKOES UN... JAhPENl LFO.
NR.

1 2 3 5 UNO MEHR4

D 21A n 0 2» A II A II 0 21 A XI D 21 A II 0 2)

1 000 AUER 1 000 ALTfcP 1 000 ALTER ALTERI 000 1 000 ALTER

FRAUEN

1
2

3
/ // 4/

5
/// / / 6

// /// / 7/ /

8
/ / 9//

// // 10
/ // / / / / 11/ / /

// / / 12
/// / / 13// /

/ // /// / / 0»5 19t9 14

15/ // 16/
// / / 17/ // / 16/ /
// / / 19/ // .// / / / 0,5 22,5 20/ /

/ // // / 0,7 22,6 21//

/ / 22
/ / 23

24/ /// 25/ / //•
// 26// // / 0,7 23,0 27/

/ / // / / / 1»3 23,1 28/

/ / 29
/ / 30

/ / 3132/ 0,5 24,9/
/ / 33

/ 25,5/ / 2,9 34/ / // /
/ // / / / / . 4,1 25,6 35/

/ / 36
/ / 37

/ / 3625,3/ 0,7 39/ // /
/ / 40

/ 25,84,1 41/ / // /
/ / 5,7 25,6 42// / /

/ ./ 43
26,0 44/ 0,6/

/ 0,6
1,7

25,3
24,0
45/ //// // 46/ ///

25,7
25,1/ / 0,7 47/ // / / / 48/ 6,6// //

/ / / / 25,0 49/ / 12.4/ ,/

147



22,VEilHEI*>«1ETEt VEhkITMETE U^C GESCHIEDENE FRAtEN I NUR DEUTSCHE If CIF FRLEFF.R ERkERBSTAETIG MÄHEN, NACH ALTEPSGRUH

L tPKfPJS

IVCP IP* 5ELBCK JAHR
AL1ER

VCH... eiS UNTER..« JAHRENLFü. INSGESAMT OEh
NR.

EERLFLICI-E AUSBILCLNG IRSGESAHT
A II 0 21

A II 0 21

1 OUU ALTER 1 000 ALTER

INSGE

UNTER 2t

/ / /HOCHSCHULE
BERUESEILOENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/ /1
2 A«1 0«tf 20»7 2»3 20t5

3 2.0 / / 1*2 20t7
20t04 19»A 2.7 20.6 lltS

/5 lf6 / 0.9 19.8
19.320.3 3.7 19.6 10.96

7 ZUSAMMEN 97.A 8.0 20.2 26.8 19.6

3525

HOChSCHJLE
BERUFSBILCENOE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
. MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

5.08 Itl 26.9
26.9

1.9 26.6
24.630.39 9.2 14,1

10 14.4
73.5

4,1 24,8
24.2

7.1 24.3
23.711 17.2 35.4

12 10.7
119.0

3.2
26»5

24.5
23.6

5.3 24.5
23.413 47,9

24B.914 ZUSAMMEN 61.4 24,2 111,3 23.8

4535

15 HOCHSCHULE
BERUFSBILDENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
NIT ABITUR ODER NITTLERER REIFE 
NIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE

3.7 1.7 29.1
27,7

0,9 29.3
27,616 17,0 7,6 9.3

17 8.6 3.6 27,3
26.6

2.7 27,2
26,416 43,1 15,7 14.0

19 9,1 4.2 27,4
26.2

2.3 27,0
26,2110,3 33.2 32.620

21 ZUSAMMEN 191,6 66,2 26,7 97.6 26,5

49 55

/2.7 1,4 30.1
28,0

22 HCCHSCFULE
BERUFSEILCENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

/23 12.1 5.S 2t4 27,4

4.0 27,6
27,3

24 8,4 1.9 27,4
26,225 33.4 14,7 6.7

7,7 3,7 27,9
27.3

26 1.4 26,9
26.033,9 15,627 66.2

28.628 ZUSAMMEN 152.5 63.5 27.5 26,4

55 65

1.5 0.6 / /HOCHSCHULE
BERUFSEILCENDE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE eERUFSAUSBILOUNG 
Mil ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDL^NG 
MIT ABITUR ODER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

29.3
28.4

29
30 9,9 9.0 lf3 28,2

5,0 28.5
28,2

6 .6 0.9 29,8
26,6

31
35.1 15,4 4.132

28,5
28,1

33 8.0 4,0
47.2

0.6 28,7
26.334 194,9 16.3

218,0 77,3 29,6 26,726,235 ZUSAMMEN

65 UND HEHR

/36 HCCHSCHULE
BERUFSeiLCENCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDUNG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTISCHE BERUFSAUSBILDL'NG 
MIT ABITUR OCER MITTLERER REIFE 
Mil VCLKSSCHLLE

2.9 1.5 3C.2
29.1 /5,5 /37 2f4

/2.3 26,9
26.8

/36 4,4
2.6 26,339 26,5 11.2

/ /6.9 3.0 29.3
28.4

40
194,0 26,241 47,3 16.0

242,1 67,8 28,6 19.4 26.342 ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

27,9
25,4

15.8
78.9

6,4 29,2
27,0

3,643 HOCHSCHULE
BERUfSeiLCEKCE SCHULE OHNE HOCHSCHULE 
NUR PRAKTISCHE tERLFSAUSBlLCUNG 
MIT ABITUR LCER M1T1LERER REIFE 
HIT VOLKSSCHULE
KEINE PRAKTlSCHc BERUFSALSBILCUNG 
MIT ABITUR CCER MITTLERER REIFE 
MIT VOLKSSCHULE

25,644 31,0

25,4
24,1

14.1
74.2

45 46,2
233,0

19,7
76.9

27,2
26,646

25,3
24,7

44,0
682,7

lt,4
191,7

27,4
27,0

10,9
140,9

47
4tt

24,727,C 269,349 1 100,6 344,1ZUSAMPbN

M AO JAHRFSAESTANL ZWISCHEN GERU-1 CES cRSIcN KIKCES 
UNC />tHGAtL Cti- U-kdRB^iAETlGK{.i1.

Dü CUi CHSLHMT IS/>L I lH BEI GEHURl ütS r,R:>TFN KINLES. n148



JAhUESABSTANC ZAlSCHfcA GEBtAT GES EASTEN KINDES UKO AUFGABE OEA ERMEABSTAETIGKEZf (VIII LK 19)
PENt BERUFllCHEA AUSBILDUNG UND

TAETiGKclT AUFQEGEBEK
NACH

LFD.
NP.

JAHNEN)
GEBURT DES I.KINDES UN«

5 UND MEHR4321

n 2)C 2) A IIA II0 21A IID 21A IID 21A II
ALTER

i 0001 000 ALTERALTER
1 000ALTER

1 000ALTER
1 000

SAMT

1
2/ /1S»4 // //0t6

3/ /// / // / 4/ / /18.30.53.0 1.3 18.6 /18.9

/ 5/ /// // / / 6n.T0.5 /18.018.3 0.91.618.82.5

717.20.617.80.718.218.5 1.63.119.06.6

/ / 8/ / //25.6
22.8

0.523.8
23.8

0.9
21.5 922.1 1.60.622.91.01.32.3

/ 10/ 21.1
20.7

0.9//22.8
21.9

0.326.2
22.6

1.2 1121.7 6.92.121.72.63.26.3

/ 12/ / 0.7 21.1
20.3/ / /23.9

22.2
0.7

1321.3 16.621.6 6.16.7 21.8 6.89.1

1626.7 20.721.67.621.822.1 9.212.622.820.6

26.3
26.0
13/ 0.3/ / // / // 16// 2.5/ // /27.20.0

/ 17/ 23.6
23.2

1.1// // // 26.3 187.726.51.21.223.61.626.92.1

/ 1923.8
22.7

1.5/ / // /// 2028.226.026.2 2.83.623.06.223.15.9

2123.026.2 61.66.626.523.3 5.66.825.39.9

// 22/ 0.5 26.7
26.6/ // // 23/ / 2.8/ /// .//

/ 2623.0
23.9/ 2.0/ / // / / 25/ 26.9 9.60.326.5 /0.623.61.0

/ 262.0 26.2
23.7/ // / // / 2732.125.31.626.125.7 1.623.8 1.62.0

2869.0 23.923.92.326.926.6 2.22.926.66.0

2929.6
26.8

0.6// // // /■

/ 30/ 3.3/ // / //
31/ 27.3

25.7
2.6/ // // / // 32/ 16.0/ ///23.80.6

33/ 26.7
26.9/ 3.0/ // / // 3680.726.11.926.62.023.92.626.82.6

3525.2106.026,52.623.02.526.33.023.33.6

361.2 28.9
26.5/ /// 37/ 2.7// // // /

381.7 26.7
25.7/ // / 39// / 13.6// // /

603.6 26.0
25.5/ / // 61122.325.61.726.326.9 1.82.623.52.3

6223.6165.125.72,026,62,125,22.823,53.0

/ 6327,8
25.0

3,0//26.5
23.8

0,727,2
26,6

1.6 6613.023,3l.l26,2
1 ,62,26,6

6525,6
26,3

8.125,5
23.3

0,6
6,5

23.7
22.7

0,726,1
22,8

1.026,6
22.5

2.1 6651,85,07,313.2
6725,2

26,5
10.8

28C.0
23,8
23,2

0,5
12,6

23,3
22,9

25,6
23,3

C,S1,125,0
63,5

1,7 6816,318,726,0

6926,6366,723,619,623,122,6 22,921,C22,567,6
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Anhang
Zusammenstellung vergleichbarer Einheiten der Berufssystematiken 1961 und 1670

Kennziffern 1961 Kennziffern 1970 Kennziffern 1961 Kennziffern 1970

1111+1112 + 1116+1117 + 
1121+1122+1123 
1131 + 1136 + 1141 + 1142 
1144 + 1231
1133
1134 + 4215 
1149
1151 + 1159 
1157
1211 + 1213 + 1221 + 1223 
1215 + 1219
1232 + 1234 + 1235 + 1239

011 +012+031 +032 + 041 2631 + 2636 
2641 + 2643 + 2645

291
270 + 283

021 2651 261
2653 + 2655
2661 + 2662 + 2663 + 2665

262 + 263
042 305
631 2671 285
044 2673 281
051 + 052 2674 282
053 2681 + 2687

2683
2685

284
061 286
062 304

2686022 303
043 27211311 311

2111 071 + 072 2728 312
081 27412121 313

2123
2125
2131 + 2133 + 2139 + 2231 
2211 + 2213 + 2219

082 2743 + 2745 + 2746 + 2749 
2811 + 2829

314 + 315 + 321 
141 + 142083

091 2821 144
101 2822

2911 + 2914 
3011 + 3019
3021 + 3029 + 3039 + 3044 
3023
3031 +3041 
3051 + 3055 + 3057 
3061 + 3063 + 3067 
3065
3071 + 3079 + 8553 
3081 + 3089

143
2221 102 151
2241 112 181
2243 + 2248
2251 + 2253 + 2257 + 2259

111 501 + 504
121 502

2261 131 503
2271 + 2272 + 2274 + 2276 + 
2277 + 2279

132 + 133 + 134 + 135 182
183 ^

2281 514 184
2411 441 306
2421 + 2423 + 2431
2433 + 2434
2437
2441
2445
2453 + 2459 + 2472 + 2479

442 + 451 513
452 3211 161
453 3221 163
461 3222 + 3229 162 + 164
462 3321 837
464 + 465 + 466 + 482 + 
486 + 491

3325 634
3331 171

4632457 3332 + 3334 + 3336 + 3338 + 172
2471 481 3339

483 33512473
2475
2476
2478 + 8511 + 8512 + 8551 
2511 + 2534

173
484 3353 + 3355 

3358 + 3359
174

485 175
511 + 512 + 833 + 834 3361 177
191 3371 176
192 34112521 345
1932522 + 2523

2527 + 2563 + 2637 + 2639 +
2684 + 2689 + 2699
2531 + 2532 + 2559 + 2599
2537
2539

3421 331
301 + 302 + 322 3423 + 3425 + 3429 

3441 + 3444 + 4285 
3451 + 3459 
3453 + 3461 
3471 + 3479

332
341 + 342 + 343

201 + 226 + 323 344
202 346
203 354
233 34812541 351
221 3482 + 3483 + 3489 + 3531 

3485
3491 + 3493

2551 352 + 353 + 356 + 357
2222552

2553
2554 
2556

377
223 355
224 3511 492
225 3541 + 3546 + 3549 . 362
211 + 213 35472561 361

3611 + 3615
3631 + 3633 + 3635 + 3639

2571 241 371
2432575 374 + 375 + 376
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Zusammenstellung vergleichbarer Einheiten der Berufssystematiken 1961 und 1970

Kennziffern 1970 Kennziffern 1961 Kennziffern 1970Kennziffern 1961

372242 36412577
2579 3643

3661 + 3665 
3711 + 3713 + 3715 
3721 + 3729 
3723 + 3724 
3731 + 3735 + 3737 
3741 + 3745

373244
3782322581

231 4322583
3912586 234
3922352589

2611 + 2616 + 2619
2614 + 2615
2621 + 2622 + 2711
3755 + 3759
3771 + 3779
3774
3776

251 433
431252

212 4013751
731 + 771 + 772 + 774 + 
781 + 783 + 784

5265 + 7121 +7122 + 7123 + 
7127

402
411

9116111412
912403 6121
913 + 921 + 923422 6129 + 6211 + 6215 

6217
3781

9223784 + 3789 + 3811 423
933421 63113787

6321 9343791 + 3799 424
804521 6323

6329
3813

9355223816
936 + 937741 63313817
931470 63413911

3913 + 3914 + 5261 +5262 +
5263 + 5268
3919
4111+4115
4121 +4123 + 4125 + 4131 + 
4141 +4143+4151 +4153 + 
4154 + 4161 +4174 + 4281 + 
4289+ 8514
4145
4146
4171 + 4173 
4211 + 4212 
4213

742 + 743 + 744 6343 + 6349 932
9016511
792 + 793 + 794 + 852 + 9026519 + 6711 +6713+6719 + 

8154
531
605+625
601 +602 +603 + 606 + 
607 + 611 +621 +622 + 
623 + 626 + 627 + 628 + 
629 + 835

751 + 7527111
7537113

7115
7125
7128
7211 + 7213
7221 + 7223 + 7225 + 7226

761 + 762 + 763 + 863
773
782604
811 + 812624
813612
814632 7241
802633 7315
861 + 862 + 8774231 635 7711 + 8219 + 8229

4283 + 7311 + 7313 + 7319 
4311 + 4339 
4313 + 5233

841791 + 801 + 803 
541 + 543 + 545

8111
8121 842

722 8438131
8141
8151

8444331 542
8514333 544
8534335 546 8152 + 8153

8155
8156

8554351 547
8574353 548
8564361 549 8157
854681 + 682 + 685 8159

8181 + 8189
5111

8055113
5115
5117
5118

683
864684 8211
871687 8221
872688 8222

8223
8224
8225 + 8226 
8227
8311 + 8314 + 8316 
8317
8312 + 8319 
8411 + 8415 
8413 + 8417

691 + 692 
693 + 694

8735121
8745125
8755131 701
876■5135 702
8917035141
8927045151
8935154 + 5157 + 8527 705
8816865191
8837065195
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Zusammenstellung vergleichbarer Einheiten der Berufssystematiken 1961 und 1970

Kennziffern 1961 Kennziffern 1970 Kennziffern 1961 Kennziffern 1970

5211 + 5214 + 5215
5212 + 5213
5216
5217
5218
5231 + 5232
5234
5235 
5239
5241 + 5243 + 5245

712 + 713 8419
8431 + 8433 + 8435

882
711 823
714 8441 821
715 8443

8517 + 8518 
8521 + 8523 + 8525 
8526 + 8528 + 8558

822
716 836
721 832
723 838

8541724 831
725 9111

9211
9214
9216

971
726 981

5251 733 982
5253
5255

734 983
732 9231 991
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